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Abkürzungen 


Die Buchstaben, Zahlen und übrigen Zeichen für die Handschriften 
und anderen Zeugen werden nur von wissenschaftlichen Textkritikern 
genauer angesehen und sind ihnen zur Hand in den textkritischen Hand- 
büchern. x zum Beispiel steht für den Codex Sinaitieus in der Kaiserlichen 
Bibliothek in Petersburg und B für den Codex Vaticanus in Rom. Bei 
Y034 wurde sowol der Buchstabe als auch die Zahl gesetzt, weil der 
Buchstabe für diese Handschrift neu ist. 

Die grossen Buchstaben, auch die griechischen, und die mit Null 
anfangenden fetten Zahlen wie 046 sind Grosschriften. Die gewöhnlichen 
arabischen Zahlen sind Kleinschriften. Dann folgen bisweilen Über- 
setzungen, wie altlt = altlateinisch oder sy — syrisch, und kirchliche 
Schriftsteller, wie Or — Origenes. Buchstaben, die einen geraden Strich 
darunter haben, sind in Rot, die die einen gewellten Strich darunter 
haben, sind in Grün, 
add: adde, addıt usw. om: omitte, omittit usw. 

Perg: Pergament 


X. „ 

ap: pn : pr: primus usw. 

Aufs: Aufschrift quart: quartus usw. 

corr: Correcetor r: Rekto 

gr: griechisch rd: Rand 

grs: Grosschrift, Grosschriften, oder schol: Scholion 
Handschriften, die in lauter sec: secundus usw. 
Kapitälchen geschrieben sind. sil: a silentio 

Hd: Hand Sp: Spalte 

Kap: Kapitel sp: später, spätere usw. 

kls: Kleinschrift, Kleinschriften, st: statt 
oder Handschriften, die in klei- ®: teXog 
nen gewöhnlichen Buchstaben tert: tertius usw. 
geschrieben sind. ve Verso 

lat: lateinisch v.: vor 

m.: mit vgl.: vergleiche 


n.: nach vi vid: videtur 
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Hierauf folgt S. 1--772, Tafeln I®. P’—XI, und zwei Karten. 
Druck abgeschlossen am 2. April 1913. 
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Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen . 
Geistes. Ich, Georg, teilte einen Weinberg in zwei Hälften. 
Ich Georg Chulidse schenkte die Hälfte desselben, für die 
andere Hälfte nahm ich den Wert zu meinen Gunsten 
11 Asser.... nach der Geburt meines Bruders... . dem 
Gesalbten .... Stephan aus Dolis-Chana. 
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As EZ > AR T 
EIAYAELOTa KAoTpo [Kai Er&otperpa?] xıorm Kaotpopv p pap. 


Als ich Eristaw der Eristawen, Beschken, dieses Vier- 
evangelium und ein einzelnes Evangelium, Koridethi gehörig, 
von der Länge der Zeit verdorben fand, so habe ich sie ein- 
gebunden. Dieses Vierevangelium habe ich mit einem Kreuze 
versehen und vergoldet, das Matthaeus-Evangelium aber ver- 
zierte ich einfacher. Nun ihr, die ihr diese heiligen Bücher 
lesen und gebrauchen werdet, gedenket in den Gebeten meiner, 
des Sünders und Unwürdigen, welchem die Vergebung an 
jenem Tage des Gerichts viel helfen wird. 
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Die Auffindung der Koridethi-Handschrift durch Oberst 
Bartholomee im freien Swanetien. 


er westliche, sich am höchsten erhebende Teil des Kau- 
kasus birgt in sich ein von der Hauptkette und einer 
südlichen Parallelkette gebildetes Höhental.! Durch einen da- 
zwischen liegenden Bergrücken und seinen Ausläufern wird 
es geteilt. Der rasche Ingur und sein Nebenfluss Mulchre 
fliessen hindurch. Die Höhe des Talkessels beträgt 6000 Fuss, 
die der bineinführenden Pässe gegen 10000 Fuss. Von letzteren 
ist der relativ bequemste der Latparsche Pass mit 9700 Fuss. 
Nur im Laufe der Sommermonate ist ein gefahrloser Verkehr 
möglich; sonst bilden die frühfallenden und spättauenden 
Schneemassen ein schwer zu überwindendes Hindernis. Ein 
Panorama von entzückender Schönheit, von herber Grossartig- 
keit entfaltet sich vom Passe aus vor den Augen des Be- 


1 TIorkopnurs Baproromeit: Iloksıka 35 BOABUYIO ÜBanerim BB 1853 TOAy. 
Yanucku Kaskasckaro Orxkra Hnmneparopcxaro Pyccraro Teorpadhuueckaro 
O6urecrza. kuuea III, uszannaa noy5 pexaxuiew E.A. Beprepesckaro, Tiflis 1855, 
S. 147—213; mit einer Karte und drei Tafeln; nebst einer Beilage bis S. 237, 
entnommen einem Referat des Akademikers Brosset verlesen am 14. Oktober 1853 
und erschienen in dem Bulletin de la classe des sciences historiques et philo- 
logiques de l’Acad&mie Imperiale des Sciences de St.-Petersbourg. — Über 
Swanetien siehe: Barpanse: Csaneria, anucru Kape. Orn. Ummnep. Pycer. T’eorp. 
O6m. Tiflis 1864, VI, 51.52.55.113— 115; — Panae: Ilyremecrzie 75 MuurpeAsckux% 
aNmaXb HU BL TPeXb UXB BEPXHHXT UPONO-IBUBIXB NOAUHAXD. Sanucky KaBrasck. 
Orx. Hunep. Pycex. Teorp. Odm. Tiflis 1866, VII, — Raphael Bernouville: 
La Souanethie-libre, Paris 1875, mit einer ausgezeichneten Karte (nach der 
Generalstabskarte ı Zoll —= 5 Werst); — die vom kaukasischen Lehrbezirk 
herausgegebene Beschreibung der Ortschaften und Volksstämme: 'C6opuurb 
Marepial0Bb AIA ONUCAHIM mbcruocrek u mremenp Kapkasa Tiflis 1890, X, 
Opaneria; — B. B. Temmess: Teorpaduecriit oyeprs S. 1—68; — A. Mapriamı; 
Hskoropsie ueprsi Opıra S. 69— 87; — T’yandiann: Kparkilt Oyepk% peAaurioaHo- 
upagersennaro cocrommia ÜOpanerops S. 88—94. Im zweiten Teil desselben 
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schauers.* Vom lichten Himmel herab wallt der Saum der 
vom ewigen Schnee gekrönten Felsenhöhen, die wie eine 
unübersteigbare Schutzmauer das Tal umzingeln. Hoch oben 
ragen die Gipfel Eschchor, Uchwan, Tetnuld, Adisch, Dichtau, 
die himmelstürmenden Zinken des majestätischen Elbrus, das 
märchenhaft einzigartige Uschba hervor. Eisige Kälte bringende 
Gletscher reichen tief hinab, während schaurig düstere Moränen- 
felder ihren einstigen Weg bezeichnen. In den Schluchten 
der bald kahlen, bald bewaldeten felsigen Abhänge sprudeln 
schäumende Giessbäche, die sich im Ingur vereinigen, um sich 
durch die ihnen entgegenstarrenden Felsmassen einen engen 
Ausweg zu erzwingen. Über dem Ganzen wölbt sich der 
von Lichtesfülle leuchtende südliche Himmel. 


Die Swaneten. 


In solch einer Umgebung wohnen die Swaneten?, ein 
stolzes Bergvolk, das bis in die fünfziger Jahre des vorigen 
Jahrhunderts keiner fürstlichen Macht unterworfen, sich, seiner 
abgeschlossenen Lage wohl bewusst, als ein freies Volk fühlte. 
Es bildete eine Art Eidgenossenschaft von 11 Gemeinden. 


Bandes sind Sprichwörter, Lieder, Erzählungen usw. Vor allem zu beachten 
ist das grosse Prachtwerk, mit ausgezeichneten, kunstvollen phototypischen 
Tafeln ausgestattet: Kapkasz. Marepiansı no apxeonorin Kaskasa, zur. X. 
Hotsıra 23 Ilnrapiw, Xescyperiw ı Opanerim Tpadunı Vraporoit, Moskau 
1904. — Vergleiche noch folgende Werke: 'IIpeocsam. Tarpinns: Odospknie 
ÜBanerckuxp mpuxonoBz. Ilparocannoe Odosptnie, Moskau 1867 r. — Tuxers: 
ÜUsaneria, Topusıit 3Kypnars, St. Petersburg 1863; — Brosset: Rapports sur 
un voyage archeologique dans la Georgie et dans l’Armenie ex&cute en 1847— 
1848, XII. Teil, St. Petersburg S. 44—64. 

! Kaprass. Marepiarsı, Heft X, 1904, Tafel IX. 

? Vergleiche Bernouville, La Souanethie libre, Taf. VII. . 

® Bartholomee, Hoksıka B% BO.BHyW ÜBanuerim, gibt auf der Karte 11 Ge- 
meinden an: Uschgul, Kala, Ipari, Adisch, Zürmi, El, Latal, Lendscher, Mesti, 
Mullach, Muschal. — Gräfin Uwarow, Kazkasr. Marepiaııı, X, S. 27, führt 
folgende Gemeinden an: Uschkul, Kal, Ipari, Lendscher, Mesti, Mullach, Latal, 
Betscho. Das heiligste Bundessymbol der vereinigten Gemeinden Latal, Ugar 
und Seti ist eine Löwenstandarte, die früher in der Georgskirche zu Seti auf- 
bewahrt wurde, jetzt aber sich in einem Turm befindet. Sie darf nur mit Zu- 
stimmung der Ältesten herausgeholt werden, siehe Bartholom&e S. 196 und 
Uwarow, Marepiaası X, 131—133, und Abbildungen 44—47. Diese Löwenstandarte, 
von der Spitze einer Lanze wehend, bläht sich beim raschen Ritt des Banner- 
trägers zu einem ungestalten Löwen auf, wie die Abbildungen zeigen, 
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Die Dörfer und Häuser sind meist auf vorspringenden Felsen 
errichtet. Die zahlreichen hochgebauten Schutz- und Trutz- 
türme zaubern ein Stück kampfbereiten Mittelalters vor das 
Auge. ! 

Die freien Swaneten, deren sprachliche und ethnogra- 
phische Zugehörigkeit noch nicht genau bestimmt worden ist, 
waren seit längerer Zeit Christen, aber infolge der abgeschlos- 
senen Lage war das Christentum verblasst. Eine Verrohung 
der Sitten war eingetreten. Bis in die Mitte des vorigen Jahr- 
hunderts wurden die neugeborenen Mädchen durch Erstickung 
mit Salz oder durch Verhungern getötet. Auch heute noch 
findet man viel Abergläubisches besonders bei Todesfällen 
Stirbt ein Swanete ausserhalb des Hauses, so holt man zuerst 
den Leichnam, alsdann begibt man sich mit einem Hahn und 
einem Streichinstrument an den Sterbeort, um die Seele zu 
befördern. Ohne den Hahn rührt sich die Seele nicht von der 
Stelle. Ohne das Streichinstrument geht sie nicht über das 
Wasser, weil sie dessen Rauschen fürchtet, das aber von dem 
Streichinstrument übertönt wird. Die Seele wird an die Stelle 
gebracht, wo der Leichnam ruht?. Die Leichen der Kinder 
unter drei Jahren werden im Hause verscharrt. Die übrigen 
Leichen werden nicht in der Kirche selbst oder an ihrer 
Mauer, sondern innerhalb der Umfriedung der Kirche in dem 
Familienbegräbnisplatze bestattet. Davon werden ausgenommen 
die unehelichen Kinder, und die Leichen derer, die gleich nach 
dem Tode in Verwesung übergehen. Da die Swaneten eine 
heillose Angst vor schlechtem Wetter haben, so darf die Be- 
stattung nicht an einem trüben Tage sondern nur bei Sonnen- 
schein vollzogen werden. Tritt letzterer längere Zeit nicht 
ein, dann wird die Leiche ohne Erlaubnis der Verwandten 
irgendwo verscharrt. Wenn es in der Woche der Beerdigung 
regnet, wird die Leiche ausgegraben und in eine Grube ge- 
worfen, nicht aber mit Erde sondern mit Brettern und Steinen 


1 Die Türme sind bis 60 Fuss hoch. Siehe Abbildung in Uwarow, Kapka3t. 
Marepia.ısı, Taf. Xlla 21a, Taf. XIV 25, Fig. ı und 2, und in Bernouville: 
La Souanethie libre Taf. VI. 

2 Turzews, O Cpanerin. Topusrit cypuar, uacrs Il, St. Petersburg 1863 
S. 82. 
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zugedeckt. Vor dem Beerdigungszug wird ein Stier, oder eine 
Kuh, oder ein Kalb geführt, das den Dekanosen zufällt!, — 
Die Blutrache beherrschte so sehr das Volksbewusstsein, dass 
selten ein Swanete zu finden war, der sie nicht ausgeübt hätte. 
Der neugeborene Knabe wurde gleichsam zum Bluträcher 
geweiht, indem der Vater in seine Wiege zwei Kugeln legte. 
Die Arbeit ruhte — weil sündhaft — ausser am Sonntage auch 
noch am Freitage und Sonnabend. 

Pfleger des geistlichen Lebens waren die sogenannten 
Dekanosen oder Papi.? Diese bildeten einen besonderen Stand. 
Ihr Amt war erblich und wurde durch Handauflegung weiter 
übertragen. Sie waren meist Analphabeten und murmelten 
Gebete, deren Inhalt ihnen unverständlich, und vollzogen 
geistliche, wohl mit heidnischen Gebräuchen vermengte 
Handlungen, deren Sinn ihnen verschlossen war. Leider 
wurde und wird der Gottesdienst nicht in der swanetischen, 
sondern in der grusinischen Sprache gehalten. Daher ist 
es nicht zu verwundern, dass 1890 nur 12 Mann — darunter 
3 Dekanosen — die Gebete und Glaubenslehren kannten. 
Die Dekanosen geniessen noch jetzt das grösste Vertrauen, 
ihnen ist die Obhut der Kirchen und der Heiligtümer über- 
tragen. Die Swaneten sind von einem ungeheuren Fana- 
tismus inbezug auf die Unantastbarkeit ihrer Heiligtümer 
beseelt, so dass sie selbst die Priester zu denselben ungern 
zulassen und ihnen den Zugang bisweilen ganz verweigern‘, 
Fast jedes Dorf und Dörflein hat eine oder mehrere 
Kirchen, die aber sehr klein gebaut sind, so dass das Volk 
draussen stehen muss, obgleich man bei einigen durch den 
Anbau von ein oder zwei Seitenschiffen mehr Raum zu schaffen 
versucht hat.” Die Kirchen sind in einem sehr vernachlässigten 
Zustand, sie werden nicht einmal gefegt. 

{ Bakradze, Opaneriz... Tiflis 1861, S. 53. 

*® Wahrscheinlich geht die Arbeitsruhe am Sonnabend auf den Einfluss 
der Bergjuden, die am Freitag auf den der Mohammedaner zurück. 

3 Bartholomee, S. 162, nennt sie Dekanosen, Uwarow, Marepiansı X 
5227 Bapı: 

4 Uwarow, S. sı. 5 Uwarow, S. 51. 6 Uwarow, S, 29. 

? Siehe bei Uwarow den Abschnitt: Kirchen und heilige Stätten S. so—78, 
Bernouville, La Souanethie libre, S, eh, ES 3 82, Fig. S; 
S. 83, Fig. 9; S. 143, Fig. 19. 
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Die Kirche des Kerykos und der Julitta. 


Im Jahre 1853 erschienen einige freie Swaneten in Borshom 
bei dem Statthalter des Kaukasus, liessen sich taufen und baten 
um Zusendung von Priestern. Das war die Veranlassung zu 
einer archäologischen Forschungsreise, die Oberst Bartholomee 
in jenes Gebiet unternahm.! Sein erstes Bestreben war, das 
Hauptheilistum der freien Swaneten, das einstige Kloster mit 
der jetzt noch stehenden Kirche des heiligen Kerykos und der 
heiligen Julitta, zu besuchen. Das Kloster soll ein Frauenkloster 
gewesen sein. 

Die Patronheiligen dieser Kirche, Kerykos und Julitta, sind 
überhaupt, namentlich im Westen, so wenig bekannt, dass es 
wünschenswert sein wird, etwas näheres über sie zu sagen. ' 

Während der Name Julitta — Iwlita — wenig schwankt, 
erscheint der Name Kerykos nicht nur in der Form Cyricus 
sondern auch als Cyriacus, Cericus, Curig, Cyr, Kyros, Cyrus, 
Ceres, Quiricus und Kyrique. Der schottische Name Ecclesgreig 
mag wohl eine ganz andere Herkunft haben, doch sieht er von 
einem kirchlichen Standpunkt aus, als ob er aus „ecclesia kyriki“ 
herstammte. Gerade dort in der Parochie vom heiligen Cyrus 
in Kincardineshire, und in der Parochie von St. Ceres in Fifes- 
hire finden einige Forscher sehr zeitige Spuren der Verehrung 
des Kerykos im Nordwesten. 

Der Tag, der diesen zwei Heiligen gewidmet ist, hat einen 
Monat Spielraum. Denn die östlichen Menologien, wenigstens 
die griechischen, bringen sie am 15. Juli, die westlichen aber 
am 16. oder am 17. Juni. 

Eine gewisse Schwierigkeit in Bezug auf die Überlieferung 
spiegelt sich in dem Gelasianischen Schriftstück wieder, das 
im ‚Einklang mit dem dreiundsechzigsten Kanon des Konzils 
von Trullo im Jahre 692, bei der Besprechung der christlichen 
Bücher erklärt, die Akten dieser Heiligen, — ob die von 


1 Bei dieser Gelegenheit leisteten die noch unabhängigen Dörfer den Treu- 
eid; eigentümlich berührte es, dass die Swaneten mit einer gewissen Scheu in 
weitem Bogen vor der Kirche stehen blieben und zum Kreuzküssen nicht hervor- 
traten, sondern nur die Lippen bewegten, als küssten sie die Luft; siehe Bartho- 
lomee S. 188, 
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Theodor von Ikonium zur Zeit Justinians geschriebenen?! — seien 
häretisch und nicht in der römischen Kirche zu lesen. Dem 
gegenüber findet man in Mignes lateinischen Vätern die Leiden 
dieser Märtyrer von Hucbaldus geschrieben, der sich befleissigt, 
das vom Papst Blasius verworfene Apokryphische durch das 
Wahre zu ersetzen; MPL 132, 851—858. 

Nach ihm haben wir an den Anfang des zweiten Viertels 
des dritten Jahrhunderts zu denken, etwa 226 — Andere setzen 
den Vorgang ins Jahr 304 — unter dem Papst Urban und dem 
Kaiser Alexander. Der Ort des Märtyrertums soll Tarsus in 
Kilikien gewesen sein. Durch die Standhaftigkeit der Julitta, 
aber auch besonders ihres dreijährigen Sohnes Kerykos wurden 
Hunderte von gefangenen Christen zum siegreichen Märtyrertod 
gestärkt. 

Das schöne, reich mit Bildern versehene Buch der kunst- 
sinnigen Gräfin Uwarow bietet uns prächtige Nachbildungen 
von den Bildern der Märtyrer-Mutter und ihres Sohnes, die 


auf der Altarwand oder Ikonostas der kleinen Bergkirche 


stehen.” Kerykos in jugendlicher Gestalt in einem äusserst 
geschickt behandelten Faltenmantel, hält vor sich mit der 
linken, zum Zeichen der Ehrfurcht? verhüllten, Hand ein Buch 
oder einen Schrein, vielleicht unser Evangelium oder den nachher 
beschriebenen Schrein. Seinen Kopf umgibt ein Glorienschein. 
Das andere Bild zeichnet für uns die Mutter, auch mit einem 
Heiligenschein ausgezeichnet. Aus der oberen rechten Ecke ragt 
eine Hand, das Zeichen für die Macht Gottes, aus einer Wolke 
hervor. Bei der Hand aus der Wolke ist zu bemerken, dass 
die Finger die lateinische Segensform bieten. Julitta ist in 


1 Vgl. Karl Krumbacher, Geschichte der byzantinischen Literatur, 88, 8, 
2. Aufl, München 1897, S. 187. Über ein von dem konstantinopolitaner Patri- 
archen Sisinnios verfassten Enkomium auf Kerykos und Julitta vgl. Krumbacher, 
TTS IS.ET7O: 

®2 Vgl. Uwarow, Marepiaası, Kerykos, ist auf Taf. XXXI, Nr. 52, und 
Julitta, Taf. XXXVI, Nr. 62. 

3 Solche ehrfurchtsvoll verhüllten Hände finden wir auch Tafel XXIIL, 
Nr. 39 bei der Mutter Gottes links und bei Johannes dem Evangelisten rechts, 
und Nr. 40 bei dem heiligen Nikolaus. 

* Es ist ein untrüglicher, weil wenig bemerkbarer Beweis für die Ver- 
mischung der Einflüsse in den Bildern aus dieser Umgebung, dass wir bald die 
eine bald die andere Form des Segens finden. Auf Tafel XXIII bietet das 
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einem eng anliegenden Kleid mit langer Taille und mit kurzem 
kaum bis zu den Knien reichenden Rock gekleidet. Die Taille 
und die ebenfalls sehr eng anschliessenden Ärmel sind mit‘ 
zahlreichen wagrechten Falten, vielleicht auch mit eingenähten 
Schnüren versehen. Von dem Hals bis zum Rock führt vorn 
ein netzartig gewobenes Mittelstüick mit einer Reihe von 
Knöpfen oder Perlen geziert. Der Rock fällt in schönen Falten 
wie das „Kilt“ eines schottischen Hochländers und hat unten 
eine Borte von demselben Stoff wie jenes Mittelstück. Eng- 
anliegende Hosen werden von der Mitte der Waden bis zu 
den Knöcheln mit Schnüren gewunden. Die Schuhe sehen 
mehr wie Strümpfe aus, denn sie haben keine deutlich bemerk- 
baren Sohlen und ihr oberer Rand verschwindet hinter jenen 
Schnüren. Von den Schultern fällt hinten ein bis unter die 
Knie reichender Mantel mit reichen Falten. Julitta hält beide 
Hände vor der Brust. Die rechte Hand hat den Handteller 
nach vorn offen. Die linke Hand hält ein zierliches kleines 
Kreuz, aber der Handteller ist nach aussen gerichtet und in 
einer durchaus unmöglichen Lage. Neben ihrem rechten Fuss 
kauert eine Kindesfigur, die aber fast bis zur Taille zerstört 
ist. Daneben ist eine achtzeilige grusinische Inschrift. — Jetzt 
kehre ich zu Bartholomee zurück. 


Der Kalschen Gemeinde! gegenüber erhebt sich steil, 
vom Fluss aufsteigend, ein alleinstehender Bergkegel. Dunkle 
Tannen bedecken ihn und mächen einen geheimnisvoll er- 
habenen Eindruck. Unberührt stehen die Bäume, weil sie 
dem Heiligtum geweiht sind und nur zur Dachdeckung 


Kreuz nach rechts drei segnende Hände und alle sind griechisch. Auf Tafel 
XXVII segnet Petrus griechisch. Im Textbild 31 segnet Christus griechisch, 
ebenso 32, ebenso Tafel XXVII, Nr. 45. Dagegen segnet Christus Tafel XXIX, 
Nr. 46 oben, lateinisch, ebenso Tafel XXXI, Nr. 55. Auf Tafel XXXIII, 
Nr. 57, segnet Christus mit den beiden Händen offen und mit allen Fingern 
gestreckt, was.weder griechisch noch lateinisch ist. Die griechische Form er- 
scheint wieder Tafel XXXV, Nr. 60 und 61, wo das Christkind beidesmal so 
segnet. Tafel XXXVI, die Tafel worauf Julitta als Nummer 62 vorkommt, 
bietet uns Nummer 63 eine gewebte Darstellung der Auferstehung, worin eine 
Figur rechts oben lateinisch segnet. Auf Tafel XXXVII segnet das Christkind, 
wenn ich nicht irre, lateinisch. 


1 Bernouville, La Souanethie libre, Taf. V. Die Kalsche Gemeinde. 
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der Kirche oder zum Bau von Mühlen und Brücken! gefällt 
werden dürfen. 

Der Aufstieg auf dem unter vielen Windungen sich 
hinziehenden Fusspfad ist überaus beschwerlich. Man braucht 
dazu etwa zwei Stunden. Oben erblickt man eine festungs- 
artige Mauer, durch wuchtige Ecktürme verstärkt.” Die halb- 
verfallene, zum Teil zinnengekrönte Mauer ist dem Berg- 
abhange entsprechend geführt. Ein massig gebauter, nicht 
hoher Turm bildet das Eingangstor, das auch jetzt noch streng 
bewacht wird. Auf dem Hofe steht die aus behauenen Steinen 
im Basilikenstil'erbaute kleine Kirche, dem heiligen Kerykos und 
der heiligen Julitta geweiht.? An der Endwand, dem Eingangstor 
gegenüber, erhebt sich ein viereckiger Turm, dessen nicht 
steiles Dach von vier Ecksäulen getragen wird. An die Längs- 
wand schliesst sich ein niedriger Anbau an.* Durch ein paar 
kleine Fenster dringt nur spärliches Licht in das Innere der 
Kirche ein. Das Tonnengewölbe wird von zwei Bogen ge- 
stützt. Die Gewölbe, Wände, und Säulen waren meist mit Fresken 
geschmückt, letztere haben viel gelitten und können nur noch 
im Altarraum einigermassen erkannt werden.5 Die Altarwand 
hat drei Türwölbungen — richtiger eine Tür und zwei Fenster6 —, 
von denen die mittlere nur durch einen Vorhang geschlossen 
wird. Unter den Heiligenbildern sind grössere mit der Dar- 
stellung des heiligen Kerykos? und der heiligen Julitta.$ 


! Sanucru Obmecrsa Jnoöurereii Kapraseroit Apxeoaorin. Kunra I. Ba- - 


kpayse: Kaska36 BB ApeBHuXB Mamarunkaxp NXpucriaucrea, Tiflis, 1870, S. Sı. 
? Siehe die schöne Abbildung des Berges bei Uwarow, Marepiansı X, 
Taf. XI. 
® Leider war keine Abbildung der Kirche vorhanden. Durch die freund- 
liche Vermittlung Magister Ottens und des Photographen Jermakow in Tiflis 
wurde ein Liebhaberphotograph, ein Feldscher in Swanetien ersucht, die Kirche 


zu photographiren. Der Standort muss ein etwas zu weit entfernter gewesen 


sein; siehe Taf. I. 

* Siehe die Beschreibungen der Kirche: Uwarow, Marepiansı X, S. 67; 
Bartholom&e S. 162, Taf. I, Nr. 3; Bernouville: La Souanäthie libre, S. 10gfl. 
Ferner: 3amucku OoOmMecıBa MOÖMTeAeH KaBKasckoif apxconoriu I. Barpanse: 
Kaprast 35 apesunxs Mamarınkaxs Xpucriauersa, S. Sıf. 

> Uwarow, Marepiarsı X, S. 67. 6 Bernouville, S. ıro und 83, Fig. 9. 

” Uwarow, Marepia.ısı X, Taf. XXXI, Nr. 52. 

® Siehe das Verzeichnis der Heiligenbilder und Gegenstände bei Uwarow, 
Marepiarpı X, S. 170—172, und XIX, 116—170. 
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Bartholomee wurde am Eingangstor von den sieben De- 
kanosen der sieben Dörfer der Kalschen Gemeinde empfangen; 
er und seine Begleiter mussten am Tor die Hände und das‘ 
Gesicht waschen. Als Wasserbehälter diente ein Becken, das 
wohl früher als Taufbecken benutzt worden war. Der. Vor- 
raum der Kirche starrte von Schmutz und Russ, da hier ein 
Herd zur Bereitung der Speisen und des Brotes errichtet war. 
Kehrichthaufen lagen umher, in welchen man Knochenüber- 
reste der Mahlzeiten bemerkte. An der von Russ geschwärzten 
Decke hingen Geweihe. Aus diesem Vorraum führte eine 
kleine Tür in die Kirche.” Die Dekanosen verweigerten an- 
fangs das Aufschliessen der Tür, indem sie, ihre Unwür- 
digkeit vorschützend, Einer dem Andern den Schlüssel über- 
gaben. | 

Einen peinlichen Eindruck machte der völlig verwahrloste 
und vernachlässigte Zustand der Kirche. Infolge des Staubes 
und des durch die Türspalten eingedrungenen Rauches, des 
Schmutzes und des über Alles lagernden Russes konnte man 
bei dem spärlichen Tageslichte anfangs nichts erkennen; es 
musste ein Licht angezündet werden. Als erstes fiel in die 
Augen ein grosses, auf einem hohen steinernen, mit zwei Stufen 
versehenen Postamente errichtetes Kreuz 2 das mit vielen 
Heiligenbildern bedeckt und von einem helmartigen®, mit 
einem Kreuz versehenen Aufsatz gekrönt war. Auffällig war 
das Verhältnis der Grösse und Höhe des Kreuzes zu den an 
sich kleinen Dimensionen der Kirche. — Auf dem steinernen 
Altartisch, der an die östliche halbrunde Wand anstiess, lag 
eine schöne, mit grossen Buchstaben geschriebene griechische 
Evangelienhandschrift. Auf dem ersten Blatte war eine in 
Minuskeln geschriebene Randbemerkung, die Bartholomee 
abschrieb.? 

1 Die. Gräfin Uwarow erwähnt als eine Unregelmässigkeit das Vorhanden- 
sein von zwei Türen X, S. 67. Ob nicht die zweite Tür in der Zeit nach Bar- 
tholome&e angelegt ist, da er nur eine zu erwähnen scheint, S. 165. 

2 Uwarow, Marepiaası X, S. 84: Die Höhe des Kreuzes beträgt 2 Meter, 
49,2 Zentimeter, die des Postamentes I Meter, 22,37 Zentimeter, die des Helmes 
55,62 Zentimeter, im ganzen 4 Meter, 27,2 Zentimeter. Ich komme später 
darauf zurück. 

3 Uwarow, Marepiansı X, S. 83, Fig. 16. 

4 Bartholomee, Motanka, Taf. I, Nr. 4. 
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Der Reliquienschrein, 


Als Bartholomee im Begriff war, die Kirche zu verlassen, be- 
merkte er in dem Altarraum eine grosse eisenbeschlagene Kiste, 
die zu öffnen die Dekanosen, wiederum ihre Unwürdigkeit vor- 
schützend, anfangs verweigerten. Darin befand sich unter ver- 
schiedenen Geräten und Gefässen, in einem seidenen Futteral 
verwahrt, ein Reliquienschrein, der durch sein Alter, die schöne 
byzantinische Arbeit und den reichen Schmuck einen sehr 
hohen Wert repräsentirte. Das ist der grösste Schatz der 
Swaneten und wird darum sehr selten einem Fremden 
gezeigt. Bartholomee gibt eine unvollständige Beschreibung!. 
Wahrscheinlich durfte er den oberen Deckel nicht entfernen, 
oder er wusste nicht, dass er zu öffnen sei. Bernouville? und 
namentlich die Gräfin Uwarow geben uns eine ausführlichere 
Schilderung.® Der hölzerne Behälter ist mit vergoldeten Silber- 
platten bedeckt. In der Mitte ist eine breite Vertiefung in 
der Form eines Kreuzes mit zwei Querbalken, von welchen 
der obere kürzer ist. Hier sollen Teile des Kreuzes des Herrn 
aufbewahrt worden sein. Links von dem Kreuze ist der heilige 
Konstantin, rechts die heilige Helene, beide in reichem 
Ornat; zu beiden Seiten derselben sind die Aufschriften: 
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6 dyıog Kwvoravrivog, ii ayta EX£vat der heilige Konstantin, 
die heilige Helena. An den vier Ecken sind Reliquienbehälter, 


1 Bartholomee, Tloksıka, S. TOR Slate Ng86: 

? Bernouville, La Souanäthie libre, S, ıııf, Fig. 10 und ı1. Er spricht 
die Meinung aus, dass der Schrein zur Aufbewahrung des heiligen Sakraments 
gedient habe. Dazu siehe auch die von hier entnommene Abbildung in H. 
IIoma.ıoscriit, C6opnurs FPeYecKuXT U AATUHCKUXT Hanınceit Kapkaza, St. Peters- 
burg 1881, Taf. VI, Nr. 2r. 

3 Uwarow, Marepiaısı X, S. 94—1oo, Fig: 23, Tak XXVI XXyıT. 
Die Gräfin Uwarow findet in diesem Schrein eine auffallende Ähnlichkeit mit 
dem der St. Markuskirche in Venedig, in technischer Hinsicht auch mit dem 
Schmuck des Evangeliums in Monza, S, g8f, Fig. 24, 25. 

* Das Wort äyıog ist das a,.dasin ein 6 eingeschlossen ist, 


Mn / 


Der Reliquienschrein. Sıl 


deren Deckel folgende Gestalten enthalten: oben links Petrus, 
rechts Paulus; unten links Johannes der Täufer, rechts der 
Prophet Elias, mit den Aufschriften: 
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6 dyıog nerpog, 6 üyıog nabkog, 6 äyıog iwdvvng 6 XPOÖPON.OS, 
6 xpopririg HAiag! der heilige Petrus, der heilige Paulus, der 
Johannes der Vorläufer, der Prophet Elias. Über dem Kreuze 
sind zwei Medaillons mit der Darstellung der Engel: 


ER a: 
Sa RR 
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pıyanı, yaßpırı Michael, Gabriel. Die Umrahmung bildet ein 
Ornament mit nach aussen gewandten Akanthusblättern. 
Darüber greift, den Schiebrand für den oberen Deckel bildend, 
ein Ornament aus drei ineinandergelegten Halbkreisen be- 
stehend. Der obere Deckel enthält in einem von dem Akanthus- 
ornament umrahmten Rechteck die Darstellung der Kreuzigung. 
Rechts vom Herrn steht Maria, links Johannes. Unter dem 
Querbalken über Maria ist die Aufschrift: AEOYOCCEOY 
ie 6 viös cov siehe, dein Sohn!, über Johannes: IAOY- 
HMHPCOY i8od 1) pfenp oov siehe, deine Mutter! Zum Ge- 
kreuzigten schweben zwei Engelgestalten herab. Über ihren 
Häuptern sind die Sonne und der Mond. Die Gestalten sind 
in Emailfarben ausgeführt. 

Unten am Fusse des Kreuzes ist ein, die Breite des Recht- 


ecks einnehmendes, goldenes Blättchen verkehrt befestigt?, 
die Aufschrift enthaltend: 


1 &yıog bei mp6dponog ist a in 0. 
2 Wahrscheinlich ist das Blättchen abgefallen, und dann von einem Nicht- 
kenner der griechischen Sprache verkehrt angeheftet. 
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+ AAMIPA: EPIEKWNDWE 
INAPIOONYAH: OAHFTONEIC 
MEMCTONEZEIBCTOAE.! 

„Leuchtendes, das Licht der Freudenfeste überstrahlendes 
Holz. Als Führer zum Allmächtigen bietet sich dieses Licht“. 
Der Raum zwischen dem Rechteck und dem Aussenrande ist 
mit Edelsteinen geschmückt, von denen die meisten erhalten 
sind; darunter ist ein Oval mit einem fein geschnittenen 
Brustbilde des Herrn. Die Rückseite des Schreines enthält 
die Auferstehung des Herrn. Letzterer schreitet, in der linken 
Hand ein Kreuz mit zwei Querbalken haltend, über zwei ge- 
sprengte, auf eine Weise eine Kluft überbrückende Pforten, die 
rechte Hand einer vor ihm knienden Gestalt reichend. Hinter 
der letzteren stehen drei Gestalten, von welchen die erstere — 
eine Frau — nach orientalischer Art die Hände wie zum Gebet 
vorstreckt. Hinter dem Herrn sind vier Gestalten, davon zwei, 
ein Mann und eine Frau, mit königlichem Diadem geschmückt. 
Den Hintergrund bilden zwei Berge, zwischen welchen eine Tal- 
senkung ist. Über dem Ganzen ist die Aufschrift: r HANA- 
CTACHC die Auferstehung.? Der zum Teil erhaltene Seiten- 
rand des Schreines enthält in Medaillonform die Brustbilder der 
Heiligen: Theodor, Demetrius, Jakobus, Nikolaus, Georg, Martha. 

Auf dem Altar lag eine Bronzelampe in der Form eines 
Fusses mit einer Sandale, deren Sohle mit grossen Nägeln ver- 
sehen war, somit von einem Vertreter der Bergvölker her- 
gestellt sein muss.? In den Ecken der Kirche standen alte 

1 Der Akademiker Nauck — siehe Pomjalowsky (wie S. 510, Anm. 2, 8.42, 
43 — fand in diesen drei Zeilen ein iambisches Distichon: 

Aaumpä(ı) epıoxWwv Pwg “IAapiwv üAnN(ı) 
ÖONYOV EIS HEYIOTOV EEeı PlWG TÖde. 

2 Trotz dieser vom Künstler selbst angebrachten Aufschrift glaubt Gräfin 
Uwarow die Niederfahrt zur Hölle annehmen zu müssen. Die vor dem Herrn 
kniende Gestalt sei Adam, hinter ihm stehe, die Hände ausstreckend, Eva; 
vgl. Uwarow, X, S. 97. Bartholome&e, Reise $, 165, und Bernouville, S. ııı, 
nehmen die Auferstehung an. 

3? Bartholome&e, Ilotaıka, S. 165.166 Taf.I, Fig.7. Die Dekanosen erklärten, 
Satan hätte diesen Schuh getragen, als er Eva zum Sündenfall verleitete, ihn 
aber bei der Geburt Christi verloren. Seit der Zeit wurde er in diesem Kloster 
aufbewahrt. Auf die Erklärung Bartholomees, es sei eine heidnische Lampe, 
trugen die Dekanosen mit einer grausigen Scheu den Schuh hinaus und warfen 
ihn auf den Hof. — Siehe auch Uwarow, Marepiaası, X, S. 146, Fig. 74. 
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Waffen, Pfeile; an der Decke hingen Geweihe und Tierschädel. — 
An der südlichen Wand entzifferte Bartholom&e eine grusi- 
nische Inschrift, die von Brosset folgendermassen übersetzt 
worden ist: „Als ein Erdbeben diese Kirche des heiligen 
Kerykos zerstörte, so habe ich Georg, der Sohn (oder der 
Gehilfe) des Antonius sie wieder aufs neue ausgeschmückt. 
Gedenket auch unsrer und Gott wird sich unsrer erbarmen.“ — 
Die Heiligentage. 

Die Heiligentage dieser Kirche sind der Sonnabend in der 
Karwoche und der 15. Juli. An dem letzteren Tage versammeln 
sich alle Swaneten auf diesem Berge, einige bleiben in scheuer 
Furcht ausserhalb der Klostermauern. Die meisten bringen Opfer- 
gaben an Naturalien und Tieren mit, die dort zubereitet und 
verspeist werden.! An diesem Tage wird der oben beschrie- 
bene Heiligenschrein aus der Kiste genommen, von einem 
Dekanos gewaschen und dann bei den Zeremonien gebraucht. 
Das Waschwasser wird in einem kupfernen Gefäss ? aufbewahrt 
und dann in den Dörfern als das heilkräftigste Wundermittel 
in Krankheitsfällen und bei der Vereidigung in gerichtlichen 
Angelegenheiten angewandt.? In besonderer religiöser Stim- 
mung stiegen einige Swaneten in Erinnerung an das griechische 
Evangelium, den einstigen Besitz ihres Nationalheiligtums der 
Kirche des heiligen Kerykos, nach Kutais hinab und zündeten 
in dem Gelaty-Kloster vor der Evangelienhandschrift — wohin 
dieselbe in der Folgezeit übergeführt worden war — ihre 
Lichter an und verrichteten vor derselben ihre Gebete.? 


Auf diesem waldumrauschten, weltentrückten Bergesgipfel 
in dem schwer zu erreichenden Höhental des Ingur, in diesem 
von dem grossen Menschenstrom fast gar nicht berührten 
Gotteshause hat die Koridethi-Evangelienhandschrift ein Jahr- 
hunderte lang für die Welt verschollenes, aber von den Swa- 
neten und den Dekanosen wohlgehütetes Dasein geführt. 


1.Bakradse erwähnt die grossen Kessel und Geschirre S. 82. 
2 Uwarow, Marepia.ısı, X, S. 138. 139, Fig. 60. 
3 Bakradse, KaBka3% BT APEBHUXB HAMATHUKAXB..., Tiflis 1875, S. 82. 
4 Enucrons Kupions: T'peueckiit nepraMeHTHbIH MAHYCKPHITB YETBEPOT.IABa, 
HAI TCHHBIM MHOIO MEKAY PYKONUCAMH BB TETaTCKOMB MOHacTsıpE. Tlepemeyarano 
u36 Op.ropckuxs Enapxiaımsıxr, BExomocreit 3a 1904, Orel 1904, S. 34. 
Die Koridethi Evangelien. a9 
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2. 
Die literarische Erwähnung und die Bearbeitung der Handschrift. 


Die Geschicke dieser Handschrift sind von dem Augen- 
blick der Entdeckung an merkwürdig gewesen. Zweimal ist 
sie gefunden und dann wieder zeitweilig verschwunden. Wieder- 
holt ist sie in die Literatur eingeführt und doch nicht wissen- 
schaftlich verwertet worden. Der Entdecker Oberst Bartholom&e 
war der Erste, der die wissenschaftliche Welt von dem Vor- 
handensein der Handschrift in Kenntnis setzte. Er veröffent- 
lichte in den Denkwürdigkeiten der kaukasischen Abteilung 
der Kaiserlichen Russischen Geographischen Gesellschaft ! 
einen ausführlichen Reisebericht, dem er eine Karte des Gebiets, 
einige einfache Bilder der Ortschaften, Kirchen und Gegenstände 
beifügte, darunter auch eine Nachbildung der Randbemerkung 
Bl. 72v?. Nach seiner Meinung gehörte die Handschrift zu den 
ältesten, während jene Randbemerkung viel jüngeren Datums 
sei?. Die Ergebnisse seiner Forschungen und seiner Entziffe- 
rungen teilte er dem Akademiker Brosset in St. Petersburg 
mit, der auf Grund derselben der Akademie der Wissenschaften 
einen Bericht vorlegte, und die schöne griechische Handschrift 
als eine den Hellenisten wertvolle bezeichnete. 


Im Herbst des Jahres 1860 besuchte dann Dm. S. Bakradse 
das Kloster. In seiner Arbeit über Swanetien5® und in der 
. Beschreibung der altchristlichen Denkmäler des Kaukasus 
erwähnt er unter den wertvollen Gegenständen des Klosters 


1 Iotsara.... (wie oben S. 50, Anm. I) S. 147—224. 

? Hoßszka 26 Bonsuymw ÜBaneriio... Taf. I, Nr. 4. 

3 Jlobszka 36 Bonsuymw Cpaneriw ... S. 164. 

* Lettres de M. Bartholomaei relatives aux antiquit6s Georgiennes... 
Der Akademie vorgelegt am 14. Oktober 1853. Bulletin de la classe des Sciences 
Historiques et Philologiques de l’Academie Imperiale des Sciences de St. Peter- 
bourg. Nr. 256. 257, Bd. XI. Nr. 16. 17, S. 248, ı. Nr. 258, 259, Bd. XI. 
Nr. 18. 19, S. 294, schreibt er: „Que diront aussi les hellenistes de ce bel 
Evangile grec, conserv€ ä S.-Cuirice, de cette brillante image avec l&gendes 
grecques, du m&me lieu, et de Lailach“, 


? Bakradse; Cpaueria. 3anucku Kaprasckaro Oral.ra Hnteparoperaro Pycc- 
karo Teorpaßuuecraro oömecrsa, Tiflis 1861, S. 37. 
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diese Evangelienhandschrift!. Als aber am 27. Juli 1866 der 
Bischof von Imeretien, Gabriel, den Klosterberg erstieg, wurde 
ihm weder der Heiligenschrein — die Dekanosen hatten an- 
geblich den Schlüssel vergessen, — noch die Handschrift 
gezeigt?. Besser erging es Raphael Bernouville®, der im Jahre 
1872 dort oben war. Seine Aufmerksamkeit wandte er vor- 
züglich dieser Handschrift und dem oben beschriebenen 
Heiligenschreine zu. Er glaubte die Entstehung der Handschrift 
dem Mass der Buchstaben und ihrer Ausführung gemäss in 
eine frühe Zeit, etwa in das 6, oder 7. Jahrhundert verlegen 
zu müssen, während er die Bartholome&esche Zeitbestimmung, das 
zweite Jahrhundert für zu hoch gegriffen erklärte. Die Her- 
stellung scheint er geneigt, einem Einheimischen zuzuschreiben. 


Die Handschrift in St. Petersburg. 


Soweit haben wir nur Reisende gehabt. Jetzt tritt die Be- 
hörde in Tätigkeit. Denn im Jahre 1869 liess der Militär- 
gouverneur dieses Gebietes, der Provinz Kutais, Graf Wladimir 
Lewaschow sie aus dem Kloster holen. Er ging darauf aus, 
diese Handschrift zu erwerben, und zwar zahlte er der Kalschen 
Gemeinde für die zeitweilige Überlassung der Handschrift fünfzig 
Rubel. Er brachte sie nach St. Petersburg, wo sie in den Be- 
sitz des Grafen Panin geriet, mit dessen Zustimmung sie von 
dem Akademiker A. Bütschkow dem Akademiker Marie Felicite 
Brosset zur Entzifferung der grusinischen und griechischen 


1 Bakradse, Kaskass 85 npezunxs Iamarumkors Xpucriaucra. 3anucku 
o6meerpa Aroönrereit Kaskascroit Apxeo.noriu, kuura I, nsgammar 10XB perakmiero 
nomommura uperchrarena Oöwmecrsa An. Bepsxe u wIena KOMUTCTa OÖIMECTBA 
An. Barpanse, Tiflis, 1875, S. 81. Separatabdruck aus „ArrsI co6paunpıe Kas- 
KA3SCKOIO apxcorpahuuecrow Kommucciem. Apxusp T.azınaro Ympan.renia 
Hanmtcrnura Kaskascrkaro. Toms V, usgaus moXB pexarıier upenchrarera 
Kommucciu Ar. Bepxe. Tiflis 1875. 

2 Obospbnie ÜBanerckuxp upuxonoB. (Ms» zarıtcorp LPeocBAueHHaro 
Tarpiı.a, emnckoma umeperunckaro.) IlpaBoc.ıaBıoc o6osp&nie. VII r. Auzaps 
1867, Moskau S. 53. 54. 

3 Bernouville, La Souanäthie libre, Paris 1873, S. 110. 

4 Vielleicht beruht diese Angabe auf irgend einer mündlichen Mitteilung 
Bartholomees. Ich habe sie nicht in seinen Schriften finden können, 


* 
33 
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Randbemerkungen übergeben wurde.! Vor allem versuchte 
Brosset die zum teil sehr nachlässig oder besser von ungeübten 
Händen geschriebenen grusinischen Randbemerkungen zu ent- 
ziffern, in denen er verschiedene Verträge, Vermächtnisse aber 
auch auf die Handschrift selbst bezügliche Angaben fand. Er 
scheint sich nicht näher mit dem Haupttext der Handschrift, 
den erin das neunte oder zehnte Jahrhundert verlegte, befasst 
zu haben. Die entzifferten Randbemerkungen, die Erklärung 
derselben und die aus ihnen gewonnenen Ergebnisse hat er 
am 6/18. Oktober 1870 in der Sitzung der historisch-philo- 
logischen: Abteilung der Akademie der Wissenschaften ver- 
lesen.?2 Die Handschrift blieb aber nicht im Besitz des jungen 
Grafen Panin, nur wissen wir nicht, wann er sie weiter ge- 
geben hat. 

Da der Graf Lewaschow sein Versprechen, die Handschrift 
bald der Kalschen Gemeinde zurückzustellen, nicht zu erfüllen 
schien, so wurden die Swaneten sehr besorgt. Dank den Be- 
mühungen des swanetischen Fürsten Lewan Zokowitsch Da- 
dischkeliani und des Bischofs von Imeretien Gabriel wurde 
die Handschrift aus Petersburg in den Kaukasus zurückgebracht 
und dem ebengenannten Bischof anvertraut, der sie zur Auf- 
bewahrung dem Gelatykloster bei Kutais übergab. 

Trotz der an den Swaneten gerühmten, geradezu eifer- 
süchtigen, hartnäckigen Anhänglichkeit an ihren kirchlichen 
Heiligtümern, geriet die Handschrift nunmehr in Vergessen- 
heit, ja sie verschwand geradezu von der Bildfläche. Hieran 
war entweder Gleichgültigkeit oder Nachlässigkeit im Aufbe- 
wahren des kostbaren Besitzes oder ein absichtliches Verheim- 
lichen von seiten der Klosterverwaltung Schuld. Denn es ist 


1 Kirion, T'peueckit manyckpuntp .., Orel 1904, S. 7. Bulletin de 
V’acad&mie imp£riale des sciences de St. Petersbourg, St. Petersburg 1908, Bd. 2, 
S. 1244. 1245. 


2 Brosset, Note sur un manuscrit grec des quatre Evangiles, rapporte du 
Souaneth-Libre et appartenant au comte Panin, Melanges asiatiques tires du 
Bulletin de l’Acad&mie Imp£riale des Sciences de St. Petersbourg. Bd. 6, Heft 3 
und 4, St. Petersburg 1872, S. 269—286, (im Bulletin, Bd. 15, S. 385—397). 

3 Durch die liebenswürdige Vermittlung der Familien Wulffhius und Graf 
Saburow wurden auf meine Bitte hin Nachforschungen im Familienarchiv des 
Grafen Panin angestellt, doch fand man nichts Genaueres darüber, wie er über 
diese Handschrift verfügt hat. 
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auffallend, dass I. Pomjalowsky,! der im Auftrage des Präsi- 
denten der Moskauer archäologischen Gesellschaft, des Grafen 
Uwarow, als Vorarbeit für den fünften archäologischen Kon- 
gress in Tiflis, die auf den Kaukasus bezüglichen griechischen 
und lateinischen Inschriften sammelte, und mit genauer Litera- 
turangabe veröffentlichte, und dem der Reisebericht Bartho- 
lomees bekannt war, nicht auch auf diese griechische Evan- 
gelienhandschrift, oder deren griechische Randbemerkungen 
aufmerksam machte, Wahrscheinlich ist das der Grund, warum 
auch der Tiflische Kongress die Handschrift nicht berück- 
sichtigt hat. Auch dem Auge des Professors Kondakow,? der 
im Allerhöchsten Auftrage die Kirchen und Klöster Grusiens 
besuchte, und ihre kirchlichen Altertümer beschrieb, scheint 
die Handschrift entgangen zu sein. 


Bischof Kirion. 


Erst ıgor wurde die Handschrift wiedergefunden. Im 
August des ebengenannten Jahres besuchte Seine Eminenz 
der Vikarbischof von Gori, Kirion®, das Gelatykloster behufs 
Erwerbung von grusinischen Handschriften für das Eparchial- 
museum der grusinischen Geistlichkeit, das neben der Zions- 
kathedrale in Tiflis steht. Er begab sich in die Schatzkammer 
der Andreaskathedrale, in der die Kleinodien und die Hand- 
schriften des Klosters aufbewahrt wurden. Die Handschriften 
befanden sich in einem chaotischen Zustande. Bei einigen 
waren die Einbände auseinandergerissen, anderen fehlten die 
ersten oder die letzten Blätter. Pergamentblätter und Papier- 
bruchstücke waren buchstäblich in einen Haufen zusammen- 
geworfen. Seine Aufmerksamkeit wurde durch eine griechische 


1 7. IIomanosckil, O6opHURB TPeUecRUXB U JIATUNCKUXD manıımceu Kagkasa, 
zıa Vro Apxeororuyeckaro C5531a PB Tupauct, St. Petersburg 1831. 

2 Kondakow, Omucanie TAMATHUKOBT APeBHOCTU Bb HEKOTOPEIXD XPaMaxXDb 
11 MOHACTEIPAXTG I’py3iu, COCTABICHHOE TO Bsrcouaimemy mogertuim, St. Peters- 
burg 1890. } 

3 Kirion, Tpeuecriit nepramentupIt MAHYCKPUITB UETBEPOTIABA, HaleHubIH 
MHOI MeKıy Pykonucamu Bb TemarckoMb Monacrsıp5 Ilepeneyarano #35 
Opxosckuxs EmapxiarbHbIXb Bäzomocreit,“ Orel 1904. Diese Schrift hat der 
ehrwürdige Bischof die Freundlichkeit gehabt, auf meine Bitte hin (s. bei ihm 
S, ı Anm,) abzufassen. 
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Handschrift gefesselt, in der auf dem freien Raum an den 
Rändern sich die ältesten grusinischen Anmerkungen fanden. 
Auf Grund einiger paläographischer Anzeichen glaubte er die 
Entstehung der Handschrift in den Anfang des vierten Jahr- 
hunderts verlegen zu müssen. Um nicht den Mönchen. den 
grossen Wert der Handschrift zu verraten, widmete er ihr nur 
eine kurze Zeit. Nichtsdestoweniger gelang es ihm nur mit 
grosser Mühe, den Abt zu überreden, ihm die Handschrift 
behufs genauer Erforschung zu überlassen. Der Bischof wusste, 
dass sie im Kloster ohne jegliche Verwertung bleiben würde. 
Ausserdem versprach er, sie nach vollendetem Gebrauch dem 
Kloster zurückzustellen. Die Einwilligung, die Handschrift dem 
Bischof Kirion zu überlassen, fiel deshalb dem Abt schwer, 
weil die Swaneten dem Buche gegenüber ihre Ehrfurcht be- 
zeugten, sie als Gegenstand ihrer religiösen Übungen benutzten, 
s. oben S. 513. Bischof Kirion brachte die Handschrift nach 
Tiflis, wo ihm niemand etwas näheres über die Herkunft der- 
selben mitteilen konnte. Da es ihm infolge seiner Amtspflichten 
nicht möglich war, sich der Bearbeitung der Handschrift zu 
widmen, so wandte er sich wiederholt an die übrigen Glieder 
des Ausschusses des Museums und an andere Personen von 
höherer theologischer Bildung mit der Bitte, die genauere 
Untersuchung der Handschrift zu übernehmen, oder auf jemand 
hinzuweisen, der imstande wäre die Arbeit auszuführen. Alle 
seine Bemühungen blieben ohne Erfolg. | 

Im Sommer des Jahres 1901 besuchte ich mit meinem 
Bruder, dem Oberlehrer Johannes Beermann, das obengenannte 
Museum in Tiflis, um die reiche Handschriftensammlung und 
die kirchlichen Altertümer in Augenschein zu nehmen. Bei 
dieser Gelegenheit bemerkten wir auf einem Tische eine Per- 
gamenthandschrift, deren vorderer Einbanddeckel fehlte. Wir 
sahen, wie ein Besucher durch Zerreissen des Randes eines 
Blattes der Handschrift, für sich prüfte, ob es Papier oder 
Leder (Pergament) war. Auffälliger Weise war das Buch nicht 
registrirt, auch nicht wie die grusinischen Handschriften in 
einem Schrank verschlossen, sondern lag offen auf dem Tisch 
von einem dunkelroten Bande zusammengehalten. Auf unsere 
Frage, was diese Handschrift enthalte, wurde uns geantwortet, 
dass (relehrte den Inhalt als, wertlose alte griechische Traktate 


Erste Bearbeitung. 5Ig 


bestimmt hätten. Beim ersten Blick war sie als eine Evan- 
gelienhandschrift zu erkennen. 


Erste Bearbeitung. 


Auf die später ausgesprochene Bitte, nähere Einsicht in 
dieselbe nehmen zu dürfen, ging der damalige Vorsitzende des 
Ausschusses des Museums, Bischof Kirion, in liebenswürdigster 
Weise ein, und gestattete mir in seinem Kabinette zu arbeiten. 
Bei näherer Beschäftigung stellte sich der Wert der Hand- 
schrift heraus. Noch deutlicher erkannte ich ihn, nachdem ich 
im Sommer 1902 mit der Erlaubnis des Direktors der Kaiser- 
lichen Öffentlichen Bibliothek in St. Petersburg Geheimrat Ko- 
beko die dortigen griechischen Handschriften besehen und 
vergleichen durfte, und nach Rücksprache mit Gelehrten der 
Dorpater und Briefwechsel mit einem Vertreter des Faches 
an der Berliner Universität. Zum Schutz der Handschrift liess 
ich, nach Art der Schutzkiste der grossen Sinaitischen Hand- 
schrift in der Kaiserlichen Öffentlichen Bibliothek in Peters- 
burg, eine Kiste mit einem doppelten Deckel anfertigen. Der 
innere verschliessbare Deckel besteht aus einer Glasplatte, so 
dass die Besucher des Museums die Handschrift sehen können, 
ohne dass es für sie möglich ist, sie dabei mit der Hand zu 
berühren. Noch jetzt, 1910, befindet sich die Handschrift in 
dieser Schutzkiste. 

Nach Überlegung aller Möglichkeiten übersandte ich im 
Herbst 1902 eine Beschreibung der Handschrift, nebst einer 
Variantensammlung, einem Hinweis auf die seltensten Lesarten 
und einer Übersicht der Kapitel und der liturgischen Ab- 
schnitte, an die Kaiserliche Akademie der Wissenschaften in 
St. Petersburg. Ich bat, dass sie als Förderin und Pflegerin 
aller wissenschaftlichen Forschungen in Russland und als solche 
vor allen anderen berechtigt die innerhalb der Grenzen des 
russischen Reiches gefundenen Handschriften herauszugeben, 
den gesamten Text Blatt für Blatt, Spalte für Spalte zu ver- 
öffentlichen, um diesen hochwichtigen Zeugen für die Text- 
geschichte der Evangelien der theologischen Wissenschaft zu’ 
gänglich zu machen. 

Unterdessen fing ich mit.der Erlaubnis des Bischofs Kirion 
an, für den so in Aussicht genommenen Druck eine genaue 
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Abschrift anzufertigen. Da der Vorsteher des Gelatyklosters 
die Handschrift ihm persönlich behufs wissenschaftlicher Ver- 
wertung überlassen hatte, so hielt sich Bischof Kirion für be- 
rechtigt, sie auch mir zur leichteren Anfertigung der Abschrift 
und zur genaueren Erforschung des Textes anzuvertrauen. 
Und demgemäss wurde sie in gleicher Weise auf sein Verlangen 
hin ihm später wieder persönlich in die Hand zurückgegeben. 

Die Akademie der Wissenschaften liess durch einen Refe- 
renten, den Akademiker Järnstedt, die von mir eingereichte 
Vorlage prüfen und die historisch-philologische Abteilung! be- 
schloss, auf seinen Bericht hin, sich bereit zu erklären, eine 
Beschreibung der Handschrift und eine genaue Varianten- 
sammlung auf ihre Kosten zu veröffentlichen, während sie den 
Druck des gesamten Textes in der oben angeführten Weise 
als zu kostspielig ablehnte. Es ist leichtverständlich, dass die 
Akademie der Wissenschaften, die für alle Wissensgebiete zu 
sorgen hat, kaum soviel für eine einzige Arbeit gewähren 
konnte. Nochmals im Dezember 1902 tat ich persönlich in 
St. Petersburg bei einem Vertreter der Akademie Schritte für 
die ins Auge gefasste Ausgabe des Textes, 

Unterdessen war durch den Briefwechsel das Vorhanden- 
sein der Handschrift bekannt geworden. In- und ausländische 
Kreise fingen an, sich für sie lebhaft zu interessiren. 

Professor Hermann von Soden in Berlin ersuchte mich 
um einige nähere Angaben über die wieder ans Licht ge- 
kommene Handschrift. Ich übersandte ihm eine Liste der 
Varianten, hauptsächlich an der Hand der von Westcott und 
Hort? hervorgehobenen Stellen, Seiner Aufforderung, ihm eine 
Abschrift zu überlassen, oder auf seine Kosten die Handschrift 
photographiren zu lassen, glaubte ich nicht nachkommen 
zu können, da ich mich der Hoffnung hingab, die Möglichkeit 
zu finden, den ganzen Text in Russland herauszugeben. 


1 Bulletin de l’acad&mie imp£riale des sciences de St. Peterbourg, St. Peters- 
burg 1908, Bd. 2, $. 1244. 1245, wo auf die Protokolle der Sitzung der histo- 
tisch-philologischen Abteilung vom 2. und 30. Oktober 1902, $$ 178 und 206, 
hingewiesen wird. | 

2 Brooke Foss Westcott und Fenton John Anthony Hort, The New Testa- 


ment in the original Greek, Introduction, Appendix, London 1896, Appendix 
SHror. 
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Im Sommer 1903 erfolgte meine Ernennung zum Pastor 
der deutschen Gemeinden in Zarskoje Sselo und Pawlowsk. 
An dem neuen Wirkungsorte besuchte mich August 1903 
Professor Gregory aus Leipzig. Es wurden Pläne über eine 
gemeinsame Herausgabe in der für die Wissenschaft am besten 
entsprechenden Art gemacht. Dabei stellte es sich heraus, 
dass die Handschrift schon in einem Werke Gregorys,! sowohl 
aus früherer Kenntnis der Brossetschen Berichte wie auch 
Dank den Angaben Professor Oskar von Gebhardts, ange- 
führt war, allerdings fälschlicher Weise unter den Kleinschriften, 
‚weil Bartholomees Nachbildung einer Randbemerkung Gregory 
irre geführt hatte, Da wir eine gemeinsame Ausgabe in Aus- 
sicht nahmen, so konnten anderweitige Aufforderungen um 
Überlassung der Abschrift nicht erfüllt werden. Die Druck- 
legung musste jedoch damals unterbleiben, die Arbeit auf 
Jahre hin zurückgestellt werden. 


Die Kaiserliche Moskowische Archäologische Gesellschaft. 


Eine andere mit reichen Mitteln ausgestattete Gesellschaft 
die Kaiserliche Moskowische Archäologische Gesellschaft, nahm 
sich nunmehr der Handschrift an. Schon im Jahre 1895 hatte im 
Auftrage der Gesellschaft die Präsidentin derselben Gräfin 
Uwarow eine archäologische Forschungsreise in die Gebiete 
Pschawien, Chewsuretien und Swanetien unternommen. Ihr Tage- 
buch, die Beschreibung der Ortschaften, der Kirchen, der Klöster 
und der vorhandenen Altertümer hat sie in dem früher erwähnten 
Prachtwerk veröffentlicht.” Am 14. August 1895 besuchte die 
Gräfin das Kloster des Kerykos und der Julitta und sie er- 
wähnt in ihrem Tagebuch als einen früheren Schatz des Klosters 
diese griechische Evangelienhandschrift. 3 Bei ihrem aber- 
maligen Besuch der Stadt Tiflis im Jahre 1904 bemerkte sie 


1 Gregory, Textkritik des Neuen Testamentes, Bd, 1, Leipzig, 1900, S. 257, 
Nr. 1360. 
2 HNoksıka 2» Imaziro, Xescyperim u Csaneriw. Tpadhnmı Vrapozoi 
Marepiaası ııo Apxeonoriun Kapkasa. BpinycrT X, Moskau 1904. 
3 IIoksıka 25 Ilmaziro... Moskau 1904, S. 35. 171. Auf letzterer Seite 
ist irrtümlicher Weise angegeben, dass die Handschrift von der Berliner Aka- 
mie herausgegeben wurde. Diese Notiz geht auf eine ungenaue Anmerkung 
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in dem kirchlichen Museum die Handschrift, die noch immer 
nicht registrirt war. Auf letzteres bestand sie und die Hand- 
schrift erhielt die Bibliotheksnummer 993. Sie bat um die 
Überlassung der Handschrift behufs Bearbeitung und Heraus- 
gabe durch die genannte Gesellschaft. Am 28. November 1904, 
in der Sitzung der slawischen Kommission ! der archäologischen 
Gesellschaft, lenkte sie die Aufmerksamkeit auf die von ihr in 
Tiflis gefundenen, in der Wissenschaft bekannten, Handschrift . 
und stellte die Frage, ob es zweckmässig wäre, den Text ganz 
oder nur teilweise herauszugeben. Sowohl für die eine als 
auch die andere Art fanden sich Vertreter unter den anwesen- 
den Gliedern. Behufs allseitiger Entscheidung der Frage sollte 
der Wert des Textes genau erforscht werden. ]J. J. Jewsejew 
wurde aufgefordert die Bearbeitung des Textes, N. P. Popow 
die paläographische Besprechung zu übernehmen; der rein 
mechanische Auszug der Varianten könnte für ein Honorar 
angefertigt werden. Mit der Bearbeitung sollte beeilt werden, 
um einer eventuellen ausländischen Ausgabe zuvorzukommen. 
Da Jewsejew zuerst den Auftrag ablehnte, so wurde Popow 
anfangs mit der Arbeit betraut. In der Folgezeit hat doch 
Jewsejew sie ausgeführt. 

Als das Vorhaben der ‘archäologischen Gesellschaft be- 
kannt wurde, sprach Professor von Soden in Berlin seine Be- 
reitwilligkeit aus, der Moskauer Ausgabe ein Vorwort beizu- 
fügen. Dieses Anerbieten wurde mit Freuden angenommen.? 
In Sodens Auftrag fertigte in Moskau der Privatdozent der 
Berliner Universität Wagner eine Abschrift der Handschrift 
an.®? Dann aber, nach Angabe des Vorworts Uwarows* wurde 


in der oben ausgeführten kleinen Schrift Bischof Kirions, S. ı, zurück, dass 
die Abschrift für die Berliner Akademie angefertigt wurde. Wie oben nach- 
gewiesen, sind nur mit der Akademie der Wissenschaften in Petersburg Unter- 
handlungen geführt worden. 

! Apesnocru. Tpyası Caasancrot Kommucein Hnneparopcraro Mockor- 
eraro Apxeororuueckaro Odureerza. Tom IV, BBIIyCK% I, uszaus 101% pexaruieit 
A. 0. Opıxopa, Moskau 1907, mpororonmı 80, sackranin 29 Hosöps 1904, 
S. 42. 42. 

? Kaskasp. Marepiaası no Apxeo.roriı-Kasrasa, Bsiuycks XI, Moskau 1907, 
S. III, or& Peyaruin. 

3 Marepia.ısı, Beinyerz XI, S. 2, 

* Marepia.ısı, Bsimyerw XI, S. III ors Peraxkiır. 
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dieselbe nach Berlin geschickt, um in Sodens grossem text- 
kritischen Werk verwendet zu werden, von dem die zweite 
Abteilung des ersten Bandes im Jahre 1906 erschien.! Soden 
sieht in den Koridethi Evangelien, welchen er die Zahl 050 
gibt, nächst D, seinem d 5, den besten Zeugen des von ihm 
Ia genannten Texttypus. 

Mit Allerhöchst bewilligten Mitteln veröffentlichte 1907 
die Kaiserliche Moskowische Archäologische Gesellschaft ihre 
Bearbeitung der Handschrift.” Nach dem Vorwort der Redak- 
tion, folgt S. VII— XVI, eine deutsche Abhandlung Sodens 
über: „Charakter und Wert des Textes dieses Codex,“ deren 
erster Teil mit dem eben angeführten Abschnitt in seinem 
Werk übereinstimmt, während der zweite Teil den Nachweis 
der Verwandtschaft dieser Handschrift mit D und 700 (Sodens 
& 133), gewidmet ist. Dem fügt sich an, S. 1—13, unter der 
Aufschrift: Kopugereroe Esanrerie „Das Koridethi-Evangelium“, 
die Besprechung der Handschrift durch J. J. Jewsejew. Er 
findet, dass diese Handschrift in dem Markus-Evangelium 
unter die ersten Zehn der griechischen Handschriften der 
Evangelien einzureihen ist, während sie in den drei übrigen 
Evangelien nicht über die gewöhnlichen Handschriften hinaus- 
ragt. Um die Beziehung des Markusevangeliums in dieser 
Handschrift zu D zu bestimmen, verglich er anfangs das erste 
Kapitel mit anderen Handschriften. Da dieses Verfahren aber 
kein genaues Resultat er gab, so griff er 112 typische Stellen® 
heraus, die vor allem eine sehr nahe Beziehung zu D auf- 


1 Die Schriften des Neuen Testaments in ihrer ältesten erreichbaren Text- 
gestalt. Von Hermann Freiherr von Soden, Bd. I, 1. Abt. Berlin 1902, Bd. I, 
2. Abt. 1906, I, 3, 1907, I, 4, 1910, siehe S. 1041. 1297—1302. 

2 Kavrass. Marepiassı ıo Apxceo.rorin Kapkasa neyaramrea na Bb1co- 
yaliıe naporannusıa cpenerwa. Buimyers XI. norz peraruieit rpapumı Vraponon. 
Moskau 1907. Auf Seite 2 deutet Jewsejew an, dass diese Handschrift an 
Gregory nach Leipzig geschickt wurde, Dies beruht auf irgend welchem Miss- 
verständnis, da, soweit Gregory und ich uns mit der Handschrift beschäftigt 

sie Russland nicht verlassen hat. 
3 Marepiansı no Apxeonoriu ... . XI,S. 12: Marcus 2182425 35 
34 34 4194041 51221 25 26 33 42 6227485158535354 7347 a 24 2 
25 25 26 921721 21 2142 44 454649 107 11 11 17 17 20 2425 27 274650 I11371015 
2632 122471315 212730 8841 132914141920 144810 1319 25 27 36 36 36 45 49 
51 62 66 6567 15381117 25 28 344647 16348 
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wiesen, dann aber auch, stets im Verhältnis ferner werdend, 
ZU. 1565 »trüher-2P®, ‚69,513, A, 28, 2 32085000, 1. ON CHC 
Er macht besonders aufmerksam auf die geographische Nach- 
barschaft mit 565, früher 2re, in Humisch Khan in Pontus. 
Jewsejew hält dieses Markusevangelium für einen hervorragen- 
den Vertreter des sogenannten westlichen Textes, während 
die anderen Evangelien einen gemischten Text enthalten. Die 
Schrift setzt er ins VIIL—IX. Jahrhundert. 
Seite 14— 18 bieten die Varianten nach dem Tischen- 
dorfschen Neuen Testament und zwar der achten Auflage. 
Leipzig 1869 zusammengestellt. Darauf sind 50 phototypische 
Tafeln beigefügt, die in vorzüglicher Weise die erste Seite 
des Markusevangeliums in natürlichem, die folgenden Seiten 
desselben Evangeliums in ein wenig verkleinertem Masstabe 
— zwei Seiten auf einer Tafel — wiedergeben. Dank dieser 
grossartigen Ausgabe ist es der um die archäologischen Wissen- 
schaft verdienten Präsidentin Dr. der Philologie Gräfin Uwarow 
gelungen, das Vorrecht der russischen Wissenschaft zu wahren. 


Die Beischriften. 


Einer besonderen Erwähnung bedürfen die griechischen 
und namentlich die grusinischen Randbemerkungen. Die Ent- 
zifferung der grusinischen Beischriften ist eine sehr schwierige. 
Während sonst die grusinischen Bibelhandschriften, Liturgie- 
rollen und Bücher, auch die Kommentarwerke, bis zu den 
kleinsten „Westentaschen“ - Miniaturgebetbüchern meisterhaft 
künstlerisch geschrieben sind, so gehen diese Randbemerkungen 
auf Hände zurück, die nicht zur Zunft der Schreiber ge- 
hörten. Eigentümlich berührt einen heutigen Christen die ihm 
pietätlos vorkommende, eine freiere Stellung zum Evangelien- 
buche beweisende, Behandlung der heiligen Schrift, und zwar 
die Benutzung des freien Raumes an den Rändern der Seiten 
zu verschiedenen Eintragungen, oder sogar geradezu als 
„Fremdenbuch“. Auf solche zufällige Schreiber gehen die 
Randbemerkungen zurück, daher ist es auch nicht zu ver- 
wundern, dass Brosset sie bei ihrer schwer lesbaren Form „ies 
horribles grafiti“, „die schrecklichen Kritzeleien“i nennt. Es 


1 Brosset, Note sur un manuscrit . .. MElanges Asiatiques, VI. S, 271. 
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ist dann nicht zu verwundern, dass seine Entzifferung davon 
nicht ganz ohne Fehler ist, und vielfache Lücken aufweist. 
Um diese auszufüllen, jene zu verbessern, unternahm Dshana- 
schwili eine neue Bearbeitung, die von Takaischwili genau 
kontrollitt wurde. Dies hat er dann unter der Aufschrift: 
„Das Korideti-Vierevangelium und seine grusinischen Bei- 
schriften“ in dem ersten Band der „Sammlung der grusinischen 
Gesellschaft für Geschichte und Ethnographie“! herausgegeben. 
Dasselbe wurde in dem mit kurzen Beschreibungen der Hand- 
schriften versehenen Katalog des kirchlichen Museums in Tiflis 
veröffentlicht.2 Beiden Männern stand das reichste handschrift- 
liche Material zur Verfügung, so dass ihnen die Arbeit leichter 
als Brosset fallen musste. 

Sie glauben in diesen die ältesten datirten grusinischen 
Aufzeichnungen zu finden. Diese Beischriften wurden photo- 
graphirt ‚und die Photographien werden besonders in einer 
Vitrine unter der Nr. 993 aufbewahrt. 

Ausserdem verglichen sie die Varianten in der Moskowi- 
schen Ausgabe mit den ältesten grusinischen Evangelienhand- 
schriften aus dem IX.—X. Jahrhundert und fanden die Eigen- 
tümlichkeit, dass die Koridethi-Evangelien den grusinischen 
Gelehrten bei der Verbesserung und Vervollständigung der in 
alter Zeit aus dem Griechischen in das Grusinische angefertigten 
Übersetzung der Evangelien als Richtschnur gedient haben.? 

Eine genaue wissenschaftliche Entzifferung und Durch- 
arbeitung dieser grusinischen Beischriften erhalten wir voraus- 
sichtlich in nächster Zeit aus der Feder eines grossen Forschers 
auf dem Gebiete der grusinisch-armenischen Sprachdenkmäler 
des Professors Marr, eines Adjunkts der Akademie, der gegen- 
wärtig damit beschäftigt ist. Es ist ferner mit Freuden zu 


3 Dshanaschwili, Apesuaa Tpy3ia: Cöopnurs Tpysuucraro  OduecrBa 
Meropin u Irmorpadiu, T. 1, non penakuiero E. Taraiıızuaum. L’Ancienne 
Ge£orgie: M&moires de la Societe georgienne d’histoire et d’ethnographie, Tome I. 
Sous la redaction de M,E. Takaichvili Tiflis 1909, S. 74—87, nebst Anmerkung 
Takaischwilis, S. 88. 

4 M.T. Akanamızunu, Omucanie pykonuceit nepkopuaro Mysea Ayxosencrpa 
Tpysuuckoit Enapxin. Knura III, Nr. 13. Tiflis 1908, S. V, Nr. 993, u. S. 233—250. 

5 branamen.au, Onmcanie .. . 9. 250. 

6 Aranamsunu, Onucanie . . . S. 237. 
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begrüssen, dass wir von ihm über das Verhältnis der Koridethi- 
Evangelien zu der grusinischen Übersetzung genaueres erfahren 
werden, denn er bereitet jetzt eine Ausgabe der ältesten 
grusinischen Bibeltexte vor. 


Die vollständige Textausgabe. 


Diese Handschrift ist es wohl wert in ihrem vollen Wort- 
laut der theologischen Wissenschaft zugänglich gemacht zu 
werden und zwar in der allererst ins Auge gefassten Art des 
Druckes Spalte für Spalte. Dieser Gedanke musste jahrelang 
zurücktreten, bis eine Aufforderung Gregorys im Herbst 
1908, ihm die Abschrift zu überlassen, die Arbeit wie- 
der in Fluss brachte. Mittlerweile hatte ich gehört, dass die 
Akademie der Wissenschaften Handschriften aus anderen Biblio- 
theken nach St. Petersburg verschreibe. Darum wandte ich 
mich am 6. Oktober 1908 an den ordentlichen Akademiker 
Exzellenz Geheimrat Carl Salemann, Direktor der ausländischen 
Abteilung der Bibliothek der Kaiserlichen Akademie der Wissen- 
schaften, mit der Bitte, die Akademie der Wissenschaften zu 
ersuchen, die Drucklegung des ganzen Textes dadurch zu 
fördern, dass sie die Handschrift für die Zeit des Druckes be- 
hufs genauer Korrektur aus Tiflis nach St. Petersburg kommen 
lasse. Akademiker Salemann war so liebenswürdig, diese Bitte 
in der Sitzung der Historisch - Philologischen Abteilung am 
15. Oktober 19081 warm zu befürworten, wobei er selbst die 
Bürgschaft für die unversehrte Aufbewahrung der Handschrift 
während der Bearbeitung in den Räumen der ihm unterstellten 
Bibliothek übernahm. Die Erfüllung dieser Bitte wurde be- 
schlossen und ein dahingehendes Gesuch an seine Hohe Emi- 
nenz, den Exarchen von Grusien gerichtet. Am .5. März 1909 
traf die Handschrift in der Bibliothek ein. Wir sind seiner 
Exzellenz Salemann von Herzen dankbar für seine erfolgreiche 
Hilfe, aber auch für die nie versagende Güte, mit der er uns bei 
der Bearbeitung der Handschrift stets entgegen gekommen ist,? 

1 Mapkeria UMIIePATOPCKOH akanemiu Haykg, Bulletin de l’academie im- 
periale des sciences de St. Peterbourg, St. Petersburg 1908, Bd. 2, S, 1244. 1245. 

® Nicht nur Seine Exzellenz sondern auch alle seine Gehülfen und Beamten 
bis zu dem letzten Angestellten der Akademie der Wissenschaften haben uner- 


müdlich mit der grössten Zuvorkommenheit und Freundlichkeit uns zur Seite 
gestanden, Wir danken ihnen Allen herzlich dafür, 


zu 
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Die altbewährte Hinrichssche Verlagsbuchhandlung in 
Leipzig hielt eine Spaltenausgabe für zu kostspielig. Da über- 
nahm in hochherziger Weise eine Dame, ein Mitglied der evan-, 
gelischen Gemeinde in Zarskoje Sselo, die dadurch: verursachten 
Mehrausgaben; — ihren Namen hat sie gebeten nicht bekannt zu 
geben. Ihr freigebiger Eifer für die wien chen e Bearbei- 
tung dieser Evangelienhandschrift findet in uns dankbare Herzen 
und wird uns unvergesslich bleiben. Der Druck konnte nun- 
mehr beginnen. In den Osterferien 1909 und im Herbst 1910 
weilte Gregory in Russland, um die Handschrift wieder zu 


untersuchen. 
Die Widmung. 


Da unsere gemeinsame Arbeit in der Zeit begann, als alie 
wissenschaftlichen Anstalten sich rüsteten, um dem Erlauchten 
Präsidenten der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften, 
Seiner Kaiserlichen Hoheit dem Grossfürsten Konstantin Kon- 
stantinowitsch anlässlich der silbernen Hochzeit ihre Glück- 
wünsche darzubringen, so beschlossen wir diese Ausgabe als 
eine bescheidene Huldigungsgabe dem Hohen Jubelpaar, dem 
Förderer aller wissenschaftlichen Forschung, der Pflegerin aller 
Liebeswerke zu widmen, wozu wir von Ihrer Kaiserlichen Hoheit 
der Grossfürstin Jelissaweta Mawrikijewna am 31. März 1909 
aus Pawlowsk die telegraphische Zustimmung erhielten. Die 
offizielle Anzeige der Annahme der Widmung von Seiten des 
Hofmarschallamtes des Marmorpalastes erfolgte am 31. Juli 
(13. August) 1909 unter Nr. 1515. 


3, 
Die Geschichte der Handschrift in den Beischriften. 


Obschon diese Handschrift uns nicht sagt, wo und wann 
sie entstanden ist, so trägt sie doch auf ihren Blättern Auf- 
zeichnungen, die uns mehr als einen Einblick in ihre Geschicke 
gewähren. — 

Gleich den Familienbibeln mit ihren Stammbaumlisten wurde 
die Handschrift zu Eintragung von bedeutungsvollen Ereig- 
nissen benutzt, die sie selbst oder den Ort ihrer Auf ee 
betrafen. Diese haben einen allgemeinen, weitere Kreise an- 
gehenden Inhalt, weil die Handschrift nicht einer einzelnen 
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Familie, sondern einer Kirche, somit einer ganzen Parochie 
gehörte. Daneben finden sich auch Familieneinzeichnungen, 
die sich auf die Glieder des Hauses der Geistlichen beziehen. 
Sie bieten uns infolgedessen solche Eintragungen, wie wir sie 
heute im Grundbuch und in den Akten und Verzeichnissen 
des Notars finden. Die Beischriften sind in grusinischer und 
in griechischer Sprache geschrieben. In den ersteren werden 
grusinische Fürsten, in den letzteren byzantinische Herrscher 
erwähnt. 
Die grusinischen Beischriften 1. 


Die grusinischen Beischriften sind in der älteren, einer 
Kirchenschrift oder der Khutzuri Schrift, in der jüngeren, einer 
Militär- oder Mchedruli- (oder auch Zivil-)Schrift und in einer . 
zwischen den beiden verwendeten Übergangsschrift geschrieben. 
Die Beischriften sind teilweise mit einer, der im Text der Hand- 
schrift gebrauchten ähnlichen braunen Tinte, teilweise mit einer 
grauen, oder ganz schwarzen Tinte geschrieben. Ebenfalls 
wechselt die Feder selbstverständlich ab. Meist sind derbe, 
stumpfe Federn benutzt worden. Es sind im Ganzen dreiund- 
zwanzig Beischriften. die wir wie folgt numeriren: Nr. ı ist 
aufBl2v 3rv Arv 5rv 6rv7r52 Nr. 2 Bl 73v am Rande; — 
Nr 3 Bl 73 v die obere Hälfte; — Nr 4 Bl 73 v das untere Viertel 
des Blattes; Nr 5 Bl74r; — Nr6 Bl JAN; — Ne Bloch 
am Aussenrande; — Nr 8 Bl75r unten; — Nrg9 Bl y5v 76r; 
== Nr10'Bl 762 772 v 787. NIE 77a, NraaBlıoıy 
12215 = Nr 13 Ber2svir2gr 00 Ne 14 Bl ı24rb; — Nr ıs 
Bl 1241; — Nr 16 Bl ı31v 13217; — Nr 17 Bl ı32r; — Nr ı8 
Bl 1327; — Nr ı9 Bl 187rv 188r; — Nr 20 Bl Im 195, 
Nr 21 Bl247v 248r; — Nr22 Bl 249v obere Hälfte; Nr 23 
Bl 249v untere Hälfte, 

Auf Grund dieser Beischriften wollen wir jetzt, soweit es 
möglich ist, der äusseren Geschichte der Handschrift nachgehen 
und ihre Ortszugehörigkeit sowie ihren Bestand feststellen. 
Erstere wird vertreten durch die Nennung der Ortschaften 
Kala und Koridethi. 


1 Über die Literatur der Entzifferung siehe Seite 524. 525. 

? Dshanaschwili, Onucanie pyronuceit .... . Tiflis 1908, verwendet Seite 
238 die falschen Blattnummern für die erste Beischrift. Ich gebe seine Nummern 
in Klammern und dazu die richtigen: (26) 3. (27) 4. (28) 5. (29) 6. (30) 7. 
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Kala. 


Die Handschrift wurde, wie oben Seite 509 gesagt, von’ 
Bartholom&e in der Kalschen. Gemeinde in der Kirche des 
heiligen Kerykos und der heiligen Julitta gefunden. Dort muss 
sie Jahrhunderte lang ohne irgendwelche gottesdienstliche Ver- 
wendung gelegen haben, was bei der Unkenntnis der griechischen 
“ Sprache unter den Swaneten verständlich ist!. Wie und warum 
sie dort hinauf gebracht wurde, ist noch nicht ersichtlich. Die 
Kalsche Gemeinde hat sich einmal veranlasst gesehen, einen 
Gemeindebeschluss in kurzer knapper Gesetzessprache als un- 
aufhebbare Bestimmung einzutragen. Die Hand des Schreibenden 
hat ein wenig gezittert. Die Buchstaben sind derb und unbe- 
holfen. Zum Schluss ist die Schrift etwas verschmiert?. 

„Kala und die ganze Kalsche Schlucht. Was für eine 
Sache auch geschehen möchte, wer auch erschlagen sein möchte, 
wer auch verwundet sein möchte, oder wer ein Verbrechen 
begehen möchte, der wird verantworten dem heiligen Kerykos 
oder aber dem Grossmärtyrer Chrysostomus. Fest und unver- 
änderlich! Wer übertritt, wegen Unerfüllbarkeit dieser unum- 
stösslichen Bestimmung, der wird verantworten für seine Tat. 
Durch des heiligen Kerykos von Kala Bürgschaft und Ver- 
mittlung stellten wir diese unvertilgbare Aufzeichnung alle in 
Einheit fest.“ 

Brosset? hat nur die fünf ersten Worte entziffert, dabei 
statt „Kala und die ganze Kalsche Schlucht“ „... de Wali, 
et la vall&e entiere — la commune — de Wali“, gelesen. Zu 


1 Abseits von dem Gottesdienst wurde das Buch als ein Heiliges verehrt. 
(S. 513). Eines ähnlichen hohen Ansehens erfreut sich eine wertvolle grusinische 
Evangelienhandschrift in der armenisch gregorianischen Kirche in Artwin. Das 
Volk hält das Vorlesen daraus in Krankheitsfällen für heilkräftig, Da aber 
der armenische Priester, die grusinische Sprache nicht kennt, so schiebt er 
einen selbstgeschriebenen armenischen Text hinein und liest diesen dem Volke 
vor. Siehe Nikolai Marr, Iueruuks moßsaku 35 Mlapıeriro u Krapıxeriw, 
St. Petersburg 1911, S. 189. 

2 Nr ıg: Bl ı87rb von unten nach oben eine Zeile; — Bl 187 va auf 
dem Seitenrande zwei Zeilen, unten zwei Zeilen; — Bl 183r unten vier und 
eine halbe Zeile; — Bl ı88rb. auf dem Seitenrande drei Zeilen. 

3 Brosset, Note sur un manuscrit grec.. . . Melanges asiatiques, tires 
du Bulletin de l’Academie, Bd. 6, St. Petersburg 1872, S. 278, Nr. 12. 
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dem Ausdruck „die ganze Kalsche Schlucht“ ist zu bemerken, 
dass der kaukasischen Bergnatur entsprechend in Grusien, und 
in den von Grusien beeinflussten Gebieten, das Wort „Schlucht“ 
eine administrative Einheit bedeutet, deren natürliche Grenzen 
die Bergrücken bilden. Eine ähnliche Teilung nach Schluchten 
(chevi) kam auch in der Landschaft Tao vor. Der Ausdruck 
wurde ohne engen Anschluss an den natürlichen Begriff einer 
Schlucht auf eine Provinz oder eine Gegend übertragen und 
wurde schon von den altgrusinischen Übersetzern der arme- 
nischen Hagiographen so gebraucht. Auch heute noch wird 
das Wort in diesem Sinn angewendet. In der swanetischen 
Sprache bezeichnet es Swanetien!. Zum Inhalte dieser Be- 
stimmung ist auf das Auffallende hinzuweisen, dass nicht nur 
der Schädiger sondern auch der Geschädigte selbst, sogar der 
Tote sich zu verantworten hat. Wahrscheinlich hängt dies 
mit der Blutrache zusammen, indem der Verwundete, der Ge- 
tötete als der Schuldige angesehen wurde. 

‘ Das Alter dieser Beischrift wird die grusinische Paläo- 
graphie und die vergleichende Forschung der grusinischen 
Sprachstämme, die jetzt wissenschaftlich betrieben wird, näher 
bestimmen müssen. Hat man dies festgestellt, so werden wir 
schon einen grossen Zeitraum vor uns sehen, während der 
diese Handschrift sich in Kala befand, ohne aber genau wissen 
zu können, wie lange vorher sie dort angekommen war. 


Koridethi. 


‘Der Ort, der am ersten und am häufigsten sowohl in den 
grusinischen als auch in den griechischen Beischriften erwähnt 
wird, ist Koridethi. Die Aufzeichnungen werden uns genügende 


1 Dshawachow, Tocyaapcrsennpit crpot Apesueit Tpysin u Apesneit 
Apmeniv. Toms I. Hsyania Daryıasrera BOCTOYUNLBIXB A3BIROBB Hnneparopckaro 
C.-IIerepöyprckaro Yunzepcurera. Nr. 5, Texcrsı u passickania no apMmanuo 
rpysuuckoft (uaororin. Kuura VIII, S.33—35. Schlucht entspricht dem Talgau 
der Armenier. Vgl. Kiepert, Lehrbuch der alten Geographie, Berlin 1878.8,.775 

? Chrysostomus wird hier Grossmärtyrer genannt, was aber, so viel mir 
bekannt ist, mit der Auffassung der orientalischen Kirche nicht übereinstimmt. 
Wahrscheinlich konnte die prinzipielle Anschauung der Grosskirche in diesen 
fernen Gegenden nicht zur Geltung kommen, zumal das Andenken an Chryso- 
stomus hier lebhaft war und er besondere Verehrung genoss, weil er in die 
kaukasischen Gegenden in die Verbannung geschickt wurde. 
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Anhaltspunkte geben, um die geographische Lage dieses Orts 
zu bestimmen. 


Beischrift Nr. ı!. 


Mit unschönen flüchtigen Schriftzügen hat ein gewisser 
Johann Tschiadse in der Militärschrift oder Mchedruli durch 
sechs Blätter fortlaufend auf den unteren Rand geschrieben. 

„Geschrieben ist dies Euch, allerheiligste Gottesmutter 
von Koridethi. Ich, Johann Tschiadse, Stallmeister des Feld- 
marschalls, in der Zeit, als ich durch meines Patrons, des 
Feldmarschalls Gunst das Gut Ortschissi besass, [erhielt ich?] 
von den beiden Königen, von dem König David (Kuropalat) 
selbst und auf Befehl des Königs Georg .... [gewisse Güter? 
worunter Koridethi und darauf] durch meines Patrons Gunst 
teilte ich dir dieses Koridethi mitsamt Gobieri zu. Als man 
das Vierkapitelbuch wegtrug und die Georgs-Kirche beraubte, 
da habe ich sie zurückgebracht und erneuert [= eingebunden] und 
nachdem ich damit begonnen hatte, legte ich sie in dieser 
Kirche nieder und brachte sie und Schawgolissdse der heiligen 
Gottesgebärerin von Koridethi dar. Zur Errettung meiner 
Seele und zur langen Lebensdauer meines Sohnes Beschken 
bestimmte ich eine Agape für mich am Tage der Himmelfahrt 
[der Maria]. So viel es dort Priester gibt, sollen in der Kirche 
eine Liturgie halten. Ausserdem sollen sie die Kirche mit Öl, 
mit Lichtern, und mit Schindeln [Käse?] ausstatten, und an der 
Brudertafel sollen sie für die Gesundheit und das Wohlergehen 
meines Sohnes Beschken beten. Ich bringe dies als ganz un- 
antastbar und unanfechtbar dar. Wer dies ausmerzt, möchte 
der vom Glauben an Christum ausgemerzt werden. Möchte 
er bestraft werden zusammen mit Judas und möchte er für 
würdig des Judas Loses erachtet und dessen Loses teilhaftig 
werden. Möchte auch dessen Teil mit Origenes sein, und auch 
mit jenem Weib, welches das Haupt Johannes des Täufers 
abhieb. Möchte Gott ihm nicht verzeihen auch für seine jüdische 
Reue. Von mir Johann eigenhändig geschrieben zur Beglau- 
bigung, mit zitternder Hand“. 


1 Bl 2v 4 Zeilen, zum Teil beschädigt; — Bl3r und v je 3 Zeilen; — 
Bl4r 21), Zeilen; — Bl4v 3 Zeilen; — Bl5rv 6r je 6 Zeilen; — Bl6v 
2!/a Zeilen; — Bl7r !i Zeile. Mit einer stumpfen Feder in grau schwarzer 
Tinte geschrieben. 
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‚ Brosset hat den ersten Teil dieser Beischrift nicht ent- 
ziffert. Er hat statt „Schawgolissdse“ „Agwilis-dze“ gelesen 
und diesen für den Schreibenden und somit für den Vater 
Beschkens! gehalten. Er ist dabei aus der Konstruktion des 
Satzes und des Zusammenhanges geraten. Schawgolissde ist 
der Name eines Leibeigenen?, den Tschiadse dem Kloster 
schenkte. Wenn in der ganzen, von einer Hand stammenden 
Beischrift dem Inhalte nach keine Lücke vorhanden ist, so 
waren schon damals die fehlenden Blätter aus dem ersten 
Heft (Bl 1. 3. 4. 5. 6. 8.) verloren gegangen. Dem entspricht 
die Bemerkung des Schreibenden, dass er den durch den Raub 
beschädigten Einband erneuert habe. Die Persönlichkeit 
Tschiadses als Beschkens Vater wird durch eine Aufzeichnung 
in einer Handschrift in Jerusalem, wie es scheint, bestätigt, in 
welcher als Spender Beschken und sein Vater, dessen Name 
an Tschiadse anklingt, erwähnt werden?. Der Name Tschiadse 
kommt noch auf einer grossen Steinsäule vor, die sich in dem 
kirchlichen Museum in Tiflis befindet. Sie stammt aus der 
Festung Kweli*. 


1 Brosset, Note sur un manuscrit grec..... . M&langes asiatiques, St. Peters- 
burg,.Bd.6, 1872,S. 272. 273. 282. 

2 Professor Marrs Korrektur. 

3 Diese Mitteilung verdanke ich der Liebenswürdigkeit Professor Marrs. 
Er hat in Jerusalem die grusinischen Handschriften untersucht. Eine davon 
enthält die Namen der Stifter, Euergeten, oder Woltäter der Kirche des Heiligen 
Grabes. Er wird diese Liste in der nächsten Zeit herausgeben. 

4 Dshanaschwili, Onucanie pyronucen ... , Seite 238, Anmerkung ı. Eine 
andere Entzifferung der Inschrift auf der Säule bietet Takaischwili in: Pas6op% 
TPY3UHCKUXB Hamnuceh HA KAMHAXB, NOCTABICHHBIXB 135 Mouxasckaro yyacrka 
Bb UCPKOBHLIH MY3elh TPYy3uHckaro 3k3apxara, in: Hazbcria Kagrascraro oraErenia 
Unmseparopcraro Mockogckaro APXCO.IOTUYECKATO OÖLICCTBA, BhINYCKRB Il. Tiflis 
1907, S. 63; nebst einer phototypischen Nachbildung der aus einem Stein be- 
stehenden Säule. Oben ist eine Vertiefung für das Kreuz. Takaischwili Hest: 
„Gross ist der Eristaw Johann! Im Namen Johanns haben wir Schwawass- 
dsewen dieses Kreuz aus einem ganzen [Stein] errichtet.“ — Takaischwili glaubt 
in diesem Eristaw Johann Dshakel, einen Zeitgenossen des Königs Georg II 
(1072—1089) annehmen zu können. — Möglicher Weise ist es aber doch der 
in der Beischrft genannte Johann Tschiadse. Zur Festung Kweli siehe Brosset, 
Histoire de la Georgie. Additions et &claircissements & l’histoire de la Georgie 
depuis Vantiquite jusqw’en 1469 de ]J.-C., St.-Petersburg 1851, S. 148, Anm, 3: 
„Iyrocastrum, le fort du fromage, est tres certainement le georgien Qwelis 
Tzikhe, dont le nom signifie absöolument la m&me chose,‘ 


“e 


Beischrift ı. 533 


Der König David Kuropalates! ist der treue Verbündete 
des byzantinischen Reiches. Zur Zeit des Kaisers Basilios I 
zog zu ihm der Reichsgeneral Bardas Phokas nach den ver-’ 
lorenen Schlachten bei Amorion und Basilika Therma, um 
neue Söldner zu werben. Phokas überwand in der Schlacht 
am Halys in der Ebene von Pankalia seinen Gegner Skleros 
(979). Basilios II verlieh David den Kuropalatestitel. Letzterer 
bestimmte ersteren zum Erben seines Fürstentums?® Der 
König Georg ist Georg I, der Sohn Bagrat III, König der Ab- 
hasen und der Grusier IOI4—1027°. 

Das Wort Patron ist ein Lehnwort aus dem Lateinischen. 
Es kommt in dem östlichen Grusien verhältnismässig spät vor, 
seit die Bagratiden von Tao-Klardschetien und Abhasien dort 
zur Herrschaft gelangten. Es bedeutet „Herr“, patroni oder 
batoni, wie sie dort sagen. Dem gegenüber, steht der „Leib- 
eigene“, krma oder kma.* Obgleich das Wort erst mit der 
angegebenen geschichtlichen Zeit in dem östlichen Grusien 
zur Geltung gelangte, so ist es früher in Tao-Klardschetien 
selbst, wie aus den Beischriften in dieser Handschrift ersicht- 
lich ist, vom Verhältnis eines Fürsten zum König, oder eines 
Nachfolgers zu seinen Vorgängern verstanden worden. Als 
Schmuck der Kirche werden bestimmtLichter, Oel, und Schindeln 


1 Brosset, Histoire de la Georgie. Additions et Eclaircissements, St. Peters- 
burg 1851, $. ı55: Tableau genealogique complet des couropalates du Karthli 
et des Bagratides du Tao d’apres le Annales georgiennes. Es ist der in der 
Tabelle erwähnte Dawith le Grand couropalate (f I00I, nach Gelzer 999). 
Der König Kuropalat David I (876—881) ist durch die Zeitfolge Tschiadses 
und Beschkens ausgeschlossen. - 

2 Heinrich Gelzer, Abriss der byzantinischen Kaisergeschichte, in der: 
Geschichte der byzantinischen Litteratur von Justinian bis zum Ende des ost- 
römischen Reiches von Karl Krumbacher im Handbuch der klassischen Alter- 
tumswissenschaft, neunter Band, ı. Abteilung, 2.. Auflage, München, 1897, 
S. 991. 996 ,— G. F. Hertzberg, Geschichte der Byzantiner und des Osmanischen 
Reiches, in; Allgemeine Geschichte in Einzeldarstellungen herausgegeben von 
W. Oncken, Berlin, 1883, S. 178. Siehe auch Brosset, Histoire de la Ge£orgie. 
Introduction et tables des matieres, St. Petersburg, 1858, S. LIX. LX. — Ob- 
gleich der Kuropalatestitel „Palastmarschall“ in der Regel den Gliedern des 
Kaiserhauses vorbehalten wurde (s. Hertzberg S. 194), so wurde er auch ver- 
dienstvollen treuergebenen auswärtigen Fürsten verliehen. 

3 Brosset, Histoire de la Ge£orgie . . . , S. 306311. 

4 Dshawachow, T'ocyrapcrseuusiit crpol .. . S. 72. 
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oder Käse. Die beiden letzten Worte werden durch die Ein- 
schiebung des Vokals „a“ oder „e“ gewonnen. Käse (nach 
Brosset) würde sich auf die Brudertafel beziehen, Schindeln (nach 
Dshanaschwili) auf das Dach der Kirche!. Noch jetzt werden 
in Klardschetien die Häuser gleich den Schweizerhäusern mit 
Schindeln gedeckt, die mit Steinen beschwert werden ?. 

Zum Fluch ist zu bemerken, dass solche Verwünschungen 
in den Handschriften häufig vorkommen. Auffällig ist die 
„jüdische“ richtiger „der Juden-Reue“; wahrscheinlich ist die 
Judas-Reue gemeint. — Den Namen des Gutes Ortschissi werden 
wir in der noch jetzt vorhandenen kleinen Ortschaft Ordschi 
erkennen. Letztere befindet sich links vom Tschoroch, etwa 
vier und ein Viertel Kilometer in der Luftlinie oberhalb der 
Einmündung des Nebenflusses Murgul-sy 3. 


Beischrift Nr 2, Bl 73 v.% 


Da der Abschreiber das Markusevangelium auf einem 
neuen Blatt beginnen wollte, so blieb Bl 73 v frei. AufBl73r 
wurden die Aufschriften der Kapitel des Markus geschrieben, 
während Bl 73 v Raum für drei Beischriften bot. Nachdem die 
obere Blatthälfte beschrieben war, hat irgend jemand ein Stück 
von 12,5; Zentimeter Höhe und 12 Zentimeter Breite mit der letzten 
Zeile der oberen Beischrift abgeschnitten. Dadurch wurden 
die Kapitelaufschriften auf der vorhergehenden Seite jedoch 
nicht beschädigt, weil auch hier der Raum freigeblieben war, 
zumal die Aufschriften sehr eng geschrieben waren. 

Mit grossem Schwung und Sicherheit hat ein Johann in 
Militärschrift seine devote Verehrung dem Fürsten gegenüber 
zum Ausdruck gebracht: 

„T ©, Eristaw der Eristawen Beschken! du Gott ähnlicher! 
ich, Johann, deine Asche schrieb“. 

So die Entzifferung Professor Marrs, die von Dshanasch- 


! Brosset, Note sur un manuscrit grec ... S$. 272; — Dshanaschwili, 
Onncanie pyronuceft .. ..$. 239. | 

? Siehe phototypische Tafeln in dem Werke Prof. Marrs, Inesuurs nmokzaku 
»» Wlapureriro u Kaapıkeriw, St. Petersburg 1911. 

3 Gneyarsuaa Kapra Eppomeitcroit Pocein, usx. BocH. Tor. yıpaBı. 
Texepa.ıpuaro urrada, Ausgabe 1909, Tafel 80, (Io Werst ein Zoll.) 

4 Am linken Seitenrande 6 Zeilen. 
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wilis abweicht.! Der Ausdruck Asche, Staub, Erde wurde als 
ergebenster Ausdruck vom Untergebenen dem Fürsten gegen- 
über gebraucht. / 

Das Wort Eristaw bedeutet Heerführer, Feldherr, Ober- 
kommandirender. Zum Bereich seiner Tätigkeit gehörte ausser- 
dem die Gerichtsbarkeit, und nach der Chronik „Kartlis 
Zchowreba“ auch die administrative Gewalt. Nach der Dar- 
stellung Strabos kam ihm letztere noch nicht zu. Zur Zeit 
der Enttronung der einheimischen Herrscher durch die Perser 
und Araber wurde die Stellung des Eristaws oder Eristaw der 
Eristawen, die eines Stellvertreters des Königs und schliesslich 
im neunten Jahrhundert wurde aus diesem Stande die könig- 
liche Herrschaft wieder hergestellt ?. 

Die Eristawen von Tao-Klardschetien nahmen eine sehr 
selbständige, geradezu unabhängige Stellung ihrem Könige 
gegenüber ein. 

Der hier und später vorkommende Eristaw Beschken 
lebte zur Zeit des Königs Bagrat IV (1027—1072). Er wird 
‚in der grusinischen Geschichte als Eristaw von Thoukharis 
erwähnt. Brosset sieht in ihm die erste bekannte Persön- 
lichkeit aus dem Hause Dshaquel oder der Herren von Dshag, 
die Vorfahren der Atabeken von Achalzich. 


Beischrift Nr. 3. 


Auf der oberen Blatthälfte Bl 73v hat sich ein gewisser 
Pitiros (Petrus) als der Einbinder der Handschrift verewigt. 
Sieben und eine halbe Zeile hat er auf recht weit auseinander 
stehenden Linien in kalligraphisch schönen, mehr der kirch- 
lichen Schrift ähnlichen Buchstaben mit brauner Tinte ge- 
schrieben. Aus diesem Umstand wird man auf einen Mönch 
schliessen können. 


1 DshanaschwiliÄ, Ouucanie pyxronucen, S. 240, liest: „Eristaw der 
Eristawen Beschken, verbrannt ist deine Asche Johann“. 
2 Dshawachow, Tocyrapcrzenusiä erpoß ... S. 69. 


3 Brosset, Histoire de la G£orgie, ıre Partie, St.-Petersburg 1849, S. 318. 

4 Brosset, Histoire de la Georgie, ıre Partie, St.-Petersburg 1849, S. 318, 
Anm. 7,‘ und Brosset, Histoire de la Georgie. Additions et Eclaircissements, 
St.-Petersburg 1851, S. 260, Anm. I: „Djaq est un fort situ& sur l’un des petits 
affluents de la riviere d’Akhal-Tzikhe“. 
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„»< Im Namen Gottes und durch die Fürbitte der heiligen 
Gottesgebärerin, des heiligen Johannes des Täufers und durch 
die Hilfe des heiligen Georg und aller Heiligen, bin ich, Pitiros, 
für würdig erfunden worden, dieses heilige Vier Hauptstück 
[Buch] einzubinden, damit für mich und meine Eltern Mikel 
und Salome gebetet werde. Amen.“ 

Die Zeit, zu der der genannte Petrus das Buch einband, 
lässt sich von ungefähr folgendermassen bestimmen. Nachdem 
Petrus geschrieben hatte, hat jemand ein Stück vom Blatt mit 
der unteren Hälfte der Buchstaben der letzten Zeile ausge- 
schnitten. Auf dem freigebliebenen Stück schrieb Murwan, 
der Sohn des oben erwähnten Beschken. So hat Petrus vor 
diesem geschrieben. Da ein gewisser Johann sich veranlasst 
fühlte, neben dieser Beischrift seine devote Stellung und Hoch- 
achtung . dem Fristaw der Eristawen Beschken gegenüber 
zum Ausdruck zu bringen, so wird letzterer Petrus den Auf- 
trag gegeben haben, die Handschrift einzubinden. Dem ent- 
spricht die Beischrift Nr. 23 auf der letzten Seite Bl 249v 
acht und eine halbe Zeile. Siehe dort die Übersetzung. 

Nach der grusinischen Beischrift Nr 22 und einer griechischen 
von 2 Zeilen stand nur die kleinere untere Hälfte der Seite 
zur Verfügung. Somit ist sie auch zeitlich nach diesen ge- 
schrieben. In gedrungener, aber kalligraphisch schöner Quadrat- 
schrift (Khutzuri) hat ein geübter Schreiber, gewiss ein 
Mönch, im Auftrag Beschkens dessen Bemühungen um den 
Einband und den Schmuck der Handschrift eingetragen. Seine 
Feder war breit; seine Tinte braun. Den Einband und den 
Schmuck werden wir unten beschreiben. 

Auf den Eristaw der Eristawen Beschken gehen einige 
Beischriften zurück. Seine Schriftzige sind gross geführt. 
Wenn er selbst schreibt, so gebraucht er die Militärschrift. 


Beischrift Nr 51. 


Beschken wurde durch seine Schwiegertochter zu einer 
Verfügung zu Gunsten der Priester bewogen. Da die Seite 
des Blattes (74r) schlecht bearbeitet war, so musste er 


1 Bl 74r, am rechten Aussenrand sind neunzehn kurze und unten zwei 
und eine halbe längere Zeile. Die Ecke und unten die Mitte sind abgerissen. 
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einen grösseren Druck aut die Feder ausüben. Nichtsdesto- 
weniger hatte mit der Zeit die braune Tinte gelitten. Da es 
sich um eine Bestimmung handelte, die sich auf die Abgaben- 
freiheit der Priester bezog, so hat später wohl einer derselben 
die Schriftzüge durch Überschreiben erneuert. Bevor das 
geschah, hat der Enkel, auch Beschken genannt, das von seinem 
Grossvater Geschriebene bestätigt. Obgleich auch hier die 
hellbraune Tinte ausgeblichen war, so lag kein Anlass vor, sie 
zu erneuern, da die Bestimmung des Grossvaters die eigentliche 
Erlassungsurkunde enthielt. 

„Im Namen Gottes, ich, Beschken ordnete auf den Wunsch 
meiner Schwiegertochter Choaschaki an, was niemand abändern 
darf, dass niemand von den Koridethi-Priestern die Abgabe 
für den Tanuter erheben darf. Und in dem Gebet für meinen 
Enkel Bekhai und zur Erquickung seiner Seele legt das Ornat 
an, soviel es Gottes .. .“ 

Dshanaschwili hat die Beischrift falsch verstanden. Nach 
ihm würde es heissen, dass niemand die den Koridethi-Priestern 
zukommende priesterliche Zahlung (?) abändern dürfe, während 
hier den Priestern die Zahlung zum besten des Tanuter erlassen 
wird, was auch mit der Beischrift Nr 7 und 8 stimmen würde. 

Das Wort „satandroi“ ist mit der Vorsilbe „sa“ aus dem 
Worte „tanuter“ gebildet und bedeutet die dem Tanuter zu- 
kommende Abgabe. Wichtig ist das hier und in den anderen 
Beischriften vorkommende Wort „tanuter“. Es stammt aus 
dem Armenischen und bedeutet der Älteste im Geschlecht, 
der alle, das ganze Geschlecht betreffenden Angelegenheiten 
verwaltete!. In dem Grusinischen hat es die Bedeutung 
„mama-ssachlissi“, „Hausvater“, „Hausherr“?, auch „Haupt 
des Hauses“ und „Regent des Volkes“?.. Dieses armenische 


1 Dshawachow, Toocyrapcıscuusit crpoX ... S. TOO. TOT. 

2 Nikolai Marr, Apkayus, MOHTOIBCKOE HasBanie XpucriaHb BB CEASU C’b 
BONPOCOMb 005 APMAHAX'B-XAAKEAOUUTAX, St. Petersburg 1905, in BuZavrıva 
xpovıra Busanriiickiit Bpemennurt, USXaBACMbIN pa Mmneparopcroft Arazemiu 
Hayes, Bd. ı2, St, Petersburg 1906, S. 24. 

3 Dshawachow, Tocyrapcrsenupiit crpoß... S. 51; — Bakradse, Orarsı 
10 neropin u apernocru Tpysiu. III. Onrernp uam axıs XI »bra. Ipu- 
aomxenie kb LV romy Banucors Hmueparopcroi Araremiu Haykp Nr. ı, St. 
Petersburg, 1887, S. 26. Bakradse glaubt die Wurzel des Wortes in dem 
Assyrischen „tartan“ „Kriegsminister“ finden zu können. 
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Wort erlangte das Bürgerrecht in Tao-Klardschetien, wo die 
Armenier „grusinisirt“ waren!. Es findet sich in den Bei- 
schriften dieser Handschrift (tanuter, tanutroba, satandroi), in 
einer Rechtsbestimmung des Königs Bagrat IV, im. elften Jahr- 
hundert, den Grenzstreit zwischen den Klöstern Opisa und 
Midshnadsor betreffend ?, und in einer Inschrift an einer jetzigen 


Moschee, einer früheren Kirche3,. — 


Beischrift Nr. 6, 


Nach dem Tod des Grossvaters und des Vaters hat 
Beschken die Bestimmung bestätigt:* 

„Das auf der anderen Seite von der Hand meines Gross- 
vaters Geschriebene war beschädigt. Ich, sein Enkel Beschken, 
erneuere und bestätige. So viel ihr weniger betet...., so 
viel wird eurer Seele mangeln an jenem Gerichtstage ..... Die 
Schuld liegt nicht auf uns, ihr... “ 

Beschken der Enkel des obengenannten Beschkens wird 
in der grusinischen. Geschichte als Zeitgenosse des Königs 
David II, 1089— 1125, erwähnt. Er war Kommandant von Dshaq 
und wurde 1118 von den Türken getötet, 


Beischrift Nr. 7 und Nr. 8. 


Nr 7: Bl75rb am Aussenrand 8 Zeilen in Mchedrulischrift; 
sie sind aber abgewaschen. Nr 8: Bl75r unten 3 Zeilen in 
Mchedrulischrift; ebenfalls abgewaschen. 


Beischrift Nr. 9. ® 


„Dieses habe ich Beschken mit meiner Hand geschrieben. 
Dieses von meinen Eltern und mir Geschriebene ist selbstver- 


1 Marr, Apkayu® ...S. 24. 

2 Marr, Apkayun ... S. 24, und Bakradse, der diese Bestimmung heraus- 
gegeben hat, s. S. 537, Anmerk. 3. 

3 Marr, ueguurs noßaaku B5 IMlasınerir u Kıapıxerivo, St. Petersburg 
1911. Siehe }Kurie ITpuropia Xannsriiicraro npodecoppa H. Mapps, St. Peters- 
burg 1911, und daselbst eine phototypische Abbildung der Inschrift 34, Text 
S. 105. 

* Bl 74 va am linken Aussenrand, der in der Mitte eingerissen und unten 
abgerissen ist, sind 17 kurze Zeilen und unten 2 Zeilen; von den letzteren ist 
die Hälfte abgerissen. 

5 Brosset, Histoire de la Georgie, ıre Partie, St. Petersburg 1849, S. 360. 

6 Bl75 va am linken Aussenrand 15, unten 2 Zeilen; Bl 76r unten eine Zeile. 


Beischrift 6. 78H GATEII TAN TS: 539 


ständlich unabänderlich. Von den Priestern die am Tag der 
Verkündigung [Mariae] den Dienst verrichten, wird keine Zahlung 
zum besten des Tanuter erhoben. Wenn die Priester nicht zu 
Hause sind, so können sie den Dienst nicht verrichten. Wenn 
sie aber zu Hause sind (aber den Dienst nicht verrichten), so 
müssen sie zahlen. 

Wer meinen Dienst nicht: verrichtet, der sei im Namen 
Gottes verflucht.“ 

Die Schriftzüge in der Mchedrulischrift und das Anfangs- 
zeichen lassen die Hand Beschkens erkennen, auf den auch 
Brosset die Beischrift bezieht!, während Dshanaschwili sie der 
Hand der sechsten Beischrift zuweisen möchte?. Mit letzterer 
Auffassung würden die Worte „dieses von meinen Eltern und 
mir Geschriebene“ stimmen. Der Inhalt scheint mehr auf die 
selbstbewusste Art Beschkens I zu gehen. 

Beschkens Sohn, Murwan, hat auf dem freigebliebenen 
Raum der unteren Hälfte, Bl73v, mit schwarzer Tinte in 
ziemlich steilgehaltenen Militärbuchstaben Io Zeilen geschrieben. 

„+-Wir Murwan und Agathe bringen der heiligen Gottes- 
gebärerin von Koridethi thichtschietische Steppen dar. Gott 
möge gedeihen lassen. Niemand möge abändern. Dieses ist 
fest von unserer Seite, wenn es Gott gefällt.“ 

Auch in der grusinischen Geschichte wird in zeitlicher 
Folge nach Beschken Murwan als Eristaw erwähnt ®. 


Beischriften 13. 14. 15. 


Wohl derselbe Murwan hat Bl ı23va am Aussenrand 
neunzehn schräg nach oben gerichtete Zeilen, unten drei Zeilen, 
und Bl ı24r unten eine Zeile, recht breit in verschlungenen 
Vulgärbuchstaben geschrieben. Sein Sohn Bekhi hat die Hand- 
schrift von rechts nach links gedreht, und, mit einem energischen 
Anfangszeichen beginnend, auf dem Aussenrand von Bl 124rb 
(von unten nach oben) zwei Zeilen geschrieben. Dann wurde 


Dann wurde das Buch von rechts nach links gedreht und an den Aussenrand 
2 Zeilen, darauf abermals gedreht und oben eine Zeile geschrieben. 


1 Brosset, Note sur manuscrit .. . S. 275. 
2 Dshanaschwili, Onucanie ... . Tiflis 1908, S. 242. 
3 Brosset, Histoire de la Georgie .. ... ıre partie, St. Petersburg 1849, 


S, 333; „Mourwan de Djaq, &risthaw de Qouel“. 
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die Handschrift wieder von links nach rechts gedreht, so dass 
der Oberrand unten war. Auf dem letzteren hat mit zierlichen 
schön geschlungenen Buchstaben der Enkel Murwans ge- 
schrieben. Alle drei haben eine graue Tinte gebraucht, wo 
dieselbe dick aufgetragen wurde, da ist sie schwarz. 

„F Im Namen Gottes und durch die Vermittlung der 
heiligen Gottesgebärerin habe ich, Murwan, diese Schrift dir 
dem Priester Michael Jolhann]ssdse geschrieben. Der Vater 
deines Vaters war Markos Chuzessisschwili und dasihm gehörige 
Gut wird auch dir bestätigt, deinen Kindern und deinen Zu- 
künftigen. Dieses ist fest von meiner, meiner Kinder und 
Erben Seite; unübertretbar und unantastbar auch von Seiten 
meines Beamten. Ich habe von dir als Gegenleistung ein Maul- 
tier und einen Stier erhalten.“ 


Beischrift 14. 


„r Dieses, wie es von meinem Vater geschrieben ist, 
bezeuge und bestätige ich, Bekhai“!, 


Beischrift ı5. 
„T Dieses von meinem Grossvater bestätigte, bestätige auch ich 
Murwan“, 


Beischriften Nr 16. 17. 18. 


Der Feder Beschkens des Enkels entstammt eine die 
Gerechtsame der Priester betreffende Bestimmung, die nach 
seinem Tod von seinem Sohne Murwan, und nach dessen Tod 
von seinem Sohne Kotl Arsgan ebenfalls bestätigt wurde. 
Alle drei schreiben in der Mchedruli Schrift. Mit einer eigen- 
artigen Rücksichtslosigkeit, wahrscheinlich unter. stillschwei- 
gender Zulassung seitens der Geistlichkeit, wurde hierbei die 
Handschrift behandelt. Bl ızıv wurde oben eine Zeile, am 
Aussenrand und unten je zwei Zeilen geschrieben. Bl 132r 


! Dshanaschwili, Onncanie, . .. . Tiflis 1908, $S. 242, Anmerkung, macht 
darauf aufmerksam, dass Bekhai entweder die Abkürzung aus Beschken ist oder 
aber der Name eines zweiten Enkels des Eristaws Beschken ist. — Da nicht 
beide Enkel in gleicher Weise berechtigt gewesen sein werden und somit auch 
nicht in gleicher Weise Bestimmungen treffen konnten, so glaube ich, dass 
Bekhai der in der Familie gebrauchte Rufname gewesen, somit eine Abkürzung 
aus Beschken ist. 


Th a 
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unten zwei Zeilen. Dann wurde das Buch gedreht und 
zwischen den Artikeln und den Eigennamen (Lukas 3,23—38) 
je eine, auf dem Raum zwischen den beiden Spalten eine und 
eine halbe, am Aussenrand drei und oben eine Zeile geschrieben. 
Der Text der Handschrift ist gleichsam eingerahmt. Der freie 
Raum ist gut ausgenutzt. 

„Im Namen Gottes und auf die Fürbitte und Vermittlung 
der Gottesmutter von Koridethi, habe ich, Beschken, dieses 
allen Bewohnern von Koridethi damals geschrieben, als ich, 
nachdem ich euch eine neue Gerechtsame auferlegt hatte, sie 
ungerecht fand und erliess. Es wurde von euch verlangt, zu 
pflügen, zu ernten, zu mähen, beim Dreschen zu helfen. Von 
euch durfte das nicht gefordert werden und darum habe ich es 
abgeändert. Ihr müsst für mich und meine Verwandten einen 
Gottesdienst halten. Eure übrigen Verpflichtungen verbleiben 
in Kraft. Wer das übertritt oder von euch zu erfüllen verlangt, 
der sei im Namen Gottes verflucht.“ 


Beischrift 17. 


„Diese Anordnung meines Vaters bezüglich dessen, worin 
er euch nicht bedrängte, bestätige auch ich, Murwan, eifrig. 
Verflucht ist der Übertreter. 


Beischrift 18. 


„Diesen meiner Patronen, des Grossvaters und des Vaters 
Befehl bestätige auch ich Kotl Arsgan.“ 


Beischrift Nr. 10. 


Diese Beischrift! ist von Murwan dem Sohn des zweiten 
Beschken geschrieben. Seine Militärbuchstaben sind eng und 
steil; auf dem unteren Rand werden sie grösser, desgleichen 
auf der folgenden Seite. Nachdem der Schreibende die Hand- 
schrift von links nach rechts gedreht hatte, setzte er die 


t Bl 76va: Aussenrand 26 kurze Zeilen (die letzte ist abgerissen); unten 
2 Zeilen, [links abgerissen]; — 77r unten 3 Zeilen [die Ecke abgerissen]; — 
77 va Aussenrand 25 kurze Zeilen und unten 2 Zeilen [die Ecke abgerissen]; 
— 78r unten und rb am Aussenrand je 2 Zeilen. 
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Beischrift mit grossen verschlungenen Buchstaben fort. Er ge- 
brauchte eine graue Tinte. 

„Ich Murwan habe euch allen von Koridethi geschrieben. 
Thichtschieti schenkten der Mutter Gottes Murwan und Agathe. 
Und ihr habt auf irgendwelche heimliche [schlaue] Weise die 
Nutzniessung gehabt, und da dafür keine Abgaben erhoben 
wurden, so habe ich euch nicht gezwungen etwas zu bezahlen. 
Die Waldungen waren gefällt [abgeholzt] und nicht... ich ver- 
langte zu bezahlen, ich erhob von euch den Dienst von fünfzig 
und... aber auch das Abholzen des Waldes habe ich ver- 
geben, und gab euch Tichtschet als erblich zukommend; des- 
gleichen in Ergebenheit [gebrauchet] dieses Gut... [möge 
es gesegnet sein] durch den Mund Gottes. Ich erhob von euch 
früher sechzig, aber später erliess ich euch zehn, aber fünfzig 
Botaniat zum besten meiner Seele [oder meiner Frau] und für 
jegliche Verwaltung, und in Thichtschieti schenkte ich sechzig 
Mass Nüsse. Selbstverständlich war dieses so und wer in 
irgendwelcher Beziehung . . . [übertritt] so [möge er] eure 
Sünden und Übertretungen [auf sich nehmen] und möge sich 
auch die Mutter Gottes von Koridethi über ihn erzürnen. 
O Christel wie ich dieses eigenhändig geschrieben habe, so 
bestätige ich es, und möge der für meine Schuld und Über- 
tretungen verantworten, der dieses abändert und Gott möge 
es ihm heimzahlen.“ 

Professor Marr war so liebenswürdig diese Randbemerkung 
zu entziffern und die russische Übertragung zu diktiren. Was 
die hier vorkommenden Münzen betrifft, so wurden die Bota- 
niaten sowohl die griechischen als auch die nachgebildeten 
in Grusien gebraucht. Sie wurden nach dem byzantinischen 
Kaiser Nikephoros III Botaneiates (1078—108I) genannt!. 


Beischrift Nr, ı1. 


Diese Bestimmung Murwans wird von seiner Gattin Eshi 
auf der folgenden Seite, Bl 78va, bestätigt, Mit sicherer 


1 Victor Langlois, Essai de classification des suites monetaires de la 
G£orgie, depuis l’antiquite Jusqu’& nos jours, Paris 1860, S. 34. 35. [M. Soleirol], 
Catalogue des monnaies byzantines qui composent la Collection de M. Soleirol, 
Metz 1853, Seite 269— 271. Im: Repertorium zur antiken Numismatik im Anschluss 
an Mionnets Description des medailles antiques zusammengestellt von Julius Fried- 
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Hand, auf die Feder einen leichten Druck ausübend, schreibt 
sie in recht grossen Buchstaben (Mchedruli). 

„TDenBefehl dieses meines Patrons bestätige auch ich, Eghi“. 

Ausser den auf die Eristawen zurückgehenden Beischriften 
finden sich noch drei, die Schenkungsurkunden enthalten, 
Nr 12. Nr 20, und Nr 22, und eine private, die Familie des Priesters 
betreffende Bemerkung Nr 21. In ı2. 2I. 22 wird eine Art 
Übergangsschrift von der Militär- oder Mchedruli zur Kirchen- 
oder Khutzuri-Schrift, und in 20 die Khutzuri-Schrift gebraucht. 


Beischrift Nr ı2!. 


Die Buchstaben sind etwas steil aber ordentlich geschrieben. 

„Im Namen Gottes und durch die Vermittlung der heiligen 
Gottesgebärerin, habe ich, Johann Matescheli dem Priester 
Michael Koirikidse geschrieben, damals, als Parsman der Ver- 
waltende war: in Schoghelethi, das Land in der Nähe von 
Johann-Zminda, seine Hälfte kaufte ich [euch], indem ich dafür 
Nüsse bezahlte. Gott möge es euch gedeihen lassen. Zeugen 
dieses Geschriebenen waren Waschanai und Johannes von 
Koridethi, und Nadirberi und Petrus und alle [Leute] von 
Koridethi. Geschrieben von der Hand Nadirissdse, und wer 
dieses Geschriebene übertritt, von dem werden zehn Botaniat 
erhoben, aber diese Bestimmung behält ihre Kraft“. 

Infolge der hier erwähnten Münze, Botaniat, kann diese 
Beischrift erst nach 1078 geschrieben sein, siehe vorher S. 542. 
Schoghelethi erklärt Brosset „le pays au milieu de la vallee“?; 
es könnte vielleicht das jetzige Gogeleti in der Murgul- 
schlucht? oder Tschachlethi an dem westlichen Nebenfluss 
des Murgul sein. 


laender, aus seinem Nachlass herausgegeben von Rudolf Weil, Berlin, 1885, 
S. 433, ist angegeben: Revue belge, 3 Serie, II, 268: gemeint ist: Revue 
numismatique belge. Dshanaschwili hat hier auch die Münze „pelpeli“ gelesen 
(S. 243), die allerdings auch in Grusien gebraucht wurde (Langlois S. 48), aber 
in der Beischrift ist nach Marr statt der Münze „früher“, oder „zuerst“ 


zu lesen. 
1 Bl 121 v unten 2, Bl ı2zr unten 4,r b am Aussenrand Io kurze Zeilen. 
2 Brosset, Note sur un manuscrit grec ... . S. 283. 


3 Bakradse erwähnt diesen Ortsnamen: Ürarbu IIO UCTopiu U APeBHOCTH 
Tpyaiu, npuaomxenie x» LV romy sanncors ummepar. Arazemiu Hayks, Peters- 
burg 1887, S. 26. 27. 
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Beischrift Nr 20!. 


Die Bestimmung ist in kalligraphisch schönen, den Arme- 
nischen ähnlichen Quadratbuchstaben, mit sicherer Hand ge- 
schrieben. Die Linien wurden eingehalten. Die Tinte war 
schwarz. Die Feder hatte eine breite Spitze. 

„rIm Namen Gottes ist dieses geschrieben. Tichtsche 
verschrieb ich euch Johann und Georg. Die Hälfte meines 
Anteils in Imeretien möge Gott euch und euren Nachkommen 
gedeihen lassen. Geschrieben zur Zeit der Verwaltung Johann 
Phtschueli, unter dem Tanuterat von Koridethi Johann Dor- 
tscheli des Tanuters, Petrus Tawgogidse und ganz Koridethi. 
Wer diese Schrift abändert, zahlt 82 Drachmen, nichts desto- 
weniger behält dieses seine Kraft.“ 

Unter Imeretien ist wohl nicht die Landschaft Imeretien 
gemeint; wahrscheinlich wird damit ein kleinerer engerer 
Bezirk bezeichnet. Das Wort bedeutet „le pays des cerfs“ 
„das Land der Hirsche“. Die Münze Drachme war eine 
Nachahmung einer Silbermünze der Sassaniden 2. 


Beischrift 22. 


Zu dieser Gruppe nehmen wir noch die Beischrift Nr 22, 
deren Übersetzung auf Bl249v (12 lang und 2 kurzen) geboten 
wurde. Sie nimmt die obere Hälfte des Bl 249v ein und ist auf 
12 Zeilen in breiter Übergangs-Quadratschrift mit einer ziemlich 
stumpfen Feder geschrieben. Die Schrift hat gelitten. Einzelne 
Stellen sind abgerieben. Dshanaschwili und Takaischwili glaubten 
hier die älteste datirte Mchedruli-Schrift zu finden 3, was aber nach 
den Worten Marrs nicht möglich ist, da zu einer so frühen Zeit 
(821) die Mchedruli nicht nachweisbar vorhanden war. Zu 
dieser irrigen Annahme wurden sie durch ihre Entzifferung 
geleitet. Das Wort Chronikon findet sich gar nicht im Text. 
Für die geographische Ortsbestimmung der Handschrift ist die 


‘ Bl 192 v unten 3, 193 r unten 21/, und rb am Seitenrand ı!/, Zeilen. 

? Victor Langlois, Numismatique de la Georgie au moyen age. Paris 1852, 
S. 3; Victor Langlois, Essai de classification des suites mon6taires de la Ge£orgie, 
depuis l’antiquit€ jusqu’& nos jours, Paris, 1860, $. 16. — Tichtsche vielleicht 
jetzt Tikma, 


® Dshanaschwili, Onucanie pyromncei . ... Tiflis 1908, S. 236, 249. 


a 
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Erwähnung von Dolis-Chana wichtig. Dieser Ort liegt an dem 
Weg von Ardagan nach Artwin, westlich vom Zusammenfluss 
des Artanudsh und des Imerchew, die sich in den Tschoroch 
ergiessen!. Die frühere Kirche, jetzt eine Moschee, ist in der 
Kreuzform mit einer Kuppel erbaut?. Geschichtlich wird der 
Ort zur Zeit des Königs Kuropalates Aschot (787—826) 
erwähnt?. Geschrieben ist diese Schenkungsurkunde noch vor 
der von Beschken verfügten Eintragung über den Einband und 
den Schmuck der Handschrift, siehe oben Bl 249 v. 


h 


Beischrift 21%. 


Diese Beischrift enthält eine familienrechtliche Bestimmung, 
die Inventaraufnahme der in die Ehe gebrachten Mitgift der 
Frau des Priesters: 

„Im Namen Gottes. Als die Frau des Priesters Michael, 
die Tochter des Priesters Teios starb, schrieben wir als ihre 
Mitgift auf: einen Stier und eine Kuh, eine Drachme .. 
einerZieger. 


Die geographische Lage des Klosters Koridethi. 


In den bisher besprochenen Beischriften wurden Personen, 
Ortschaften und Amtsnamen erwähnt, die nach der Landschaft 
Tao-Klardschetien wiesen, welche sich in dem Gebiet des 
Tschoroch-Flusses und seiner Nebenflüsse befand. Letzterer 
entspringt südlich von Trapezunt und der pontischen Gebirgs- 


1 Noposkıraa Kapra Kagkasckaro Kpaa cocrap.reua u Amrorpadupogana 35 
BOCHNO-nonorpahuueckoms ort renin Kazkascraro BoetHaro Okpyra 1870 rona 
Tıbauce, uenpagaena mo 1 Man IgoLr. 

2 Professor Marr hat die Kirche, ihre Ornamente, Fresken und Inschriften 
in seiner im Druck befindlichen Schrift beschrieben: Marr, nesuurg no&saku 
»5 IHasıeriso u Kırapıerivo, St. Petersburg ıgıı, S. 183—189. Dazu Tafel 
59. 60. 61. 63. Siehe auch seine }Kurie T'puropia Xaunsilickaro, St. Peters- 
burg 1911. G> 

3 Brosset, Histoire de la G£orgie. ıre Partie, St. Petersburg 1849, S. 263 
und Anmerkung 5. Er übersetzt den Namen „le champ de la grosse pierre“ 
„das Feld des grossen Steins“. Jetzt wird der Ort Dolüsch-Khana genannt. 

4 Unten 3 Zeilen, von denen die untere zum Teil vom Buchbinder abge- 
schnitten ist, Die Buchstaben sind eine Übergangsform aus der kirchlichen in 
die Militärschrift. Die Tinte ist schwarz. 

Die Koridethi Evangelien. 35 
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kette. Er fliesst ostwärts bis zur Vereinigung mit dem Fluss 
Olty, wendet sich nordwärts und ergiesst sich südwestlich von 
Batum ins Schwarze Meer. Die Landschaft ist sehr schön 
und fruchtbar. Der Durchbruch des Flusses durch die letzte 
Gebirgskette gehört zu den grossartigsten in der Welt. Die 
ursprünglichen Bewohner dieses Gebiets waren die Lasen, die 
zu dem grusinischen Sprachstamm gehören und noch jetzt in 
einem schmalen Gürtel die Nordküste Kleinasiens von Batum 
bis Trapezunt bewohnen!. Im siebenten Jahrhundert wurden 
die Lasen von den Armeniern verdrängt. Letztere gründeten 
einige Klöster wie Schatberd, Midsnadsor und das blühende 
Ischchan, dessen Kathedralkirche von dem Katholikos Nerses 
erbaut wurde. Diesen Armeniern ist die Anerkennung des 
Chalcedonense insofern verhängnisvoll geworden, als sie dadurch 
entnationalisirt wurden und in den Bestand bald der Grusier, 
bald, an anderen Orten, der Griechen oder der Syrer aufgingen, 
während die anderen Armenier als Gegner des Chalcedonense 
sich zur national-armenischen Kirche entwickelten?, Im Gebiet 
des Nebenflusses des Tschoroch, Imerchew, erscheinen am Ende 
des achten Jahrhunderts Grusier3. Ihre Fürsten die Bagratiden 
von Ardanutsch erstarken. Auf den armenischen Fundamenten 
wurden grusinische Klöster errichtet, die aber die alten, oben 
erwähnten armenischen Benennungen beibehielten. Die Mönche 
waren Grusier. Der Gottesdienst wurde in grusinischer Sprache 
gehalten. Letztere wurde von der armenischen Landbevölke- 
rung als Umgangssprache angenommen, wobei aber auch 
armenische Worte, wie das oben erwähnte „tanuter“, „satandroi“ 
zeigt, noch gebraucht wurden. Diese Verschmelzung der 


! Nikolai Jakowlewitsch Marr, M35 moßsıku B% Typeurit JNasıcraus. 
Nsptcria Hnmeparopsron Aranemin Hayks. Bulletin de l’Acad&mie Imperiale 
des Sciences de St. Petersbourg, St. Petersburg 1910, S. 548. 607. 608. Das 
Wort Lasen (AdZoı, AdZoı, AaLot) ist nach Marr (S. 607) aus san oder tschan mit 
dem Praefix la gebildet. 

? Nikolai J. Marr, Apkayu, MOHTOAGCKOC HA3BAHie XPUCTiaHT, BB CBAsU 
Cb BONPOCOMB 005 APMAHAXT-XAIKCHONUTAXT, St. Petersburg, 1905, aus: 
BuZavrıva xpövıra. Buzauriiicrit Bpemennur% ustaBaemblit npu ummeparopcroit 
Aranemiu Haykp worG peraruiew B. 9. Pereun, Bd. 12, St. Petersburg 1906 
S. 21. Verlesen am 25. Nov. 1904 in der Sitzung der orientalischen Abteilung 
der Kaiserlich Russischen Archäologischen Gesellschaft. 

3 Nikolai J, Marr, M3% nobsaku 3% rypeukiut lasucrang ... 1910 S. 548. 


fie 


Die geographische Lage des Klosters Koridethi. 547 


Armenier und Grusier ist für letztere von der hervorragendsten 
Bedeutung gewesen, denn dank diesem Umstande hat Tao- 
Klardschetien die schöpferischsten und oft die glänzendsten 
Vertreter und Bahnbrecher der grusinischen Kultur und Lite- 
ratur gezeitigt!. 

Diese Landschaft bildete das Grenzgebiet zwischen Gaueien 
und Byzanz? Von dem letzteren gingen selbstverständlich 
geistige und geistliche Impulse aus, die von hier aus weiter in 
das eigentliche Grusien wirkten. 

Die Bewohner des Gebietes Tao-Klardschetien nahmen 
schon in der ersten Hälfte des vierten Jahrhunderts das Christen- 
tum an®?. Dies ist um so verständlicher, wenn wir uns daran 
erinnern, dass das Christentum schon um das Jahr 300 zu 
den griechischen Küstenstädten des östlichen Pontus und zu 
den Grusiern gekommen ist*. Die Nachbarschaft mit den 
griechischen Gebieten bedingte und erleichterte die Kenntnis 
der griechischen Sprache und die Benutzung derselben in den 
Gottesdiensten. Obgleich die Grusier sich mehr nach Byzanz 
als nach Armenien neigten, so strebten sie doch nach einer 
gewissen Unabhängigkeit von der Grosskirche. Einige Grusier 
sind der Meinung, dass das Konzil zu Konstantinopel im Jahr 
680 ihrer Kirche die Selbständigkeit zuerkannt habe. Von 
dieser Zeit an wäre der Einfluss der griechischen Kirche 
geringer geworden, und eine selbständige Literatur entstanden. 

Das Jahr 600 wäre dann die Grenzscheide für das Auf- 
hören der Benutzung der griechischen Bücher im Gottesdienst’. 
Dabei wird auch der Einfluss der syrischen Kirche geltend 
gewesen sein. Zur Zeit des Königs Parsman VI, 542—557, kamen 


1 Nikolai J. Maır, Apkayup ... . S. 21. 16. 17. 

2 Über die Lage siehe auch Brosset, Description geographique de la 
Ge£orgie, par le Tsarevitsch Wakhought, publiee d’apres l’original autographe, 
St. Petersburg, 1842. Carte generale des pays Ge£orgiens Nr. 6. 

3 Brosset, Description geographique de la Ge£orgie, par le Tsarevitsch 
Wakhought, St.-Petersburg 1842, S. 79. Von 314 bis 1626 bewahrten die Be- 
wohner von Klardschetien den christlichen Glauben. 

4 Adolf Harnack, Die Mission und Ausbreitung des Christentums in den 
ersten drei Jahrhunderten, Zweite Auflage, 2. Band, Leipzig 1906, S. 177, 178. 
Das von Marr, M3% uobazku BB Typeurit Jasucrams, S. 549: angenommene 
sechste Jahrhundert dürfte zu spät sein. 

5 Arthur Leyst, Das georgische Volk, Dresden 1903, S. 99: 
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die syrischen Väter nach Grusien!. Im Gegensatz zur grie- 
chischen Kirche verdrängte die syrische Kirche nicht die 
Muttersprache des Volks, unter dem sie arbeitete? Später 
lebte der griechische Einfluss, vom Athos ausgehend, wieder 
auf. Somit gibt es zwei, eine vor- und eine nachsyrische grie- 
chische Periode. Die Lasen oder Tschanen fühlten sich den 
stamm- und sprachverwandten östlichen grusischen Nachbarn 
näher, unter deren Einfluss sie schliesslich gerieten. Dabei 
haben sie aus ihrem christlichen Sprachschatz den Grusiern 
vielfach Wendungen und Ausdrücke überliefert, die bei der 
jetzigen: genauen Erforschung der altgrusinischen Bibeltexte 
und der tschanschen Sprache gefunden werden. Selbstver- 
ständlich wurde in dem vorliegenden Grenzgebiet die griechische 
Sprache längere Zeit gebraucht. Das beweist das Vorhanden- 
sein der grusinischen Beischriften in der griechischen Hand- 
schrift und das Vorkommen grusinischer Namen in den 
griechischen Beischriften. Tschanen (Lasen), Griechen, Armenier, 
Grusier haben in diesem Gebiete gewohnt. Vertreter dieser 
Völker haben kirchlich und literarisch gewirkt. Vielleicht wird 
die Paläographie einen Nichtgriechen, einen Syrer als Schreiber 
der Koridethihandschrift annehmen, der seinen Namen und 
seine Zeit nicht verewigt hat, der in bescheidener Weise aus 
seiner Vorlage den Wunsch hinzufügte: 


ipnvitwypaavrer 
KATWAVAYELVO 
oKovrei. 


Wir haben oben an der Erwähnung der Eristawen 
und der Könige einen Zeitpunkt gefunden, zu dem die Hand- 
schrift schon in Koridethi vorhanden war. Einige Schritte weiter 
hoffen wir durch die griechischen Beischriften zu gelangen. 

In dem also gezeichneten und begrenzten Gebiete ist 
Koridethi zu suchen. Auf Tafel 80 der von der topographischen 
Abteilung des Hauptstabs des Kaukasischen Militärbezirks 
herausgegebenen ausgezeichneten Karte des Generalstabs — 


1 Brosset, Histoire de la Georgie. Additions et Eclaircissements, St. Peters- 
burg, 1851, S. 125—132, 

2 Aus einem Gespräch mit Professor Marr. 

% Marr, H31 nobsıu 25° Typenkiit Jasuctang, St. Petersburg 1910, S. 549. 
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ı Zoll gleich 10 Werst! — ist der Ort Kopxersı (Kordety) 
11° 16° östlich von Pulkowo, 41° 17° 35” nördlicher Breite 
angegeben. In der Luftlinie etwa neun bis zehn Werst, etwa’ 
ıo!/, Kilometer, westlich von der Einmündung des Neben- 
flusses Murgul in den Tschoroch, an dem rechten Ufer des 
genannten Nebenflusses. 

In Koridethi sollen noch gegenwärtig die Ruinen eines 
Klosters zu sehen sein? Das jetzige Dorf Kordety gehört 
zur Dsanssulschen Gemeinde, oberhalb Kordety. Es liegt im 
ersten Polizeibezirk des Artwinschen Kreises, in dem Gouverne- 
ment Batum. Gemäss den statistischen Angaben? gehören zu 
Kordety neun Wirtschaften von Grusiern. Diese sind wahr- 
scheinlich Mohammedaner, denn dieselben statistischen Listen 
nennen nur armenische Gregorianer, armenische Katholiken, 
und mohammedanische Sunniten für dieses Gebiet. 

Den Namen Koridethi. erklärt Brosset als „le pays de 
Corid“ „das Land von Korid“ und er wäre geneigt, ihn für 
eine Umbildung von Coirikethi „le pays de Kyrique“ „das 
Land von Kerykos“ zu haltent. Das Wort Koridethi klingt 
dem grusinischen Ohr fremd. Es ist seinem Ursprung nach 
aus dem Griechischen, und zwar aus dem in Kleinasien, 


1 Omemiansmar rapra epponeitckom Pocein usr. Boen. Tono. Vırpazır. 
Tenepaıpmaro IlIrada. 30, usgauie 1909. 

2 Bakradse, Crarsu mo ucropin u aperuocrame T'pysiu III. Onrens wur 
arız XI zGra. Ilpuroxenie xp LV romy zarıncor» Mmmep. Araremin Hays 
Nr, ı. St. Petersburg 1887. Verlesen in der Sitzung der historisch-philolo- 
gischen Abteilung am 20. Mai 1886, S. 26. 27. 

3 CBONB CTATNUCTHUYeCKUXB ANAHHLIXB .O HaceleHiu 3AKaBKa3CKarO Rpar 
USBACUCHHEIXB 13 CEMEHUBIXB CIUCKOBB 1886r. usnauB TO PASIIOPsURCHIIO 
TranoHayaıscTByIOlNaTO TPARAAHCKOW uacriw ua KapkasE YaraBkasckumG 
CTATUCTHYCCRUMT KOMUTeroM%. Tiflis 1893. Apreuuckit Orpyr». I. Aprsuucrii 
YUACTOKL. 4. ÄBaHcyBCKOe CEABCKOE OÖMECTBO 1332. Kopuzeru. Grusier sind 
im Dorf 21: männlichen, 29 weiblichen Geschlechts. 

4 Brosset, Note sur un manuscrit grec des quatre @vangiles,...... 54283: 
„Quant & Coridethi „le pays de Corid‘“, je ne soupgonne pas quelle en est la 
racine; ce qu'il ya de sür, c’est que le manuscrit en question, qui lui apparte- 
nait autrefois, a &t& vu et trouve par le general Bartholomee au couvent des 
SS. Kyrique et Iwlita, commune de Kala, l’avant-derniere ä l’extr&mite orientale 
du Souaneth-Libre. Coridethi serait-il une alteration de Coirikethi „le pays de 
Kyrique“, comme Siritopoulos est, a ce qwil semble, une alteration de Kyriko- 
poulos? ‘On est porte a le croire“. 
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sonderlich in der Gegend von Trapezunt und östlich davon 
gesprochenen, durch die Nachbarschaft anderer Sprachstämme 
beeinflussten Dialekt entstanden. Die Laute desselben ver- 
nehmen wir in den griechischen Beischriften dieser Handschrift 
aber auch vielfach noch jetzt unter den an der Südostküste 
des Schwarzen Meeres wohnenden Griechen. 

Zwei Stämme sind in dem Worte Koridethi vereinigt: 
i} xöpn, im Byzantinischen im Sinn von ı) napd&vog „die Jung- 
frau“ gebraucht!, und „Jeioc „göttlich“, oder Yeoü „Gottes“, 
verbunden durch die Silbe öe oder öa. Damit stimmt auch 
die Zusammenstellung in der griechischen Beischrift Bl 72 v 
und Bl 132v „... &v ih dyia povij tig Önepayiac JEoTöKoV 
Tod Kopndadiov . . .“ 

Nichtsdestoweniger hört der Grusier die Endung „ethi“ 
gleich „Land“? heraus, welche sehr oft in der Verbindung mit 
Ortsnamen gebraucht wird. Schon in der Murgulschlucht 
treffen wir folgende Namen: Kamelethi, Kwamtschirethi, Poro- 
sethi, Tschangurethi, Tschchalethi, Gogliethi, Kordethi, Kapar- 
dethi, Budiethi? Auch griechische und lateinische Namen 
finden sich in dieser Zusammensetzung. Das beweisen für das 
Griechische Koridethi und Kalanethi (in der achten griechischen 
Beischrift) und für das Lateinische Isulethi (insulä-ethi)?. Aus 
dem oben erwähnten Einfluss der Griechen auf die Lasen und 
der ursprünglich griechischen Wortbildung von Koridethi kann 
vielleicht als wahrscheinlich angenommen werden, dass Kori- 
dethi von Anfang her eine griechische Ortschaft war. Auffallend 
ist es, dass dieser Ort in der sonstigen bekannten Literatur 
der älteren Zeit nicht erwähnt wird. 


Die griechischen Beischriften. 


Abgesehen von den am Rande stehenden, zum liturgischen 
Gebrauch der Handschrift notwendigen einleitenden und er- 


1 E. A. Sophocles, Greek Lexicon of the Roman and Byzantine Periods 
(from B. C. 146 to A. D. 1100). Memorial edition, New York und Leipzig 
1890, S. 681. 

? Karte des Generalstabes, ein Zoll gleich 5 Werst, Gouvernement Kutais, 
Tafel Nr 7, herausgegeben am 15. August 1906, 

3 Brosset, Histoire de la G£orgie. Additions et Eclaircissements, St, Peters- 
burg 1851 S. 100, 
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gänzenden Worten sind neun griechische Beischriften vorhanden: 
Nr r Bl 72v; — Nr 2 Bl72v; — Nr 3 Bl 132 v; — Nr 4 Bl 139r; 
— Nr 5 Bl 4ov; — Nr6 Blı55v; — Nr7 Bl ı74r; — Nr 38’ 
Bl 197 v; — Nr 9 Bl 249 v. 


Koridethi. 
Beischrift Nr ı und Nr 2. 


Am Schluss des Matthäus-Evangeliums war auf Bl72vb 
ein freier Raum von zwölf Zeilen geblieben. Auf demselben 
sind fünfzehn kürzere und unten zwei längere Zeilen geschrieben. 
Die beiden letzteren sind beschädigt; von der ersten ist der 
Anfang, von der zweiten die vordere Hälfte abgerissen. Es 
handelt sich um zwei. Beischriften, die schon gemäss der 
Schreibart, und den Abkürzungen nicht zusammengehören, 
dann aber auch zeitlich weit auseinander liegen. 

Die erste Beischrift, Bl 72 vb, enthält nur vier Zeilen, mit 
brauner Tinte geschrieben: 


FEMISL APAPTWANKEONWYPE 

my 
VNLYOLMEVOOTISVAVEOTOKOL 

34 
TOD KopNdEÜnNoUNpVALO O0 ü 6ER 
00 POL GTEPAVOO KE- V:00 ! ALTOV 


Die Itacismen sind leicht zu korrigiren: peig oi dpaprwiot 
xcai diwyp&vor Nyobpevog Tg brepayiag VEOTOKOL TOD KOpn- 
Sedeiov npsoßbrepog mıyandız 6 dÖEAPöS pov orepavog Kai 
viög adrod. „Wir Sündige und Angefochtene, Vorsteher des 
[Klosters der] sehr heiligen Gottesgebärerin von Koridethi 
Presbyter Michael, mein Bruder Stephanus und sein Sohn“ 

Diese Einzeichnung fällt zeitlich mit der fünften griechischen 
Beischrift zusammen. 


Beischrift Nr 2. 


Die Beischrift besteht aus elf Zeilen, die etwas länger als 
der Spaltenraum sind, und aus zwei langen Zeilen auf dem 
unteren Rande. Sie ist mit schwarzer Tinte geschrieben. 
Sowohl die Zeilen als auch die Buchstaben sind enger als in 
der ersten Beischrift. Ein Unterschied ist desgleichen in dem 
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Anfangszeichen, das hier grösser ist. Der senkrechte Stab ist 
länger; der Querstab mit einem leichten Schwung nach oben 
gezogen. 

Th Priester Gregorios Dion] kaufte von Johannes und 
dem Prediger Sirotopulos den Ort Metochi und zahlte als Preis 
30 Opfer und 2 Botinat in Gegenwart des Ältesten-Priesters 
Johannes und des Markus und des Priesters Michael und des 


Predigers und des Matesis ... Zebas Kurtze. Die Zeugen 
unterschrieben“. 
Der Priester Gregorios — sein Familien- oder Ortsname 


Otonl ist schwer zu enträtseln — hat von einem Johannes (vw) 
und einem Prediger (xrpv£) Sirotopulos einen Ort Metoch für 
den Preis (rıpfv) von dreissig (-A-) Opfern und zwei Botinat 
gekauft. Indem Namen Metoch ist das griechisch-byzantinische 
Wort rö peröyiov „das Neben-Kloster“ zu erkennen, das als 
Eigenname (Metöyı) gebraucht ist!, Es handelt sich hier um 
den Ankauf, wahrscheinlich um den Rückkauf eines früher dem 
Kloster gehörigen Ortes. Um allen etwa eintretenden Möglich- 
keiten gegenüber gesichert zu sein, ist der Kauf von mehreren 
Zeugen beglaubigt und bestätigt: in Gegenwart des Ältesten 
Priesters (nanäg Weltpriesters) Johannes und des Markus und 
des Priesters Michael und des Predigers - - und desMatesis...... 
Zebas Kurtze. Auf der folgenden Seite steht die Bemerkung, 
dass die Zeugen unterschrieben haben. Beachtenswert ist hier 
der Unterschied zwischen zpeoßbrepog, tanäc, xnpvE. 

Unter den Zeugen kommt auch ein Georgier Kouple vor. 
Die Silbe „dse“ „Sohn“ entstammt der Kr und 
wird mehr von Gliedern der aristokratischen und „schwili“ 
„Sohn“ der Volkssprache und wird mehr von den bäuerlichen 
und bürgerlichen Familien als Endung der F amiliennamen in 
ähnlicher Weise gebraucht. 

Das Wort Matesis scheint weniger ein Name zu sein als viel- 
mehr den Stand eines Zeugen zu bezeichnen, dessen Name sich 
wahrscheinlich auf dem abgerissenen Stück des Blattes befand. 
Ein ähnlich lautendes Wort wird von dem griechischen Dorf- 
bewohnern des nordöstlichen Kleinasiens im Sinne von Berg- 


! Krumbacher, Geschichte der byzantinischen Literatur, 2. Aufl,, S. 4ır, 
Anm. 8. 
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bautreibenden gebraucht!. Infolge der Erwähnung der Münze 
Botanata kann diese Beischrift erst nach dem Jahre 1078 ge- 
schrieben sein (siehe oben S. 542). 

Von besonderem Interesse ist die Erwähnung der Be 


Tv (1) 
Opfer. Die Abkürzung oAoxka "stammt aus dem Wort ro 


ÖAokadbrwp.a das Brandopfer. In diesem Ausdruck ist ein Stück 
altorientalischen Christentums enthalten, dessen Vorhandensein 
für die armenische und grusinische Kirche literärisch bestätigt 
wird. Das armenische Christentum hatte infolge des juden- 
freundlichen Zuges in der Einrichtung eines erblichen Hohen- 
priestertums (Kahanayepet) und dem Institut des Sühnopfers 
vom Lämmern und Kälbern eine alttestamentliche Färbung. 
Wahrscheinlich kam dieser Brauch durch die Vermittelung 
der Syrer zu den Armeniern und von diesen zu den Grusiern. 
Auf dem Sinaikloster finden sich in altgrusinischen litur- 
gischen Büchern Gebete und alttestamentliche Lektionen zu 
den Zeremonien der Sühnopfer?. Diese Beischrift bestätigt 
den Brauch der Opfer in der Murgurlschlucht. Jetzt kommt 
er noch in Swanetien (siehe S. 513) und in der Gegend am 
Fusse des Kasbek vor. 


Beischrift Nr 3 Bl.132v. 


Für die Zeitbestimmung ist diese Beischrift wichtig, da 
hier ein Kaiser Andronikos erwähnt wird. Benutzt worden ist 
der etwas breitere freie Raum zwischen dem Artikel oo und 
den Namen in dem Geschlechtsregister Lukas 3,23—38. Es 
sind zwei Zeilen mit schwarzer Tinte geschrieben. Das Buch 


1 Diese Erklärung des Wortes verdanke ich einem aus Trapezunt stam- 
menden Griechen, einem Absolventen der Universität Athen, den ich im 
Süden traf. 

2 Heinrich Gelzer, Die Anfänge der ae Kirche, Berichte über die 
Verhandlungen der königlich Sächsischen Gesellschaft der Wissenschaften in 
Leipzig. Philologisch-historische Klasse, 47. Band, Leipzig 1805, S. 137. 138. 144. 
Nach Faustus bestimmte Gregor der Erleuchter in AsStiSat, dem kirchlichen 
Hauptzentrum der Armenier jährlich sieben Opfer, die in der dortigen Christus- 
kirche dargebracht werden sollten, vgl. Gelzer,. S. 137. 

3 Mapps, Ilpersapuressusik oryers 0 pa0oraxB 1a Cumab, BeACHHLIXB BT 
corpyzunyeort CB M. A. AxkasaxoBbIMd, U Bb IopycasımE, Bb HOBSAKY 
1902. in: Coodur. Ham. Ilpas. ITarrecr. Odm., Bd. XIV, I. Teil, S. 1—51. 
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war von rechts nach links gewandt. Das v ist recht gross, 
das 1 sehr klein geschrieben. 
T $ T T N 
Feyw apap Awg pa öfvılnıg gevosx Aaßov ev ayhıa povrıg 
OU 
vrepaynas YKovrt Kopnöddıov ern BAoNAEWwS AvrpoovnKov 
dioro 
SENKEN TIS PWpavnao. EYWw ApaptwAog paTdaiog 6 nV Hoden 
2 
Kal gEvoG Kararaßwv Ev TI Ayla povi) tig brepayiag JEOTOKOL 
Tod Kopndadtov Eri Basık&wg Apdpovikov dETÖTI TÜG Pwpaviac. 
„Ich sündiger Matthaeus, der ich ungekannt und fremd war, 
erreichte das heilige Kloster der hochheiligen Gottesgebärerin 
zu Koridethi zur Zeit des Kaisers Andronikos des Herrschers 
des Romaerreiches“,1 

Schwierig ist das Wort nach Matthaios. Es kann ein 
Name oder dem &&vog entsprechend ein Praedicativ sein. 
Möglicherweise ist das Wort ein korrumpirtes &torog und würde 
dem Sevog entsprechend „ungekannt“ bedeuten. 

Inbetracht kommen hier zwei Herrscher des Namens An- 
dronikos: Andronikos I Komnenos, Kaiser von Ostrom (1183 
— 1185) und Andronikos I Gidon, Kaiser von Trapezunt (1222 
— 1235). Der erstere trat als Prinz durch seine Besuche an 
den orientalischen Fürstenhöfen in nähere Beziehung mit den- 
selben, wobei er durch den Zauber seiner gewinnenden Per- 
sönlichkeit einen nicht geringen Eindruck hinterliess.. Als 
Herrscher hat er Glieder des Kaiserhauses und des Adels 
verfolgt”. War der genannte Matthäus vielleicht ein seinem 
Wüten Entgangener und hatte sich in diesen weltabge- 
schlossenen Winkel von Koridethi geflüchtet? Vielleicht war 
er geistlichen Standes, da er sich naprwAög nennt. 

Nicht ausgeschlossen ist Andronikos, Kaiser von Trapezunt. 


ı W. N. Beneschewitsch glaubt hier kopndartdı-ou lesen zu können. Marr 
erkennt darin den Namen der Ortschaft mit der ursprünglichen tubalkainschen 
Endung -49(>09) und schliesst daraus, dass hier tubalkainsche Volksstämme 
gewohnt haben. N. J. Marr, Tpysusckia npunucku rpeueckaro Epanreria u36 
Kopurin. Masbcria Hmneparopcroi Aranemiu Hays. Bulletin de l’Academie 
Imperiale des Sciences de St.-Petersbourg. IV Serie, ı Mars, St. Petersburg 
1911, S. 211, Anm, 6, und S. 218. 219. 


2 Ge a der byzantinischen Geschichte, in: Krumbacher, Gerchihe 


der byzantinischen Literatur, S. 1030. 
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Die Beziehungen zwischen diesem Kaiserreich und dem 
Kaukasus waren besonders lebhaft, zumal die hervorragende, 
noch jetzt von der Volkstradition verherrlichte Königin von’ 
Grusien Thamar (1184—1212) als nahe Verwandte und Be- 
schützerin des Alexios I Komnenos (1204—1222) sich an der 
Gründung des Reiches Trapezunt lebhaft beteiligte!. Sollte 
vielleicht auch noch Andronikos II (1263—1266) gemeint sein, 
so ist Andronikos III (1330— 1332) jedenfalls ausgeschlossen, 
da sein Vorgänger der Kaiser Johannes im Jahre 1282 mit dem 
Paläologen Michael VIII (1261—1282) einen Frieden schloss, 
nach dessen Bestimmung er den Titel „Kaiser der Romäer“ 
ablegte, und sich „Kaiser des Orients, Iberiens und der über- 
seeischen Lande“ nannte?, während in der Randbemerkung 
noch der Name Romäer steht. Infolge der Hinzufügung von 
Seonörng ist wohl an den byzantinischen Herrscher zu denken. 

Da die Tinte und die Schreibweise mit der zweiten grie- 
chischen Beischrift eine gewisse Ähnlichkeit haben, so werden 
beide in gleichem Zeitraum entstanden sein. 


Beischrift Nr 4 Bl ı39r. 


Auf dem ziemlich breiten Raum des unteren Randes sind 
mit grauer Tinte zwei Zeilen geschrieben. Die Buchstaben 
haben eine senkrechte Stellung. Das o wird an x (dreimal) 
und an x so angeschlossen, dass rechts oben ein kleiner Bogen 
nach unten gezogen ist. Eine eigentümliche Form hat das Ö. 


vo HE 


Fevopam TOD AP KE TOD VOoDU NV ENE 
ca 80V vu KE CIXopL KE tov Aasapoc. 


Der Schlüssel zur Entzifferung liegt in den Silben epe 00. 
öovvv. Einen passenden Sinn ergibt die Ersetzung des SovvV 
durch das Verbum doveiv, im übertragenen Sinn von aufregen, 
bewegen. Das «a ist das relativ Pronomen, ep. ist für ipeic. 
sıyopv ist das Imperativum von dem Zeitwort ovyxwpeiv ge- 
währen, gestatten, gnädig sein. 


+£v dvöparı toD Pg Kal tod vIOD Kal nvsbpnarog 


ipeis & dovei zes Svyxwpei Kal r& Aaldpw. 


1 Gelzer, Abriss der byzantinischen Geschichte, $. 1049. 
2 Gelzer, Abriss der byzantinischen Geschichte, S. 1050. 
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„Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Geistes: 
was uns bewegt!, Herr! sei gnädig auch dem Lazarus!“ 

Demgemäss wird hier eine gelegentliche Fürbitte für einen 
gewissen Lazarus in ein liturgisches Gebet eingeschlossen. 


Beischrift Nr 5 Bl ıgova. 


Am Aussenrande der Spalte a— die Handschrift war 
von links nach rechts gedreht — sind in grauer Tinte mit 
einer spitzen Feder fünf lange, die Höhe des Textes einneh- 
mende Zeilen geschrieben. Dann war die Handschrift in die 
richtige Lage gebracht und unten noch eine Zeile hinzugefügt, 
Leider hat die Beischrift sehr gelitten. Das Buch war ge- 
schlossen worden, bevor die Tinte trocken war, sodass das 
folgende Blatt einen Teil der Tinte eingesogen hat. Infolge- 
dessen ist die Beischrift, sonderlich die zweite Hälfte der 
vierten Zeile schwer zu entziffern. 


TEV ovoparı TOD NPG V-!-0L KE ay- -00 XAVOO daracw Tw 
KENKEWV MOL 


v ÖNYarnp Tov ii pıxauArov ': DYOV: BIMEREVOg AOTIXOg AO Ta. 
TEKVA Avare 

KYWY ÜNEMIVEV KE 00 Av: Aorıon Old: rwv YOViKOVToV A000 
AKLTOV TONOV ZUNYOoV Twv KOVa 

KOPW TEPNV EÖOKA TI EKÄLCLAV TOL KOPIÖEFLHOD KE TIO TWTI OUK 
EXLE : ESVAAATAHEOS 

evrnßacılva Tov K pwka Tov Baorrewg' pıvı Perapıov 
WVÖLKTIOVOG 

ON 

unten Y: x&ıpoo Saypapevwv ı mvıÄ tLadavıov, 

Es scheinen zwei geschrieben zu haben, der eine die Be- 
stimmung, der andere die Unterschrift. Letzterer nennt sich 
Michael; er war Priester (tpeoßürepos) und Vorsteher. 

Hier wird dieselbe Art der Abkürzung für NPEOBLTEPOGg 
wie in der ersten Beischrift gebraucht: über x wird ein p ge- 
schrieben, dessen Stab durch den Querbalken von x hinab- 
gezogen wird. Desgleichen ähnlich ist auch der Name Michael 

1 [Ich habe keine Erklärung für oa douvu gefunden. Als wilden Einfall 
könnte man ddwvat Küpıe vorschlägen. C. R. G.] 


pa LT 7 


Br 
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abgekürzt. Michael nennt sich in der Unterschrift Gadavıov. 
Da in dieser und in .der sechsten und achten Beischrift Ort- 
schaften erwähnt werden, die in der Umgebung Koridethis 
vorkommen, so werden wir auch Tsalanis dort zu suchen 
haben und ich glaube dasselbe in der Ortschaft Dsanssul wieder 
zu erkennen. Letzteres liegt etwa sieben Kilometer südlich 
von Koridethi. Dem Worte r&adavız (Dsanssul) scheint als 
Stammwurzel der eigentliche Name der Lasen Tschan zu 
Grunde zu liegen. Demgemäss wurde Tsalanis kein griechisches 
sondern ein ch Dorf sein. Daraus würde folgen, dass 
der Presbyter Michael ein Tschane war, welcher der grie- 
chischen Sprache nicht vollständig mächtig war. Eine gewisse 
Bestätigung dieser Annahme gewinnt man durch den Vergleich 
des Inhalts der Beischrift (S. 545) nach welcher beim Tode 
der Frau des Priesters Michael, der Tochter des Priesters 
Teios — letzterer wohl Grieche (Yeioc) — ihre Mitgift aufge- 
schrieben werden soll. Michael wird 1yo0pevog genannt. Er 
war verheiratet. Vielleicht hat er sich erst in späteren Jahren 
entschlossen, in das Kloster zu gehen; oder es ist hier ein Ein- 
fluss der altarmenischen Kirche zu erkennen, die ein erbliches 
Hohepriestertum hatte. 

Einigermassen geläufig war dem Schreibenden die Formel 
„Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Geistes“. 
Das ov wird in Ligatur, das ı in viög und dyıog durch 
4 Punkte wiedergegeben. Sdwardoow mit dem Genitiv, wobei 
das nepi ausgelassen ist, im Sinn von anordnen, bestimmen. 
zprxsa mit dem Itacismus für r& apoixec. Aussteuer, Mitgift. 
Dem pov entsprechend sollte ein Genitiv folgen, aber infolge 
der geringen Kenntnis der Sprache fuhr er im Nominativ fort, 
dabei v für 1) Juyarmp. Durch den Gleichklang mit dem 
zwiefachen tod viod und Tod dyiov wurde er verleitet auch 
nach xob Punkte für ein ı zu setzen, wodurch das Wort 
wyovpipepevos entsteht, die Silbe pu wurde gestrichen. Das 
Wort müsste als Bnpostlan im Genitiv stehen, es wurde im 
Nominativ belassen. &srıyog ist wahrscheinlich für &orıxrov 
(xwptov) welches dem Zusammenhang nach einen Sinn gibt, 
geschrieben worden. Gemeint ist ein nicht mit einer solhek 
belastetes Grundstück. Das wird der Tochter vermacht, es 
möge als solches von Kind auf Kindeskind bleiben und von 
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Gott als unverschuldet, unverpfändet erhalten werden. Gebraucht 
ist das Verbum ori£w mit a privativum. Das von den Eltern 
seines Vaters yovıxöv Tod nxarpög abrov erhaltene Landstück 
ein Morgen gross (Tönov $geüyov) schenkt er der Koridethi 
Kirche. Es liegt (T@v auf rönov bezogen) jenseits (n&pnv) 
oder grenzt an xevaxopw, x ist für kwpn Dorf, evaxopw für 
das jetzige Dorf Ober Kura dvwkobpa etwa 2 Kilometer west- 
lich von Koridethi auf der anderen Seite des Murgul gelegen. 


Eigentümlich ist die folgende Verbindung: und niemand 
je habe (&xv): werde haben &$v, so viel als dürfe abändern, 
eintauschen (aAAdTrssJaı).! 


„Im Namen des Vaters, des Sohnes und des heiligen 
Geistes bestimme ich inbezug auf die Aussteuer meiner Tochter 
des Priesters Michael, des Vorstehers: das unverpfändete Land 
verbleibt von Kind auf Kindes Kind und Gott möge es ihnen 
unverschuldet erhalten. Das Landstück der Eltern seines 
Vaters ein Morgen gross, das an das Dorf Oberkura angrenzt, 
gab ich der Kirche Koridethi und niemand habe und werde 
es abzuändern haben. Zur Zeit der Regierung des Herrn 
Phokas des Königs [Kaisers. Im Monat Februar Indiktion 
acht. Mit [eigener] Hand geschrieben. Priester Michael aus 
Tsalanis.“ 

Als Anhaltspunkt der Zeitbestimmung dient die Erwähnung 
des Kaisers Phokas I (602—610) und Nikephoras Phokas II 
(963—969). Obgleich der Name Nikephoras in der Beischrift 
fehlt, so zeigt der hier stark hervorgehobene Ausdruck Baoıkebg 
Ev Bacıkeica, der erst im achten Jahrhundert in Gebrauch kam Ei 
dass hier Phokas II gemeint ist. Seine Beziehungen zum 
Kaukasus waren sehr lebhaft, zumal zum Kern seiner Truppen 
Armenier und Grusier gehörten?; die höheren Militärposten 


1 Gregory schlägt folgende Entzifferung vor: &orıyog — MOVvaoTıkög, daher 
MYoUHEVOG UOVAOTIKÖG AO TA TEKVvAa Avid TEKVWV Ameuvev Kal 6 Yeög dva- 


OTNOEL EIS TÖV Yoviköv TOD MOTROS UDO und dass der Schreiber 
am Ende der vierten Zeile AMorTpıwuevos dmo ig Baoeiag ToV Yeov 
schreiben wollte — oder von einem Konzept hätte abschreiben sollen —, und 
und aus Versehen gleich zu &v tn Baoıeiq .. . weiterglitt. 


2 Krumbacher, Geschichte der byzantinischen Literatur, München 1897, S.4. 


® Heinrich Gelzer, Abriss der byzantinischen Kaisergeschichte, München 
1897, S. 985. 
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waren von den Vertretern beider Völker besetzt!. — Da 
Michael Tsalanis als Bestätigung eigenhändig das Datum (die 
Zahl der Indiktion H) mit seiner Unterschrift hinzufügt und 
damit der Urkunde Rechtskraft verleiht?, so ergibt es sich, dass 
er im Februar Monat des Jahres 965 geschrieben hat. 
DerselbeMichael hat Bl229r a oben geschrieben vvöog [eiöwg] 
Se o ıo und 229rb oben den Titel wiederholt xepı tov vırrripıov. 
In der Verbindung des p mit ı ist dieselbe Handschrift zu er- 
kennen. Die Hand desjenigen, der die Beischrift selbst schrieb 
erkennen wir ferner Bl 65 ra 8—10, wo er eine Stelle der Hand- 
schrift überschrieben hat, in der die Tinte abgerieben war. 


Beischrift Nr 6, Bl 155. 


Bl ı55v sind auf dem linken Rande 24 kurze und unten 
3 lange Zeilen mit einer recht stumpfen Feder in grauer Tinte 
geschrieben. Der Schreibende verfügte im Gebrauch der 
Feder über einen gewissen Schwung. Darum fiel es ihm leicht 
die Buchstaben miteinander zu verbinden und doch dabei ver- 
hältnismässig leserlich zu bleiben. Zum Beispiel zieht er den 
rechten Stab von «a hinauf und beginnt dort das obere Ende 
von X; beim Hinabführen der Feder gewinnt er den kurzen 
Stab von A, steigt demselben entlang hinauf, und schlägt einen 
kleinen Bogen nach rechts in der Richtung nach unten; darauf 
beschreibt er einen Bogen nach oben (u, und bildet durch 
eine Schleife 6. Das röv schreibt er 7 mit einem Punkt oder 
einem kleinen Häkchen und darüber einen grösseren Bogen. 
Das ß hat die Gestalt einer von ungeübter Kinderhand ge- 
schriebenen Zahl Acht. Er beginnt mit einem Kreuz. 

+oılyvo xulpıonovAog: yiılxalıc! ouyvoxwp | ı8eRıo" | 
sıyvoneltpeo: avuhl E00 rovpulxadıc: | evovolparı roulrpog xat| 
zoV vov xaı | rov ayıov | vo: za | pedoxa | neyaralorpara | 
zo | nölreropit: duafr. Bovsıl. 


nn m 


vvepicıv T npPEVOBLTE pov Und. wave Kaı T 
[abrod GV?) vadeAyov: 090 Ka ayıoz OKOS Vase XapU 
00 avastperv' PIEXIMEPOO TOL VOL 
1 Gelzer, Abriss der byzantinischen Kaisergeschichte, S. 937. 


2 Gardthausen, Griechische Paläographie, Leipzig 1879, S. 396. 
3 Gardthausen, Griechische Paläographie, S. 452. 
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Das Wort oıyvw oder cıyvo dreimal vor einem Namen 
gebraucht ist vielleicht ein abgekürzt geschriebenes Participium 
mit dem Itacismus aus dem Verbum ovyyıyvwokw gebildet, im 
Sinn von beistimmen, Mitkenntnis haben; hier soviel als Zeuge! 
avuıpeog ist aväipıog der Verwandte, Geschwistersohn; epıcıv 
gleich fpıcvv die Hälfte. 

Zeuge Kyrikopulos: Michalis: Zeuge Koridelis: Zeuge 
Petres: der Verwandte des Michalis: Im Namen des Vaters 
und des Sohnes und des heiligen Geistes: ich übergab Megala- 
strata den vierten Ort, den bis an Budin (grenzenden), die 


Hälfte dem Presbyter Popen Johann und dem... .... Bruder: 
Gott und die heilige Gottesgebärerin lasse es dir wahrlich 
gesecnet sen aru.n. wer es abändert, habe keinen Anteil an 
Gott“, 


Hier werden zwei Ortschaften Megalastrata und Budin 
erwähnt. In dem letzteren Wort hatte der Schreibende das 
zuerst schlecht geratene v durch ein neues v verbessert. Viel- 
leicht hat sich Megalastrata mit einer oft vorkommenden 
Vertauschung des | mit r erhalten? Etwa zwei Kilometer 
nordöstlich von dem 10654 Fuss hohen Gipfel Magara-Dag 
(Agara Dag), welcher sich auf der russisch-türkischen Grenze 
zwischen den 10. und Iı. Grenzposten erhebt, befindet sich 
eine Ortschaft Jailja Magara. Dem genannten Berge entspringen 
mehrere Wasserläufe, die sich nordwestlich in dem Archave 
vereinigen, östlich dagegen einen Nebenfluss des Murgulflusses 
bilden. Zwischen den beiden letzteren erhebt sich ein Höhenzug. 
Eine Bestätigung dafür, dass unter Magara vielleicht Megala- 
strata wiederzuerkennen ist, könnte man in der anderen Ort- 
schaft der Beischrift Budin suchen, die wir vielleicht in Mesre 
Budiet sehen könnten, wäre es nur nicht so weit weg. Dieses 
liegt in gerader Linie etwa sieben Kilometer östlich von Megara 


! [Ob man olyvw nicht mit otyvov gleich onueiov verbinden sollte? C.R.G. | 

? Möglicherweise liegt dem Wort das aus ueyag gebildete ueyapov pl. 
To ueyapa oder Mdyapa zu Grunde. Im Kaukasus sind sehr viel Höhlen- 
wohnungen, Höhlenstädte, Klöster angelegt z. B. Wardsia, Urbstichi, die 
Schluchten von Ani, Nach Kiepert, Lehrbuch der alten Geographie, waren 
auch in Kappadocien Höhlen. Eine Ortschaft Magaro, Magoroskari ist am Fluss 
Magarauli der sich in die Aragwa, einem Nebenflusse der Kura, ergiesst, vgl. 
Uwarow, Materialien, X, S, 9. 
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an dem östlichen Ufer des Murgul bei der Einmündung eines 
von dem Kerzen Dag kommenden Nebenflusses, Nach Kori- 
dethi sind von hier in nördlicher Richtung elfundeinhalb 
Kilometer. Budin hat die Endung eth, ethi erhalten. Mesre 
und Jailja bedeuten Sommer- und Winterplätze. Jailja würde 
der Alm in der Schweiz entsprechen. Nach der Beischrift war 
die langgestreckte Alm von Magara in vier Teile geteilt, von 
welchen der vierte auf dem Höhenzuge zwischen dem Murgul 
und seinem von Magara-Dag kommenden Nebenfluss lag und 
mit den Weideplätzen bis in die Nähe von Budin reichte. Da 
diese Bestimmung in der heiligen Schrift von Koridethi einge- 
tragen wurde, so wird der Presbyter Papa Johann dort seinen Dienst- 
ort gehabt haben. Es wurde ihm in Zeugengegenwart die Nutz- 
niessung einer Alm überlassen. Er ist wohl mit dem in der 
zweiten Beischrift erwähnten Johann identisch (siehe oben S. 5334). 


Beischrift Nr 7 Bl ı74r. 

Bl 174r oben ist eine längere Zeile und am rechten Seiten- 
rande sind zehn kurze Zeilen. Die Schriftzüge sind recht deutlich. 
TevAwynow deorwra JEErV yvoyn oov |xe alvayvw | ow | 
xarapo | BooydD | nadexepiyawors | cıv \yuxu | cov. In der 
ersten Zeile fehlt ein v (yvwpnv); es ist nicht klar, ob er xaıa 
als Adverb zu avayvwowv oder xara als Präposition schreiben 
wollte. Im letzteren Falle müsste poßov Jeov stehen. ade 
für padevopa; Ke für za; pi für por; xawaıstıv für xaog 
gorıv im Sinn von eine Leere haben; Verlangen haben; ıyuxu 
für ıyuxij als Verstärkung des Begriffs verlangen. „Ich werde 
(will) rühmen Herr Gott deinen Rat (Ausspruch) und indem 
ich lese, erlerne ich gemäss der Furcht Gottes und mich ver- 
langt von (ganzer) Seele nach dir“. Dieses Gebet enthält 
Anklänge an Psalm 119,2 „wohl denen, die seine Zeugnisse 
beachten, ihn von ganzem Herzen suchen; 7 „ich will dich mit 
redlichem Herzen preisen, wenn ich deine gerechten Ordnungen 
erlerne“. 10 „von ganzem Herzen suche ich dich“ [oder: „Herr 
Gott ich werde deinen Rat loben und anerkennen. Lerne gut die 
Furcht Gottes und eswird keine Leere in deiner Seele sein. C.R.G.] 


Beischrift Nr 8 Bl 197 v. 


Bl 197 vb war neben den Kapiteltiteln des Johannes-Evan- 


geliums ein freier Spaltenraum, der zu einer längeren Beischrift 
Die Koridethi Evangelien. 36 
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gebraucht wurde. In Kleinschrift mit brauner Tinte sind acht- 
undzwanzig Zeilen in der Länge der Spaltbreite und mit schwarz- 
brauner Tinte 3 Zeilen in der Länge der Blattbreite, und dazu 


eine kurze Zeile geschrieben. 


Am Anfang ist das Kreuzes- 


zeichen. Das erste & ist etwas grösser mit doppeltgeführten 
Linien. Die Haltung der Buchstaben ist eine aufrechte!. 


vo 
Fevopa n TWwVL NPOKE 
TOD VOUKETOD AYNOOV 
ravo EPOISTATPNA: aypı 
Ööna:: E:Cnv ayape öna wv 
SoLvwpNVv KE AOvKwv vEPENG 
KE KW ÖECHOTN YEPOVTEGS 
WOoL: NO E SEVPOV:CAV KATA 
poBov YD KE no aAnyn 

& 
a0 : vvıP EPa por LAONE 
oO 

EVIMWV TOL VL KETOV 


AYDWV ENT MEPOG TOV 
wopaAd:- OV-: KATOUNO 
Tonapıd NOTAM.oV 

STEKV TNMLW - + OTAPovV 
Ayıwv YNOPYNV ANOKaTov 
SIVOPL NOTO : OTpapove 
navwdev (T) SYVOPYICKE 


& © 
avo (T) Sypvyopuwo EyEro 


APXLOTA nYyovpeya rwAuVdorv: 


ovouatı (?) 


xopnota peroxva Yıapvp.a 


oVdE K(?) ECOLVCHV Xopvorn 
SOVPOTL aÖLKA. V01MOV EX 


1 Diese Beischrift hat Brosset entziffert, Note sur un manuscrit SICCH.N 


S. 279. 280, 


Ev Ovöparı TOD NDS Kal 
TOD vIOD Kal TOD KYIov 
AVS HpEIS TA Tpla Aypt 

Sta oi Svvayp.e£vor dd TOV 
SvvöpNv Koi Aoyyov iepeig 
Kal OIKOÖESTOTNYEPOVTES 
öoorlris]) Egebpnsav Kara 
pöBov YUV Kai rÄg AAndet 


az iva Yyeüna pi einwpev 


EVWMIOV TOD VEOO Kal TÜV 
aylwv Em pEpPog TOU 
WOPAAOL:- O0-: KATw eig 
To napd NOTapOYV 
STNKEL TIMIOV STALPOV 
Äyıov YEewpyiov ANO KATw 
Sbvopo1L eig TOV oTavpOr & 
TAVWIEV ÄYIOG YELWPYIOG Kal 
Aavw Äyıog Ypnyöpıog Edevro 
KPXISTPATHYOV p£ya To Alov 
xwpig A neröxıa Ovönarı \Yrıc- 
Pla 
O0ÖE K ECW OLVXWPIÖTHYV 
SobporLa dıkasıpov Ex 


| 


Ohne etwas von dieser Entzifferung zu wissen, übersandte ich 


Professor Adolf Harnack in Berlin eine Photographie der Beischrift, der sie 


Professor Oskar von Gebhardt in Leipzig übergab. 


Des letzteren Versuch, 


soweit er gelungen war, übersandte Harnack den ı2. November 1902. Ohne 
Kenntnis der Ortsnamen und der eigentümlichen Errichtung der Kreuze musste 
die Entzifferung lückenhaft ausfallen. Im Jahre 1903 habe ich mit Gregory 


die Entzifferung vorgenommen. 


Beischrift Nr 8: Grenzbestimmungen. 


X0oVOav ÖnNa TOVAOYKOVTO 
€ 
VOKAAAYJLR VXA: LALW 


& 
parLovoı& ra 
yewpyvVo wAOAWB TUOKEO 
KEeßpauvroVspaprLPoVG 
AEVOVS AVLOTOVO PAPTLPOVO 
Yasn TLIOTIKE EYVEVTOL AO TPO- 
NOTANOV OLKLPAYV 
oVdE KAACHNVY TONoVv Kata 
POBoVdL KE Is AALJL 
AOWEpa OVKEBPEIHEVOOTISAVA- 
STPEIWL pı EXL MEPOO TOD VD. 
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xovcav Ö1ld TO AÖvKov TO 
vo KAAAVEIL pıxanııiw 


parLovg iwdvvng ÖprLaka dud 
yeopyıs WAOAWB TACKEO 

Kal EbpAv TOUG p.aprbpoug 
A&OLG NIOTOOG PAPTÜPOUG 

ola deifesı Örı Kal &devro 
KONPONÖTAHOV OD Kupav 

o0 dE KAACHOV TONoV Kardı 
pößov YEod Kal tig dArWet 
as’ Yyeüpa obx EÜp&Ednv' Öorıg 
Avaszpsıpnplexnp£pogtoudn. 


„Im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen 
Geistes. Nachdem wir von drei Dörfern Priester und Haus- 
besitzer Älteste wegen der Grenzen und Wälder (Aöyyog mit 
Aöxog und Aöxpn verwandt) uns versammelt hatten, durch- 
forschten wir gemäss der Furcht Gottes und der Wahr- 
heit, dass wir keine Lüge vor Gott und den Heiligen sprechen. 
Inbezug auf den Anteil Osmals, dort wo unten unweit des 
Flusses ein verehrtes Kreuz (des) heiligen Georg steht, von 
den unteren Grenzen bis zu dem Kreuz oberhalb des heiligen 
Georgios und oben der heilige Gregorios der Siegbringende 
(Grossmärtyrer) grossen Stein: abgeteilte Güter mit Namen 
Psiaphyma, wo % (Grenzzeichen) angrenzend ist Durstza 
gerichtlich (festgestellt) im Osten gelegen [oder: neben dem 
Wald C.R.G.]) Kalanethi dem Michael gehörig, Phatzus des 
Johannes, Ortzaka bis Georg Ololob Taskes — und fanden 
die Zeugen als vertrauenswürdige Zeugen und gaben zu dem 
Weissfluss, wo Kura wo das abgetrennte Landstück ist [oder: 
Sie nahmen nicht einmal ein abgetrenntes Stück Land C. R. G.] 
gemäss der Furcht Gottes und der Wahrheit, eine Lüge wurde 
nicht gefunden; wer da abändern sollte, möge keinen Teil an 
Gott haben.“ 

Es scheint sich hier um die Wiederherstellung des Besitz- 
rechtes der zerstreut liegenden Klostergüter (peröyıa) zu 
handeln. Ihre Nutzniessung war an den Grenzen in fremde 
Hände geraten oder lief Gefahr dem Kloster ö1& oVvöpnv x&pav 

36x 
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verloren zu gehen. Die Priester und die Ältesten aus den 
Hausbesitzern dreier Dörfer, zpia. aypiöta, bezeugen die Grenzen 
mit zweimaliger Beteuerung der Wahrheit und Abweisung der 
Lüge. Obgleich die Schlichtung dieser Frage ein engbegrenztes 
Gebiet umfasst, so sind wir noch heute im Stande, an der 
Hand einiger bis in die Gegenwart vorkommender Namen 
die geographische Lage auf den Karten der topographischen 
Abteilung des Generalstabes zu bestimmen. Dadurch wird 
zugleich die obenangegebene Lage Koridethis als richtig be- 
stätigt. Kaum ein Kilometer östlich von Koridethi liegt das 
Dorf Osmal (wopdAv) und ebensoweit südlich — gerade unter 
11° 15° — Durtscha doüporLa), dann folgt etwas südwestlich 
Adurtscha am gleichnamigen Fluss. Die genannten Ortschaften 
befinden sich an den Ausläufern des N Bergrückens, 
die zum Murgulfluss abfallen. Vielleicht wird man bei genauerer 
Erforschung der Namen der Einzelgehöfte auf Psiaphyma, 
Kalanethy, Phatzus, Orzaka, Taskesa stossen. Da üornpog im 
späteren Griechisch für Asuxög gebraucht wird, so ist dorpo- 
nörtanosg der Name von „Weisser Fluss“. Möglicherweise 
ist das der Name des Koridethi gegenüber sich in den Murgul 
ergiessendes Flusses, der die Wasserbäche des Balychly-Daglary 
Höhenzuges und des Barnalik-Tepesi Berges vereinigt. Denn 
oberhalb seiner Einmündung in den Murgul liegt von Koridethi 
etwa zwei Kilometer westlich Unter-Kura (xupa) und davon 
etwas südlicher Ober-Kura, dvwkoüpa und karwkoüpa. Da 
die Gebirgsbäche zur Zeit des Hochwassers leicht ihr Bett 
ändern oder Landstücke losreisen, so wird hier ein in der Nähe 
Kuras abgetrenntes Landstück (xAaopöv Tönov) gemeint sein. 

Diese Beischrift gewinnt ein besonderes Interesse durch die 
Erwähnung der Georgskreuze, nach welchen die Grenzen be- 
stimmt wurden. Sie sind als freistehend zu denken. Ob dort 
noch jetzt solche Kreuze vorhanden sind, wissen wir nicht. 
Jedoch an der Hand der in Swanetien vorkommenden Kreuze 
können wir uns eine Vorstellung von denselben machen. 
Daselbst fällt jedem Reisenden als eine Eigentümlichkeit ins 
Auge, dass in der Mitte der Kirchen ein grosses, den räum- 
lichen Verhältnissen der letzteren weit überragendes Kreuz 
errichtet ist. Sie haben einen Querbalken und stehen auf 
einem steinernen Piedestal. Sie sind aus Holz angefertigt mit 
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Silber- oder versilberten Messingplatten bedeckt, oben von 
einer Spitze oder einem Helm mit einem kleinen Kreuz gekrönt. 
Die Metallplatten, unter welchen Zeugreste zu erkennen sind, 
enthalten in Reliefdarstellung hauptsächlich den heiligen Georg, 
den Siegbringenden, bald zu Pferde, bald zu Fuss, den Drachen 
oder einen Feind überwindend !. | 

Solche Georgskreuze befinden sich: im Dorf Tekali und 
in der Georgskirche des Dorfes Tschukulii Das Kreuz ist 
kunstvoll gearbeitet. Ausser den Darstellungen des heiligen 
Georg, enthält es die der Maria und der Engel, und an einer 
Seite aus späterer Zeit die des Herrn, der Evangelisten Lukas 
und Markus, und die des Engels Gabriel. Die Georgskirche 
zu Sachdari hat zwei Kreuze je 2,84 Meter hoch. Auf der 
vorderen Seite des einen Kreuzes ist der heilige Georg in drei 
verschiedenen Darstellungen. Auf den vier Armen des Kreuzes 
um das die Mitte bildende verzierte Quadrat sind vier gleiche, 
grosse Reiterbilder; dann folgen auf dem oberen Arm und dem 
Querbalken je ein kleineres Reiterbild, und drei derselben auf 
dem unteren Arm. Eine Darstellung auf dem oberen Arm 
zeigt einen Jüngling auf rasch laufendem Ross den Drachen 
besiegend, während die anderen zehn Georg einen Ritter 
überwinden lassen. Das zweite Kreuz enthält drei Georgs- 
bilder. Im freien Swanetien sind solche Kreuze in der Kirche 
des heiligen Kerykos und der heiligen Julitta, siehe oben S. 509; 
vier in der Muttergotteskirche zu Shibiani; eins in der Erlöser- 
kirche zu Murkmedi; eins in der Barbara-Kirche desselben 
Dorfes; drei in der Verklärungskirche zu Zürmi — jetzt an 
die Altarwand gelehnt —, das eine enthält Georg zu Pferde, 
das zweite Georg zu Fuss mit Speer und Schild; eins in der 
Kirche bei dem Dorfe Schamuschi; eins in der Erlöserkirche 
zu Lagan; zwei in der Verklärungskirche zu Nemschwin und 
ein Kreuz in der Georgskirche zu Kaschueti. In dem fürst- 
lichen Swanetien ist in der Michaelkirche ein Kreuz mit einer 
kunstvoll gearbeiteten Darstellung des Reiterbildes des heiligen 
Georg, und in der Georgskirche zu Supi sind drei Kreuze. 


1 Eine genaue Beschreibung verdanken wir der Gräfin Uwarow, Marepia.ıpı 
ıo Apxeoıoriun Kapkasa. Beinycrk$ X, Moskau 1904, Abschnitt III, Kpecrst. 
Die Kreuze, S. 79-90, Tafel XXI 36, XXI 37. 38; — Figur 16 (Helm), 
17 (Piedestal). 
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Zwischen den Kreuzen in Swanetien und den in der Bei- 
schrift erwähnten ist eine Wechselbeziehung, die wir an der 
Hand der Geschichte enträtseln können. Der grosse Strom 
der Weltgeschichte gleicht dem Bergflusse. Mit seinem rasch 
dahineilenden Lauf zerschlägt er Altes und erhebt Neues. Je leiser 
sein Wellenschlag und je schwächer sein Einfluss wird, desto 
mehr ragen Spuren von Denkmälern einer längst vergangenen 
Zeit bis in die Gegenwart hinein. Gemäss der Darstellung des 
Agathangelos, dessen historische Zuverlässigkeit anerkannt ist!, 
hat der Apostel der Armenier Gregor Illuminator (der Erleuchter) 
vor seiner Priesterweihe Kreuze an den Stätten errichtet, wo 
später Kirchen gebaut werden sollten? Dabei hat er auch 
altheidnische kultisch bedeutsame Orte ins Auge gefasst. Durch 
seine Tätigkeit, begünstigt von dem tatkräftigen Könige Trdat, 
wurden sonderlich die nördlichen Gebiete Grossarmeniens 
christianisirt®. Da zu demselben auch das Tschorochgebiet 
gehörte®, so wird die ursprüngliche Anlage der in der Beischrift 
erwähnten Kreuze bis auf jene Zeit zurückgehen. Einige 
Kreuze werden aus Holz, andere aus Stein angefertigt worden 
sein®. Erstere wurden beim Verfall erneuert, behielten dabei 


1 Alfred v. Gutschmid, Agathangelos, in der Zeitschrift der deutschen 
morgenländischen Gesellschaft Bd. 31, Leipzig 1877, S. 60. Auch den Teil, 
welchen Gutschmid „verklärte Geschichte“ nennt, findet Gelzer zuverlässig; 
vgl. Heinrich Gelzer, Die Anfänge der armenischen Geschichte S. 171. 

2 Paul de Lagarde, Agathangelus, neu herausgegeben, Abhandlungen der 
königlichen Gesellschaft der Wissenschaften zu Göttingen, 35. Bd. vom Jahre 
1888, Göttingen 1889, S. 66, Zeile 50—58. oürwg dh mäcıv 6 dyıoc YpnYoöpıog, 
omelpas Tv Adyov TNs Yeoyvwoiog Kal Tdvras oTNoag Ev TA TOD XpIoTod 
08W, EdIdUEE TAG EvroAdg TOD KTiodvroc auToVg YEeod, Kal Ev TTdoaıg Toig 
möXeoı Tfis Apueviag kai Talg kWucng Kal Xwplors Kal KWUOTTÖAETTV &pWpıoE 
TOLG TÖMOUS TOD oikov TOD YEod, un KataßaAiıv Heuckıov ErkÄNOlag unde 
oTNoas YuVoraotnpiov, dIü TO N Exeıv aurov hv TS TePWOHVYNS TIumv. 
MOVov dE TTEPLETEINILEV TOUG TOTOUG mepıßöAwWw, Kal TO DEOTOTIKöV ONUEIOV TOD 
OTAUPOD ETNTVUEV WOAUTWG Ev EIOGdOIG Kal EE6dOLG, Kal map oicg mavroxod 
EdIdNOKEV TODTO TO ONUElOV Trdvrag &yxeıv KATAPUYNV TTPÖG NV mo TWv 
daruoviwv Emekevonv, iva Kal AdIOTaKTog EvWmiov auToD TTPOOKUVNOWOILV. 

3 Simon Weber, Die katholische Kirche in Armenien, Freiburg im Breisgau 
1903, S. 124. 

* Heinrich Kiepert, Lehrbuch der alten Geographie, Berlin 1878, S. 82. 

5 Beachte in der Beischrift den Ausdruck ueya tw Ausov: ueyo TO Aldov: 
steinerne Kreuze stehen jetzt noch im Ingurtal auf den Hügeln am Wege in 
das fürstliche Swanetien, vgl. Uwarow, Marepiauısı, X, S. 45. 


en Fo 
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durch die Jahrhunderte hindurch den Namen dessen, der in 
Armenien den Anlass zu ihrer Errichtung gegeben hatte. 


Die Sitte der Kreuzerrichtung an altheidnischen Kultus- 
stätten ! erstreckte sich auch über die armenischen Grenzen 
hinaus, wobei die kirchliche Überlieferung mit wunderbarer 
Leichtigkeit grosse Perioden überspringen und auseinander 
stehende Zeiten in einen für wahr gehaltenen Einklang bringen 
konnte?. Selbstverständlich hat die Auffindung und Errichtung 
des Kreuzes in Jerusalem, noch mehr die Kreuzerhöhung durch 
den Kaiser Herakliuseinen nachhaltigen Einflussin der Aufstellung 
der Kreuze ausgeübt. Die Erinnerung an die Persönlichkeit 
Gregors des Erleuchters trat mit der Zeit zurück. Seine Stelle 
nahm der gleichzeitige heilige Georg, der Siegbringende ein, der 
sonderlich im Orient eine grosse Verehrung genoss. Die Kreuze 
wurden mit ihm als dem Symbol des Sieges in Verbindung ge- 
brachtund mit Darstellungen seinesSieges über den Drachen oder 
einen überwundenen Feind versehen®. Auf diese Vertauschung 
der beiden Träger gleich lautender Namen geht auch die Ver- 
schiedenheit in der Anführung der Kreuze in der Beischrift 
zurück: &yıog yvöpyng und äyıog Ypvyöpvws, KdpPxXLOTPATNYÖG. 
Ersteres bezieht sich auf Gregor den Erleuchter, letzteres auf 
Gregor den Siegbringenden. 

Dort wo die Kreuze standen, wurden über denselben kleine 


1 Unweit des Dorfes Tabor befindet sich auf einem alleinstehenden Hügel 
die Kreuzkirche; rechts davon ist ein heiliger Ahornhain, in dessen Schatten 
ein steinernes Kreuz steht, das mit bescheidenen Weihegaben behängt wird. 
Vgl. Uwarow, Marepiansı, X, S. 31. 

2 Mzchet gegenüber am Zusammenfluss der Aragwa und Kura erhebt sich 
ein steiler hoher Berg, auf dessen Spitze die Kreuzkirche steht. Der Überlieferung 
gemäss soll der Apostel Andreas an dieser Stelle ein Kreuz errichtet haben. 
Dieser Berg und der noch höhere, sonnenerhöhte Vorsprung Sedasen haben 
wahrscheinlich zur Zeit des Parsismus eine kultische Bedeutung gehabt, denn 
nicht weit stehen die Ruinen der Stadt Harmostichi, in deren Namen vielleicht 
das Wort Ormuz zu erkennen ist. 

3 In der Georgskirche des Dorfes Nakipari im freien Swanetien ist ein 
grosses Heiligenbild mit der Darstellung des heiligen Georg zu Pferd, der 
mit der Lanze eine auf dem Boden liegende Gestalt besiegt, über die in gru- 
sinischer Sprache geschrieben ist: Diocletian, der ungläubige Herrscher. Vgl. 
Bartholom&e, Hofszxa »5 Bormuym Csanerim (wie oben $. 501, Änm. 1), 
S, 173, und Tafel I, Nr. ıt. 


“ 
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Kapellen und Kirchen in Basilikenstile erbaut!, daher die 
eigentümliche Stellung der Kreuze in der Mitte der Kirchen, 
Letztere wurden dann vielfach auf den Namen des heiligen 
Georg geweiht. 

In dem geschützten Swanetien behielten die Kreuze ihre 
ursprüngliche Form und Stellung, in den leichter zu erreichenden 
Gebieten wurden sie auch mit anderen Darstellungen versehen $; 
schliesslich wichen die kleinen Kirchen den grösseren Kuppel- 
bauten, von welchen einige inKlardschetieninmohammedanische 
Moscheen verwandelt wurden. Die Erinnerung an die Kreuze 
wurde aus dem Gedächtnis der Volksüberlieferung getilgt. 

Ausser der religiös kultischen Bedeutung dienten die Georgs- 
kreuze auch noch — wie die Beischrift zeigt — einfachen prak- 
tischen Zwecken beiGrenzstreitigkeiten. Der vorliegende Fall war 
wohl zu einer Zeit veranlasst, als neue Völkerverschiebungen 
stattfanden, als nördlich (Osmal) und südlich (Durtscha) von 
Koridethi neue Eindringlinge erschienen. Osmal erinnert dem 
Laute nach vielleicht an die Osmanen (al wohl abgekürzt aus aul 
Dorf) und Durtschaan die Türken. Als nach diesen Vorboten die 


1 Einigen Kirchen sind später Seitenflügel hinzugebaut, die aber nicht 
immer den Wert eines Seitenschiffes erhalten, da eine Verbindung mit dem 
Hauptschiff fehlt. Die Meinung der Gräfin Uwarow, der Stil der swanetischen 
Kirchen sei von Abhasien aus beeinflusst, wird nicht ganz zu recht bestehen 
dürfen, da wir solche Kirchen auch in der Umgebung von Tiflis finden, auf 
dem Berge von Udso bei Kodshori;, auf dem Berge hinter Artatschali, auf 
einem Hügel bei Awtschali, und die Sedasenkirche (s. S. 567, Anm. 2). 

2 Wenn in einer Kirche mehrere Kreuze zu finden sind, so sind sie von 
ihrem ursprünglichen Standort entfernt und in die nächste Kirche gebracht, 

$ Georgskirchen gibt es im dadianischen Swanetien: in Dshachunderi, 
Mami, Sachdari; im freien Swanetien: in Shibiani, Nakipari, Zürmi, Seti, 
Mullach, Kaschueti ; im fürstlichen Swanetien in Supi. 

* In Ratscha haben die Kreuze statt der Darstellung des heiligen Georg 
die des Herrn und der Maria. Nichtsdestoweniger werden dieselben mit dem 
heiligen Georg in Zusammenhang gebracht. Die Priester behaupten, dass in 
dem Helm der Kreuze der Schädel Georgs aufbewahrt wurde. Das Kreuz in 
Schuancho soll in einer Vertiefung einen Knochen des heiligen Georg ent- 
halten. Vgl. Uwarow, Marepiansı. X, S. $Sı und ırn. 

5 Eine interessante Aufgabe erwächst der Kunstgeschichte und der Ge- 
schichte der Architektur in der Erforschung der Zeit der einzelnen Teile des 
Schmuckes der Kreuze, des Baues der kleinen Kirchen — wohl der älteste 
Typus im Kaukasus —, und ihrer Ablösung durch die Kuppelbauten, 
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feindliche Hochflut der genannten Völker einbrach, dann war 
die Zeit für die Rettung der Handschrift nach Kala gekommen. 

Aber auch schon vor dem Eintritt dieses Ereignisses verlor 
die Handschrift ihre Bedeutung für Koridethi. Die von Osten 
her längs dem Imerchew über die Trümmer der Armenier 
vordringenden Grusier! werden anfangs von den griechischen 
Bewohnern des Murgultales deren Sprache erlernt und gebraucht 
haben. Mit dem numerischen Geringerwerden der Letzteren 
und Anwachsen der Ersteren schwand die Kenntnis des 
Griechischen. Selbst den Priestern fiel das Griechische schwer. 
Die grusinische Sprache war ihnen geläufiger. Als schliesslich 
die Eristawen als Vertreter der politischen Macht auftraten, 
so wurde nur noch die grusinische Sprache gebraucht. Unsere 
griechische Handschrift wurde dann als Erbauungsbuch für 
Koridethi ihres Dienstes enthoben. Doch behielt sie den Wert 
eines ehrwürdigen alten Dokuments, auf deren Ränder urkund- 
liche Aufzeichnungen eingetragen wurden. 


_ Beischrift Nr 9. 
Tephrice und Martyropolis: Bl 249v Mitte. 


Auf Bl249v befindet sich zwischen den beiden grusinischen 
Beischriften eine griechische. Letztere ist die älteste der drei 
und somit für die Bestimmung der Handschrift die wichtigste. 
Obgleich sie der Reihenfolge nach erst nach der grusinischen 
Beischrift geschrieben zu sein scheint, so ist sie tatsächlich 
bedeutend älter. Wenn man die vorhergehende grusinische 
Beischrift genau ansieht, so bemerkt man, dass der Schreibende 
der zweiten Hälfte der elften und zwölften Zeile eine stärkere 


1 Es ist zu beachten, dass die in den grusinischen Beischriften genannten 
Ortschaften Dolis-Khana und Ordschi östlich von Koridethi am Imerchew und 
Tschoroch liegen — also entsprechend der Linie der eindringenden Grusier —, 
während die in den griechischen Beischriften erwähnten Ortschaften auf das 
Talgebiet des Murgulflusses beschränkt sind. 

In dem Namen Murgul erkennt Marr ein tubalkainsches Wort; murg-ul-i 
ist aus dem Tschanischen murg-i „die Erdbeere“ entstanden. In Durtscha, 
Dortscha findet er ein tschanisches Zeitwort rY liegen; das abgeleitete Haupt- 
wort do-r-eli bedeutete Bett und der Eigenname Dortscheli Weisshaupt, (grusi- 
nische Beischrift Nr 20 siehe oben S. 544). Mair, I'pysuuckia Ipunucku rpeye- 
craro Esanreria us Kopuriu (wie oben S. 554) S. 219. 
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Wendung nach oben gibt. Er weicht geflissentlich dem über 
dem griechischen Text befindlichen x und noch mehr dem 
hochgeschriebenen & ähnlichen Zeichen aus. Infolge einer 
Falte, die von der anderen Seite des Blattes durch eine 
Schnur eingepresst war, wurde der Schreibende der.griechischen 
Beischrift dazu geführt, die erste Zeile etwas rechts von der 
Spaltenlinie zu beginnen. An dieser Spaltenlinie beginnt die 
zweite Zeile und schliesst genau mit der ersten. Da der 
Grusier mit zwölf Zeilen nicht ausgekommen war, so benutzte 
er noch den Raum vor den beiden griechischen Zeilen. 
Wären letztere nicht dagewesen, so hätte er in einer Zeile 
weiter geschrieben. Daraus ergibt sich die Priorität der aus 
zwei Zeilen bestehenden griechischen Beischrift. Der Schrei- 
bende folgte nicht ganz den für den Text der Handschrift 
vorher gezogenen Linien, doch hat man den Eindruck, dass 
er eine kalligraphisch sichere und durch Übung ausgebildete 
Hand hatte, die die einmal eingeschlagene Richtung der Zeile 
festhielt. Er gibt seinen Buchstaben einen gewissen Schwung 
und eine leichte Zierlichkeit, so bei &, namentlich bei dem g 
ähnlichen Sigel für xfjg, welches er oberhalb an das Ende der 
ersten Zeile gesetzt hat. Den linken Stab der Buchstaben 
y und « zieht er fast senkrecht herab, dabei die Höhe des 
Raumes dreier Linien überragend. Das g in &yw hat die Höhe 
des Raumes zwischen zwei Linien. Leider hat die zweite Zeile 
in der Mitte etwas gelitten. Der Wortlaut scheint folgender 
zu sein: 


TEY& Kovpivng Köpıg And Tod rafıdpyov tÜg TEpPIKTG 
elida eis ri xiorpa [kai Eorpleryav rül)xılsra] oder [e] 
[e]rlig riv 
Kaorpopviarııv [?] peydAwv paprüpwrv. 


Köpuıg ist wahrscheinlich das lateinische comes, da man 
einen Dörfler kaum bei dem Taxiarchen erwarten würde, und 
ein Dörfler weder Lust gehabt, noch Erlaubnis erhalten hätte, 
sich in der Handschrift zu verewigen. Ta$tapxog der Haupt- 
mann oder Oberst wird hier in der Verbindung mit dem 
Namen einer Stadt der Kommandant sein. 

„Ich Kurines, Comes .des Kommandanten der Stadt 


u ha Da ZB 


Ai 


il Su .l5 u ya Sub u Zu ue 
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Tephrice kam in die Kastelle! und [kehrte eiligst? oder ob 
man riyı? „mit tausend Mann“ wiedergeben kann?] in die Festung 
der grossen Märtyrer zurück“. Teppusf) in der Beischrift und 
bei Photios, reßpıxt; bei Petrus Siculus, Tephrice, jetzt Diwirigi, 
Diwrigi, Divreky, es 20, liegt an dem Tschalta, einem Neben- 
Auss des westlichen Euphrats innerhalb der Grenzen des 
sogenannten Kleinarmeniens®. Der Ort hat in der Geschichte 
der Paulicianer eine hervorragende Rolle gespielt. Diese 
wurden von der Kaiserin Theodora auf das grausamste ver- 
folgt. Als Karbeas, der Protomandator des dux orientis, 
dadurch seinen Vater verlor, zog er mit den sich flüchtenden 
Paulicianern in das Gebiet der Araber, wo sie sich in Melitene 
unter dem Schutz des Emirs Omar-Ibn-Abd-Allah niederliessen ?. 
Von hier aus wurden Raubzüge in das byzantinische Gebiet 
unternommen. Da aber die Zahl ihrer Anhänger stark an- 
wuchs und sie durch ihren Reichtum den Neid der Araber 
erweckten, so setzten sie sich in Amara und schliesslich auf 
dem Reichsgebiet in Tephrice fest, wodurch sie ein bequemes 
Einfallstor gewannen. Byzanz versuchte sich der Raubzüge 


1 xdorpov ist in der byzantinischen Zeit auch als Eigenname gebraucht, 
s. Krumbacher, Geschichte der byzantinischen Literatur, S. 411, Anm. 8. Vgl. 
Castel, Mainz gegenüber, und Berncastel, dann auch in England Chester, nebst 
Dorchester, Winchester, und anderen castra; und in Frankreich Cassell oder 
Castel, Kanton und Stadt im Arrondissement Hazebrouck im Departement Nord, 

2 W. Wattenbach, Anleitung zur griechischen Paläographie, Leipzig, 1895, 
S. 113, 6 und 123. 

3 Kiepert, Atlas antiquus, ır. Auflage, Tafel 4; — G. Droysen, Allge- 
meiner historischer Handatlas, Bielefeld—Leipzig 1886, Taf. 13; M. J. Saint 
Martin, M&moires historiques et geographiques sur l’ArmEnie, Bd. ı, Paris 1818, 
S. 188. 189; — William M. Ramsay, The historical geography of Asia Minor, 
London 1890, S. 57. 76. 265 (und Karte). 267 Anm. 342. 

4 Gustav Friedrich Hertzberg, Geschichte‘ der Byzantiner und des Osma- 
nischen Reiches . . . Berlin 1883, S. 137. 

5 Pwriov TaTpıdpxov KWvoravrıvoumölews TA EÜPLOKÖNEVA TIAVTO, 
Migne, Patrologia Graeca, Bd. 102, Paris 1860, duynais mepi TAG mavıyalwv 
avoßAaotroews, Sp. 81, Kap. 26: d1ö Kal TG dmootarıkfis Ekeivng ANYVOG 
Hön mpög xeipa roAenıcnv TE «or Bapelov Adpuvouevng, Äpxeıv UmO TOD 
mANdoug fpedn, ds, Ei MÄNAOV aubEWv TE Kal KPATUvWV TO VEOUIXOV AVPOLOUG, 
emei N Bapbrnrı ol moAuxviou OTEVOXWPOUMEVOG EIdDE TOUG UTLO Xeipd, 
töAıv GAANv eupuxwporepov Eyeipei, TV ETTWVÖUAZE TEPPEKHV, Kal TOUTNV 
toic emouevors moMlei, ÖuoD MEV Koi TV Emipepouevnv TWV MeALTıviTWv 
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zu erwehren. Ein Schachzug zur Ablenkung der mit ihnen 
verbundenen Araber wurde nach Damiette unternommen, 
Karbeas schlug bei Samosata Michael und Bardas. Unter 
seinem Schwiegersohn Chrysocheres erschienen die Paulicianer 
vor Nizäa. Der Kaiser Basilius schickte Petrus Siculus nach 
Tephrice, um für die Auslösung der Gefangenen zu sorgen. 
Er blieb dort gegen neun Monate und sammelte Materialien 
zu seinem Geschichtswerke. Basilius zerstörte 870 die um- 
liegenden Ortschaften von Tephrice. Im Jahre 871 wurde Chry- 
socheres auf der Rückkehr von einem Beutezuge getötet?. 
Tephrice fiel 873 und verlor für immer seine Bedeutung’. 

Dieser engbegrenzte Zeitraum scheint uns für die Be- 
stimmung der Beischrift nicht ganz zu genügen. Klarheit 
wird man erst durch die Erklärung der Beziehung zur zweiten 
in der Beischrift genannten Stadt gewinnen. 


T 
Freilich stellen sich der Lösung der Worte % pap einige 
Schwierigkeiten entgegen. Gregory schlägt vor das Doppel- 
zeichen — zwei schräg nach oben gerichtete Striche mit nach 
rechts und unten gezogenen kurzen Haken — für das tachy- 
graphische eıv, nv, ıv anzunehmen, wodurch man nv, peıv, 
wıv erhalten würde Im Zusammenhang damit würde das 


T 
folgende Wort nap als März zu lesen sein und wir würden ein 
Datum ynvi papriw „im Monat März“ erhalten. Der Sinn 
wäre dannn: sie wandten sich, sie kehrten zurück in die Festung, 


dmoxAivwv Tupavvida. Vgl. auch Petrus Siculus, Migne, Patr, Gr. Bd. 104, 
Paris 1860, Sp. 1302, Kap. 42: nerpov orkeAubrou ioTopia. Xpeıböng EAeyxös 
TE Kal dvorpom aipeoewg TWV uavıyalwv TWV KOL TTAVAIKIdVWV AEYouEvwWv 
TPOOWTOTTOMDdEIGA. WS TTPÖG TÖV ÄpXIETIOKOTOVv BouAyapiac. — Über die 
Wechselbeziehung der Darstellung der Geschichte der Paulicianer seitens 
Photius und Petrus Sikulus, und über die von Karapet Ter Mkrttschian, Die 
Paulicianer im byzantinischen Reich, Leipzig 18093, S. ı3ff, vorgeschlagene 
Leugnung der Existenz des letzteren, siehe Karl Krumbacher, Geschichte der 
byzantinischen Literatur, 2, Aufl., München 1897, S. 76. 78, und Hauck, Real- 
enzyklopädie, 3. Auflage Leipzig, Bd. 15, S. 389, unter dem Worte Photius. 

1 Hertzberg, Geschichte der Byzantiner .. . Berlin 1883, S. 137. 

2 Gieseler, Untersuchungen über die Geschichte der Paulicianer, in den 
Theologischen Studien und Kritiken, Hamburg 1823, 2. Band, 1. Heft, S. 97. 

3 Frederic C. Conybeare, The Key of truth. A manual of the Paulician 
church of Armenia, Oxford 1898, S. LXXVI; Hauck, Realenzyklopädie, 3. Aufl. 
Bd. 15, Leipzig 1904, S, 53, unter dem Wort: Paulicianer, 
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das heisst, Tephrice im Monat März. Dann würde sich die 
Eigentümlichkeit ergeben, dass der Comes des Kommandanten 
die militärische Operation nicht in einem militärischen Akten- 
buch seiner Festung, sondern in einer Evangelienhandschrift 
verzeichnet hätte, Falls es ihm wirklich auf eine Zeitbestimmung 
ankam, dann hätte er sich nicht mit einem allgemeinen Aus- 
druck „im Monat März“ begnügt, sondern er hätte vor allem 
durch die Indiktion oder einige sonstige Angaben das Jahr 
näher bezeichnet. Zudem fragt es sich, ob Kurines als Comes 
die Abkürzungen der professionellen Tachygraphen bekannt 
gewesen sind. Mir scheint es, dass er nicht auf die Angabe 
der Zeit, sondern auf die des Orts hat Gewicht legen wollen. 
Denn nach xaorpopbAn muss unwillkürlich der Eigenname 
folgen. | 


Wenn der Comes Kurines das Zahlenzeichen a—40 ge- 
braucht hätte, dann hätte er es, mit einem horizontalen Strich 
oder einem Akzent ähnlichen Zeichen versehen. Es wäre 
damit die Festung der 40 Märtyrer bezeichnet worden. Das 
ist die Stadt Sebaste am Halys, in welcher zur Zeit des Licinius 
vierzig Christen um ihres Bekenntnisses willen verfolgt wurden. 
Von diesen besitzt die historische Forschung das Testament 
der Vierzig.! 


Gegen die Annahme dieser Stadt sprechen folgende Um- 
stände. Ein byzantinischer Taxiarch hätte es nicht nötig 
gehabt, von Tephrice aus im Rücken eine Stadt zu besetzen; 
wenn der Comes Paulicianer war — falls diese Räuberrepublik 
militärische Rangklassen besass, — SO hätte er sich nicht in 
einer Evangelien-Handschrift verewigt, welche die von den 
Paulicianern nicht anerkannten Evangelien enthielt. Die Stadt 
Sebaste, Sebasteia, jetzt Siwas, hat nicht den Namen einer 
Märtyrerstadt geführt. Die Ortschaft wurde von Pompejus 
unter dem Namen Megalopolis zur Stadt erhoben. Als in der 
Kaiserzeit ihr Handel sich entwickelte, so wurde sie die Haupt- 
stadt der Provinz Armenia prima und Sebasteia genannt 


1 Adolf Harnack, Die Mission und Ausbreitung des Christentums . . 
2. Auflage, Leipzig 1906, S. 167. Nathanael Bonwetsch, Das Testament der 
vierzig Märtyrer zu Sebaste, Neue kirchliche Zeitschrift, 3. Jhg., Leipzig 1892, 
S. 704— 726. 
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Ihre Mauern liess Justinian wieder MN 175 DeriComes 
Kurines schrieb über dem p ein doppeltes Zeichen, dass 
gemäss seiner Schreibweise yy entspricht, was ich als den 
Plural von p£yag auflösen möchte, Das würde wohl 
dem Namen peyahrönokız, aber nicht der in der Beischrift 
erwähnten Märtyrerfestung gerecht werden. Zu dem stehen 
der Beischrift gemäss die xdorpa und xaorpopbAn zu ein- 
ander in einer engen strategischen Beziehung. 

Infolge des eben dargelegten Tatbestandes ist nach einer 
Stadt Umschau zu halten, die den angegebenen Bedingungen 
entspricht. Schon durch den Namen Märtyrer wird man auf 
die Stadt Martyropolis, die Hauptstadt des Gaues Gross Kopk 
in der Provinz Arzanene in Armenien geführt. Sie ist auch 
unter anderen Namen geschichtlich bekannt: Maipheracta. 
Mejafärkin, Nprkert 3, Maiferget, Maipherkat‘, Medhinatsähde 5, 
Die Stadt® liegt nördlich vom Tigris an dem Nebenfluss 
Farkin-Su (Nicephorus) an dem Fuss des Hazro-Daghlari, 
einem Ausläufer des Antitaurus-Gebirges. Sie ist in einer 
von Hügeln umgebenen Talmulde erbaut. In der Mitte erhebt 
sich ein recht hoher Burgberg. Auf künstlich angelegten 
Terrassen sind hohe Mauern von bedeutender Stärke und 
zahlreiche Türme von runder, vier- oder fünfeckiger Gestalt 


“1 A. Forbiger, Handbuch der alten Geographie, aus den Quellen bearbeitet, 
II. Band. Politische Geographie von Asia und Afrika, Leipzig 1844 S. 429. 

2 J. Marquart, Eränfahr nach der Geographie des Ps, Moses Xorenaci. 
Mit historisch-kritischem Kommentar und historischen und topographischen 
Exkursen. Abhandlungen der königlichen Gesellschaft der Wissenschaften 
zu Göttingen. Philologisch-historische Klasse. Neue Folge Band, III, Nr 2, 
S. 161, Anm. 62, 

3 J. Marquart, Eränfahr nach der Geographie des Moses Xorenaci .. 
S. 161, Anm. 62. 

4 J.Labourt, Le Christianisme dans l’empire Perse sous la dynastie Sassanide, 
Paris 1904 S. 80. 

5 Eberhard Nestle, in Haucks Realenzyklöpädie, Band 12, Leipzig 1902, 
S. 89, unter dem Wort: Maruthas. 

6 W. Belck, Aus den Berichten über die armenische Expedition, g. Maja- 
farkin und Tigranokerta, Zeitschrift für Ethnologie. Organ der Berliner Gesell- 
schaft für Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte, 31. Jhg. 1899, Berlin 
1899, S. 263—275;—C.F. Lehmann, Verhandlungen der Berliner Gesellschaft 
für Anthropologie Ethnologie und Urgeschichte redigirt von R, Virchow, Jahr- 
gang 1899, Berlin 1899, $. 488 und $. 600— 608. 
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errichtet. Die Ostseite ist durch eine Doppelmauer geschützt. 
Ähnlich den Vorwerken der modernen Festungen waren 
alleinstehende Türme gebaut, die den ersten Anprall des 
Feindes aufzuhalten hatten. Zum Schutz der Wasserquelle 
oberhalb der Stadt war ein Kastell errichtet. Unter den vielen 
Kirchenruinen ragen besonders die Mauern einer grossen, im 
Basilikenstil erbauten Kathedrale hervor. Einst standen hier 
mitsamt den Prachtbauten zwei- oder dreitausend Häuser. Jetzt 
erheben sich auf den Trümmern etwa fünf- oder sechshundert 
Häuser, die von drei- oder vierhundert Mohammedaner-, hundert- 
fünfzig Armenier-, achtundzwanzig Jakobiten- und fünfund- 
zwanzig Chaldäer-Familien bewohnt werden. 

Schon der Blick auf die Karte lässt die grosse strategische 
Bedeutung der Festung erkennen, mit der jeder Feldherr, der 
durch die Ebene zwischen dem Taurus und dem Masiosgebirge 
zu ziehen hatte, rechnen musste. Dazu kommt der etwa 
zwanzig Kilometer östlich fliessende wasserreiche Batman-Su, 
dessen Hauptfurten durch Kastelle — wohl noch assyrischen 
Ursprungs? — verteidigt wurden, deren Besatzungen in der 
Garnison der Festung einen sicheren Rückhalt hatten. 

Nach den von W. Belck und F. C. Lehmann im Auftrage 
der Berliner Gesellschaft für Anthropologie, Ethnologie und 
Urgeschichte vorgenommenen Untersuchung und Vergleichung 
der Angaben der alten Historiker mit dem örtlichen Tatbe- 
stande haben wir in der genannten Festung die frühere Haupt- 
stadt Tigranokerta zu erkennen. Somit geht ihre Anlage auf 
Tigranes den Grossen zurück. Das Gebiet ist eigentlich 
syrisch. Tigranes versetzte jedoch in die Stadt aus Kappa- 
docien griechische und armenische Einwohner ®, 

In dem gewaltigen, geradezu ewigen Kampf zwischen 
Rom und den Partern, Byzanz und den Persern, war Armenien 
ein Spielball der hier zusammenprallenden Machtfaktoren, die 
um die Verschiebung ihrer Reichsgrenzen rangen. Lucullus 
belagerte die Festung und schlug das Entsatzheer des Tigranes 
in der Ebene am Batman-Su‘. Justinian erhob die Festung 


1 W. Belck, Aus den Berichten über die armenische Expedition, S. 272. 
2 W. Belck, S. 273. 

3 H. Kiepert, Lehrbuch der alten Geographie, Berlin 1878, S. 79. 

4 Belck, 273. 274. 
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zum Sitz des ersten dux Armeniens!. Zur Zeit Mauritius 
(582—602) geriet sie in die Hände der Perser. Da er sich 
für die Thronbesteigung Chosro&s II Parviz verwandte, so trat 
letzterer Martyropolis wieder an den Kaiser ab. Als letzterer 
durch Phokas Hand gefallen war, erhoben sich die Perser. 
Ihre Scharen überschwemmten Kleinasien und bedrohten die 
Hauptstadt. Erst dem Löwenmut, der rastlosen Energie und 
der Strategie des Heraclius, den Feind in den Flanken und im 
Rücken zu fassen, gelang es, nach drei grossen Expeditionen 
die Perser zu überwinden, sie zurückzuwerfen, zum Frieden 
und zur Herausgabe des heiligen Kreuzes (629) zu zwingen 2. 
Ein Jubelruf ertönte durch die christliche Welt. Die durch 
den Kampf auf Leben und Tod lange zurückgehaltene 
Spannung? löste sich auf in dem zum Triumphfest erhobenen 
Tage der Kreuzerhöhung® und der damit im Zusammenhang 
stehenden Hymnen und Liedern. Einen Nachklang derselben 
finden wir in dem oben (S. 512) angeführten Spruch, der 
wohl damals entstanden sein wird. 

Im Jahre 654 verloren die Byzantiner Armenien an die 
mächtig vordringenden Araber. Von den letzteren befreite 
der Bagratide Aschot (915—928) das Land, aber Martyropolis 
und Amida sind in der Feinde Hand geblieben. Beide Städte 
ergaben sich dem Kaiser Johannes I Tzemiskes, als er 974 an 
der Spitze einer Expedition am oberen Tigris erschien. Die 
Emire der Städte wurden tributpflichtig>; ausserdem wurden 
noch Nisibis, Apamea, Edessa und Berytos gewonnen . 

Für unseren Zweck brauchen wir die Geschichte dieses 
Gebietes nicht weiter zu verfolgen. Der Abriss bietet uns 
den Rahmen, in welchen wir die Beischrift und. damit auch 
die Handschrift einzureihen haben. Kaiser JohannesI Tzemiskes 
kann hier nicht in betracht kommen, da die Handschrift zur 


1 Forbiger, Handbuch der alten Geographie, 2. Bd. Leipzig 1844, S. 606. 

2 Hertzberg, Geschichte der Byzantiner .. . 1833 S. 38. — Gelzer, Abriss 
der byzantinischen Kaisergeschichte, in Krumbacher, Geschichte der byzantinischen 
Literatur, S, 943. 944. 

3 Gelzer, Abriss der byzantinischen Kaisergeschichte, S. 946, 

* Gelzer, S. 948, Hertzberg, S. 44. 

5 Gelzer, S. 989. 

6 Hertzberg, S. 176. 
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Zeit seines Vorgängers des Kaisers Phokas Nicephoras gemäss 
der Beischrift Bl 132 v (S. 553—555) schon in Koridethi war. 

Einen Anhaltspunkt für die Zeitbestimmung gewinnen wir 
aus dem Namen „die Festung der grossen Märtyrer“. 

Als der von der gesamten kirchlichen Tradition hochge- 
schätzte Bischof Maruthas von Maipherkat im Auftrage des 
Arkadius und Theodosius II am Hofe Jezdegerds I (399/400 
und 409/10)! weilte, so erbat er sich die Reliquien der heiligen 
Märtyrer in Persien. Er führte sie in die bischöfliche Stadt 
Maipherkat, die in der Folgezeit den Namen Martyropolis, 
das ist die Stadt der Märtyrer, erhielt ?. 

Unter diesem Namen ist die Stadt zur Zeit des Historikers 
Prokopios, der Belisar auf dem Feldzuge gegen die Berser 
begleitete, bekannt. Identisch damit ist die in der Beischrift 
erwähnte Festung der grossen Märtyrer. 

Die Beischrift entspricht den politischen und strategischen 
Verhältnissen der Kaiser Mauritius und Heraklius dem Perser- 
reiche gegenüber. Da das wichtige Nisibis zur Zeit des ersteren 
in den Händen der Perser geblieben war, so musste die weit 
nach Osten vorgeschobene Festung Martyropolis schleunigst 
besetzt werden und zwar von einer Heeresabteilung, die auf 
der Tigrisebene vorrückte, beziehungsweise in die Festung 
zurückkehrte, nach dem dieselbe eine kurze Zeit in dem Besitz 
der Perser gewesen war. Das geschah im Jahre 5914. Sollte 
aber Heraklius gemeint sein, so kommt der Friedensschluss 
(628) inbetracht, zu dem sich die Perser bald nach der ent- 
scheidungsvollen Schlacht bei Ninive (627) und der Katastrophe 
von 628 gezwungen sahen, nach dessen Bestimmungen sie die 
römischen Provinzen räumten.? 

Der Comes Kurines erhielt den Auftrag die Festung 
- (saorpopbAn) und die Vorwerke (xäorpa): die alleinstehenden 
Türme, das Quellkastell und die Furtkastellen: zu besetzen. 


1 A. Harnack, Der Ketzerkatalog des Bischofs Maruta von Maipherkat. 
Texte und Untersuchungen. Neue Folge. 4. Bd., Leipzig 1899. 

2 J. Labourt, Le christianisme dans l’empire Perse, Paris, 1904, S. 89. 

3 Procopius ex recensione Guilielmi Dindorfii, Vol. I. Corpus scriptorum 
historiae Byzantinae. Paris II, Bonn 1823, S. 107. 262. 

4 Gelzer, Abriss, S. 945. 

5 Gelzer, Abris, S. 948. 

Die Koridethi Evangelien. a7 
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Eine griechische Kolonie gab es in der Stadt von Tigranes 
Zeiten her. Sie wird wohl zeitweilig unter den Persern infolge 
der aus politischen, Rücksichten sich ergebenden Abneigung 
derselben gegenüber dem griechischen Wesen gelitten haben. 
Wegen dieses feindlichen Gebarens, welchem sich vielleicht 
auch persische, syrische und armenische Mitbürger hingaben, 
stand über einem der Tore eine von einem römischen, oder 
byzantinischen Eroberer angebrachte griechische Inschrift, 
eine Art Proklamation, in welcher angedroht wird, bis aufs 
Äusserste zu kämpfen!. Beim Einrücken der Byzantiner wird 
die griechische Kolonie aufgeatmet haben. Es muss ein be- 
sonders erhebender Moment gewesen. sein, als Kurines mit 
seiner Schar in die Festung einzog und diese Tatsache auf 
der letzten Seite der Handschrift verewigte. Es geschah das 
in der Kirche, welche der griechischen Gemeinde gehörte, 
oder, um das Politische der Tatsache bedeutsam hervorzu- 
heben, in der oben erwähnten Hauptkathedrale der Festung. 

Zwei Einwände werden gegen diese- Zeitbestimmung 
erhoben werden. Der erste ist berechtigt, wenn Tephrice von 
Karbeas angelegt worden ist. Von dieser Gründung bis zur 
Zerstörung der Stadt ist kein Raum für die Annahme eines 
byzantinischen Taxiarchen und seines Comes. Ein paulicia- 
nischer Taxiarch, oder Comes, ist abgesehen von dem 
schon oben angeführten dogmatischen Grunde, deshalb aus- 
geschlossen, weil die Paulicianer ihre Raubzüge nicht soweit 
nach Osten ausgedehnt haben werden — während sie südlich 
bis über Samosata hinaus es wohl taten, — um nicht in 
den Kämpfen gegen Byzanz die Sicherheit im Rücken zu 
verlieren. 

Nach der Zerstörung von Tephrice war es nicht mehr 
nötig, dass ein Taxiarch sein Hauptquartier daselbst hatte. 
So werden wir zu der Annahme kommen, das Tephrice schon 
vor Karbeas bestand. Letzterem wäre es wohl nicht gelungen 
in einem Gebiet, an dessen Nord- und Südpunkten grössere 
byzantinische Garnisonen standen, so rasch sich festzusetzen, 
wenn er nicht schon mehr oder weniger zerfallene, viel- 


1 C. F. Lehmann, Bericht über den von ibm erledigten Abschnitt der 
armenischen Expedition, Verhandlungen der Berliner Gesellschaft für Anthro- 
pologie, Ethnologie und Urgeschichte. Jahrgang 1899, Berlin 1899, S. 604. 


Beischrift Nr 9. 579 


leicht auch noch recht gut erhaltene Mauern vorgefunden 
hätte Das wird sich auch trotz der Berichte des Petrus 
Sikulust und des Photius? — beide in literärischer Abhängig- 
keit von einander — wohl behaupten lassen. Falls Ersterer 
in Tephrice verweilte, und Materialien zur Geschichte sammelte, 
so werden die Paulicianer durch die Erzählung von der Gründung 
der Stadt dem byzantinischen Abgesandten gegenüber ihre 
imponirende Stellung hervorgehoben haben. Da Tephrice 
tiefer landeinwärts von der Ostgrenze lag und letztere vor 
allem zu verteidigen war, so hatten die Byzantiner nach vor- 
übergehender Besetzung der Stadt keinen Grund sich hier 
niederzulassen. Dazu kommt der eigentümliche Name Tephrice, 
der nicht auf Karbeas zurückgehen wird, sondern auf die 
Bergvölker, die von Kappadocien an bis an das Schwarze Meer, 
hier allerdings einen schmalen Streifen besetzend, wohnten 
und in älterer Zeit unter dem gemeinsamen Namen der Tibarer 
oder Tibarener bekannt waren®. Nach Petrus Sikulus heisst 
die Stadt reßpıxt) (nöXıc), das ist eine adjektivische Form vom 
genannten Volksnamen gebildet. Das bietet uns die Möglich- 
keit anzunehmen, dass die betreffende Ortschaft schon zur 
Zeit des Mauritius, oder des Heraclius vorhanden wart, 
Der zweite Einwand, den man gegen den gewonnen Zeit- 
raum erheben könnte, wäre der Umstand, dass die griechischen 
Evangelienhandschriften von einer gewissen Einfachheit sind’, 
Hier aber wird man mit dem Orient rechnen müssen, der die 
Farbenpracht und die Ornamente liebt. Bei der Koridethi 
Handschrift handelt es sich nur um einige grössere lInitial- 
buchstaben und ein Paar Vignetten, die keine grossen An- 


1 Migne Patr. Gr., Bd. 104: merpov oıkeAbrov i0Toplo, xpeuwWöng 
&Neyxög TE Kal Avarporn oipeoews TWV vavıyalwv TWV KOL TTOUAIKLAVWV 
Aeyouevwv pooWwmoTomdEelITa WS TIPS TOV äpxıeniokomov BovAyapias, Sp. 
1302, Kap. MB’: ‘O0 oöv Kapßeas Ev Tois TöTE Kaıpois Aavapavels, Kai TOU 
öXedplou Exelvov AnoD Kadınynaduevog, eis ANDOS auTov Eennbänoev, Worte, 
un xwpounevou abrod Ev rW ’Apyaod, EAdEIV kai Krloag nv Tıßpırnv, Koi 
auTn KaTomroaı. 

2 Siehe oben. 

3 Kiepert, Lehrbuch der alten alten Geographie, S. 94. $ 94. 

4 Forbiger, Handbuch der alten Geographie, II Band $. 304, glaubte, dass 
Devrigi an der Stelle der von Pompejus gegründeten, Stadt Nikopolis stehe. 

5 Gardthausen, Griechische Palaeographie, Leipzig 1879. 
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forderungen an die Geschicklichkeit des Schreibenden stellten. 
Solange nur Koridethi inbetracht kam, war der mutmassliche 
Abschreiber unter den Griechen, vielleicht auch den Tschanen 
und Grusiern zu suchen; durch die zuletzt gewonnene geo- 
graphische Lage sind wir in das Gebiet der Syrer und der 
hier eine Enklave bildenden Armenier gekommen. Sollte die 
Paläographie keinen Griechen als Schreibenden annehmen 
können, dann wäre zwischen einem Armenier oder einem Syrer 
die Wahl zu treffen. Bei der gegenseitigen Wertung der 
beiden würde der Syrer den Vorzug gewinnen, da die Armenier 
durch die politische Anschauung der partischen oder per- 
sischen Machtfaktoren gezwungen wurden, dem Griechischen 
zu entsagen, das Syrische zu gebrauchen oder eine selbstän- 
dige armenische Literatur zu bilden. 

Über den gewonnen Zeitraum (591—628) können wir beim 
Fehlen der Anhaltspunkte nicht tiefer in die Vergangenheit 
zurückgehen. Hier hat nun die Textkritik einzusetzen und die 
Beziehung der Handschrift zu der altsyrischen und armenischen 
Übersetzung zu entschleiern, eine Beziehung, die durch die 
verhältnismässig nicht grosse Entfernung von den Städten 
Nisibis und Edessa und deren bedeutenden Schulen! bedingt 
ist. Der Übersetzung und der Koridethihandschrift wird ein 
in dieser Gegend im Gebrauch gewesener Evangelientypus zu 
Grunde gelegen haben, dessen Original unter der Bekämpfung 
des Griechischen durch die Perser vernichtet worden ist. 
Selbstverständlich sind Zwischenglieder vorhanden gewesen, 
zumal der in Edessa entstandene Syrer Sinaiticus? ohne und 
die Koridethi Handschrift mit liturgischen Zeichen versehen 
ist, die letztere schon aus ihrer Vorlage erhalten hat. 

Oft hat in Kleinasien die Weltgeschichte ihr durch die 
Jahrtausende ergrautes Haupt mit verjüngender Kraft zu 
neuem Werden erhoben. Grosse Wogen der politischen Ge- 
schichte rollten über das Land hinweg. Staaten und Völker- 
familien lösten einander ab. Geschichtlich Gewordenes und 
in Namen und Gebräuchen Festgelegtes wurde von den nach- 
folgenden Geschlechtern übernommen. Zu gleicher Zeit erhoben 


1 A. Harnack, Die Mission und die Ausbreitung des Christentums, 2, Band, 
Leipzig 1906, S. 120, 
2 A. Harnack, Die Mission, S, 120, Anm, ı. 
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sich die leichterregbaren Wellenschläge des geistlichen Lebens 
in den Glaubensfragen der Christen, in dem Kampf um Sein 
oder Nichtsein gegenüber dem vordringenden Mohamedanismus. 
Durch all diese Stürme, in denen Städte und Kirchen unter- 
gingen, wurde ein Denkmal, die Koridethi Handschrift, gerettet. 
Als der mohamedanische Einfluss stärker wurde, fühlte sich 
ein Ungenannter verpflichtet, die Handschrift in Sicherheit 
nach Koridethi zu bringen. Eine abermals durch mohameda- 
nische Völker erregte Woge schleuderte die Handschrift in 
das schwerzuerreichende Höhental des Ingur. Und hier, an 
der Schwelle Europas, waren die freien Swaneten, die in ihrer 
aus Auerochsen- und Bärenfellen bestehenden Kleidung wie 
ein Stück längst vergangener Urzeit in die Gegenwart hinein- 
ragen, — mit ihrem zähen Festhalten an dem Althergebrachten 
die wohlbestellten Wächter dieses für die Textkritik so wich- 
tigen Kleinods. 


Ergebnis. 


Die historische Übersicht ergibt inbezug auf die Ortzu- 
gehörigkeit und die Zeit der Handschrift folgendes Resultat. 
Die älteste Zeit und erste Periode ist durch eine einzige 
Beischrift bestimmt: Martyropolis 629, oder 873 bis etwa 
900. Die zweite Periode ist durch den Namen Koridethi ge- 
kennzeichnet, worauf sich die meisten Beischriften beziehen. 
Diese Koridethi-Beischriften umfassen die Verwaltungszeit von 
sechs aufeinanderfolgenden Gliedern einer Eristawenfamilie: 
vom Jahr 965 bis etwa 1300. Von der dritten Periode an war 
die Handschrift nicht mehr im gottesdienstlichen Gebrauch. 
Sielag in Kala, etwa 1300— 1869. Auf dem Umweg über Peters- 
burg 1870 geriet sie nach Gelaty bei Kutais und verblieb 
dort bis 1901. Von dieser Zeit an hat sie ihren Standort in 
dem kirchlichen Museum zu Tiflis. 


Einband und Schmuck. 


Als die Handschrift zum Abschluss gekommen war, über- 
gab sie der Abschreiber einem Buchbinder oder er erfüllte 
selbst dessen Obliegenheiten. : Die Handschrift wurde vierzehn 
mal mit einer stark angezogenen Schnur umwunden, die vier- 
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mal über den Vorderrand geknotet wurde. Da das Pergament 
damals noch verhältnismässig frisch war, so haben die Schnüre 
und Knoten auf dem letzten Blatt bleibende Falten eingepresst. 
Die Schnüre vertraten die Buchbinderpresse. Nun wurden an 
der Rückseite die Hefte aneinander geheftet; die Ränder konnten 
der Schnüre wegen nicht glatt geschnitten werden. Falls das 
Buch damals Deckel erhielt, so werden dieselben etwas grösser 
als der jetzt noch vorhandene Deckel gewesen sein. 

Der erste Einband ging durch die Wechselfälle und die 
Länge der Zeit verloren. Als das Buch bei einem Überfall 
in Koridethi geraubt und beschädigt worden war, liess es 
Tschiadse wieder einbinden und übergab es wieder der Kirche 
von Koridethi, siehe oben S. 531. Sein Sohn Beschken er- 
neuerte den Einband und liess ihn mit einem Kruzifix 
verzieren, siehe oben S. 536 und Bl249v. Die Buchbinder- 
arbeit führte ein gewisser Petrus aus. Leider hat er, wie die 
Mehrzahl der Buchbinder die unsere handschriftlichen Schätze 
einzuhüllen gehabt haben, die Ränder viel zu stark beschnitten, 
und damit auch einige Heftnummern weggeschnitten. 

Die Hefte haben hinten vier grössere und zwei kleinere 
Einschnitte. Zum Heften ist eine dreifach gedrehte Schnur 
benutzt worden, die auf der Rückseite des Buches den grossen 
Einschnitten entsprechend geflochten ist. Ein Stück grober 
Leinwand ist auf der Rückseite angenäht worden. Der dicke 
noch vorhandene hintere Holzdeckel hat auf der inneren Seite 
eine von oben nach unten laufende Rille, von welcher vier 
den grossen Einschnitten entsprechende, zum Rande hin er- 
weiterte Vertiefungen führen. Mit einer durch die Rille und 
die Vertiefungen gezogenen Schnur ist der Deckel mit dem 
Buch verbunden. Die beiden Enden der Schnur, mit roten 
und grünen Fäden geschmückt, werden oben und unten durch 
den Deckel gezogen und mit Holzstiften verkeilt. Ausserdem 
sind oben und unten durch je drei in schräger Linie ange- 
brachte Löcher starke auf der Aussenseite des Deckels ge- 
knotete Fäden gezogen, sodass der Deckel durch die doppelte 
Heftung — von innen nach aussen und umgekehrt — mit 
dem Buch verbunden war. Er wurde mit derbem braunem 
Leder überzogen, dessen Ränder nach innen greifen. An der 
Seite erhielt der Deckel zwei recht starke kupferne Verschluss- 
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stifte, deren kegelförmiger Kopf mit einem runden Halse auf 
einer viereckigen Basis ruht. 

Auf der Innenseite des Deckels ist mit griechischen und 
zum teil grusinischen, armenischen, vielleicht auch koptischen 
Buchstaben in grauer Tuschtinte geschrieben: „im Anfang, 
siehe, der Bücher ist von mir geschrieben, zu erllen deinen 
Willen“. Psalm 40, 8.9. 


OAABCA 3HIIITECOACA 
PEPLIAPHC XEMOPC 


zu 
XESA CEBICAE — 
ZA 


Die Worte sind grusinisch, ausgenommen das ‚siehe‘, 
welches als unterägyptisch erkannt wurde!. Der Schreibende 
hat die meisten Buchstaben aus einem rechten Winkel gebildet. 
Durch die Hinzufügung einer Diagonale gewinnt er JI, aus 
diesem wird durch eine Basislinie, deren Enden nach unten 
gebogen sind, A gebildet. Wird das Ende der diagonalen 
Linie im spitzen area mit dem senkrechten Schenkel des 
rechten Winkels verbunden, so erhält er A. Diese Schreibart 
war dem Schreibenden ungewohnt, denn in der dritten Zeile 
misslang ihm erst das A; darauf hatte er das Il ausgelassen; 
er schrieb es oben, es misslang ihm, darum schrieb er es unten. 
In der zweiten Zeile hatte er statt H zuerst O geschrieben. 
In derselben Zeile gebrauchte er als ersten Buchstaben das 
grusinische Az, als vorletzten das armenische ı.und als 
zehnten ein dem koptischen ähnliches X—tsch?. Dem letzten 
Buchstaben entspricht der erste der dritten Zeile?®. Ebenda- 
selbst strich er das © und setzte oben ein N (N). 


1 Oskar von Lemm, Bibliothekar der asiatischen Abteilung der Bibliothek 
der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in St. Petersburg, erkannte das 
unterägyptische Wort. Er wird in seinen koptischen Miscellen, im Bulletin de 
l’Acad&mie Imperiale des Sciences de St. P&terbourg I9IT, eine Bemerkung 
darüber veröffentlichen, Hier möchten wir ihm und seinem Gehülfen den herz- 
lichsten Dank für das liebenswürdige Entgegenkommen aussprechen. 

2 Marr, T'pysuuckia mpunucku Tpeyeckaro Esanreria us Kopupiu, S. 240. 

3 Den folgenden Buchstaben E liesst Brosset, Note sur un manuscrit 
grec.... S. 281, als ©, Dschanaschwili, Onucanie pykonucek ..... $. 250, und 
Marr, S. 238; als O. 
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Aus dem Dargelegten ergibt es sich, dass der Schreibende 
die Buchstaben einiger Sprachen kannte, dass er aber beim 
Schreiben sie untereinander verwirrte. Man gewinnt den Ein- 
druck, dass er eine griechische Vorlage in das Grusinische 
übertrug, wobei er das unterägyptische Wort, weil ihm un- 
verständlich, einfach mit dem merkwürdig gebildeten ersten 
Buchstaben herübernahm. Der lange Strich, zu dem der Mittel- 
stab des letzten E verlängert ist, 'führt uns auf die Spur des 
Schreibenden. Ein solcher Strich findet sich Bl 240rb 17, den 
Abschluss eines liturgischen Abschnittes bezeichnend. Auf 
dieselbe Hand gehen folgende mit Tuschtinte geschriebenen 


Zahlen zurück: 65rb T, 66va ETE;120rb T, ı84rb3;238rbB; 
243rb9, 244r IA. Wenn der Schein nicht trügt, so ist 
Michael Tsalanis der Schreibende, siehe oben S. 5091. 

Auf dem erhaltenen hinteren Deckel ist das silberne 
Kruzifix. Das Kreuz erhebt sich aus einem Hügel. Das untere 
Ende des senkrechten Balkens wird von einem gerade aus 
schauenden Totenkopf (Adam) bedeckt. Das obere Ende trägt 
die Tafel mit der Überschrift in grusinischer Sprache: Jesus 
Christus König der jüdische“ (der Juden). Als Stützpunkt der 
Füsse dient ein Querbalken. Entsprechend den Linien des 
Kreuzes, der Tafel, des unteren Querbalkens und des Hügels 
ist eine schnurähnliche Verzierung geführt worden. Der Raum 
zwischen letzterer und dem Kreuz ist mit feinpunktierten 
Figuren geschmückt. Christus lässt das Haupt auf der rechten 
Schulter ruhn. Vier Doppelstrahlen führen vom Haupt durch 
den Heiligenschein. Das Haar ist in der Mitte gescheitelt 
und fällt als vierfach geteilte Locke auf die linke Schulter. 
An den Ellbogen senken sich die Arme. Vier 'Finger sind 
zusammen, der Daumen ist nach oben gerichtet. Von den 
Hüften bis zu den Knien reicht ein faltenreicher Schurz. Die 
Füsse stehen nebeneinander, also mit zwei Nägeln durchbohrt. — 
Der sonstige Schmuck des Deckels hat aus Stiften bestanden, 
die entsprechend dem Kruzifix rosettenartig gruppirt sind. 

Von diesem Einband ist nur der hintere Deckel erhalten. 
während der vordere abhanden gekommen ist. Infolge dessen 

1 Die phototypische Abbildung der Deckelinschrift findet man bei Marr, 
Tpysunckia npunseru rpeyeckaro Eranrenis. Bulletin de ’Academie Imperiale 
des Sciences, Petersburg ıgıı, S. 239, Tafel 6. 
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lockerte sich die Heftung des ersten Teiles der Handschrift. 
Willkürlich wurden dann die losen Hefte wieder befestigt. 
Bartholom&e fiel die Beischrift Bl 73 v ins Auge (S. 509); somit 
bildete dieses Blatt damals den Anfang und war zudem umgekehrt 
angeheftet. Zu Brossets! Zeiten begann die Handschrift mit 
Bl431r—50, es folgten 27—34, 11—17, 3—10, 18—26, 35—4I, 
51—249. Ohne Rücksicht auf die natürliche Reihenfolge hatte 
Graf Panin die Blätter numerirt?. Im Jahr 1902 wurden die lose 
in der Handschrift liegenden Bl ı und 2 als erste angeheftet?, 
Oktober IgIo erhielten in der Bibliothek der Akademie der 
Wissenschaften zu Petersburg die Blätter ihre ursprüngliche 
Reihenfolge 1—249. 


Gleichzeitig mit der Handschrift werden auch andere 
griechische kirchliche Gegenstände nach Swanetien gerettet 
worden sein. Eine Spur des Zusammenhanges lässt sich ver- 
folgen. Kleinasien ist durch dogmengeschichtliche Kämpfe 
tief erschüttert worden. Dadurch wurde das griechische Ohr 
für das genaue Unterscheiden der Ausdrücke geschärft. Die 
abweichende Lesart der Handschrift in Matth. 1,16, die Joseph 
eine ganz eigenartige Stellung dem Herrn gegenüber einräumt, 
konnte dann nicht unbemerkt bleiben. Ein griechischer Meister 
kultischer Gegenstände, vielleicht ein Mönch, hat diesen Ge- 
danken aufgegriffen und ihn bei der Darstellung Josephs ver- 
wertet. Das hat bei der Herstellung des Heiligenschreines in 
der Kirche zu Sakhundari in Swanetien nachgewirkt. Der 
Schrein ist mit grusinischen Inschriften versehen, doch haben 


1 Brosset, Note sur un manuscrit grec ... S. 270. 

2 Brosset, S. 270. 

3 Leider ist mein Vorschlag, dieses zerrissene, in Splitter zerbröckelnde 
Blatt zwischen Glasplatten zu fassen, nicht erfüllt worden, so dass die ersten 
Zeilen abgebröckelt sind. Zum Glück hatte mein Bruder, Johannes Beermann, 
von diesem Blatt eine Liebhaberaufnahme gemacht, nach welcher die für Text- 
kritik einzigartige Stelle wiederhergestellt werden kann, s 
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zwei Gestalten griechische Umschriften: Michael: AIC MIX, 
„der heilige Michael“, und Joseph: IOC® TIP KOY „Joseph 
der Vater des Herrn“. Entweder ist der Schrein nach einem 
griechischen Muster angefertigt, oder die Darstellung von 
Joseph und Michael ist von einem alten griechischen Schrein 
herübergenommen. 


Anhang. 


Während des Druckes hat Nikolai Marr „die grusinischen 
Beischriften des griechischen Evangeliums aus Koridia“ in dem 
Bulletin de P’Acad&mie Imperiale des Sciences de St.-Peters- 
bourg. VI Serie, ı Mars 1911, S. 211—240 veröffentlicht. Die 
Beischriften sind auch phototypisch wiedergegeben. Da Marr 
in einigen Entzifferungen von dem abweicht, was er, und daher 
wir, früher angenommen hat, so fügen wir die Abweichungen 
als Ergänzung bei. In den Klammern ist die Seitenzahl des 
Bulletin angegeben. 

S. 529: (234. 235) Marr streicht den Grossmärtyrer Chry- 
sostomus und stellt die Reihenfolge der Sätze um; wenn man 
die Zeilen des zweiten Abschnitts mit Zahlen versieht, so 
müsste man lesen: 8—10. 5—7. 4. 1-3, 

S. 531: (223. 224. Taf. I) 11. Zeile: statt ‚Kuropalat‘ lies: 
König der Könige‘; 12. Zeile: statt, ‚auf Befehl‘, lies: des grie- 
chischen‘, 30. Zeile statt ‚dessen‘ lies: ‚Nestorius‘; 33. Zeile statt 
Jüdische, lies: ‚gar keine“ Der griechische König Georg sei 
der Kaiser Georg von Trapezunt (1266—1280) und David ent- 
weder David V von Grusien (1243—1269) oder David IV 
Narin von Imeretien (1259—1293). Durch das Wort ‚griechische‘ 
gewinnt Marr eine Zeitbestimmung, die von der unsrigen ab- 
weicht. Aus seinen einleitenden Worten ist das Bestreben 
ersichtlich, für die grusinischen Beischriften eine spätere 


1 Brosset, Etudes sur le monuments georgiens photographies par M. Jer- 
makof, et sur leur inscriptions, M£langes Asiatiques tires du Bulletin de ’Academie 
Imperiale des Sciences, St. Petersburg 1869, S. 474, Nr 188. Brosset hielt sich 


verpflichtet zum Ausdruck „Joseph der Vater des Herrn“ ein Ausrufungszeichen 
hinzu zu setzen, 
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Datirung nachzuweisen. Den Schlüssel für die Datirung bietet 
die Beziehung der 21 grusinischen zur 5. griechischen Beischrift, 
siehe oben, S. 545. 556. 557. j 

So sehen wir uns nicht gezwungen unsren geschichtlichen 
Nachweis aufzugeben, zumal das Wort ‚griechische‘ bei früheren 
Lesungen nicht gefunden wurde. 

Ferner liegt bei den in den Beischriften erwähnten Gliedern 
der Eristawenfamilie gewiss mehr als bloss zufälliger Gleich- 
klang der Namen vor, wenn dieselben auch in der Geschichte 
in gleicher Aufeinanderfolge vorkommen. 

S. 537: (226) Zeile 15 statt ‚seiner‘ lies ‚meiner‘; Zeile 16: 
füge hinzu: .... in (der Kirche) der Muttergottes ... 

S. 538. 539: Beischrift 9 (228): der Sinn bleibt derselbe. 

S. 540: (231. 232) Zeile 9 der Name Chuzessisschwili wird 
als ‚Sohn des Priesters‘ aufgelöst. 

S. 541: (233) Zeile 10 statt ‚nachdem‘, lies: als ich vordem 
in die Notlage kam‘ und euch. Zeile 17; füge hinzu, und es 
sei auch das Teil seiner Seele mit den Lästerern der Mutter 
Gottes, er sei verflucht durch die Rechte des Bischofs und 
das Kreuz des Priesters‘. 

S. 542: (229. 230) Zeile 8 statt ‚die Waldungen waren 
gefällt‘, liest Marr jetzt: das Blatt [der Urkunde] war ausge- 
schnitten‘, und Zeile Io statt ‚das Abholzen des Waldes‘ liest 
er: ‚das Ausschneiden des Blattes‘. Zeile 16 statt ‚schenkte ich‘ 
liest er: ‚waren geschenkt‘, 

S. 543: (230) Zeile 3: streicht er: ‚Eghi'. 

S. 543: (231) Zeile ı5 vor in setzt er: ‚die Hälfte‘, Zeile ı9 
nach Koridethi setzt er: ‚Thaddaeus‘ und statt ‚und Nadirberi‘ 
liest er: ‚der Älteste Nadir‘. | 

S. 544: (236) Zeile 12 statt ‚32 Drachmen‘ liest er: ‚32 Denar“. 

S. 545: (236) Zeile ı5 ergänzt er. den Namen Teios zu 
Timotheus. 

Bl 249v: (237) Zeile 2 ergänzt er: ‚pflanzte einen Wein- 
berg, (wenn) es (Gott) genehm ist,. werde ich ihn teilen. 
Zeile 5 statt ‚ıı Asser‘ liest er: ‚10,000 Drachmen. Weder 
mein Verwandter, noch mein Sohn ...... auf die Bitte meines 
Bruders... . als Anteil erhaltenes .... der (Bruderschaft) der 
Kathedrale ... . schrieb ich Stephan aus Dolis-Chana‘. 

S. 583: Oscar von Lemm hat nunmehr in dem Bulletin 
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der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften seine Bemer- 
kungen zu dem oben S. 583 erwähnten koptischen Wort ver- 
öffentlicht!. Er hat schon vor zwölf Jahren darauf hingewiesen, 
dass die Kopten gut unterrichtet waren über Georgien und 
die Georgier?, und er findet in diesem koptischen Wort mitten 
in einem grusinischen Text eine Bestätigung dafür. 


1 Lemm, OHIIME in einem grusinischen Texte. Bulletin de !’Academie.... 
St. Petersburg ıgıı, Bd. 5, Nr, 6, vom 1. März, S. 458. 459; Lemm hat diese 
Reihe von seinen Arbeiten in einem Band zusammengefasst: Koptische Miscellen. 
1. I—-C (1907—ıg11), St. Petersburg 1911. 

? Lemm, Zur Geschichte der Bekehrung der Iberer zum Christentum, 
Kleine koptische Studien. LX, im Bulletin de ’Acad&mie, Bd. 10, 1899, S. 403 ff., 
und in Iberica, in M&moires de la Classe histor.-philol. VIII. serie, Bd. 7, 
Nr. 6, 1906. 
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Äusseres. 


Damit diejenigen, die Handschriften kennen, zu jeder Zeit 
rasch einen Überblick über einige Punkte erlangen können, 
gebe ich zuerst eine kurze Zusammenfassung. 

7.—9. Jahrhundert, 29><24,1 Zentimeter, Pergament, Gross- 
schrift, 249 Blätter, 2 Spalten (23>8; 2 Sp=17,5 in Breite), 
25—31 Zeilen; die grossen Buchstaben Tinte, die grössten 
Tinte oder Farbe, rot, grün; Pergament schlecht, grob, dick; 
Tinte schwarzbraun mit Neigung zum Grün im Durchscheinen; 
Buchstaben, 003, 004, 005 hoch; die Blätter der Hefte sind 
unregelmässig und technisch meist falsch zusammengestellt; 
die Linien sind falsch und zwar auf mehrere Doppelblätter 
auf einmal gezogen; gelegentliche liturgische Angaben mit 
Anfang; Abschnitte; hier und dort Kanones: 

Vier Evangelien; Mt 1,1—9 und 1,21—4,4 (7) (10) (IT) und 
4,17—5,4 fehlt. Soweit der Text von dem landläufigen stärker 
abweicht, zeigt er die Eigenschaften des Überarbeiteten Texts, 
den man bislang unrichtiger Weise „westlich“ genannt hat. 


Das Pergament. 


Das Pergament dieser Handschrift ist von grober Be- 
schaffenheit. Ohne Zweifel ist er meistens aus Schaffellen und 
und Ziegenfellen bereitet. Man erkennt daran, dass die Her- 
steller davon wenig geübt waren. Der Umstand, dass manches 
recht fehlerhafte Stück gebraucht wird, macht es wahrschein- 
lich, dass die Felle verhältnismässig selten und teuer waren. 
Löcher sind häufig zu sehen. Auch finden wir viele von den 
blasenartigen dünnen Stellen, die, wenn ich recht erinnere, von 
Fettdrüsen herstammen. Häufig sind Löcher oder Risse zu- 
genäht worden, und die grobe Art der Nähte weist auf 
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Leute hin, die nicht daran gewöhnt waren, feines Pergament 
zu benutzen. Alles ist bäuerlich und hausbacken. 

Die Dicke des Blatts schwankt zwischen etwa zehn und 
fünfundfünzig Hundertstel eines Millimeters. Beermann mass 
ein Blatt aus jedem Doppelblatt am Seitenrand in Mittelhöhe. 
Es genügt dies um eine Ahnung von den Massen zu geben. 


Millim. Millim, 
rein Bl) 77902 9. Heft,.Bl 59: »0,2 
2, Heit,, DI, a2r703 60 0,34 
A, 20,18 61,.0,10 
5..0,23 62 0,29 
Om 0,32 10. Heft Bl7 672.025 
3. Heft, Bl 1% 70,19 68 0,12 
12023 69 0,26 
13.021 700,2 
TA O9 71.024 
Au. kleity Bl 719,90 28 73.012 
200,32 dieses Blatt konnte in 
ZUG, 22 der Mitte gemessen 
2209,23 werden, da ein Viertel 
5. Heit..bl 7277501 abgeschnitten ist 
28..02 11: Heft, !Bl) 75.202 
29-016 an einer zerrisse- 
30 50,14 nen Stelle er 
SU 7018 70).50,1 
OJ.hleft, Bl235 0.022 PIKOTE 
30, 027 78 0,24 
37 093 79 921 
20,102 81.2012 
left, Bl 043004 1822024 
4A 0,27 i2, Heft, BI 8379,16 
As. 0,28 84 0,15 
47 0,55 O7 
48 0,24 86 0,29 
49 0,28 13. Heft; Bl’ 917.028 
8. Hieft, -BEFSRwo 5 92 20,85 
52 0,3 93 09,19 
53 025 94 0,25 


54 0,19 98 0,19 
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Millim. Millim. 
14. Heft, Bl. 99-0,29 22..Heft; Bl: 162: 0,2 
109. +0,21 163 0.023 
IoI OIS 164 0,3 
10370,22 165.09,3 
104 0,14 23. Heft, Bl ı70 0,25 
15, Hieit,, BlL100% 0,17 171,70,22 
1072.40,07 T72% 0,21 
108 0,18 173098 
109 0,17 24. Heft, Bl ı79 0,38 
T27.0.0,18 180 0,29 
16. Heft, BI TT5. ©,1 LOL :031 
IIö 014 182 0,18 
LL7,0,19 183. 0,14 
IIS 0,21 184 0,15 
17. Heft. .Bl.1247023 25..Heft, Bl 1877,022 
125.202 183,02 
126 0,3 189 21 
127.024 I90 0,33 
ı8. Heft, Bl ı32 0,19 26. Heft, Bl ı95 0,22 
13322024 196 0,18 
134 0,36 197 015 
135.70,25 198 0,24 
19. Heft, Bl 140 0,29 27 Leit, BL.203, 70,2 
141 03 204 0,19 
142 03 205 0,15 
143 0,35 206 0,29 
I44 034 28, Heft, "Bl’211 0,21 
149. 0,2 2728.02 
20% Heft, Bl148 70,2 213.027 
i49 0,26 214.7.0,35 
150720,22 29. Heft, Bl 219 0,16 
151.03 22000417 
21. Heft, Bl 156 0,26 2210 O1 
am unteren Rand 0,4 222 O1 
157 0,25 30, Heft, Bl 22722.0,31 
158. 0,17 228 0,5 
161 229 9,12 
am unterenRand 0,39 230 0,15 
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30. Heft, Bl 231° 0,16 242 0,45 

31..Hleit =D] 2392, 005 243 0,51 
2339.03 am unteren Rand 0,4 
239 0,19 247 931 
240 0,18 32. Heft, Bl 248 0,44 
241,0,167 249 0,44 


Aus diesen 145 Messungen, weisen 92 Blätter zwanzig 
Hundertstel eines Millimeters oder mehr auf, und nur 24 Blätter 
fünfzehn Hundertstel oder weniger. Fünfzehn Hundertstel 
sind ein leidlich dünnes Pergament. Die grosse Unregelmäßig- 
keit in der Dicke ist selbstverständlich an und für sich einer- 
seits ein Zeichen der Unkenntnisse der Anfertiger, und anderer- 
seits ein Zeichen, dass sie wenige junge Tiere zur Verfügung 
hatten, oder sogar nicht wussten, dass die Häute der jungen 
Tiere dünnes Pergament liefern. 

Diese Handschrift ist somit, wegen der schlechten Art des 
Pergaments, die bisweilen kaum das Daraufschreiben zulässt, 
und wegen der schlechten Verfassung des Pergaments mit 
Falten und Rissen und Nähten und Löchern, von dem Schicksal 
nicht günstig behandelt worden. Wir werden sehen, wenn 
wir uns zu der Schrift wenden, dass dies für die Schriftzüge 
bisweilen unvorteilhaft gewesen ist. 


Die Hefte, 


Um eine deutliche Vorstellung der zweiunddreissig mit 
grossen Buchstaben bezeichneten Hefte zu bieten, gebe ich 
verschiedene Bilder davon, und zwar zuerst eine einfache Auf- 
zählung ihrer Blätter. Dabei ist zu bemerken, dass wie bei 
guten griechischen Handschriften so auch in dieser Handschrift 
die Einheit das Heft von vier Doppelblättern oder acht Blättern 
ist. Links stehen die Blätterzahlen. Darauf folgt die griechische 
Heftzahl, und dann das, was in den Fällen zu sagen ist, wo 
die acht Blätter des Hefts zum Teil fehlen oder Zusätze 
erhalten haben. 

Bl 1und2: A’: 1.3.4.5.6.8 fehlen, nur 2 und 7 sind übrig 

ey 

» 99—105: IA’: 3 fehlt; Text vollständig 

» 106—114: IE’: 9 Blätter, da ein Blatt von erster Hand 

nach Blatt 5 eingefügt ist 


Die Hefte. 595 


Bl 115—123: Ig’: 9 Blätter; ein Blatt nach Blatt 5 eingefügt 
„ 124—155: I!’ —K’ 

156-161: KA’: 6 Blätter; es fehlt nichts 

162—169: KB’ 

170— 178: KT’: oBlätter; ein Blatt nach Blatt 5 eingefügt 
„ 179—226: KA’ —K®' 

227—236: A’: 10 Blätter 

„ 237—247: AA’: ıı Blätter; das erste Blatt ist angefügt 

„248. 249: AB’: 2 Einzelblätter. 

Daraus ist ersichtlich, dass der Zustand der Handschrift 
ein verhältnismässig guter ist. Aus diesen zweiunddreissig 
Heften des ursprünglichen Texts der Vier Evangelien fehlen 
nur sechs Blätter, die Blätter 1. 3.4. 5.6. und 8. 

Die Frage entsteht, ob wir meinen sollten, dass die Hand- 
schrift wie ursprünglich hergestellt nur noch diese sechs 
Blätter enthielt. Anders gesagt, ist es wahrscheinlich, dass 
die Handschrift nur die Vier Evangelien bot? Nichts in den 
heute vorhandenen Blättern antwortet deutlich auf diese Frage, 
so dass wir auf Vermutungen verwiesen sind. 

Wenn wir andere Handschriften zum Vergleich in Betracht 
ziehen, finden wir es möglich, dass vor dem ersten Textheft 
ein oder zwei Hefte gestanden haben, die etwa den Brief des 
Eusebius an Karpianus und Eusebs Kanones oder Listen für 
die Harmonie der Vier Evangelien boten. Das fehlende erste 
Blatt des ersten Hefts würde mehr Raum geboten haben, 
als die ersten Verse des Matthäus brauchten. Dort kann die 
Kapitelliste für Matthäus gestanden haben, um der Liste für 
Markus, siehe oben Bl 73r, der angefangenen Liste für Lukas, 
oben Bl ı22rb, und der Liste für Johannes, oben Bl 197 va, 
zu entsprechen. Das alles, und auch unter Umständen die vier 
Vorworte zu den Vier Evangelien, kann vorn gestanden haben. 
Wir wissen es aber nicht. 

Was das Ende angeht, so wäre es denkbar, dass auf den 
Schluss des Johannes eine Liste der Lesestücke, ein Synaxarion 
und ein Menologion folgte. Die Tatsache, dass die zwei 
Blätter, die den Schluss des Johannes enthalten, Einzelblätter 
sind, lässt uns denken, dass der Schreiber irgend etwas noch 
beifügen wollte. Denn sonst würde er vermutlich ein Doppel- 


blatt benutzt haben. Doch ist diese Folgerung keine zwingende. 
3 
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Er kann gerade zwei Einzelblätter zur Verfügung gehabt und 
sie deswegen verwendet haben. Andererseits weist der Um- 
stand, dass die letzte Seite leer ist, eher darauf, dass nichts 
folgte. Das ist aber ebenfalls nicht zwingend, denn es gibt 
eine leere Seite nach Matthäus und eine leere Spalte nach 
Lukas, Weiteres ist nicht zu sagen. Wir sehen keine sicheren 
Andeutungen, dass die Handschrift mit Bildern geschmückt 
gewesen ist. 

Das ist also das Eine. So verhält es sich mit dem Blatt- 
bestand dieser Handschrift. 

Ehe wir aber die Besprechung der Hefte verlassen, müssen 
wir auf die Zusammenstellung der einzelnen Hefte zurück- 
kommen. Vor etwa dreissig Jahren entdeckte ich, dass gute 
griechische Handschriften die Blätter der Hefte in einer be- 
stimmten, aus ästhetischen Gründen empfehlungswerten Weise 
anordneten. Nach diesem Gesetz muss jedes Heft mit einer 
Fleischseite anfangen und enden und die vierte, fünfte, achte, 
neunte, zwölfte, dreizehnte Seite muss auch eine Fleischseite 
sein. Aus der Natur des Pergamentblatts folgt dann, dass die 
übrigen Seiten Haarseiten oder nach dem Kunstausdruck der 
Fabrikanten Narbenseiten sind. Wie steht es mit der Kori- 
dethi Handschrift? Beachtet sie die griechische Überlieferung 
oder nicht? 

Sie beachtet die Sitte nicht. Ferner aber zeigt sie durch 
die Weise, auf die die Hefte zusammengestellt sind, dass der 
Hersteller der Hefte überhaupt keine Regel kannte. Augen- 
scheinlich ist er in dieser Hinsicht nicht soweit unterrichtet 
dass er sich darüber Gedanken gemacht hat. Kein einziges 
Heft in der Handschrift ist ganz richtig gebaut, obschon der 
Hersteller viermal aus den ein[zwei]unddreissig bald daran war, 
ein Heft richtig zu haben. In dem ersten Heft ist natürlich 
nur das eine Doppelblatt zu bestimmen. 

A’: Bl2 und 7: dieses Doppelblatt ist technisch falsch, 

denn 2r ist glatt, 2v rauh, und 7r rauh, 7v glatt. 

B’: bloss das Mittel-Doppelblatt ist falsch gelegt. 

T”.A’.E’: die rauhe oder Haarseite ist die erste Seite und 

danach wechseln die Seiten ab, sodass sie jedes- 
mal für eine grieschische Handschrift falsch sind. Für 
eine lateinische Handschrift wäre dies richtig. 


Die Hefte, 597 


c': die zwei ersten und zwei letzten Blätter sind richtig, 
Blatt 3—6 falsch. 

wie 1“. 

H’: wie ,g 

©: ganz verkehrt: Bl ı fängt mit rauher Seite an, ebenso 
zwei und drei; Bl 4 fängt glatt an. 

L.: wie.T”. 

IA’: wie B'. 

IB wmie1\. 

IT’: nur das erste und letzte Blatt falsch. 

IA’: wie ©’, aber Bl 3 ausgeschnitten. 

IE’: die Blätter fangen glatt, glatt, rauh, glatt an, aber es 
gibt neun Bl. 

12’: wie B". 

IH .I®": wie 7” 

K': wie B'. 

KA’: rauh, rauh, glatt. 

KR>-wierg.. 

KT’: wie T’, aber neun Blatt. 

KN-—K®': glatt, glatt, glatt, glatt. 

A’: wie KA’ und noch: glatt dazu, also ıo Blätter. 

AB’: glatt, rauh, also soweit ganz richtig. 


N 


2 
. 


Die Hefte sind in noch einer Hinsicht zu prüfen. Es ist 
nicht eine völlig allgemeine Regel, doch besteht eine Neigung 
in griechischen Evangelienhandschriften, jedes Evangelium mit 
einem neuen Heft anfangen zu lassen. Nun finden wir hier, 
dass Markus mit dem letzten Blatt von Heft zehn anfängt, 
dass Lukas mit dem vorletzten Blatt vom sechzehnten Heft 
anfängt, und dass Johannes mit dem vierten Blatt vom sechs- 
undzwanzigsten Heft anfängt. Es ist hier also keine Neigung 
vorhanden, ein Evangelium mit einem neuen Heft anfangen 
zu lassen. Wie nachlässig der Schreiber die Anfänge der 
Evangelien beachtete, geht daraus hervor, dass während 
Johannes wenigstens nach einer leeren Spalte mit einer neuen 
Seite, und Markus sogar nach einer leeren Seite mit einer 
neuen Seite anfängt, Lukas keine neue Seite, nicht einmal eine 
neue Spalte ziert, und dass vorher kaum ein paar leeren Zeilen 
als Vorbote eines neuen Evangeliums dienen. Dabei passirt 
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dann, dass von den vielen Kapiteln des Lukas nur neun in 
der Kapitelliste stehen, siehe oben Blatt ı22r. 

Wie so häufig vorkommt, sind auch in dieser Handschrift 
die Nummern für die Hefte, die oben rechts auf dem Rekto 
des ersten Blatts eines jeden Hefts standen, mehrfach zum 
Teil durch den Buchbinder abgeschnitten. Wir finden Bl ı9A', 
27E', 355’ aber das rechte Stück ist weg, 590’, 67T, 75 eine 
Spur vom I in IA’, 83IB', 9 IT’, 99 IA’, 106 IE’ 115 Ic’, 1241Z', 
132 von IH’ verbleibt I und der linke Teil von H, 14010’, 
148K’, 156KA’, 170KA’, 187 eine Spur vom K in KE', 195 
nur K von Kg’, 203KZ’, zıı von KH’ bleibt nur noch K, 
und 219 ebenfalls nur noch K von K®'. 

Das wird für die Hefte genügen. Der Leser wird sie sich 
vorstellen können. 

Die Linien. 

Nach den Regeln für gute griechische Handschriften sind 
die Linien für die Schrift auf die rauhe Haarseite eines jeden 
Doppelblatts einzeln, und zwar über die zwei Seiten weg zu 
ziehen, einzuritzen. Diese peinlich genaue Regel wird nicht 
selten von den Herstellern der Handschriften vernachlässigt, 
einerseits aus Faulheit, weil die Regel viel Mühe macht, anderer- 
seits aus Schlauheit, da die Vernachlässigung dieser Regel dem 
Nichtkenner weniger auffällt. 

Bei den Linien wiederholen sich die schon bemerkten 
Zeichen der Unkenntnis des Technischen, der Technik der 
Herstellung von Handschriften. Solche Linien werden in der 
Regel an einem Lineal gezogen, der durch Punkte rechts und 
links von den zwei Seiten gerichtet wird. Die Punkte müssen 
mit dem Zirkel sorgfältig und gleichmässig abgesteckt werden. 
In dieser Handschrift aber sind die abgesteckten Punkte nicht 
Punkte sondern senkrechte Schnitte. Natürlich ist es dann 
kaum möglich die Linien gut zu ziehen. Sodann sind die 
Linien auf mehrere Blätter zu gleicher Zeit und zwar von der 
Mitte gegen den Rand zu, nach rechts gezogen, siehe HeftE’, 
Bl 27—34. In Heft s’, BI8 haben wir einige nachgezogenen 
Linien. In Heft IB’ finden wir die Doppelblätter linirt von 
aussen und zwar zweimal, weil die Linien das erste Mal zu 
schlecht waren, siehe auch Heft Id’. Dann und wann, zum 
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Beispiel in Heft Z’. H’ gibt es weite Linien, die nur zum Teil 
oder gar nicht mit der Schrift zusammenlaufen, siehe Bl 5ır, 
mit acht solchen Linien und Bl44r mit Iı solchen Linien. 
Es ist aus diesen wenigen Angaben klar, dass Einer, der gute 
Handschriften kennt, die Linien dieser Handschrift nur mit 
Widerwillen betrachten kann. 


Die Tinte. 


Auf Wunsch Beermanns untersuchte Magister Otten die 
Tinte und fand, dass sie Gallapfeltinte ist, der Saft von Gall- 
äpfeln mit Eisenvitriol verbunden. An einigen Stellen ist die 
Tinte mit Russ gemischt. Verschiedene der Beischriften sind 
mit schwarzer Tusche geschrieben. 

Die Farbe der Tinte würde man im allgemeinen schwarz- 
braun nennen. Das Dunkle aber, das sogenannte Schwarz 
muss grüne Bestandteile haben, weil die Tinte beim Durch- 
scheinen durch das Pergament eine grüne Schattirung zeigt, 
siehe Bl&r. Die Tiefe der Farbe wechselt. Man sieht deut- 
lich, wo der Schreiber mehr Wasser der Tinte zusetzte oder 
frische Tinte machte. 

Bei den verschiedenen Händen kommen auch recht helle, 
blass braune oder blass braungelbe Buchstaben zum Vorschein. 
Nicht selten scheinen solche blasse Buchstaben von Händen, 
die sonst dunkel schreiben, herzurühren. Vielleicht hat man, 
weiter schreitend, die einzelnen Striche und Buchstaben mit 
Sand gelöscht, und auf diese Weise ihrer Farbe beraubt. Es 
ist nicht ausgeschlossen, dass dies auch bei der ersten Hand 
vorgekommen ist. 

Eine Hand, die nachher als c bezeichnet wird, benutzte 
eine grüne Tinte, die aber keine Säure enthält und abwasch- 
bar ist. 

Die rote Farbe ist weder Mennig noch Zinnober sondern 
ein Pflanzenrot. 


Die Schrift. 


Eine allgemeine Eigentümlichkeit der Schrift liegt in dem 
Umstand, dass der Schreiber immer wieder neu ansetzte und 
grössere Buchstaben schrieb. Dann aber wurde die Schrift 
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nach und nach kleiner und kleiner. So ging es weiter eine 
halbe Spalte oder anderthalb Spalten und darauf folgte ein 
neuer Ansatz. Es wäre möglich, dass der Schreiber immer 
wieder versuchte, die Grösse der Schrift in der Vorlage als 
Muster zu benutzen und im Eifer der Arbeit die Sache vergass, 
Aus diesem Grund schwankt die Grösse der Schrift. Das 
Meiste ist wol zwischen .003 und .005, das heisst zwischen drei 
und fünf Millimeter hoch. ° 

Die verschiedenen Hände sind soweit einander ähnlich, 
dass ich sie kurz karakterisiren werde, ehe ich zu der Be- 
schreibung der Schrift übergehe. Ich bin geneigt, alles in 
allem sieben Hände in dieser Handschrift zu erkennen, und 
zwar den ersten Schreiber und sechs spätere. Sieben spätere 
wären zu nennen, wenn ich nicht den ersten von den sechs 
mit dem Rubrikator verbände. Von diesen sieben Händen ist 
der erste Schreiber selbstverständlich die wichtigste und der 
Rubrikator oder der erste von den sechs späteren Schreibern 
ist die nächstbedeutende Hand. Manchmal ist es nicht mög- 
lich mit Sicherheit. zu bestimmen, welche von diesen zwei 
Händen einen Buchstaben beigefügt hat. Gehen wir aber 
genauer vor und lassen wir den ersten Schreiber bei Seite 
Er kommt daran bei der allgemeinen Beschreibung der Schrift 


Die Hand a. 


Diese Hand a korrigirt den Text in einer ähnlichen Schrift 
aber gewöhnlich mit blasser Tinte, wobei an das oben bei 
Erwähnung der Tinte besagte zu erinnern ist. Wenn ich nicht 
irre, sind ihr die meisten der vielen Omega zuzuschreiben, die 
für Omikron stehen sollten, und die oberhalb der Omikron 
geschrieben sind. Der Grund warum ich den Rubrikator mit a 
verbinde, liegt in dem von ihm geschriebenen roten Omega 
Bl ı6 recto Sp b in der Aufschrift über dem letzten o in 
anooroAov. Damit ist auch Bl 23 vb oben und vb ıg zu ver- 
gleichen. Die letztgenannte Zeile bietet zwei obengeschrie- 
bene Omega. 


Sehr häufig hat diese Hand a statt Epsilon den Diphthong 
aı korrigirt. Dabei scheint der Betreffende häufig als Zeichen 
des Tadels für das falsche Epsilon einen Strich, einen ziemlich 
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wagrechten Strich mit einem dicken Ende links unten wie einen 
altmodischen Spiritus, darüber gesetzt zu haben, ehe er den 
Diphthong hinschrieb. Dafür sieheBlı4qvaZı5 und Blı6vb25. 
Wenn manBl4raZ2ı undBl5va Z5 und Bl7raZ 20 
scharf ansieht, wird man glaube ich erkennen, dass diese Hand 
eine Neigung hat, der Schrift einen gewissen Schwung zu 
geben. Der senkrechte Strich des Iota zum Beispiel erhält 
eine leise Doppelbiegung. Oben links schwingt er nach rechts 
und dann in der Mitte nach unten und links sowie unten nach 
rechts. Dieser Duktus oder Führung der Feder und des 
Strichs zeigt sich auch häufig in dem Omega, das oben ge- 
schrieben ist, vergleiche Bl4yvaZ 22. Man vergleiche auch 
' folgende Stellen auf den ersten fünfundzwanzig Blättern, wobei 
die zweifelhaften mit einem Fragezeichen versehen sind: 4vb 
19.20; — 51b6,.— 6ra5.vbig; — dralı, — 8vbı12, — 


Hramw.baire),ı1s, —.10rb8;, — 127224. Da Dub 
I3ra17.vb2ı; — I4va9; — 16ra16.28; — I7vald, — 
1 wa1722, 920: 311,57), — 212bIOowbL. 27,2 22:2.b° 
21.24.val2; — 23ra5.20.b5.va22.b5. 19, — 24ral.va27, 


— 25va18.bog. So viel für die Hand a. 


Die Hand b. 


Die dritte Hand, die diese Handschrift bearbeitet hat, . 
nennen wir b, Diese Hand setzt einen blassen Strich wie 
einen Akutakzent über itazistische oder ähnliche Fehler, die 
der Aussprache zuzuschreiben sind. Nicht, dass alle solche 
Fehler so gerügt werden. Bisweilen nimmt dieser Strich un- 
gefähr die Form eines länglichen Spiritus, nach Art von dem 
unter der Hand a erwähnten. 

Für diese Hand vergleiche Bl5vb3, wo der Strich 
über H’ darauf hinweist, dass dies wirklich Iota sein sollte; 
Bl ısrb23.steht der Strich über au, das durch das folgende 
& ersetzt ist. Ferner ist zu vergleichen Bl ı6vb25; — 
8mb15-— 197217; — 20a; — 21va4, — 123 Va17, 
24rag(?). vaıı; — 25raıd, Um diesen Strich vom wirk- 
lichen Akutakzent zu unterscheiden, haben wir ihn in dem 
Druck als einen kurzen senkrechten Strich wiedergegeben. 
Wenn ich nicht irre, korrigirt diese selbe Hand einige Stellen 
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in ziemlich blasser nicht ganz gut geformter Schrift:Bl2ra 5; — 
8vb20; — IIrals; — I4ra20; — 22rb20piL(); — 23va 
70; — 24ra9; — 25vb16pAd. Es ist möglich, dass’ sie 
viele der späteren Punkte gesetzt hat, wie zum Beispiel 
Bl ıırb2o. 

Dieser Hand möchte ich eine einzelne sehr häufig 
wiederkehrende Verbesserung zuschreiben. Sobald ein im 
Buchstabiren schlecht beschlagener Schreiber eine Hand- 
schrift abschreibt, dürfen wir mit Sicherheit erwarten, dass er 
Omikron und Omega vertauscht. Dabei glaube ich, dass 
Omikron, indem es sowol leichter zu schreiben als auch als 
einfaches O näher liegend ist, häufiger für Omega als Omega 
für Omikron angewendet wird. Wir finden demgemäss in . 
dieser Handschrift unzählige Male ein Omikron statt eines 
Omega. In sehr vielen Fällen hat dann der erste Schreiber 
oder eine spätere Hand, und ich glaube es war häufig diese 
Hand b, in das Omikron unten in der Mitte einen kurzen 
Strich eingefügt, durch den für ein Auge, das etwas Einbil- 
dung und Fantasie zur Apperzeption mitbringt, das Omikron 
das Aussehen eines werdenden Omegas annimmt; dazu ist 
Bl ıgva1ıs5 der letzte Buchstabe zu vergleichen. In dem Text 
haben wir diese Änderung nicht angegeben, sondern sie für 
die genauere Beschreibung aufgehoben. Es ist zwar der Fall 
dass ich sie meistens der ersten Hand zuweise. Das ist aber, 
weil ich bei der Unsicherheit der Bestimmung über einen ein- 
zelnen kurzen Strich, dem ersten Schreiber so weit wie mög- 
lich de Einsicht beimessen-möchte, seine Fehler zu verbessern. 





Die Hand c. 

Die Hand e ist die Benennung für jemand, der mit grüner 
Tinte den Vers Matt ı811ı Bl 39rbZ3 und Z 28.29, und 
Bl 213ra6 zoo L@vrog schrieb. Ähnlich wie diese Schrift im 
allgemeinen der der anderen Hände ist, so hat sie doch die 
Eigentümlichkeit, dass sie die engeren Formen der Buchstaben 
edoo benutzt. Sie ist schwerlich viel jünger als die erste Hand. 


Die Hand d. 


Der Hand d schreibe ich einige noch spätere blassere 
gelegentliche Verbesserungen zu, wie zum Beispiel Bl 39vb ıo 
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das o oben, Bl43vbı7, das o oben Blo5ra8 (das ı daneben 
ist aus erster Band), ein u oben Blg8raı2, Bl ıg0orb27 0 


oben, Bl sıTva2za, Bl223va7n, Bl227raıı, Bl 233ra 16. 


Die Hand e. 


Für die Hand e habe ich mit einigem Zögern die sechste 
Kapitel-Aufschrift in roter Tinte Bl ıı eb oben bestimmt, wozu 
vielleicht einige spätere Kapitel-Aufschriften kommen. Doch 
bin ich nicht sicher, dass diese alle nicht mit der Hand b 
oder der Hand d verbunden werden könnten. 


Die Hand £. 


Bei der Hand f kommt die Farbe in Betracht... Dieser 
Hand gehört ein einzelner Buchstabe, und zwar Bl 13 rb oben 
am Schluss des Kapitels ı8B° das Omega unter dem Omikron. 
Der Form, dem Duktus nach könnte dieses Omega von der 
ersten Hand sein, aber das Rot ist mehr ein venezianisches 
Rot. Doch ist die Änderung der Farbe möglicherweise einem 
Löschen der Farbe mit Sand oder Asche zuzuschreiben. Ein 
gelöschtes Rot ändert sich mehr nach dieser Richtung zu. 

Aus dieser Aufstellung ist es sofort deutlich, dass nur 
der Urschreiber nebst den zwei Händen a und b irgend wie 
häufig in Erwägung kommt. 


Das Datum. 


Man wird sofort darüber Aufklärung wünschen, wann die ver- 
schiedenen Schreiber ihre Tätigkeit ausgeübt haben. Natürlich 
lässt sich wenig über die Hände d e und f sagen. Es ist zu 
wenig davon. Zur Hand e wäre zu bemerken, dass die 
schmaleren Formen der Buchstaben &eJ006 eher spät als zeitig 
zu setzen wären. Das will sagen, dass diese Formen leicht 
ins neunte oder zehnte Jahrhundert gehörten. Ich bestehe 
aber als Paläograph darauf, dass bis jetzt nichts aufgefunden 
worden ist, was das Vorkommen dieser Formen schon im 
siebenten oder achten Jahrhundert unmöglich macht. Ähnliche 
enge, schmale, gepresste Formen kommen schon in den Papyri 
vor unserer Zeitrechnung, vor Christi‘ Geburt vor. 
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Zur Hand b ist eine Bezeugung unserer Unwissenheit in 
Bezug auf ihre Zeit das durch die Klugheit Gebotene. Denn 
ihre Tätigkeit ist grösstenteils in der Ziehung der kurzen, 
akzentartigen Striche über falsche Buchstaben und in der 
Einfügung des noch kürzeren aber dickeren Strichs in jenen 
Omikron zu beobachten, und dabei ist wenig Handhabe für 
eine Datirung. Die geringere Kunst der wenigen eingesetzten 
Buchstaben, reicht kaum dazu aus, um das Datum zu bestimmen. 
Es wäre nicht unmöglich, diese Hand gleich oder bald nach 
der Herstellung der Urschrift sich zu denken. Eben so mög- 
lich wäre es aber, sie zwei oder drei Jahrhunderte später 
zu setzen. 

Wir kommen aber nunmehr zu der Hand a, die ich mit 
dem Rubrikator verbunden habe. Der Unterschied zwischen 
dieser Hand und der Hand des Urschreibers liegt weniger in 
der blassen Tinte, von der ich oben sprach, und mehr in der 
wenn auch nur geringen Neigung dieser Hand, einen künst- 
lerischen Schwung in die Buchstaben zu bringen. Wer er 
auch gewesen ist, so hat der Schreiber a die Feder gern 
geführt und das darf man von dem ursprünglichen Schreiber. 
nicht sagen. Dass die grösseren Buchstaben keine sehr ge- 
schmackvollen Formen aufweisen, liegt, glaube ich, daran, dass 
ihre Linien fast immer von dem ursprünglichen Schreiber 
gezogen wurden. Die Farbe mag der Schreiber a dann ein- 
getragen haben. 

Diese Hand a ist als gleichzeitig mit dem Schreiber der 
Handschrift zu denken. Warum ein andrer Schreiber daran 
ging, wissen wir nicht. Es ist häufig, vielleicht meistens der 
Fall bei guten alten Handschriften, dass wir geneigt sind, den 
Rubrikator zwar für gleichzeitig mit aber doch für verschieden 
von dem Schreiber der betreffenden Handschrift zu halten. 
Der Grund dafür mag: in der Regel der sein, dass bei dem 
Vorhandensein mehrerer schreibfähigen Mönche einer sich 
besonders der mehr künstlichen, farbenbenutzenden Arbeit 
widmete. 

Nun können wir .bei der völlig ungeschlachten Art dieser 
Handschrift durchaus nicht auf den Gedanken kommen, dass 
an dem Ort ihrer Entstehung die Herstellung von Handschriften 
eine alltägliche vielgeübte Tätigkeit irgend eines Mönchs, 
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geschweige einer ganzen Anzahl von Mönchen gewesen ist. 
Ich bin unter diesen Umständen geneigt, mir die Sache 
folgendermassen vorzustellen. Wahrscheinlich hat der Vorsteher 
des Klosters die mühselige lange Aufgabe, die Vier Evan- 
gelien abzuschreiben, demjenigen seiner Mönche überlassen, 
der am ehesten dazu befähigt war. Er der Vorsteher selbst, 
mag an Bildung und an Geschicklichkeit der Hand und des 
Auges seinen Untergebenen übertroffen und die geringere 
Mühe des Rubrizirens und des gelegentlichen Verbesserns 
auf sich genommen haben. Das ist aber nur Vermutung. Die 
Möglichkeiten sind vielfach. 


Die Urschrift. 


Bei der Betrachtung des Urtexts dieser Handschrift wird 
es nötig sein zu überlegen, ob einer oder ob verschiedene 
Schreiber die Arbeit besorgt haben, sodann haben wir die 
Eigentümlichkeiten der Schrift ins Auge zu fassen, und schliess- 
lich müssen wir die Zeit der Herstellung zu bestimmen suchen. 


Wenn man die Tafel 2. 3. 4— auch 7.—8. 9 ansieht, und 
diese mit Tafel 5 und 6 vergleicht, so wäre auch der am 
wenigsten geübte Handschriftenkenner sofort bereit zu erklären, 
Tafel 5; müsse von einer eigenen Hand, ebenfalls Tafel 6 von 
einer dritten Hand herrühren. Es ist nicht nötig zu sagen, 
dass ich am Anfang so dachte. 

Nach reiferer Überlegung bei längerer Beobachtung der 
Erscheinungen in dieser Handschrift bin ich doch zu der 
Ansicht gelangt, dass nur ein Schreiber diese Evangelien ge- 
schrieben hat. 

Es wird aus dem folgenden, meine ich, klar sein, dass die 
Handschrift in einem fort, auf einmal, und an einem Ort ge- 
schrieben wurde, daher erkläre ich die Feststellung von ver- 
schiedenen Händen für weniger belangreich, Nun aber zur 
Darlegung der Gründe, warum ich, trotz der augenscheinlichen 
auffallenden Verschiedenheiten in der Schrift, die zum Beispiel 
zwischen Tafel 4 und Tafel 5 vor Augen liegen, zu sagen wage, 
es kann das ganze Buch von einem Schreiber herrühren. Es 
wird nötig sein, die Verhältnisse sehr genau auseinanderzu- 
setzen. 
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Einfluss des Pergaments auf die Schrift. 


Bei neunhundertneunundneunzig aus tausend unserer Per- 
gamenthandschriften übt das Pergament so gut wie keinen 
Einfluss auf eine bald hier bald dort erkennbare abweichende 
Gestaltung der Schriftzeichen aus. Ist das Pergament weniger 
fein, so werden die Züge, die Striche auf der Fleischseite 
feiner und fester, die auf der Haarseite derber und verschwom- 
mener sein. Dasist aber etwas, das von Seite zur Seite durch 
die Handschrift gehen und keine auffallende Verschiedenheit 
der einen Stelle von der anderen hervorrufen wird. 


Hier ist die Sache ganz anders. Denn, um sofort auf den 
eben erwähnten Nachteil des groben Pergaments einzugehen, es 
kann hier vorkommen, dass die Oberfläche das Schreiben nur 
schlecht verträgt. Man braucht bloss Blatt 10 anzusehen, um 
sich dies vorzustellen. Das Rekto ist die Haarseite und der 
Schreiber konnte nur mit Mühe ‘und Not darauf schreiben. 
In der zweiten Spalte, Zeile 14, ging das Schreiben ganz und 
gar nicht. Wenn man dann die Löcher, sowol die offenen 
wie auch die zugenähten, und dieFalten hinzunimmt, erkennt man, 
dass unter solchen Umständen die ruhige Fortsetzung einer 
festen Schriftart mit einem wolgeübten Ductus auch für einen 
guten Schreiber schwer sein müsste. Unser Schreiber ist aber 
kein geschickter Künstler. 


Einfluss der Vorlage auf die Schrift. 


Das Pergament war zu sehen, ist zu sehen, und seine 
Einwirkung auf das Schreiben und die Schrift ist deutlich 
erkennbar. Wenn wir aber die Vorlage in Betracht ziehen 
wollen, so betreten wir das luftige Gelände der Vermutung. 
Es ist aber unumgänglich nötig zu erwähnen, dass manches, 
was zur Feststellung einer Schreiberhand mit benutzt werden 
könnte, durchaus nicht mit Notwendigkeit von den Eigen- 
heiten des Schreibers oder eines Schreibers abhängig zu sein 
braucht. Denn es kann dies und jenes aus der Vorlage über- 
nommen worden sein. Ich erwähne zweierlei, einmal die 
schlechte Buchstabirung der Wörter und sodann das Setzen 
oder Nichtsetzen der Akzente Wo unsere Handschrift 
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Schlechtes aufweist, dort mag auch die Vorlage nicht ohne 
Tadel gewesen sein, mag sie gerade diese Fehler enthalten 
haben. 
Ebenso ist es möglich, dass die Vorlage den Karakter 
der Schrift im ganzen, aber auch im einzelnen bestimmt hat. 
Wir finden immer wieder, dass der Schreiber von neuem 
mit einer grossen Schrift anfängt, und dass er allmählich gewiss 
unbewusst kleiner und kleiner schreibt. Dann hebt er wieder 
an, Diese Grösse der Schrift, auf die er zurückkommt, mag, 
wie schon erwähnt, recht gut die Grösse der Schrift in der 
Vorlage sein. Auch dürften die Schriftzüge nach denen der 
Vorlage gestaltet sein. Es wird einleuchten, dass dies bei 
einem weniger geübten Schreiber um so wahrscheinlicher ist. 
Ein ungebildeter Schreiber würde nicht sofort an die Abschrift 
gehen, sondern zuerst, wie ein Schulknabe, sich im Schreiben 
geübt haben. Dann wird er vor allem geneigt gewesen sein, 
die Schrift der Vorlage zu seinem Muster zu nehmen.’ Voraus- 
sichtlich ist die Vorlage, wenn nicht die einzige — das ist 
durchaus möglich, denn wir befinden uns augenscheinlich in 
einer nichtgriechischen Umgebung — so doch die beste, die 
schönste Handschrift der Vier Evangelien, die zu erreichen 
war. Gerade deswegen wird ihre Schrift dann für den weniger 
geübten Schreiber eher massgebend gewesen sein. 

Gegen die Ähnlichkeit mit der Vorlage und für eine Be- 
sonderheit der Schriftzüge in dieser Handschrift könnte, man 
die fremde Art des Schreibers anführen. Es könnte sein, dass 
er bei der Gestaltung der griechischen Buchstaben seine Feder 
in die Spuren der ihm heimischen Buchstaben gleiten liess, 
seien das georgische oder grusinische oder armenische oder 
syrische. In dieser Richtung bin ich völlig unfähig ein Urteil 
auszusprechen. Nur halte ich das \Vorhergesagte für das 
Wahrscheinlichere. Je fremder ihm das Griechische, um so 
enger musste sein Anschluss an die Formen der Vorlage sein. 


Einfluss der Tinte und der Feder auf die Schrift. 


Über die Tinte habe ich schon gesprochen. Hier ist 
hervorzuheben, dass die Unterschiede in der Tinte, die in 
vielen Fällen in Handschriften ganz deutlich verschiedene 
Hände verraten, in dieser Handschrift, soweit ich bis jetzt 
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gesehen habe, durchaus nicht zu einem solchen Kenntlich- 
machen der Hände ausreichen. Es wäre zum Beispiel möglich, 
dass ein eilig Urteilender eine dunkel gefärbte Schrift für un- 
bedingt anderen Ursprungs von einer blassen Schrift erklärte, 
Aber der eine Schreiber kann Wasser in seine Tinte schütten 
— das kommt auch heute vor — und er kann die stumpf 
gewordene Feder spitzen und durch beides die Schrift anders 
aussehen lassen. 


Hieraus erkennt man die Wichtigkeit des früher Gesagten, 
wo ich auf die blasse Farbe der Tinte bei Korrekturen, Ver- 
besserungen hingewiesen habe. Denn es ist bei diesen zu 
vermuten, dass der Schreiber, um die Blätter rasch umwenden 
zu können, das Neuhinzugekommene, das Hinzugeschriebene 
‘oder das Abgeänderte, mit Sand bestreute, um es eilig zu 
trocknen. Natürlich hat der Sand dann die Farbe der Tinte 
aufgesaugt und sie blass gemacht, gerade wie wir das alle Tage 
bei dem’ Gebrauch von Löschpapier sehen. Es gibt peinliche 
Leute, die es nicht leiden können, ihre Unterschrift mit einem 
Löschblatt zu trocknen, weil sie kühn im Schwarz erscheinen 
wollen. 


Aus diesen Betrachtungen geht es hervor, dass die Schrift 
auf Tafel drei und vier und sieben und acht sich durchaus 
nicht mit der ursprünglich anscheinenden Notwendigkeit von 
der Schrift auf Tafel fünf unterscheiden muss. Dabei fällt 
aber, dem Leser Tafel sechs ins Auge. Mit Entschiedenheit 
ruft er aus, dort sei es schlechthin sicher, dass eine andere 
Hand die Feder geführt habe. Sehen wir zu. Nunmehr haben 
wir einen neuen Einfluss, die Wirkung eines neuen Faktors 
bei der Gestaltung der Schrift in Betracht zu ziehen. 


Der Einfluss der Raumverhältnisse auf die Schrift. 


Wenn ich andeute, dass die Raumverhältnisse die Schrift 
beeinflussen können, denkt jeder sofort, das sei unmöglich. 
Das Pergament habe ja eine bestimmte Grösse. Die Seiten 
sind deswegen allemal gleich lang. Und die Spalten müssen 
stets die gleiche Breite entfalten können. Das Raumverhältnis 
ist als Unterscheidungsfaktor ausgeschlossen. 

Doch nicht. Denn bei aller Gleichheit der Seiten kommt 
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für die Frage der Raumverhältnisse der Punkt in Betracht, 
was man in diesen gleichen Raum hineinbringen will. Will 
man in den gleichen Raum die gleiche Anzahl von Zeilen, und 
zwar von Zeilen anbringen, die die gleiche Anzahl von gleich- 
grossen Buchstaben aufweisen, so gebe ich zu, dass das Raum- 
verhältnis gleich bleibt. 

Nunmehr erkennt der Leser den Unterschied im Raum- 
verhältnis zwischen Blatt vier Rekto mit drei und zwanzig 
Zeilen und Blatt 178 Rekto mit dreissig Zeilen oder Blatt 173 
Rekto — dies ist Tafel sechs — mit neun und zwanzig Zeilen. 
Ebenfalls sieht der Leser den Unterschied zwischen Tafel vier 
und Tafel sechs, was die Zeilenmasse angeht. Denn die Tafel vier 
hat auf der Zeile bisweilen neun, bisweilen zehn, und zweimal 
elf Buchstaben. Das ist aber die zweite Spalte, die dort er- 
heblich enger als die erste Spalte ist. Daher muss man zum 
gedruckten Text Blatt 88 Verso greifen, wo wir finden, dass 
in der ersten Spalte zwei Zeilen je dreizehn Buchstaben und 
eine sogar sechzehn Buchstaben enthalten; obwol diese letzte 
Zeile für die zweite Spalte nur eine Zeile von sieben Buch- 
staben frei lässt. Aber die sechste Tafel hat — ich bitte zu 
bemerken, dass wir hier die erste Spalte vor uns haben — 
nur dreimal so wenig wie dreizehn Buchstaben in einer Zeile. 
Die Zeile mit nur zehn ist nicht eine volle Zeile. Dazu haben 
sieben Zeilen vierzehn Buchstaben, sieben Zeilen fünfzehn 
Buchstaben, zwei Zeilen sechzehn Buchstaben und je eine 
Zeile achtzehn und neunzehn Buchstaben. Dies ist aber noch 
zu verschärfen. 

Es ist oben darauf aufmerksam gemacht, dass bei Blatt 
88 v die zweite Spalte enger als die erste war. Das kommt 
in der Tat in Handschriften sehr häufig vor. Die zweite 
Spalte ist eine Art mageres Stiefkind. Bei der sechsten Tafel, 
wo wir die erste Spalte breit gefunden haben, müssen wir, 
zur Vervollständigung des Bilds von den Raumverhältnissen, 
die zweite Spalte ansehen, die wir im gedruckten Text Blatt 
173 Rekto finden. Natürlich wird diese zweite Spalte magerer 
als die vorhin besehene erste sein. Mit nichten. Es ist zwar 
der Fall, dass eine Zeile nur elf und zwei nur zwölf Buch- 
staben aufweisen. Dafür aber gibt es nur eine Zeile, die 


dreizehn enthält. Vier haben vierzehn, acht haben fünfzehn, 
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sieben haben sechzehn, fünf haben siebzehn, und eine hat acht- 
zehn Buchstaben, 

Ich habe das zusammengezählt, um die Sache festzulegen, 
doch braucht der Leser bloss die zwei gedruckten Seiten 
Blatt 88 Verso und Blatt 173 Rekto mit einander zu vergleichen 
und er wird augenblicklich sehen, wie ganz anders die Raum- 
verhältnisse sich gestalten. Es wird nunmehr klar sein, dass 
wenn wir statt drei und zwanzig Zeilen auf die Seite dreissig 
schreiben, die Höhe der Buchstaben eingeschränkt werden 
muss. Ebenso muss aber die Breite sowol der Buchstaben 
als auch der Zwischenräume leiden, wenn wir in der doppel- 
spaltigen Zeile statt achtzehn oder zwanzig Buchstaben so 
viele wie vier und dreissig stehen lassen. Auch Blatt 172 
Verso mit 173 Rekto verglichen stellt den Unterschied deut- 
lich vor Augen. 

Aber, wendet ein Leser ein, diese Buchstaben sind ganz 
anders regelmässig als die auf der anderen Tafel. Sie schweifen 
weder nach oben noch nach unten aus, Sie stehen wie Soldaten 
stramm in Reih und Glied. Das muss eine andere Hand sein. 
Ich gebe zu, dass es so aussieht. Das ist aber, soweit ich 
sehen kann, die Folge des Raumzwangs. Um so viele Zeilen 
mehr auf die Seite und so viele Buchstaben mehr auf die Zeile 
zu bringen, musste der Schreiber sich zusammennehmen und 
stille halten und Buchstaben für Buchstaben auf den ange- 
wiesenen Raum anbringen. 

Es gehört dann als ferneres Stück zu den schon erwähnten 
Zeichen der „handschriftlichen Unkenntnisse“ des Herstellers 
dieser Handschrift, dass er die Sache gar nicht richtig ein- 
geteilt hat. Der Leser wird bei einer sorgfältigen Durchsicht 
des gedruckten Texts beobachten, wie der Anfang weitläufig 
der spätere Teil der Handschrift zusammengedrängt ge- 
schrieben ist. Wahrscheinlich drohte das schlechte Pergament 
ganz auszugehen, so dass der Schreiber keine Wahl hatte, 
wollte er das Buch fertig schreiben. Es wäre aber auch denk- 
bar, dass man den Band gerade nach dem Mass der Vorlage 
herstellen wollte. Und das führt zu dem möglichen Grund, 
dass die Vorlage gerade die Weitläufigkeit am Anfang und 


diese bedrängte Art am Schluss aufgewiesen haben kann. Zu 
beweisen ist nichts. 
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Aus allen diesen Gründen bin ich geneigt, trotz der Ver- 
schiedenheit der Schrift an verschiedenen Stellen in dieser 
Handschrift, und obgleich ich gern zugebe, dass mehr als 
Einer daran gearbeitet haben kann, — bin ich geneigt, nur 
einen Schreiber für die erste Niederschrift anzunehmen. 
Die schwankende Güte des Pergaments, die Abwechslung in 
Tinte und Federn bei einem wenig geübten Schreiber, und 
die Weitläufigkeit des Raums hier im Vergleich mit der 
Beengtheit des Raums dort, — das Alles scheint mir genug 
zu sein, die Abschrift durch eine Hand in dieser merkwürdigen 
Weise ungleichmässig zu gestalten. 


Um die Frage in Bezug auf die im Text der Evangelien 
gefundenen Hände klarzustellen, gebe ich zuerst eine allge- 
meine Übersicht. 


Bl 1-72 v: diegrobe erste Hand: dies ist das Matthäus- 
evangelium. 
»„ 73r: die Kapitelliste des Markus, wahrscheinlich die- 
selbe Hand aber kleiner geschrieben. 
74r—ı116va Zeile 2 Mitte: die erste Hand. 
Bl ıı6va Zeile 2 Mitte bis b Ende: eine 
dünnere blassere Schrift; die 
Blässe ist die Folge davon, dass 
weniger Tinte die schmale Feder 
hinunterfliesst. 


ı17r—ı22ra: Markus-Ende: die erste Hand, 

Bl ı22rab: die Kapitelliste des Lukas: 
die Aufschrift ist recht grün- 
lich; die Kapitel sind un- 
gefähr wie die Markus- 
Kapitel geschrieben. 

122rb—139ra Mitte: die erste Hand. 
& Bl ı39ra Mitte und b: dünnere blassere 
Schrift wie Bl 116 v. 
139v—I58rb 9. II—14: die erste Hand 
Bl ı58rb ı5 zweiter Buchstabe spitze Feder 
bis Spb Ende. 


158v—172v Schluss: die erste Hand. 


» 


39* 


612 III. Beschreibung der Handschrift, 


Bl ı73ra bis 21, Zeilen vom Ende 
vonb:diezusammengedrängte 
Schrift. 

Bl 173vb 2!/, Zeilen vom Ende bis 188ra 19: die erste 
Hand; aber ı81r ist ziemlich zusammen- 
gedrängt geschrieben. 

Bl: 188727 Zeile 2 bis: ıb Endes spitze 
Feder:diezusammengedrängte 
Schrift. 

188 v—ı89v: die erste Hand. 

Bl ı90r: die zusammengedrängte Schrift. 

190 v—I94v: die erste Hand. 

Bl ı95r: die zusammengedrängte Schrift. 

196 r— 197 va: Lukas-Ende. 

Bl ı97 va: die Kapitelliste des Johannes: 
Aufschrift der Liste grün und 
rot und das erste Kapitel 
rot, die übrigen Kapitel wie 
bei Markus und Lukas ge- 
schrieben. 

198r—249r: die erste Hand. 


» 


„ 


Fassen wir das zusammen, so sehen wir, dass alles in 
allem aus den 249 Blättern, wovon zwei Seiten Bl73v und 
249v, zusammen ein Blatt, keinen neutestamentlichen Text 
enthalten, weniger als zehn Seiten einige Abweichung in der 
Schrift aufweisen. Zwei Seiten, Bl 73r (1 Seite), 122r (1/, Seite), 
197 v (2), Seiten) sind in kleinerer Schrift. Vier Seiten, Bl 173 r 
188r. I9Or. Ig5r, sind in zusammengedrängter Schrift. Und 
weniger als vier Seiten, Bl ıı6vab. 139 1, ab. ı58rb ıı—ı4 
Zeilen, 185 va ıı!/, Zeilen, 188rb 8 Zeilen, sind mit der 
spitzeren Feder geschrieben. Der Grund für diese spitze 
Feder ist jedes Mal klar vor Augen. Die Tinte fing an zu 
laufen und der Abschreiber spitzte die Feder oder nahm eine 
spitze Feder auf. So bald das Pergament wieder gut wurde, 
nahm er wieder die breite Feder. Man findet auf Bl 2ı8v 
und 243 v eine etwas dünnere Schrift. Ausserdem gibt es an 
vielen Stellen Zwischenstufen, bald stärker und kräftiger bald 
schwächer in den Zügen. Auf einigen Seiten nimmt die Schrift 
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plötzlich einen anderen Karakter an, weil das schlechte Per- 
gament den Schreiber zwang die Buchstaben sehr gross und 
sehr weit von einander zu schreiben. | 

Ich bin der Meinung, dass der Text aus einer Hand fliesst. 
Sollte aber jemand wünschen, jene sagen wir zehn Seiten 
anderen Händen zuzuschreiben, so ist zu erhärten, dass auch 
dann die erste Form der Evangelien hier, was die Niederschrift 
angeht, durchaus einheitlich ist. Niemand wird auf den Ge- 
danken kommen, dass diese wenigen zerstreuten Seiten, oder 
Spalten, oder Zeilen, die in einem Zug mit dem übrigen Text 
geschrieben sind, auch bisweilen mitten in einer Zeile anheben, 
irgend wie als aus einer anderen Vorlage oder in einem text- 
geschichtlich abweichenden Sinn von der Masse des Texts 
aufzufassen sind. Höchstens könnte man meinen, dass ein 
Genosse des Schreibers auf kurze Zeit hier und dort einige 
Worte abgeschrieben habe. Paläographisch ist das nicht wahr- 
scheinlich. Die Annahme eines einzigen Schreibers deckt alle 
Erscheinungen. 


Die Eigentümlichkeiten der Schrift. 


Das erste, das einem Paläographen in die Augen fällt, 
ist die Unregelmässigkeit der Zeilen. Bis zum neunten und 
zehnten Jahrhundert wurde die griechische Schrift durch eine 
Linie, auf der die Buchstaben standen, scharf und genau wage- 
recht gehalten. Das war die Grosschrift und die früheste Klein- 
schrift. Nachher schrieb man die Kleinschrift unter die rich- 
tunggebende Linie, so dass die meisten Buchstaben davon ab: 
hingen, während ß, 8, 4 3, %, & 9, und %, über die Linie 
Ks ufraoten Bei der Grosschrift kam es auch vor, dass man 
zwei Linien für jede Zeile der Schrift 208, zwischen welchen 
die Buchstaben standen. 

Nun weiss der Schreiher dieser Handschrift, dass Linien 
um die Schrift zu richten üblich sind, und er hat sie gezogen. 
Doch gelingt es ihm nirgendwo, seine Schrift ordentlich 
danach zu richten. Steht ein Buchstabe richtig auf der Linie, 
so mag der nächste zu hoch und der darauffolgende zu tief 
stehen. Ist der Buchstabe einer mit zwei Seiten, zum Beispiel 
ein @, so liegt vielleicht die linke Seite zu hoch, die rechte 
aber zu tief, wie Tafel HI, Z.7 von unten zeigt. Nicht ein- 
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mal in dem gezwungen und gedrängt geschriebenen Teil, wie 
auf Tafel VI, sind die Zeilen der Schrift gerade. Ähnlich 
verhält es sich mit der Linie, die die linke oder Anfangs-Seite 
der Spalten angibt. Man hätte denken können, der Schreiber 
würde von selbst allmählich dazu kommen, die Spalte links 
gerade senkrecht zu schreiben. Aber nein! Tafel VIII bietet 
Spalte b auf Blatt 245 Verso, und Tafel IX sogar Spalte b. auf 
Blatt 249 Rekto und weder die eine noch die andere Spalte 
ist gerade gerichtet. Dies belegt wieder die .bäuerliche Un- 
fertigkeit des Schreibers. 

Wir werden bei der Besprechung der einzelnen Buchstaben 
immer wieder gewahren, dass der Schreiber nicht dazu kommt, 
eine regelmässige einzelne Form für jeden Buchstaben sich 
anzugewöhnen. Ein und dieselbe Seite mag mehrere Formen 
desselben Buchstaben aufweisen. Sehen wir nunmehr die 
Tafeln an. Im voraus verrate ich, dass drei Buchstaben be- 
sonders eigentümlich sind. Der Leser wird sie für sich sofort 
erkennen, wenn er Tafel III, Z. 8—5 von unten liest. 

Es wird Jedem auch aus den Nachbildungen klar sein, 
dass die Fehlerhaftigkeit des Pergaments manchmal eine 
Verzerrung der Formen der Buchstaben veranlasst hat. 


A. 


Der Buchstabe A hat eine ganz altertümliche Gestalt und 
nähert sich dem aufrecht auf zwei ‘gleichen Beinen stehenden 
A der späteren Zeit nicht. Er hätte gleich aus alten Inschrif- 
ten genommen werden können. Im allgemeinen ist dies ein 
Alpha mit einem kräftigen Hauptstrich und einem scharfen 
Winkel, der sich mit seinen Katheten an den -Hauptstrich 
anschliesst. Doch ist weder Hauptstrich noch Winkel irgend- 
wie regelmässig in den Zügen. Nehmen wir Tafel II. Was 
den Hauptstrich angeht, so ist er auf Zeile 4 dreimal mehr 
oder weniger nach rechts geneigt, — auf Zeile 6 nach links, — 
auf Zeile 7 das erste Mal fast senkrecht aber doch nach links 
geneigt, das zweite Mal fast senkrecht, — auf Zeile 8 nach 
rechts geneigt, — auf Zeile 10 senkrecht, obschon es den Ein- 
druck der Neigung nach links macht, — auf Zeile ıı das erste 
Mal nach rechts, das zweite Mal nach rechts (oder senkrecht), 
und das dritte Mal nach links geneigt, — auf Zeile ı2 nach 
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links geneigt, — auf Zeile 14 zwei Mal, das zweite Mal wenig, 
nach rechts geneigt, — auf Zeile 15 nach links geneigt, — 
auf Zeile 16 das erste Mal senkrecht oder leise nach rechts, 
das zweite Mal nach links geneigt, — auf Zeile ı7 ein wenig 
nach links geneigt, — auf Zeile 18 nach links geneigt, — auf 
Zeile ı9 das erste Mal nach links, das zweite Mal nach rechts 
geneigt, — und schliesslich auf Zeile 20 nach rechts geneigt. 
Also: zehn Mal neigt der Hauptstrich nach rechts, neun Mal 
nach links, und dreimal bleibt er ziemlich senkrecht. Daraus 
aus diesem einzelnen Strich erhellt, wie gänzlich dem Schreiber 
alle Schulung fehlt. Dass er nichts lernte, zeigt Tafel VII, 
wo immer noch nur vier Blätter vom Ende die Neigung nach 
links und nach rechts, und der senkrechte Strich zu sehen sind. 


Wir werden in gleicher Weise finden, dass der Winkel 
durchaus kein gleichmässiger bleibt. Bald ist der Winkel 
breit ausgespannt, bald enger zusammengezogen. Einmal sind 
die Katheten lang, ein andermal kurz. Je nachdem sind sie 
mehr oder weniger spitz am linken Ende. Einigemal sind die 
Katheten ziemlich gleiche dünne Striche, meist aber ist der 
obere dick, der untere dünn. Dem Ansatzstrich oben links 
entspricht ein Auslaufstrich oder ein Haken unten rechts. 
Dieser erste Buchstabe verkündet den ungeübten Schreiber, 
den wir uns schon gedacht haben. 


B. 


Beta ist dergestalt geschrieben, dass der obere und der 
untere Strich dünn, und dass sie rechtwinklig zum Hauptstrich 
stehen. Der obere und kleinere Teil rechts bildet sodann 
einen spitzen Winkel, während der untere Teil grösser ist und 
den wagrechten Strich mit einem dicken etwa Viertelkreis 
trifft, siehe Tafel IH, Z.4 dreimal, Z. ıı dreimal, und Z. 18 
einmal. 


IE 


Der Hauptstrich im Gamma neigt eher nach rechts und 
mag bisweilen ein wenig gebogen sein, ein wenig hohl nach 
rechts zu. Unten verdickt er sich leicht nach beiden Seiten 
oder er läuft nach rechts in einen Haken aus. Dem dünnen 
wagrechten Strich oben wird am rechten Ende ein dicker 
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Klotz oder eine dicke Locke angefügt. Man muss sich hüten 
den rechten Teil des Kappa für Gamma zu halten. Vgl 
Tafel III, Z. 3. 5. 12. 14. Der Kreuzstrich oben läuft ein wenig 
über den Hauptstrich links hinaus wie ein Ansatzstrich. 


ve 


Eben habe ich auf den dicken Klotz oder die dicke Locke 
hingewiesen, die vom rechten Ende des wagrechten dünnen 
Strichs des Gamma herabhängt. Wir sind daran gewöhnt, 
dass in späterer Zeit, und zwar besonders vielleicht im 7. bis 
zum 10. Jahrhundert, fast jede wagrechte Linie in den Buch- 
staben, die in einem feinen Strich ausgeht, mit einem solchen 
Klotz versehen wird. Das berührt etwa die Buchstaben T', €, 
Z, K, 2, T. Andere werden je nachdem mit diesen Klötzen 
versehen oder nicht: der rechte Strich von Y, die beiden 
Seitenstriche von ‚ der rechte oder der linke obere Teil 
von X, die beiden zu dem Zweck hervorragenden Enden des 
Oberstrichs von TJ, besonders aber der untere Strich von A 
und der Kreuzstrich von ©. In dieser Handschrift hat A auf 
den hinausragenden Enden des unteren Strichs solche Klötze 
oder Locken. Man sieht sie zum Beispiel auf Tafel II, Sp ı, 
Z.1.2;—Z.6 fehlen die Klötze beim ersten Buchstaben; — 
Z. 9. 14. 15. 17 (rechter Klotz weg); auch Sp 2, Z. ıı und in der 
Kapitel-Zahl neben Sp ı, Z. 19. Auf Tafel IV sieht man noch 
deutlicher auf dem besseren Pergament, wie stark diese Klötze 
sich zu Locken umbiegen. Bei Tafel VI könnte der Beob- 
achter auf den Gedanken kommen, dass diese Klötze geradezu 
hier eine andere Hand belegen, weil sie Zeile 9 und 10 so steif 
sind. Wenn er aber die grössere Beherrschung des Strichs 
für diese gedrängten Zeilen überlegt, und wenn er sieht, wie 
die Klötze Zeile 3 und besonders 13. 15 geschweift sind, wird 
er erkennen, dass der Zwang eine andere Hand anzunehmen 
fehlt. Tafel IX, B wird den Umstand genügend belegen, dass 
ein und derselbe Schreiber die Klötze bei den betreffenden 
Buchstaben bald derb viereckig, bald geschweift und gespitzt 
herstellen kann. Jede Zeile darin weist Klötze auf, auch ohne 
die über den Zahlbuchstaben mit zu rechnen, die doch 
nicht zu übersehen sind. 

Kehren wir zu Tafel III zurück. Zeile ı finden wir, dass 
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der linke Strich des Delta ganz richtig ein Haarstrich, der 
rechte ein fetter, breiter Strich ist, ebenso Z. 2.6. 17. Gewiss 
hat der schlechte Zustand des Pergaments sich der Unbeholfen- 
heit des ungeübten Schreibers zugesellt, um Z.9 den linken 
Strich derb dick und den rechten wie abgebrochen zu gestalten; 
Z. 13. 14 sind wenig besser; Z. ı5 hat einen noch dickeren 
linken Strich. Es wäre auch ferner zu beachten, dass der 
rechte starke Strich auf dieser einen Seite ganz verschieden 
gehalten wird. Zeile ı ist er etwas geschweift, Z. 2 ganz steif 
und richtig, Z. 12 ein wenig geschweift, ebenso Z. 13, Z. 14 
sehr stark und unschön geschweift, Z. 15 nur wenig geschweift, 
Z.ı7 ist er fast gerade. Man ersieht daraus, wie der Schreiber 
sich ganz und gar nicht bemüht hat, seine Buchstaben pein- 
lich genau zu gestalten. 

Oben finden wir fast immer einen Ansatzstrich nach links, 
wenn zufälligerweise der Schreiber vergessen hat, einen oft 
ganz derben späten Kreuzstrich von links nach rechts oben 


anzubringen. 
% 


€ 


Mit Epsilon berühren wir die vier Buchstaben €8 OC, 
die in der vornehmen alten Grosschrift ungefähr Kreise bilden, 
während sie bei flüchtiger Schrift schon im Altertum und bei 
sorgfältiger Schrift in gewissen Gegenden nach dem siebenten 
bis zum zehnten Jahrhundert etwa Ovale oder sogar fast eng 
verdrückte Parallelogramme darstellen. In dieser Handschrift 
bieten diese vier Buchstaben beinahe überall die richtigen 
alten Grosschriftformen. Soweit dies reicht, spricht es für 
ein höheres Alter der Handschrift. Auch würde eine nur 
gelegentliche, anscheinend spontane, durch Raumverhältnisse 
empfohlene Abweichung von den vollen Formen wenig zu 
bedeuten haben. Wir finden aber etwas Anderes. 


In dem Text zwar sind verdrückte Formen kaum zu 
finden. Dafür aber sind sie in dem Beiwerk vorhanden. Auf: 
Tafel IX, A in der Unterschrift zum Johannesevangelium merkt 
man kaum das Ovalwerden in dem Epsilon nach dem hohen 
Tau am Ende der dritten Zeile. In der sechsten Zeile aber 
finden wir ein Theta, das nicht nur ein zugespitztes Oval bildet, 
sondern zugleicherzeit die Kreuzlinie weit über die beiden 
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senkrechten sowol rechts als auch links führt, und einen Klotz 
oder eine Locke an jedes Ende anhängt. Dieses Theta kann 
aber in keinem Fall eine nur zufällige Erfindung des Schreibers 
sein, denn es ist genau und richtig eine von den Formen, die 
in späterer Zeit vorkommen. 


Sehen wir sodann Tafel IX, Ban, so gewahren wir verdrücktes 
Epsilon in Zeile 1.2.3.5.7. und Io, verdrücktes Theta vor 
Z. ı und in Z. 2. 3.8. und 9, verdrücktes Omikron in Z. 1.2. 3. 
4.6. (7 oben) und 9, und verdrücktes Sigma Z. (2.) 3.8.9, und 
Io. Aber Tafel IX, Bist von Bl73r,a. Ich bin geneigt zu 
denken, dass diese engen Buchstaben nicht von dieser Hand- 
schrift selbst ausgehen, sondern, dass sie sich schon in dem 
Beiwerk der benutzten Vorlage befanden. In der Regel sind 
die Buchstaben in dem Beiwerk einer griechischen Handschrift, 
glaube ich, einer älteren Art als die Buchstaben des Texts, 
doch fehlt es nicht an Beispielen der ebenerwähnten Art, hier 
denke ich zum Beispiel an die Grosschrift 0105 (früher Wn) 
in Wien. 

Diese verdrückten Buchstaben in den später — will sagen, 
soweit wir wissen, siebentes bis zehntes Jahrhundert — üblichen 
Formen können also meiner Ansicht nach nicht von dem so 
wenig wissenden Schreiber dieser Handschrift herrühren. Mir 
scheint es unumgänglich nötig, sie der Vorlage zuzuschreiben. 
Daraus sind nachher gewisse Schlüsse hinsichtlich der Datirung 
zu ziehen. 


Die Verdickungen oder Klötze an den drei Strichenden 
von Epsilon sind die in den späteren Grosschriften üblichen. 
Die Verdickung am untersten Ende ist fast immer innerhalb 
des Kreises, nur dann und wann aus eiligem Versehen nach 
unten zu gezogen. 2 


Das Zeta zeigt in drei Fällen auf Tafel VII, Z. 8. (9. 6, 
(7.) 4. (5) von unten, eine wenig schöne Form, da der obere 
wagrechte Strich länger als der untere ist. Dabei sind die 
Klötze an den beiden ersten ungeschlacht. Doch zeigt der 
Schlussbuchstabe in der zweiten von diesen Zeilen, eine schöne 
Locke als Schluss, und das dritte Zeta ist in dieser Hinsicht 
besser als die zwei ersten, so dass der Schreiber sich nicht 
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auf schlechte Klötze beschränkte. Auf Tafel IX, B, ist Zeta 
dagegen Z. ı und 10 gleichmässiger gestaltet, Z. 7 aber eben, 
so schlecht wie auf Tafel VII. 


H, 


Das Eta weist auf eine gute Form in der Vorlage. Im 
allgemeinen sind die beiden Hauptstriche ziemlich gleichmässig 
dick. Bisweilen stehen sie senkrecht, meistens aber lehnen 
sie sich nach rechts. Für gewöhnlich sind sie gerade, aber 
die Striche sind gelegentlich konvex gegen einander geschweift, 
In sehr vielen Fällen hat jeder Strich oben einen deutlichen 
Ansatzstrich nach links, auch häufig einen Auslaufstrich unten 
rechts. Der Haarkreuzstrich liegt bald in der Mitte bald, was 
sonst üblich ist, ein wenig mehr nach oben zu. 


©. 


Für Theta weise ich auf das oben bei Epsilon gesagte. 
Die Form dieses Buchstaben ist meistens eine gute, obschon 
die fünf Fälle auf Tafel IX, B, die späte Form bieten. 


ik 


Das Jota mag dann und wann senkrecht stehen, doch 
neigt es sich meistenteils nach rechts. Eine gleichmässige 
Stärke von oben nach unten, wechselt gelegentlich mit einer 
grösseren Stärke unten oder auch mit einer grösseren Stärke 
oben ab, letzteres besonders, wenn der Strich deutlich mit 
einer Schweifung nach rechts unten ausläuft. Sehr oft zeigt 
sich der Ansatzstrich oben links und der Auslaufstrich unten 
rechts. Für die Trennungspunkte vergleiche Tafel V, Z. 8. ıı 
von unten, Tafel VI, Z. 3. ı3v. u, Tafel VII, Z. 7, Tafel IX, A, 
Z. 3.4 und auch IXB, Z.5v.u. Wir sehen sie sonst überall, 
wie Blıra 13. 14. 15. 16.24 und b 24.25, auch Blıva Z. 23. 


iS, 


Mit dem Buchstaben Kappa erreichen wir eine der eigen- 
tümlichsten Erscheinungen in dieser Handschrift. Er besteht 
aus zwei fast immer gänzlich von einander getrennten Teilen. 
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Links steht ein senkrechter Hauptstrich, der ungefähr dem 
eben beschriebenen Buchstaben Jota gleicht. Rechts finden 
wir dann einen senkrechten und einen nach links zu ein wenig 
gesenkten oder beinahe wagrechten Strich so verbunden, dass 
sie ohne weiteres für ein Gamma gelten könnten. Auf Tafel 
IV, Z.3 der Nachbildung, und Z. 4.9. 10 (zwei Faller 3172.75, 
16. 19. (die letzte Zeile) findet man Beispiele. Vergleiche den 
rechten Teil des Kappa in Z.3 und 4 mit dem darunter in 
Zeile 5 stehenden Gamma. Zuerst dürfte jemand meinen, 
jener rechte Teil unterscheide sich dadurch von Gamma, dass 
der Klotz oder Locke rechts eine Schweifung nach links habe, 
während bei Gamma die Schweifung nach rechts gehe. Doch 
wird man dann sofort in Z. 10 sowie in dem grossen Gamma 
in der dritten Zeile von unten finden, dass auch bei Gamma 
der Klotz ebensogut sich nach links richten kann. 

Kein Grund für diese Form ist mir bekannt, Natürlich 
bezweifle ich nicht, dass sie auf die Vorlage zurückzuführen 
ist. Leicht kommt man auf den Gedanken, dass ein Buch- 
stabe in der Sprache, die dort heimisch war, wo die Vorlage 
geschrieben wurde, diese Form beeinflusst Bar Doch bin ich 
ganz ausser Stand auch eine Vermutung in dieser Richtung 
auszusprechen. Die Vorlage kann zwar a in Grusien, Se 
nien, oder Syrien entstanden sein, sie kann aber aus irgend 
einer anderen Gegend, sogar weither eingeführt gewesen sein. 
Man darf nicht an eine vorübergehende Laune eines Schreibers 
denken, denn wir finden dieses Kappa sowol auf Blatt I, siehe 
Tafel I, wie auf dem letzten Blatt 249, siehe Tafel IX. 

Die Trennung der zwei Teile erfolgt mit einer solchen 
Folgerichtigkeit, dass man denken könnte, der Schreiber habe 
jeden Teil für einen selbständigen Buchstaben gehalten. Dies 
ist aber deswegen ausgeschlossen weil im Fall, wo dieser 
Buchstabe irgend wie vereinzelt steht, etwa als grösserer Buch- 
stabe, auch innerhalb einer Zeile, dort die beiden Teile gleich- 
mässig behandelt werden. Vergleiche Tafel IV, Z. 10 von unten. 

ah hoffe, dass irgend ein Leser mich auf eine von mir 
übersehene oder vergessene Nachbildung einer Handschrift, 





oder auf eine mir unbekannte Handschrift aufmerksam machen “ 


wird, die das Rätsel dieses Buchstaben, auch das von zwei 
anderen noch zu beschreibenden, lösen helfen wird. 
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N. 


Das Lambda schliesst sich einigermassen dem Delta an. 
Der rechte, der Hauptstrich ist bisweilen senkrecht und gerade, 
bisweilen ein wenig geschweift, nach rechts hohl, aber meisten- 
teils glaube ich etwas nach rechts geneigt. Er zeigt rechts 
unten fast immer den Auslaufstrich. Der linke Strich ist 
grösstenteils dicker als er sein sollte, ob gerade oder ob hohl 
nach links. Er mag ziemlich glatt auslaufen, wie Tafel IV, 
Sp. ı, Z.ıı von unten, oder ein Häkchen nach links, wie 
Tafel IV, Sp. 2, Z.2 von oben, oder einen meist nach rechts 
gerichteten Klumpfuss haben, wie Tafel IV, Sp. I, 2,7 von 
unten. Oben wird ein Kreuzstrich wie bei Delta gezogen, 
doch ragt dieser Strich auch hier manchmal nicht über den 
Hauptstrich rechts hinaus. 


m. 


Der Buchstabe My ist das zweite der drei auffallend eigen- 
tümlichen Zeichen. Es besteht aus vier starken Strichen von 
oben nach unten, die oben in Paaren durch wagrechte Haar- 
striche verbunden sind. Der erste, zweite, und vierte Strich 
ist meistens dick, der dritte aber meistens etwas dünner be- 
sonders nach unten zu. Der erste, der linke Strich verjüngt 
sich manchmal eine Kleinigkeit gegen unten zu, hat selten 
einen Auslaufstrich, und wird leicht ein wenig hohl nach links 
zu. Der zweite Strich ist hohl nach rechts und der dritte 
hohl nach links; sie vereinigen sich unten und bilden, je nach 
der Annäherung oder Entfernung der oberen Teile, etwa ein 
ovales O oder ein lateinisches U. Der vierte Strich ist gerade 
oder nach rechts geneigt, auch häufig hohl nach rechts zu, 
und hat manchmal einen Auslaufstrich unten nach rechts. 
Zwei Haarstriche oben verbinden den ersten und den zweiten 
und sodann den dritten und vierten Strich. Es ist hauptsächlich 
der Umstand, dass diese zwei Strichenpaare, eins mit zwei 
und drei mit vier, nicht je zwei sich eng an einander anschliessen, 
sondern von einander abstehen und nur durch die oberen 
Haarstriche wie durch eine Brücke verbunden sind, — es ist 
dieser Umstand, der die Haupteigentümlichkeit dieses Buch- 
staben ausmacht. 
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N. 


Im Buchstaben N haben die beiden Hauptstriche rechts 
und links meistens die Neigung sich gegen rechts zu lehnen, 
obschon sie dann und wann ungefähr wagrecht stehen. Nicht 
selten sind beide ein wenig hohl nach rechts zu. Oben haben 
sie fast immer einen Ansatzstrich nach links, der sich bisweilen 
zu einem auch rechts oben ein wenig auslugenden Haarstrich 
ausbildet. Unten gibt es häufig einen Auslaufstrich nach rechts, 
doch endigt jeder der zwei Striche unten gelegentlich in einer 
leisen Anschwellung oder umgekehrt mit einer leisen Ver- 
jüngung. 


_ 
22 
m 


Diese Gestalt von & sieht man Tafel VII, Z.6 (7) von 
unten, im Text, und Tafel VI in der Kapitel-Zahl oben links 
und der entsprechenden Zahl neben Z. 12 (13). Der Buchstabe 
auf Tafel VII hat einen besseren länger geschwungenen Haken 
am Ende, doch reicht dieser Unterschied nicht ohne Anderes 
aus, um eine Änderung der Hand festzustellen. 


©; 


Das Omikron ist bei Epsilon erwähnt worden. Es ist oft 
unbeholfen breit, wie auf Tafel IV, Sp. 2, letzte Zeile und 
Tafel V, Sp. 2 Z. 5 von unten. 


I 


Im Pi sind die beiden Hauptstriche bei allen Schwankungen 
selten gerade und senkrecht. Meistens neigen sich beide nach 
rechts und der linke Strich ist fast immer eine Idee hohl nach 
links, der rechte deutlich hohl nach rechts. Unten geht der 
linke häufiger als der rechte ohne Auslaufstrich oder Häkchen 
aus. Der obere Haarstrich ragt für gewöhnlich ein wenig über 
die Hauptstriche rechts und links hinaus, 


Pr 
Der Buchstabe Rho deutet auf die unsichere Schreibüber- 
lieferung des Schreibers. Denn der Hauptstrich ist manchmal 
so kurz, dass dieser Buchstabe den Rahmen der anderen 
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Buchstaben weder oben noch unten überschreitet, wie fast 
immer auf Tafel III. Sehen wir aber Tafel IV an, so finden 
wir Z.ı und 2 von unten einen längeren Strich. Wollte 
jemand dort von einer anderen Hand reden, würde er sofort 
Z.6v.u, einen kurzen Strich sehen, während Zeile 5 von 
oben sowol einen längeren als auch einen kürzeren bietet. 


Der runde Teil des Rho oben ist weniger als einen ein- 
zelnen Halbkreisstrich zu betrachten. Er besteht aus einem 
wagrechten oder nach rechts ansteigenden, bisweilen recht 
dicken Haarstrich, der links häufig weit über den Hauptstrich 
hinaus ragt, und einem Viertelkreis, der von dem Haarstrich 
oben rechts breit ansetzt und kommaartig in einer feinen Spitze 
den Hauptstrich links berührt. Doch ist dieser Viertelkreis nicht 
selten recht flach. Natürlich ist die obere rechte Ecke des 
Buchstabens bei dieser Verfassung spitz, nicht aber so spitz 
wie bei Beta. 


C, 


Bei Sigma haben wir wieder auf das unter Epsilon gesagte 
hinzuweisen. Wie bei Epsilon so ist auch bei Sigma der Klotz 
an der unteren Spitze meist innerhalb des Kreises. Beispiele 
des Gegenteils findet man Tafel V, Z.4 von oben und Z. 3 von 
unten, Tafel VI, Z.6 v. u. 


a 
Das Tau ist recht breit und bietet wieder Beispiele der 
angehängten Klötze oder Locken, die wir bei Delta sahen. 
Der Hauptstrich neigt sich gewöhnlich nach rechts und geht 
je nachdem glatt, in einem Klumpen (der sich rechts und 
links ausbreitet), oder in einem Auslaufstrich nach rechts aus. 
Dieser Strich erhebt sich bisweilen über die anderen Buch- 


staben hinaus, besonders wenn es wünschenswert ist, Raum 
nach rechts und links zu sparen, wie Tafel III, Sp. 1, letzte Zeile. 


Der obere, oft dicke, Haarstrich steigt meistens ein wenig 
nach rechts zu. Am rechten Ende schliesst sich die Locke oder 
Klotz fast immer eng an, und schwingt sich wie ein Komma 
nach links hinunter, ohne dass der Haarstrich rechts hinaus- 
ragt. Links aber ragt der Haarstrich weit hervor und die 
hier nach rechts schweifende Locke hängt nicht von der Spitze 
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des Haarstrichs ab. Daraus ersieht man, dass der Schreiber 
den Haarstrich nach rechts zog und die rechte Locke ohne 
die Feder zu heben, ohne abzusetzen anfügte. Dann aber hat 
er die linke Locke angehängt. Bisweilen sind die Locken nur 
derbe senkrechte gerade kurze Klötze, während sie bei Ge- 
legenheit als Locken über die Mitte des Buchstabens hinunter- 
reichen. 
Yr 

Das Ypsilon ist von einer weniger üblichen Form, da 
es nach rechts zu mit dem rechten Strich weit ausladet. 
Der Hauptstrich links mag fast gerade und senkrecht, leise 
nach links hohl und geneigt, oder auch nach links sehr hohl 
sein. Oben hat er häufig einen Ansatzstrich nach links, unten 
einen Auslaufstrich nach rechts, Doch hat der Schreiber 
gewiss in vielen Fällen den Buchstaben ohne Abzusetzen 
gemacht. Als er mit dem Hauptstrich unten fertig war, rückte 
er die Feder ein wenig nach links, was den Fuss des Haupt- 
strichs ausdehnte, und schlug mit dem Haarstrich nach oben 
rechts hinaus, um ihn mit der Komma-Locke nach unten zu 
abzuschliessen. Die Locke ist wie bei anderen Buchstaben 
bisweilen kurz und eckig, bisweilen rund, bisweilen fein gespitzt. 

Was die Punkte zur Trennung angeht, so findet man sie 
Tafel VI, Z. 3 und 13 von unten, VII, Z.4, und auch Z. (tr). 3. 
(4). 8. (9) von unten, 

&b. 


Der Hauptstrich des Phi fängt mit einem Ansatzstrich 
nach links an, der auch nach rechts geführt wird, ehe die 
Feder nach unten geht. Der Strich reicht weit unter die 
Linie hin und schliesst mit Auslaufstrich oder einem Haken 
nach rechts oder mit einem von links nach rechts gezogenen 
Abschlusshaarstrich. Der Kreis ist gross aber sehr häufig 
nachlässig ausgeführt. Die rechte Hälfte mag länger als die 
linke sein, wie Tafel IV, Sp. 2,Z.6. Dieselbe Tafel, SPRL, Zei 
von unten, bietet ein besser gestaltetes &. 


e 


Mit Chi erreichen wir den letzten der drei eigentümlichsten 
Buchstaben . dieser Handschrift. Der übliche links oben an- 
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fangende schräge Strich, der Hauptstrich, mag hier senkrecht 
wie ein lota und ziemlich gerade, oder ein wenig nach links 
geschweift und mit Ansatzstrich links oben und Auslaufstrich 
oder einem Haken rechts unten versehen sein. Dieser Strich 
geht an. Er ist in anderen Handschriften ungefähr so zu 
gewahren. 

Der andere Strich aber, der für gewöhnlich von rechts 
oben nach links unten führt, fällt ganz aus seiner Rolle Er 
fängt links unten, nicht auf sondern oberhalb der Linie, an 
und führt nach rechts zu mit nur einer geringen Steigung, 
sodass er die obere Linie bei weitem nicht erreicht. Sodann 
ist er auf beiden Enden mit Klötzen oder Locken versehen, 
wie Tafel III, Z. 8 von unten, Tafel V, Z. 8, und auch Z.8 von 
unten, Tafel VL.2.3. (4), und Z. 2 von. unten, Tafel VII, Z, 10 
(II) von unten. Man wäre fast geneigt, hinter dieser Form 
eine ursprüngliche Zwittergestalt zwischen Psi und Chi zu ver- 
muten, wäre es nicht dafür, dass wir bei dieser Handschrift 
uns schwerlich eine Verbindung mit dem. Ursprung des 
Alphabets und mit den Inschriften vorstellen können. Nichts- 
destoweniger könnte dieser Buchstabe gerade so gut ein Psi 
‚wie ein Chi sein. | 

W. 


Psi ist nicht sonderbar in seiner Gestalt. Der Hauptstrich 
ragt oben und unten aus der Zeile hinaus und mag glatt sein 
oder sich gegen unten zu verdicken oder mit einem kurzen 
Kreuzstrich abgeschlossen sein. Die zwei Seitenstriche bilden 
ziemlich spitze Winkel mit dem Hauptstrich und haben an den 
äusseren Enden herabhängende Klötze oder Locken. 


wm. 


Omega hat seine übliche Form oder eine von seinen 
häufig vorkommenden Formen. Der linke und der mittlere 
Strich sind, der linke am meisten, nach rechts hohl. Der 
dritte oder der Strich rechts ist nach links hohl. Dieser Buch- 
stabe kommt deswegen weniger häufig vor, weil der Schreiber 
eine solche Vorliebe für Omikron hat. Tafel VII, Z.9 zeigt 
wie aus einem Omikron dann durch Einfügung eines senk- 


rechten Strichs in der Mitte unten ein Omega gemacht wurde. 
Die Koridethi Evangelien. 40 
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Se: 

Das Zahlzeichen Stigma nimmt ungefähr die Gestalt des 
lateinischen S, wie Tafel III, Sp. 2, Z. 2 von unten, Tafel IX, B, 
Z.5 v. u. links, und Z.2 v.u. rechts. Das Zahlzeichen Koppa 
steht Tafel VI; Z. ı2 v. u. links. 


Interpunktion. 


Das Kolon oder der Doppelpunkt wird häufig für den 
Schluss eines Abschnitts benutzt. Die übrige Interpunktion 
schwebt sehr in der Luft. Denn es ist in vielen Fällen nicht 
möglich zu entscheiden, welches Zeichen der Abschreiber hat 
schreiben, auch nicht an welche Stelle er das Zeichen hat 
setzen wollen. Diese Schwierigkeit entsteht einerseits aus der 
Form des Zeichens oder der Zeichen. Ein wie ein eckiger 
Spiritus, oder wie ein eckiges Komma, oder wie ein eckiger 
Apostroph aussehendes Zeichen mag ein Punkt, ein Komma, 
ein Spiritus, oder ein Apostroph sein. Andtrerseits mag die 
Nachlässigkeit der Schrift, das’ Hin- und Her-Schwanken der 
Buchstaben und dieser Zeichen es unmöglich machen zu sagen, 
ob das betreffende Zeichen oben am Buchstaben. oder in der 
Mitte, oder ob es in der Mitte oder unten am Buchstaben 
stehen soll. 

Dies ist dann bei der Betrachtung der Ausgabe des Texts 
stets im Sinn zu behalten. Wir haben unser Möglichstes 
getan, um dem Textbestand treu zu sein, um die Absicht des 
Schreibers zu erkennen, und gerade das von ihm gewollte 
Zeichen im Druck wiederzugeben. Unangenehm, wie das 
Gefühl ist, ein Unmögliches sich zum Ziel zu setzen, so ist es 
doch ein gewisser Trost, dass bei den geringen Kenntnissen 
des Schreibers seine Wiedergabe der Interpunktion der Vorlage 
wahrscheinlich sehr unvollkommen ist. Seine eigene Inter- 
punktion hätte gewiss keinen Wert, hätte er es übernommen 
von sich aus Punkte zu setzen. 


Spiritus. 


Die Spiritus kommen verhältnismässig selten zur Erschei- 
nung. Wie eben dargelegt, kann das, was wir als Spiritus 
aufgefasst haben, in der Tat als Punkt oder als Apostroph 
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gesetzt worden sein. Es ist möglich, dass die Spiritus in der 
Vorlage ebenso selten standen. Natürlich finden wir gelegent- 
lich Asper für Lenis oder umgekehrt. Bei der Kleinheit des 
Zeichens ist es häufig nicht möglich auch zu ahnen, welche 
Hand den Spiritus gesetzt hat. 


Apostroph. 

So weit man trotz der erwähnten Schwierigkeit den 
Apostroph erkennen kann, scheint er leidlich häufig in Gebrauch 
zu kommen, um das Ende. eines ungewöhnlichen Worts anzu- 
geben. Sehr häufig wird er nach Rho gesetzt, auch sogar, 
ohne dass es am Wortende steht. Ich möchte wissen, ob das 
etwa mit der Muttersprache des Schreibers zu verknüpfen ist. 


Akzente. 


Obschon es für mich glaubhaft erscheint, dass die Vor- 
lage keine Akzente aufwies, so haben wir doch die vorhandenen 
Akzente so gut es ging wiedergegeben. Denn es ist einmal 
leicht genug für einen Forscher sie weg zu denken. Sodann 
ist es nicht viel weniger denkbar, dass sie auch in der Vorlage 
gerade wie in dieser Handschrift sporadisch dem Text bei- 
gegeben wurden, obschon die Regel gelten darf, je später die 
Zeit je zahlreicher die Akzente. Es ist klar, dass die Akzente 
auf verschiedene Personen zurückzuführen sind, da sie bisweilen 
in der unpassendsten Weise angewendet werden, während sie 
an anderen Stellen ganz richtig sind. Bei einem Diphthong 
stehen sie fast immer über dem ersten Vokal. Akut und 
' Gravis sind häufig flach wie das Zeichen für Länge. 

Ein blasses Strichelchen wie ein Akutakzent, dann und 
wann fast gerade oder wie ein Gravis nach links gelehnt oder 
wie ein Spiritus, ist von jemand, wahrscheinlich von einer der 
späteren Hände — siehe oben die Hand b auf Seite 601 — 
über falsche Vokale gesetzt. In dem gedruckten Text oben, 
haben wir dieses Zeichen durch einen kurzen senkrechten Strich 
angegeben, damit man ihn sofort erkenne. 


N® EpsiAxvorıxov. 
Wenigstens einmal in Matthäus fehlt dieses Ny vor einem 


Vokal, Mt 11,6. Es ist vor einem Konsonanten dreimal in 
40* 
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Matthäus, zweimal (einmal) in Lukas, und viermal (dreimal) in 
Johannes nicht gesetzt worden. Dafür steht es vor einem 
Konsonanten 224 Mal in Matthäus (aus welchen 45 Mal mit 
Punkt oder Doppelpunkt dazwischen), 196 Mal in Markus 
(16 Mal mit Punkt), 414 Mal in Lukas (16 Mal mit Punkt), und 
177 Mal in Johannes (37 Mal mit Punkt), 


Oötws. 

Oürwg steht vor einem Konsonanten neun Mal in Matthäus, 
drei Mal in Markus, zehn Mal in Lukas, und vier Mal in 
Johannes. 

Abkürzungen. 

Das Zeichen für eine Abkürzung, der Strich über die 
beihehaltenen Buchstaben, hat an beiden Enden einen Klotz 
oder eine Locke. Häufig ist der Strich kürzer im Verhältnis 
zu den Buchstaben als sonst üblich, oder anders gesetzt. Bei 
6 incoög ist der Strich hauptsächlich über ı also: oı6 statt: oie. 

Mehrmals wird die Verkürzung unterlassen. In Matthäus 
finden wir av)p@nwv achtmal, (iepoo6Avup.« sieben mal), iEPOV- 
sarıp. zweimal, ioparı einmal nnr&pa zweimal, obpavög sechs- 
mal, xar&pa dreimal. In Markus steht (iepooöAupa sechsmal, 
iepoooAbpwv einmal), iepovcaAüp. einmal. In Lukas steht 
(ispooöAup.a zweimal, iepocoAbpoıg einmal), iepovoaArp achtmal. 
(Und in Johannes steht iepooöAuna zwölfmal, ieEPOOOAULHIT@V 
einmal). Für viög ist Tafel VI, die Kapitelaufschrift oben, 
Z. 10, und Z. 20 zu vergleichen. Tafel II, Z. ı0 bringt $avsiö 
voll geschrieben. 


2. 


Die Lesarten. 

Um die Übersicht sowol über den Zustand der Handschrift 
und über die Lesarten als auch namentlich über das Verhältnis 
des Zustands an verschiedenen Stellen zu der Feststellung der 
Lesarten zu erleichtern, scheint es wünschenswert zu sein, Zu- 
stand und Lesarten nicht gesondert zu besprechen, sondern 
sie in einer zwiefachen Schnur zusammenzudrehen. Am Anfang 
wird zur grösseren Deutlichkeit und um die Art der Handschrift 
klarer vor Augen zu legen, weitläufiger berichtet. Nachher 
wird manches beiseite gelassen, um Raum zu ersparen. 
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a. Matthäus: Blatt ıra—72vb. 
Blır Mt 1,9—ı6 

Dieses Blatt hat viel durch Feuchtigkeit und Misshandlung 
gelitten. Man vergleiche Tafel I, die die Rückseite zeigt. 
Zeile 1—4 ist ein Stück abgerissen. Wie die Tafel klar macht, 
hat die Tinte unter Beihilfe der Nässe, Z. I1—-ıI, die Buch- 
staben zum Teil durch das Pergament durchgefressen. — 
Sp. a, Z. ı ist eine Spur von v vor 1, zu sehen. Diese Zeile 
ist lang und reicht fast bis zur zweiten Spalte hinüber. — 
Z. 17 fand Beermann mit der Lupe Spuren eines Kolon nach 
ieyoviav und, in einiger Entfernung einen Doppelpunkt. — 
Sp.b, Z. ı sind die oberen Teile von oara) beschädigt, doch 
sind die Buchstaben sicher. — Z. 7 am. Schluss scheinen zwei 
Punkte von dem Verso durch. — Z. ıı bei wp scheint die 
Rundung eines B von dem Verso durch. — Z. 26 scheint das 
Omikron über dem falschgeschriebenen Omega aus erster 
Hand zu stammen. 

Mt 1,10 zweimal «us mit RBCMTAII* auch unter an- 
derem mit der armenischen Übersetzung, während die syrischen 
Übersetzungen dywv haben. — Io. II iwotag mit CEKLMSUVTTI. 
— 11 fügt vor ieyoviav ein: twoxkein:- iwakein 68 Ey&vvnoev 
<öv mit MU syPalundll. — 14 cadWw6-cadwx das erste Wort 
sadwS ist wahrscheinlich ein Schreibfehler, da der Schreiber 
sofort die richtige Form für den folgenden Satz hat. — 15 zwei- 
mal naddav mit B*. 

Blıv Mt 116—21 

Sp.a, Z.ı Beermann fand mit der Lupe Spuren eines 
Haarstrichs an der Risslinie des Pergaments, sodass ein Asper 
statt des Punkts über w zu setzen ist. — Z. 8. ıo und b, Z. ı7 
ist daveid dreimal voll geschrieben. — Z. 9. 13. 17 Sekat£ocapeg 
ist dreimal 16°. — Z. 23 ein Loch im Pergament zwischen i und 
w. — Sp.b, Z.3 das v nur zum Teil erhalten aber sicher. — 
Z.4 das & beschädigt aber sicher. — Z. 20 ov ist o mit einem 
v daraufgesetzt, wie häufig sonst, erster Hand. 

Mt 1,16 statt töv &vöpa paptag, &8 fg Eyevvidn Incoüg 
6 keyöpevog xpıorög, liest diese Handschrift & yvnorevdeisa 
rxapd&vog papıdp. Ey&vvnosv INoodv TöV Acyöpevov xpıoröv. 
Hier finden wir diese Lesart zum ersten Mal in einer griechischen 
Grosschrift. Ähnliches war schon lange aus den lateinischen 
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Handschriften ag! k q bekannt, auch ungefähr derselbe Anfang 
aus bed sy® arm, während die Kleinschrift 346 dasselbe 
liest, nur dass ein zöv eingefügt ist vor incoov, und die von 
Frau Lewis und Frau Gibson entdeckte sinaitische Handschrift 
des syrischen Texts gerade so liest: „Joseph, dem Maria die 
Jungfrau verlobt war, zeugte Jesus, der Messias genannt ist“. 
Indem Armenien, auch schon zur Zeit der Annahme des 
Christentums dort, aufs engste mit Syrien verbunden war, ist 
man berechtigt zu vermuten, dass diese notwendigerweise 
uralte Lesart aus Palästina und Syrien die grusinischen Täler 
erreicht hat. — 1,17 am Rand B für den zweiten Absatz des 
Euseb. — döaveid zweimal voll geschrieben. Diese Form wird 
von NABCDHLTA#0107 verwendet, wo sie das Wort voll 
schreiben, gegen david der jüngeren Handschriften. — 1,18 am 
‚ Rand T für den dritten Absatz des Euseb. — £ylyasorpi]? hier 
ist das Stück abgerissen, wie beim Rekto bemerkt. — 1I,IQ am 
Rand A für den vierten Absatz des Euseb, — napaseıyparicaı 
mit ®®S°CEKLMPSUVTAI. — arxoAöce: das & durch au oben 
ersetzt, wahrscheinlich durch die Hand a. — 1,20 Epavn Kar 
dvap T® Wwonp Akywv viög daveid allein. 
Bl2r Mt 4,4-—10 

Hier ist wieder der obere Teil des Blatts abgerissen, so 
dass vom Rekto eine Zeile der ersten und acht Zeilen der 
zweiten Spalte, vom Verso acht Zeilen der ersten und eine 
Zeile der zweiten Spalte, sowie mancher Buchstabe sonst 
fehlen. Rekto Sp. ı, Z.2 ist eine Spur vom e vor v in einev 
übrig und ebenfalls der Hauptstrich vom e in yeypanıaı. — 
Z. 3 ist nur der Hauptstrich vom x übrig. —Z. 5 das aı oben 
von der Hand a. — Z.9 nur ein Teil des $ zu sehen. — Z. 22 
au oben wol von der Handa. Am Rand drei Zeilen Grusinisch. 

Mt 4,4 ö[&vdpwnög] mit®BCDELPUVZA— 45 naparapßavı 
aus Itacismus. — iommcıv mit EKLMPSUVTA, — 4,6 ei viög 


tod VEo0 ei allein. — E&vreöder xdrw mit CH — evre- 
Aeite wegen der Aussprache. — 4,8 rapalapßavı, Asiav, 
öikvuoıv aus Itacismus. — 4,9 Aeyeı auUTW talra näavra 601: 


hier ist A&yeı die Lesart von EKLMPSUVTA, aber die Reihen- 
folge raurı advra 601 befindet nicht nur in diesen Zeugen 
und in C3 sondern auch in D, dem Hauptzeugen in den Evan- 
gelien für den Überarbeiteten Text. 
Bl2 v Mt a4, 17 

Spa, Z.9 sind o und 8 sehr beschädigt, doch er- 
kennbar. — Z. 10 ist nur der rechte Rand vom ö übrig. Ein 
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Teil des Hauptstrichs vom ersten y und eine Spur des unteren 


Teils des zweiten y sind zu sehen. — Z. Iı sind nur die 
Spitzen von o am Rand des Risses, und Z. ı2 drei Spuren, 
deutlich erkennbaren Spuren des x zu sehen. — 2.13 sehen 


wir einen Überrest des Fusses von dem grossen A, das den 
Abschnitt ziert. — Sp b, Z.2 3 und e sind beschädigt, von 
v sind nur Spuren übrig. — Z.3 ist x beschädigt, während 
vom zweiten v in abrod nur zwei Spuren übrig sind. — Z. 4 
bietet eine Spur vom n in xpopfjrov. — Z. 5 ist o am Anfang 
halb abgerissen und ein Teil des v am Ende ist weg. — 248 
fehlt mehr als die Hälfte von w. 

Spa, Z. ı2 Ende steht in Rot r&Xog für den Schluss des 
Lesestücks Mt 4,1—ı1. Spa, Z. 12 r&Xog für das Ende des 
siebenten Lesestücks in Matthäus (4,1— 11). — Z. 15 am Rand 
IH’ für den achtzehnten Absatz des Euseb, 4—5 Zeilen nach- 
her IO’ und Sp b, fünf Zeilen von unten K’. Über diesem 
K’ finden wir in roter Tinte A’ für das vierte grosse Kapitel. 
— Spb, Z. ı7 Das Pünktchen nach x&pa ist das Ende des 
Auslaufstrichs von a, das durch die eingeritzte Spaltenlinie ab- 
geschnitten ist. Unten vier Zeilen Grusinisch. 

Mt 4,12 nach d& fügt 6 inooög bei mit C3EKLMPSUVTA. 
— 4,13 valap&r mit x"DEKMUV. — xarapvabp, was fast 
dem Latein von A cabarnaum entspricht. — zapıdarassıov mit 
D und Zyrill. — 4,16 oxöreı (aber aus Itazismus -n) mit 
S*:CEKLMPSUVTA. — idsv mit S®*CKLPV. — p&g p£ya in 
dieser Reihenfolge mit DEKLMPSUVTA. 


Bl3r Mt 5,4—13 

Dieses Blatt ist mit Kreide stark geweisst vgl Bl 67. 74. 
Es sieht wie Schaffell aus. Die Schrift auf dem Rekto ist sehr 
verrieben. Spa, Z.6 ist es nicht ganz klar, ob der Schreiber 
zıv statt nv, oder ob er n mit r oder mit v verbunden hat. 
Im Druck setzen wir das n als wahrscheinlich voraus. Die 
scheinbaren Rasuren dürfen auf die Verreibung des Blatts 
zurückzuführen sein. — Z. 21 schrieb man zuerst statt des & 
ein ı, verwandelte es aber sofort in ein e. Die zweite Zeile 
in Spalte b wurde zu eng an Zeile eins angeschlossen, weil die 
eingeritzte Linirung hier ganz wild war. Dann aber kam Zeile 
drei der zweiten Zeile in Spalte a gegenüber zu stehen und 
diese Spalte.b enthält in der Folge 24 statt 23 Zeilen. Unten 
drei Zeilen Grusinisch. 

Am Rand stehen die Eusebianischen Abschnitte 27—31. 
— Spbz3 (4) ist oı aus Versehen zweimal geschrieben. 

Mt 5.4.5: diese Verse folgen der Ordnung NEvVdoüvteG ..- 
pceeigs und nicht der Ordnung von D33, und Genossen. — 
5,9 örı abroi mit BEKMSUVTAII. — 5,11 Sıwgovcıv mit RA. 
 xovnpöv päpa mit CEKMSUVTAIL -- \Jevööpevor mit 
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NBCEKMSUVTAI. Dieser Vers ıı zeigt wie wenig der 
Schreiber vom Griechischen wusste, obschon wir nicht sicher 
sein können, dass seine Vorlage fehlerfrei war. Er schrieb 
statt Önäg die I. Person Ipäg, für einworv setzte er einoon, 
und er schrieb zuerst, Z. 8, }, für Au@v, dafür aber richtig, 
Z.9 buiv. 
Bl3v Mt 5,13—ı8 

Bl 3—10 haben die äussere Spalte auffallend breiter als 
die innere, Bl3 z. B. 9 Zentimeter gegen 7. Später ist das 
Verhältnis nicht so bemerkbar. Diese Seite Bl 3v bot, trotz 
des starken Kreideüberzugs, eine so schlechte Schreibfläche, 
dass die Buchstaben vielfach recht weit auseinander geschrieben 
wurden. Die Eusebianischen Abschnitte 3234. Spar 229, 
wo das grosse Ypsilon mit ein paar Flecken rot verziert ist, 
fängt das Lesestück Matt 5,14—1Ig an. Links steht GpxE 
Rot und oben finden wir in Rot den liturgischen Anfa 
einev 6 xbpıog. Unten drei Zeilen Grusinisch. 

Mt 5,13 BAndivan EEw kai kararareisyar mit DEKMSU 
VTAI. 


Bl4r Mt 5,18—22 

Der Schreiber folgte den schlecht gezogenen Linien in der 
ersten Spalte nicht sorgfältig und liess deshalb dort am Schluss 
sieben Zeilen den richtigen sechs der zweiten Spalte entsprechen. 
— Spa 13 schrieb die erste Hand ganz richtig ı in der zweiten 
Silbe von Basıleia, änderte das ı aber sofort in ein e und 
schrieb falsch Baoeıleia. Ob seine Vorlage ihn dazu führte? 
Kenntnis des Griechischen hat ihn nicht geleitet. — Z. 2ı 
schrieb die erste Hand zuerst Ev, setzte aber dann selbst ein 
a darüber, um das richtige &&v zu bilden. Vor dieser Zeile 
stehen zwei zufällige nichtssagende Punkte, Kleckse. —Spb 12 
scheint ein gerader Hauptstrich zuerst bei dem e in &yw& ge- 
zogen worden zu sein. Sofort wurde g darauf geschrieben, 
und zwar gross und dick um jenen falschen Strich zu ver- 
schlingen. — Z. 20 sind v und & durch zwei Falten im Perga- 
ment weit auseinander getrieben. Solches haben wir auf den 
ersten Seiten noch nicht im Druck wiedergegeben. Dieselbe 
Zeile bietet uns aX statt adeA. 

Spa 4.5 Eusebs Abschnitt 35. — Z.19 r&Xog in Rot, 
der Schluss des auf der vorigen Seite anfangenden Lesestücks. 
Unten zwei und ein halb Zeilen Grusinisch. 

Mt 5,18 finden wir wie bei 1,16 hier zum ersten Mal das 
Zeugnis einer griechischen Grosschrift, wo bis jetzt nur Klein- 
schriften standen; © 038. liest nach vöpov mit 13.124 Kal twv 
popnT@v, was auch im Armenischen, im palästinischenSyrischen, 
und bei Irenäus vorkommt, — 5,20 nepısosüceı mit L. — 
Op@v 1) Succnoobvn mit SBEKLMVTAT, — 5,21 Eppndn (EpNYN) 


4 


in 
ng: 
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mit BDEKVT. — »oveücı mit L. — 5,22 nach dem ersten 
alrod hat eixfi mit DEKLMSUVTA*II sy boh arm go. — 
— paxd mit SPBE und den übrigen Grosschriften ausser &*D. 
Bl4v Mt 5,22—28 . 

Die Zeilenzahl 5 ist anderthalb Zeilen tiefer zu setzen. 
Die Zeile 5 in Spalte a ist so lang, dass der letzte Buchstabe 
6 oberhalb des o geschrieben werden musste, weil das Wort 
gegen die Spalte b stiess. Das v in tod ist auf dem o oben 
in der üblichen Verbindung. Man könnte leicht denken, der 
Schreiber habe zuerst aus Versehen v in zupög ausgelassen und 
es später eingefügt. Die Tinte ist ein wenig heller. Aber 
gerade diese Verlängerung der Zeile vor einem Abschnitt, um 
den Rest des vorigen Abschnitts anzubringen, und den neuen 
Abschnitt mit der neuen Zeile und einem grossen Buchstaben 
anzufangen, kommt in dieser Handschrift häufig vor. Ich habe 
ungefähr zweihundert solche Fälle bemerkt. Diese Fälle sind 
häufig deswegen im Druck weniger auffallend, weil in der 
Handschrift die ersten Buchstaben in der Zeile weitläufig ge- 
schrieben wurden, so dass im Druck die Zeile zusammen- 
schrümpft. Ein paar Mal, wie Bl 83vaıo und 88va die letzte 
Zeile, läuft die Zeile sogar über die Spaltenlinie in die zweite 
Spalte hinein. Es ist nicht zu übersehen, dass gelegentlich 
auch sonst, auch wo kein Abschnitt schliesst, eine Zeile über- 
voll geschrieben wird. Bei genauerer Überlegung dürfte etwas 
über die Kapitel oder Abschnitte der Vorlage aus diesen 
Zeilenenden geschlossen werden, besonders angesichts des 
Umstands, dass der Schreiber nicht selten augenscheinlich 
nicht weiss, wo ein griechisches Wort aufhört. 

Spa12ov die obere Verbindung des v wie in Z.5.— Z.180 
über w Hand a. — Z. 22 w über o, vielleicht Hand a aber die 
Tinte blasser. — Sp b zwei Punkte, wie ein Kolon, vor Eusebs 
Zahl 36. — Z. ı2 das vierte &e und Z. ı7 der Anfangs-o sind 
etwas grösser. Vielleicht ist das reiner Zufall, doch fragt man 
sich, ob grössere Buchstaben in der Vorlage, hier schüchtern 
nachgeahmt sind. — Z. 17 das oı über n ist wahrscheinlich 
von der Hand a gesetzt. — Z. 19 wüber o und Z.20 o über w 
ebenfalls aus erster Hand. Unten drei Zeilen Grusinisch. 

Sp b Eusebs Abschnitte 36.37. Mt 5,22 vor pwp& hat 
zum dritten Mal in diesem Vers z@ ddeApW abrod mitL 1. 13.5y*® 
boh arm — y&vvanv allein. — 5,23 xoi &xei mit DEKMUVAII. 
— 5,25 6ö@ nel avroö mit EKMSUVTAIL. — 0 xpırhg cE 
rapado mit DEKLMSUVTAIN. — Bindriceı mit D. — 5,26 
xovöpdvenv allein. — 5,27 &ppodn gewiss für &pp&dn mit 
sKLMSUVATI. Wahrscheinlich fehlte der Mittelstrich des 
ein der Vorlage; ein paar andere ähnliche Fälle kommen 
später vor. Natürlich kann dieser Schreiber selbst den Mittel- 
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strich weggelassen haben. — &pp. roig dpyeioıg mit LMA. — 
5,28 BA&nwv mit RBDELMSUVAIL — Enwvupisa adrijv mit 
BDEKLSUVTAA. 
Bl5r Mt 5,28—35 
” Als Beispiel der Benutzung oder Nichtbenutzung der ein- 
geritzten Linien bemerke ich, dass in der ersten Spalte auf 
dieser Seite höchstens vier oder fünf Zeilen ungefähr richtig 
auf den Linien stehen. In der zweiten Spalte folgen etwa ein 
dutzend Zeilen den Linien. Spa Iı n oben Handa. — Z. 24 
unter dem zweiten x ein zufälliger Punkt. — n und v ver- 
bunden, so dass nur drei Hauptstriche nötig sind; gewiss aus 
der Vorlage; vgl oben Blz3ra 5. — Sp b ı2 ov in Ööpkovg 
und 21 Ende ov in Ligatur. Unten drei Zeilen Grusinisch. 

Mt 5,30 i xeip cov 1) defıd allein. — 5,32 näg 6 droAbwv 
mit NBKLMATI. — xopviag mit 8. — poıyevdiivoı mit ®BD 
13. 22. 33. 124. 209. Ich bitte diese Kleinschriften zu beachten. 
Sie und ihre Genossen werden sich als Verwandte von © 038. 
ausweisen. Zwei von ihnen, 13. 124, haben wir schon Mt 5,18 
angetroffen. — Statt &dv hat &v mit X*K* — Es steht für 
ög £av (© Äv) anokeivp£vnv yaptioı (OL-ssı) mit REKLMSU 
MAIL 6,33 800890 MIENESUÄIT 2 5,35 iepocoAup.d. 
Bl5v Mt 5,35 - 44 

Spa2 ee am Ende trotz des e am Anfang von Zeile 
drei — Z.5aı oben Hand a. — Z. 21 xwvnpw ist es nicht. 
Der Strich gehört dem Abschnitt Eusebs darüber. — Z. 22 
zeigt uns ein rıv für mv, vgl oben Bla3ras. — Spb3 das 
Strichelchen über n ist der Tadel eines Lesers, da das n wirk- 
lich ı sein sollte. — Z. ıı links oß, das ßin dem runden o. — 
In dieser Zeile ist das grosse T in der Mitte mit Rot verziert. 
Dies ist das einzige Mal in dieser Handschrift, dass ein grosser 
geschmückter Buchstabe mitten in der Zeile steht. Es ist dies 
die Folge davon, dass der Schreiber versäumt hat, das Wort 
öbo noch an Zeile 10 anzufügen; vgl oben das zu Bl4ras 
Gesagte. 

Eusebs Abschnitte 38. 39. 40. — IdßBarov a erscheint in 


der Abkürzung für soßßarw xp&rw mit ap für px Sp b ıı vor 
jenem grossen T. Das Lesestück ist Mt 5,42—48. 

Mt 5,36 piov zpixav mit N*EL. — piav rpix. Asuktv 
rosa i\ p&lau[-e-]vav mit SBL. — 5,37 &stw mit NDEKLM 
SUVATI. — 1ö vol vor kai to ob o0 mit Justin dem Märtyrer, 
den klementinischen Homilien, Klemens von Alexandrien, und 
Zyrill von Alexandrien. — Mt 5,38 Epp&dn [epedn] mit NE*LM 
SUAI**, — 5,39 parilnlceı mit DEGKLMSUVAIN. — Exi 
mv mit NSDEGKLMSUVAI. — oov cıayöva mit EGKLM 


SUVAIL — 541 Syyapsbon mit NEGKVA. — 5,42 8t8ov mit. 


Matthäus: 5,28—6,2. 635 


EGKLMSUVAI. — 5,42 davncsacdaı mit L. — 5,43 Epphon 
[epnydn]] mit BDEGKMVII*. — 5,44 nach bp@v hat ebAoyeiln|te 
og Kkarapwpe£vovug Öpäg mit DEKLMSUAIL 
Bl6r Mt 5,44— 6,2 

Spalte a auf dieser Seite ist mit einer ein wenig spitzeren 
Feder als Spalte b geschrieben und der Unterschied in der 
Tinte ist auffallend, da a rotbraun ist, während b dunkler mit 
einem Stich ins Grünliche ist. Eigentlich sieht es so aus, als 
ob der Schreiber grüne Farbe in sein Tintenfass geschüttet, 
dann aber das Ganze nicht gut gemischt. Denn einige Buch- 
staben bald hier bald dort in b weisen die braune Farbe von 
a auf. Hiermit fängt die Tinte an, durch das Pergament grün 
zu scheinen. 

Spas üö oben Hand a. — 7.33 ist Eoeode gesperrt ge- 
schrieben, als ob der Schreiber das Wort betonen wollte. Da 
aber die Betonung eigentlich auf üpeig fallen sollte, und da 
der Schreiber Griechisch nicht verstanden zu haben scheint, so 
bin ich geneigt zu denken, dass er sich als ungeübter Schreiber 
Raum gönnte, um diese unsicheren Kreis-Buchstaben auszu- 
führen. — Der Schreiber hat Spalte a zwei Zeilen oder 11], 
länger gemacht, um den nächsten Abschnitt mit Spalte b an- 
fangen zu können; vgl Bl 4va 5.— Unten drei Zeilen Grusinisch. 

Eusebs Abschnitte 41. 42. Ich bemerke hier, dass wir 
nicht vermocht haben, in jedem Fall die Verzierungen der 
Zahlen für die Kapitelzahlen und für Eusebs Zahlen wieder- 
zugeben. Hier ist zum Beispiel das MA’ für 42 mit drei 
Strichen oben und einem Strich unten versehen. Solche Striche 
haben meistens Quasten oder hinunterhängende Häkchen an 
beiden Enden. MB’ für 42 zeigt, dass diese Zahlen erst nach 
den roten Rubriken hineingeschrieben wurden. Denn es gab 
deswegen keinen Platz oben für mehr als einen Strich. Daher 
zog der Schreiber zwei Striche unten und setzte zwei Punkte 
vor und zwei nach MB’. Später in dem Druck geben wir 
solche Punkte wieder. Spalte a Ende schliesst mit rotem &Aog 
das Lesestück von der vorigen Seite. Oben mit der Spalte b 
fängt, mit &pyt zwischen die Säulen des. grossen II eingefügt, 
das Lesestück für den Sonnabend des Käseessers an. Deshalb 
steht oben inRot: oaßBdrw 8eur&pw ng rupıvfig [weniger gewöhn- 
lich als rupopdyov] svayy&iıov kard parduiov eltev 0 KÜpLoc. 
Das grosse II, womit das Lesestück anfängt, ist mit Rot in 
ungeübter, ungenauer Ausführung geschmückt. 

Mt 5,44 vor xat hat xaA@g roreire roig pıooücıy bpäg mit 
DEKLMSUAN. — nach av hat &Ennlılpeatölw]vrwv Upäg Kat, 
der erste Schreiber schrieb aus. versehen fpäg und besserte es 
dann aus durch das oben gesetzte ü. — 5,45 önwg dv allein. — 
roig obpavoig mit KUII 13. 33. 124. — 5,46 &xere mit NBZ 
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und den übrigen Grosschriften ausser D. — 6 aör6 mit 
NBEKLMSUAIT. — 5,47 piAovg und reA®vaı mit EKLMSUAT. 
— oörw[olg mit EKLSATIIL. — 5,48 &onep mit DEKMSUATI. 
—- 6.&v roig obpavoig mit D*E2RMSAIL — 61 NPODEXETE 
S£ mit &LZ 1. 22. 33. 209. — &Aennoobvnv mit EKLMSUZATN. 
— roig obpavoig mit ®BEKLMSUAN. — 6,2 xoıeic mit LU. — 
Bl6v Mt 6,33 

Spalte a schrieb der Schreiber noch eine Zeile, obschon 
die Linien zu Ende waren, denn er wollte den Satz fertig 
haben. Aus demselben Grund fügte er Spalte b zwei Zeilen 
noch den Linien hinzu — Spb7 nv zusammengeschrieben mit 
nur drei Hauptstrichen. — Z. IQ nenne ich das w oben als aus 
erster Hand, weil die Tinte so genau gleich ist. Der Strich aber 
dieses flachen Omegas ist viel schöner als der der meisten 
Omega im Text. Unten zweieinhalb Zeilen Grusinisch. Eusebs 
Abschnitt 43. 

Mt 6,4 1 cov 1) &Xenpolwloovn mit ®®BEKLMSUTN. — 
drodwoeı ohne adrög mit RBKLUZ 1. 22. 33. 124. 157. 209. — 
0: Ev ® pavep® mit EKLMSUXvid, — 6; XPOGEDXN oÜK 
Eon mit DEKLMSUXvidAT]. — worep mit EKLMSUAN. — 
önwg dv mit EMSUAIT**, — Srı anexovsıv mit EKLMSUAN. — 
6,6 tausiov (tapiov mit SD) mit NBDEL. — coı er To PAavep& 
mit EKLMSUXAI. — 6,7 Barroroynoerela] mit KLMUZAN. — 
aus Versehen hat rovg statt roo. 

Bl7r Mt 69-16 


Spa oo oben Hand a. — Z. 13 ein zufälliger Punkt über 
v, den wir weglassen. — Z.20 cı oben Hand a. — Sp.b Licı 
oben Hand a. — Eusebs Abschnitte 44.45. — Sp b2 schliesst 
mit r&Aog das vorhergehende Lesestück, und Z.3 fängt ein 
neues an, wofür die Aufschrift oben steht: [*f] Kupiokf zig 
Tupiväs: Ebayy£&iıov Kxark nardaiov: einer 6 xüpıog. Die 


übliche Form ist EK TOD Kard nardaiov edayyeitov. — Das 
Wort dpyn) oder die Abkürzung dafür ist in das grosse E ge- 
schrieben. — Unten eine kurze Zeile Grusinisch. 


Mt6,10 &i9&rw mit BE*KLMSUZTI. — emi TÜG yüg mit 
DEGKLMSUN. — 6,12 Gpiopev mit DELAT. — 6,13 hat örı 
sov Eorıv i Bacıkeia xai f) öbvapız al fh 868a eic ToLg al@&vag 
apfv mit EGKLMSUVAI. — 6,14 statt 6 obpdviog hat ev roig 
obpavoig allein. — 6,15 Ivdp&roıs rät napanwpara abr@v mit 
BEGKLMSUVAIN. — 6,16 &orep mit EGKLMSUVTATI. 
Bl7v Mt 6,16—23 


Eusebs Abschnitte 46. 47. — Sp bb 17 schliesst das vorige 
Lesestück und ein anderes fängt Z. 18 an. Die Aufschrift oben: 
[ef] Kupioxn) [ei] Sevrepa: einev 6 KÜPLOG. 

. Mt6,16 örı anexovonv- mit EGKLMSUVTAI. — 6,18 KpvaTo 
mit EGELMSUVI AT en Ev TO pavspw mit NBD 
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GKLMSUVTI. — 6,21 üu@v zweimal mit EGKLMSUVTATI. 
— 6,22 &&v obv mit BEGKLMSUVTAII. — drtAoüg 1) mit 
EGKLMSUVTAI. | 
Bl8r Mt 6,23—28 

Spa7 ı oben Hand a. — Z,ıı ar oben Hand a. — 
Z. ı8 ı oben Hd a. — Sp b letzte Zeile ov ist v auf o. 

Mt 6,24 övcı mit RBEGKLMUTAIL — papwväa mit allen 
Grosschriften. — 6,25 xai ri ninre mit EGKLMSUVTAIL — 
6,26 statt obx hat oDxi. — 6,28 absdvovav. oÜD vhlıyovoıv' 
obdE Komme’ so lesen &B 1. 4. 33. 118. 209, nur dass sie 
Kxom&cıv vor vAdouvcıv stellen. 

Bl8v Mt 6,28—7,2 f 

Spa2ı der Strich über ı könnte die Nachahmung eines 
statt der zwei Punkte gesetzten Strichs in der Vorlage oder 
ein Zeichen des Tadels für das ısein, das n sein sollte; der Strich 
scheint von der Hand a herzurühren. — Sp b 12 aı oben Hand 
a, nur nicht augenblicklich gesetzt, denn es ist die braune 
Tinte. — Z.20 & oben Hand b. — Sp b 12 schliesst mit &Aog 
das vorige Lesestück. Ein neues für das odßßarov debrepov 
fängt Z. 19 mit dem grossen rot und grün gezierten M an, wo 
dpxt steht. Ein Zeichen - verweist auf die Aufschrift am 
Kopf der Spalte mit dem Anfang: einev 6 xöpıog. Gerade mit | 
Z. ı9 fängt Eusebs 50 an. 

Mt 6,28 für die ersten zwei Zeilen vgl vorher. — 6,29 
statt obd& hat oüre allein. — 6,32 radra yüp ndvra mit NA. — 
&rı&nrodcıv mit ®B 1. 4. 13. 22. 124. 207. — 6,33 toD JeoD mit 
EGKLMSUVAIN. — 6,34 0 nr allein. — 7,2 &vrinerpnli)- 
Iıhosraı hier erhält zum ersten Ma Estienne 1550 eine Gross- 
schrift als Zeugen. 

Blgr Mt 7,3—ı1 i 

Spaız w oben Hand a. — In dieser Spalte von Z. 16 
an ist das Pergament verschiedentlich von der Tinte durch- 
gefressen, vgl Bl ır. — Sp b 10 tadelndes Strichelchen und o 
oben Hand b. — Z. ıı aı oben Hand a. — Z. 18 & oben Hand a. 
— Eusebs 51. 52. 53. 

Mt 7,4 statt &peig hat A&ysıg mit 8°. — dm mit EGKL 
MSUVZAI. — 7,5 tiv doxöv &x ob Öpdarpod cov mit 
EGKLMSUVXAI. — &xßaAAeıv mit RA. — 7,6 Kartanarnoou- 
oıv. mit BCLX 38. — 7,8 dvorydnceran allein. — 7,9 ii Tilnls 
&orıv mit RBZCEGKMSUVXAIN. — öv ohne &dv mit R*BC 
13. 235. — airnoeı mit RBCLA 131. 157. — 7,10 xal &av mit 
EGLUVXA. — oirhon mit EGKMSUVXTI. 


Blgv Mt 7,1—1ı6 
Spa7 ist o, das schon Z.6 geschrieben war, aus Ver- 
sehen wiederholt. Am Schluss dieser Zeile hat der Rubrikator, 
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als er r&Xog für das vorige Lesestück schrieb, fünf rote Punkte 
nach zöv gesetzt. — Z. 21. (19) ein zufälliger Punkt über dem 
zweiten 0. — Z. 24 (22) schrieb der Schreiber zuerst ı, aber 
änderte es in o um, sodass er oı statt v bot. — Spalte b ist 
weitläufiger und mit grösseren Buchstaben als Spalte a ge- 
schrieben. — Eusebs 54. 55. 56. 57. 

Mt 7,12 obv mit S®BCEGKMSUVXAIN. — edv mit RC. — 
7,13 £&seidore mit SBCLA 157. — ı) x0üAn mit ®PBCEGKL 
MSUVXAI. — 7,14 statt örı hat tı[n] mit zbvidunde BZEGKL ° 
MSUVAI. — lässt 1, vor z0An mit L weg. — 7,15 xpoo&yete 
ö£ mit CEGKLMSUVXATN. — 7,16 stapvAnv mit C2ZEGKL 
MSUVXAII 
Blıor Mt 7,16 —2ı 

Das Pergament dieser Seite, wie auf der damit eine Fläche 
bildenden Seite Bl 3 v, ist sehr schlecht, so dass es schwer zu 
beschreiben war, und eine verzwickte Falte verhinderte das 
Schreiben auf Spb 14. —Spb8 e oben Hand a.— Eusebs 58. 59. 

Mt 7,18 zweimal xoreiv mit XD und ca CEGKLMSUVXZATI. 
— 7,19 x@&v ohne o0v mit SRBCYEGKMSUVXAN. — 7,20 ano 
mit NRBEGKLMSUVXZATI. 

Blıov Mt 7,21—25 

Das stark verkreidete Pergament hat, wie das zusammen- 
gehörige Bl 3r, vielfach besonders unten die Tinte abreiben 
lassen. — Eusebs 60. 61. — Sp b IO dpxf, mit dem grossen 
rotverzierten II, Anfang des Lesestücks für saßBarov Tpirov 
mit dem Anfang am Kopf der Spalte a: einev 6 xüpıoc. 

Mt 7,21 zoig mit:SBCZ 1.33. 124. 181: — nach obpavois 
add o0ros (8038. aüröc) eiseisbosrau eis nv Bacı&eiav rov 


obpav®v mit C** 38. altlt vg Sy°. — .7,22 Enpopnred- 
[Oom] sapev mit nB*CLZ 13. 33, 124. 470. 248. — 7,23 
avaxwpelomlire allein. — nävtes oi &pyaßöpevor mit LU, — 


7,24 Öpowönoeraule] mit SBZ 1. 13. 22. 33. 124, — abTod tiv 
oiktav mit BCZ 1. 33. 


Blıtr Mt 7,25—8,2 

, Das schlechte Pergament ist auf dieser Seite sehr fettig. 
Bei den zusammengehörigen Blättern ıı und ı8 hat die grün- 
durchschimmernde Tinte die Buchstaben vielfach durch das 
Pergament zerfressen. Vielleicht enthielt das Pergament etwas, 


das die ätzende Wirkung der Tinte verursachte oder hervorrief 
oder erhöhte. 


Spals aı oben Hand a. — Sp b 20 Punkt sp Hd. — 
Spb5 fehlt Eusebs 62, Darunter Z. 18, 63. — Z. ı8 Kapitel 6 
mit fünf roten Punkten um die Zahl. Oben die Aufschrift 


flüchtig und gespreizt geschrieben, wahrscheinlich, wegen des 
Fetts im Pergament. 
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Mt 7,25 HAdov mit RCEGKLMSUVXAI. — npoo&ppngav 


mit einer oder mehreren Kleinschriften. — 7,26 statt 6 dxobwv 
hat öorıg cmoder allein. — xoıei allein. — oixodö[lw|ynoev mit 
C* — durod [&av-] lv oixtav mit NBZ 1. — 7,27 HAdov mit 


BCEKLMSUVXTATL — xpoo£ppn[-epı-]gav mit CM. — peydan 
opööpa mit 13. 33. 124. — 7,28 ovver&iscev mit EKLMSU 
VXAN. — nävres oi dyAoı mit Al. 118. Origenes. — ypap- 
nareig abırav mit NBC’KAIT! und ®? 1. 18. 22. 118%.124 — 
8,1 xaraßdvrog S& abrod mit RbBC. — 8,2 npoceid&v mit 
xBEMA 1. 13. 108. 131. 157. 209. 
Blırv Mt 82-9 

Spb 23 aı oben Hda. — Z. 26 der Punkt nach II hat 
keinen Sinn und ist wahrscheinlich zufällig. — Eusebs 64. — 
Spa 17 schliesst das vorige Lesestück und der Rubrikator 
setzte zwei rote Punkte in das Kolon, als er r&Xog schrieb. — 
Z. ı8 fängt das siebente Kapitel mit dem grossen, grün und 
rot verzierten E, während die Aufschrift oben auf der Seite 
zu lesen ist. — Mit derselben Zeile fängt auch dpyr, das Lese- 
stück für xupıoxr) <pien an. Innerhalb des grossen E sieht 
man das Monogramm für den Anfang: @ xaup® &xeivw, und 
rechts von Zeile 18. 19 den nötigen Ersatz für abr@ nämlich: 
To iNOoV. 

Mt 8,3 nach adroö hat 6 inooög mit CZEKLMSUVXTAIN. 
— &xadapicdn mit RBZCKMSUVTAI. — 8,4 npoo&veyke mit 
sEKLMSUVTAI. — pwüchg mit SBC?KZII. — 8,5 eiceidovri 
ö& abo mit EFKMSUVXTAI. — xarepvaoop mit CEKLM 
SUVXTAIIL — £xorovrdpayxog allein. — 8,7 xai Aöyeı mit 
SCEKLMSUVXTAI. — 88 xai droxpweig mit NP CEKLMS 
UVXTAN. — &xarovrdpayog allein. — Und nv or£ynv pMov 
allein. — Aöyw mit RBCEFKLMSUVXAIN. — 8,9 bo &5ovoiav 
mit CEKLMSUVXTAIN. 
Blı2r Mt 8,10—ı5 

Hier und dort von Tinte durchlöchert. Spa 4 ein Loch 
am Ende, sodass es nicht sicher ist, ob n= oder ı7 dort stand. 
—_ Eine schlechte Falte unten in Spalte b. — Sp a6 muss 
Apostroph statt Punkt hinter X stehen. — Z. II ein zufälliger 
Punkt über 1. — Z.24 v oben Hand a. — Spb 14 au oben 
Hand a. — Eusebs 65. 66. 67. — Sp b 16 fängt Kapitel acht 
an. Die Aufschrift steht oberhalb der Spalte, wo das Schluss-ov 
die übliche Form v auf o zeigt. — Ebenfalls dort oben sehen 
wir die Aufschrift für Kapitel neun, obschon dieses Kapitel 
erst am Verso anfängt. Das deutet auf den Inhalt der Seite 
der Vorlage. In dieser Aufschrift fehlt das v in iad£evrwv. 
Vielleicht war es in der Vorlage bloss ein Strich oben. Spb 3 
schliesst das vorige Lesestück und mit dem r&Xog fügte der 
Rubrikator-Liturg noch zwei rote Punkte den drei schwarzen 
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bei. — Z. 16 fängt das Lesestück für o«ßßarov teraprov mit 
“pxt links und dem Sigel für «© ka Exeivw an. 

Mt 8,10 obö& ... eüpov mit RCEGKLMSUVXT AUF 
ExBAndroovraı mit N®BC und den übrigen Grosschriften 
ausser X*. — 8,13 &karovrapdıyn) allein. — xai &g mit CEG 
KLMSUVXTATL. — 5 zeig abroo mit CEGKLMSUVXTAN. 
— dno rüs dpa &xeivng mit CA 83. — Fügt noch hinzu: xai 
broorpärras 6 EKATOVTÄPAXOG Eig TOV Olkov Alrod Ev ale 
ti &pq EÜpev rov ratda Öyıaivovra, Ungefähr so lesen x* 
und® CEMUX 33. sypal und bäth, — 8,14 iöev mit K. — 
8,15 abı@ mit N*BCEFGKM2SUVXTATI. 

Blı2v Mt 8316-22 


Spa zeigt uns die von einer späteren Hand, vielleicht b, 
gesetzten Anführungszeichen für die Worte aus Jesaias. — 
Von Z. 14 an spaltet die vorhin erwähnte Falte die Zeilen in 
zwei. — Spb;5 ist das ı unten Hand a, das ı oben setzte 
eine spätere Hand, vielleicht b, ganz unnötigerweise hinein. — 
Z.16 ist das ı oben Hand a. — Eusebs 68. — Mit Spaı 
fängt das auf der vorigen Seite angekündigte Kapitel neun 
an. — Z.24 fängt Kapitel zehn an, dessen Aufschrift oben 
auf der Spalte steht. Über Sp b steht die Aufschrift für 
Kapitel elf, aber, gerade wie bei Kapitel neun, das Kapitel 
selbst fängt erst auf der nächsten Seite an; wieder ein Hinweis 
auf die Seiten der Vorlage. 

Mt 8,16 setzt EVEPAÄNELUGEV vor navrac. — 8,18 toAAo0g 
öxAovg mit N°CEGKLMSUVXTAI: — 8,19 statt &dv hat Av. 
— 820 xAivn mit NBCELSUVAI. — 8,21 madı@v abrod 
mit CEGKLMSUVXTAI. — 822 6 $& insoög mit BCEGKLM 
SUVXTAIL — einev mit EGKLMSUVXT AT, 

Bl ı3r Mt 8,23—29 


Grün durchschimmernde Tinte, Falte unten in Sp b durch 
die Falte in Bl ı2 erzeugt. Buchstaben vielfach durchgefressen. 
— Spaı7 aı oben Hand a. — Spb 2 zufälliger Punkt über 
dem zweiten v. — Z.9 der Strich nach dem Kolon fängt mit 
einem Kopf links an. — Z, ı0 das grosse K mit Rot geziert. — 
Kapitel elf fängt Spa ı an. Die Aufschrift steht auf der 
vorigen Seite. — Kapitel zwölf fängt Spb 10 mit jenem 
grossen K an. — In der Aufschrift für Kap ı2 oben ist das 
hohe ı Hand a, das tiefe w entweder Hand b oder gelöscht 
und deshalb heller. — Spa 5 schliesst das vorige Lesestück 
mit <£\og, wobei zwei rote Punkte den vier schwarzen beige- 
fügt wurden. — Spb ıo fängt das Lesestück für Kupıakı) 
terdprn mit dpyrt, und dem Sigel für <@ xaup@ EKeivw an. 

Mt 8,23 6 s\oiov mit x* und®e EGKLMSUVXTAIN. — 
8,25 ol nadnrai abrod mit C*vidX, — 8,27 örı xoi mit NBEKLMS 
UVXAN. — ara draxobovsıv mit 8B 1.33. — 8,28 EAVOVTOG 
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auroo mit RPBC 1. 13. 22. 33. 118. 124. 471. — yasapıvov 
mit (8"-Cap-) BC*MA (-paö-) 471. — 8,21 inood vie mit 
C3EKMSUVXAI. 
Blızv Mt 8,30— 9,3 

Spb I—5 oben durch Feuchtigkeit verkleckst. — Z. 21 
aı oben Hand a. — Das grosse K Z. 7 ist rot und grün geziert. 
Dort fangen Eusebs 70 und das Kapitel dreizehn an, dessen 
Aufschrift oben steht. Und ebenfalls dort fängt das Lesestück 
für xupıaxt) tEpsten mit dpyxf, an und dem Sigel am Kopf der 
Spalte für w kaupo® Exeivw, während das für das Vorlesen 
einzufügende 6 incoüg rot zwischen Zeile 6 und 7 ist. Das 
vorhergehende Lesestück schliesst erst Z. 10 mit r&Aog und 
vier roten den drei schwarzen beigefügten Punkten. 

Mt 8,30 om noAA@v. — 8,31 anöcr[elAov dpäg m. SB 1. 
22. 33. 118. — 8,32 dnfnadov m. NCgrs!). — eig tiv Ay&Ayv 
tov xolpwv m. C’grs!?. — näca dh) ay&in ohne <@v xoipwv 
m. XBC*MA 1. 13. 33. 118. 124. 157. 471. — 8,34 <& inood m. 
Bgrs ausser RC. — 9,1 &uBäg 6 inooüg m. C3F. — nAoiov ohne 
tö m. NBC3LVrÄX 1. 13. 33. 124. 209. — 9,2 npPoo&pepov m. 
Bgrs!! — dp&wvraı m. Cgrs!i, — 001 ai dpaprioı cov m. 
Egrs®. — 9,3 einov m..XCDLgrs!?, 
Blı4r Mt 9,4—ı1 


Vielfach durchgefressen. Sp a I—4 durch Nässe verkleckst. 
— Z.7 ıp@v st. bu@v, doch sind die zwei Punkte über dem 
n, gerade als ob es das richtige v wäre. — Z.9 o oben Hda. 
— Z.22 v oben Hd d. — Spb4 coıv st ıyv, dann o durch 
drei Punkte oben unten und in der Mitte getilgt und das ı mit 
dem rechten Strich des o verbunden um ein n zu machen. 
Z.9 der erste überflüssige u durch Punkte oben und unten 
getilgt. — Z. 1o der Apostroph Hd d. — Eusebs 71. 72. — 
Spb6 rot u. grün verziertes grosses K für den Anfang des 
Kapitel 14, mit der Aufschrift über Spa. — Spb 5 schliesst 
das vorige Lesestück mit r&Xog und einem roten Punkt in dem 
Kolon. — Z. 6 fängt das Lesestück für sdßßarov nennrov mit 
cpxi; und dem Sigel für 7 Kaup® Exeivw an, während dem 
xapdaywv in dem Text ein rotes Kolon nachgesetzt wird, und 
oben ein rotes rı geschrieben, um es in einen Dativ zu ver- 
wandeln, auch <@ incoö rot an den Rand beigefügt, um mit 
dem Dativ “des Partizips verbunden zu werden, und so das 
6 incoüg in Z.7 zu ersetzen. 

Mt 9,4 st kai iöov hat eiöwcg 6& das eiöwsg m, BE?MIT 1. 
209. — einev adroig m. D. — ivari Öpeig m. Egrs!". — 9,5 
apewvran m. CEgrs ausser CB. — oov ai üpapriau m. SBCDgrs”. 
— £yswpe m. NBCDLgrs®. — .9,6 eiöfire m. SBKMUVAITI. — 
eyepdeigs m. NCgrs!!. — 9,8 &dabpacav kat m. Cgrs!i, — 
9,9 ExeiWev 6 incoüg m. D. 124. — iösv m. CEKLVXII. — 
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pardaiov m. grs ausser. NB*D. — rkoAoböncev m. BCgrs 
ausser ND. — 9,IO alroü dvakeınevov m. BDgrs!?. — xai 
i$ob m. BCgrs ausser XD. — 9,11 einov m. Dgrs!?, 


Blı4av Mt 9,11 —ı7 

‚Spa 7—1ı4 Falte. — Spb ı—4 durch Nässe verkleckst 
— Spag w oben Hd a. — Z. 15 ein altertümlicher eckiger 
Spiritus Hd a über dem zweiten & als Zeichen des Tadels, 
während das & sofort durch das folgende aı ersetzt ist. — 
Z. 22 ein zufälliger Punkt über dem zweiten v. — Eusebs 73. 
— Spa 18 Schluss des vorigen Lesestücks mit r&Xog und. 
einer Reihe von roten Punkten und einem roten Kolon. 

Mt 9,ı1 6 Siödokadog bp@v m. RBCögrs!i. — 9,12 6 Ö& 


incoüg grs ausser NBD. — einev adroic m. C’grs!, — AAN 
m. Ngrs ausser B. — 9,13 &Xeog m. NBC*D 1. 33. 209. — Aid 
m. NBCDgrs® — eic perdvomav m. Cgrs!i, — xoAAd m. 


x°CDLgrs1?. — 9,16 ErißAnpa. EmßaAdsı. — Hdxkovg m. DGA. 
Blı5r Mt 9,17—23 ; 

Durchgefressen. Linien durchgeschnitten. Verschiedent- 
lich durch Nässe verkleckst. Spa 13 ov das v oberhalb des o. 
— Z. 17 das grosse ı mit Rot verziert. — Spb23 das aı wird 
von 1.Hand durch den Strich oben getilgt und sofort durch g er- 
setzt. — Eusebs 74. — Kapitel ı5 fängt mit dem grossen ı 
und Kapitel 16 mit dem K inSpb 5 an. Die Aufschriften für 
beide Kapitel stehen oberhalb der betreffenden Spalten. In 
jeder dieser Aufschriften steht ein ng als r mit einem Strich 
darüber verkürzt. — Mit Spa ı7 fängt das Lesestück für 
saßBarov Exrov mit px und dem zwischen dem grossen ı 
und öov stehenden Sigel für den Anfang: x@ xuup® &xeivw an. 
Der Rubrikator-Liturg fügte einen roten Punkt in das Kolon 
Z. 16, als er den Tag schrieb. Dann setzte er rız verkürzt 
rechts oben von &pxwv und schrieb npoonAdev ı@ inco0 an 
den linken Rand. Das Verweis-Zeichen sollte über dem A 
nicht über dem y in A&ywv stehen. So fängt der Vorleser 
dann an: <@ amp &xeivw npoofiAder 7W incod ÄApywv rıq 
A&ywv. — Auf dieser Seite haben wir drei Mal das Zahlzeichen @ 
und es trägt eine eigentümliche Form fast wie ein unbeholfenes 8. 
Einmal ist die untere Schleife ganz geschlossen, ein anderes 
Mal fast geschlossen. Vielleicht rührt die Form von der Vor- 
lage her. — Die letzten zwei Buchstaben auf dieser Seite eı 
sind überflüssig, weil auf der folgenden Seite wiederholt. 

Mt 9,17 anöAAvvraı m. ®B 1. 18. — aAAc bis Kauvobg in 


dieser Reihenfolge grs ausser XC. — Gppörepoı m. allen grs. 
— 918 eiceAdwlo]v m. RCCDEMXIF. — Atywv örı m. BCL 
grs!0, — 9,19 NKoAoöönoev m. BLgrs 9. — 9,22 6 d& insoüg 


B> ne ausser X*D. — De m. CLgrs 10, — Yvyarnp 


Matthäus: 9,11— 10,8. 643 


Bl ı5 v Mt 9,23—31 } 

Sp b ı—5 durch Nässe verkleckst. — Spa 22 das grosse, 
a rot und grün verziert. — Spa 2I die Kapitelzahl U ist 
rot. Die Aufschrift für dieses Kapitel ist über der Spalte. 
Vier rote Punkte steigen über dem hinauf und sind gewiss 
aus der Vorlage, wo diese Aufschrift gerade so gestanden 
haben muss. Über Sp b steht die Aufschrift für Kapitel 18, 
das aber erst auf der folgenden Seite anfängt. Ich hoffe, es 
wird irgend einem klugen Leser gelingen, aus diesen Ver- 
schiebungen die Seitengestalt der Vorlage festzustellen. 

Mt 9,24 A&ysı abroic m. CLgrs1? | 26 aurüg m. NC 1. 33. 
118. 124 | 27 abo m. 8CLgrs !P | vie m. RC?DLgrs$ | 28 zpo- 
onAdov m. NCDgrs ausser B | döbvanaı roüro nowMocı m. 
NCHDLers 10 | 30 avew&ydncav m. RC3Lgrs 1? | &Eveßpın.ncaro m. 
B2CDLgrs!? | 
Bi ı6r Mt 9,32—10,1 

Tinte vielfach abgerieben. Buchstaben manchmal durch- 
gefressen. Spa I—5 durch Nässe verkleckst. — Spa 1I6o 
oben Hd a. — Z.25 aı oben Hd a. — Eusebs 76. 77. 78. 79., 
links von der Zahl OH’ sind zwei Punkte, die mit dem o in 
Spa hineingeschoben sind. — Spa ı fängt Kapitel ı8 an, 
dessen Aufschrift auf der vorigen Seite oben steht. — Sp b 22 
fängt Kapitel 19 an. Die Aufschrift steht über der Spalte. 
Der Rubrikator hat selbst das w oben gesetzt. — Ebenso 
fängt Sp b 22 ein Lesestück an mit dpyh und <w Kamp Exeivo 
und dem Z.23 einzufügenden 6 incoüg, aber ohne Nennung 
des Tags. 

Mt 9,32 &vöpwrov m. grs ausser NB | 33 A&yovreg Ötı 
m. V | 35 padoxiav &v tw Aum m. N*C’Lgrs? | 36 &EoxvAp£vor 
m. XBCDgrs 12 | &ppınp&vor m. Egrs® | @g m. CDFLMY 034 | 
10,1 &£ovciav ohne kard m. NBCDgrs? | 
Bl 16 v Mt 10,1—8 

Spb ı5 steht ein Strichelchen am Anfang vor p, das zu- 
fällig sein kann. Es wäre aber blass möglich, dass der Schreiber 
hier ausnahmsweise zeigte, er wisse, dass das p mit dem ı 
Z. 14 zusammengehöre. — Z. 17 finden wir ein grosses II nach 
dem Kolon. Gewiss war hier in der Vorlage ein Absatz, nur 
hat der Schreiber vergessen, iA an die vorige Zeile anzu- 
hängen, um diesen Abschnitt, wie üblich bei ihm, mit der 
neuen Zeile anfangen zu lassen; vgl oben zu Bl4v. — Z.25 
ist der tilgende Strich über aı wahrscheinlich von der ersten 
Hand gesetzt, die das falsche aı sofort durch & Z. 26 ersetzte. 
-— Z.27 vergass der Schreiber das ad in xadapilsrau. — 
Eusebs 80. 81. 82. 

Mt 10,2 om ö& m. Dgr* | om xai v. idkwßog m. grs ausser 
n’B | 3 pardatog m. grs ausser NB*D | kai AeßBatog 6 Emt- 


41% 
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xAndeig Yaddaiog m. C’Lgrs!? | 4 kavaviıng m. Ngrs 2 low 
iokapıwıng m. N*BDgrs>. | iokapıw@ıng m. XBLgrs12 | 5 sapnapı- 
z@ov m. NCD?GLII* | 7 örı m. grs ausser B | 

Blı7 r Mt ı08-15 

Vielfach durchgefressen und von Nässe verkleckst. Sp a 
1—5 eine derbe Naht. — Gründurchschimmernde Imey 
Eusebs 83. 84. 85. — Spa5 schliesst mit r&Xog das vorige 
Lesestück. 

Mt 10,8 om vexpo0g &yeipere m. Xb (oder a) C3Lgrst!, | 
exßdAere m. DF | pfre v. Äpyupov | Io aapav. — ynde... 

Nre... pre | Haßdov m. NBD 1. 33. 118 | abroö &orıy m. 
Egrs!? | 1 eishv S&v nökıv di xopnv eiceAönre m. KBCgrs13, 
12 add A&yovreg eipfivn T® oikw tobztw m. X*u.®% DL 1. 22. 
209. | 13 &AdErw m. Bgrs!! | npög bpägm. grs ausser xB | 14 &av 
m. CEFGMPSUVXTAI | &&» m. BD 33. 157.| om &x m. 
BDgrs ausser XC | 
Bl ı7 v Mt 10,15—20 

Durchlöchert. Schmutzig. Spa2 ein blasser Strich wie 
ein Akutakzent über w. — IQ au oben Hand a; Punkt danach ° 
zufällig. — 20 w über o Hand a. — 22 o über «a, weil das 6 
nach a klein ausgefallen war. — Sp b jene Naht. — Z.6ov am 
Anfang wegen Löcher und Schmutzes eher zu ahnen als zu 
lesen. — Eusebs 86. 87. 88. — Sp a6 Anfang &pyr) eines nicht 
näher bezeichneten Lesestücks. 

Mt 10,15 yonöppag m. CDLMP 1. 22 | 18 8& m. wBCgrs® | 
19 rapadiöwoıv m. Cgrs!® | Audhoste m. KT | AaAfonre m. 
nBCgrs? | 
Bl ı8 r Mt 10,21— 26 

Durchlöchert und schmutzig, besonders Sp b, wo 18, 19 
ein grosses Loch. Unterer Rand zernagt aber nicht bis zum 
Text. — Eusebs''89. 90, 91. 92, Spaıls <£Xog Ende des 
vorigen, Sp b Z.24 Anfang dpyt) eines neuen Lesestücks. 

Mt 10,23 Swwxovoıv m. DA | &AAnv xüv &x taumg ÖLw- 
Kworv Dpüs' pebyere eig rilılv Ergpav: | Too iopanıd m. grs 
ausser BD | 24 ö1ödoxarov ohne alroo m. grs ausser NFM 
25 tw 8obAw m. L | &xdAscov m. 1, wobei Estienne 1550 
zum ersten Mal hier eine Grosschrift als Zeugen erhält. — 
oiktakobg m. NBgrs® | 
Bl ı8 v Mt 10,26—32 


Durchlöchert und sehr fettig und schmutzig. — Spa 15 
w oben Hd.a. — Z. 170 oben Hda, — 22 vı oben Hda.— 
Ein nicht üblicher Raum nach Sp b ı7, um den neuen mit 
Sinem grossen rot und blau geschmückten II anfangenden 
Abschnitt hervorzuheben; ‚pxh für Anfang eines Lesestücks 
in dem II darin. 


Matthäus: 10,8—11,21. 645 


Mt 10,27, xypboosre[laı] m. DOrEus. | 28 pi) poßndfte m. 
DS | droxtevövrwv m. Lgrs? | poßndfjre m. grs ausser BC | 
3ı av yuxav kai 76 oüpa m. NeERgrs!? | 31 poßnönte m. 
Cersil] 

Blıgr Mt 10,32—40 

Fettig und schmutzig. Unterer Rand zernagt. — Oben 
rechts am Rand A’ für das vierte Viererheft. — Spa 17 tadelnder 
Strich über n spätere Hand. — Sp b 15 ov am Ende ist v auf o. 
— Eusebs 94. 95. 96. 97. 98. — Spa2 r&Xog für das Ende 
des vorigen Lesestücks, nicht desjenigen, das Bl ı8v anfıng. 
— Z.ı1 für das letztere Lesestück Önaye und Sp b 4 üpgera 
aber Z. 17 wieder Öraye. 

Mt 10,32 om zoög v. obpavoig m. NDLgrs!? | 33 Säv m. 
xDgrs!2 | anapvhostuı m. C | xdy& abröv m. NBDA 1. 33 | 
om ie v. obpavois m. NCDLgrs? | 36 oixıokoi m. xB*CDL 
grs®| 
Bl ıg v Mt 10,40—ı1,5: Sp b Z. 24: hieher muss die Verszahl 5 von Z. 26 kommen. 

Spaıs das o hat von Hd a den Strich darin, um ein © 
daraus zu machen. — Z. IS pa muss für das Ende von Övopa 
und für den Anfang von nasnroö gelten. — Spb ıgn durch . 
Punkte getilgt und durch oı ersetzt Hd a. — Eusebs 99. 100. 
101. 102. — Sp b 7 Kapitel 20, die Aufschrift am oberen Rand, 
wo das ı oben Hda; statt v ist iw, also iwdvvov zu lesen. — 
Sp b Z. 6 Schluss des vorigen Lesestücks, obschon kein üpgerau 
seit Bl ıgr b 17. 

Mt 1041 om aus Versehen pıcdöv xpoprirov | zweimal 
Atuapera m. NBCDLZA | 10,42 &v m. BD 33. | ı1,1 &r&iecev 
m. grs ausser M. — st ö0o hat öı« m. RBC*DPZA 33. 124. | 
4 iwdvvn m. grs ausser B*DA | 11,5 kai xwAoi m. nBgrs 
ausser DZA | 
Bl 2or Mt 11,5 —ı2 

Unterer Rand zernagt. — Spa2 das ad fehlt in xaya- 
pifovrau. — II w oben Hd a. — 19 tadelnder Strich sp Hd. 
— Spb7 A oben sp Hd, vielleicht Hd b. — Z. 19. 24. 25 
obpav@v zweimal voll geschrieben. — Euseb 103. 104. IO5. 

Mt 11,5 kat vexpot m. NBDLPZA 1.13. | xal vexpoi Eyei- 
povraı nach sbayyeiißovran m. sy° | 6 ög &dv m. &grs ausser 
BD | 8 &&hidare m. NBCDLPZA | Ev pahaxois inarioıg m. 
CLers 13 | Bucık&wv eiotv m. grs ausser X*B | 9 eshAdarg m. 
xBCDLPZA | [elißeiv xpopijenv m. grs ausser x*BZ | 10 o0Tog 
ydp m. grs ausser NBDZ | ög kara.okevdoeı m. NB grs ausserP | 
II abrod &orıv m. NB grs ausser C | 
Bi 20 v Mt 11,13 — 21 

Spa die Mitte hinunter durch eine derbe Falte in Bl 2ı 
verrieben. — Sp b 16 tadelnder Strich über n Hd a. — Eusebs 
(106 sp Hd). 107. 108. 


bi 
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Mt 11,13 zpoepfirevoav m. B**Lgrs!1i | 14 As m. Ngrs 
ausser B*D | 15 &ra dikobeıv m. xgrs ausser B | 16 nausiorg 
m. allen grs | kadnu&vorg v. &v m. SBCDLMZA | om roig v. 
Gyopais m. CLgrs!? | & apoopwvoövra u. A&yovcıy Vs I7 m. 
NBDZ | rois &r&poios m. NBCDLgrs? | add adrüv [spricht 
mehr für &raipoıcg] m. CLgrs!2 | 17 Edpnvicapev Dpuiv m, 
CLgrs!? | xöyyaodelaı] | 18 Yip npög Önäg m. syeu. H|ı1g st 
Epywv hat rexvwv m. grs ausser XB* | 20 hp$arto 6 incoüg 
m. CKLYO34II | 21 xopateiv m. xBCgrs3 | BnJ’oaiödv m. 
n*Bgrs12 | 

Bl 2ır Mt 11,21—28 


Einige Buchstaben durchgefressen. Längsfalte durch Sp b 
hinunter. — Spa7 die sechs Punkte und ein etwas grösseres 
x zeigen uns hier, dass wie bei Bl ı6v b 17 hier auch der 
Schreiber versäumte, das pıv an Z.6 anzuhängen und den 
Absatz mit der neuen Zeile anfangen zu lassen. — Spbı 
obpavoö voll geschrieben und das zweite ov ist v auf o. — 
Z. 10 0 oben Hand a. — Z. 18 sp Hd hat auch einen Apostroph 
nach ınp gesetzt. — Eusebs 109. IIO; IIT. 112, 113. 


Mt 11,21 ono8@ ohne xadruevor m. BDLgrs !! | 23 kanep- 
vaobp m. CLgrs!? | un Oywödnon m. RBCDL 1** 22. 40. —_ 
om tod v. obpavoo m. NBDA | karaßıBasdnon m. NCLgrs 12 | 
£y&vovro m. Egrs 12 | &ufelıvov m. LXA | 25 &Sopolw]Aoyoünev | 
arexpöas m. CLgrs!i | eböoxia &y&vero m. NB 1. 38. | & &av 
m. NBCLers 11 | 


Bl2ı v Mt ı1,28— 12,5 


Sp a4 tadelnder Strich über w. — Sp br anHdrae 
2.2.3 abröug aus Versehen zweimal. — Z, 27 voben Hda. 
= Ensebs 114, 178. 

Mt 11,29 xpaög m. grs ausser NBC*D | 12,1 odßßacıvr m. 
grs ausser B | 2 iöövreg adrobg m. CDLA 18. 124. | eitav m. 
BC 33. | 3 6 8£ inoovc | £xeivaoev adrös m. L| 4 Zyayev 
m. grs ausser NB | oüg m. NCgrs® | i 
Bl22r Mt 125—15 


Unten bis in SpbZ.3 von unten ein Loch ausgenagt. — 
Spb2r aı obenHda. — Z, 24 w oben Hda. — Eusebs 116, 
(117. sp Hd). — Spa ı5 fängt Kap. 2ı an, Aufs oben. 

Mt 12,6 n[elifov m. xBDgrs® |7 &Xeoc m. SBCD 1.788. 
124.|8 om xai v. &orıv m. allen grs | 10 &vdpwnog dv &xei 
tiv xeipa m. D(L)MA | Yepanebsıv m. grs ausser NDL | 11 cig 
&orıv m. D | &vreon m. 80II* | 12 n00W o0v nAAAoV dtampepen | 
13 oov tiv yeipa m. X*u.cb BL 1. 33. 124. 157. 346. | ane- 
Kareoraön m. RBC2Lgrs? | 14 oi d& Yapısaioı EgEeAdÖVTEG 
SvpBobktov EAaßov kat adrod in dieser Reihenfolge m. L. 


Matthäus: 11,21— 12,44. 647 


Bl 22 v Mt 12,15— 24 

Spaı2 aı oben Hd a. — Spb8 Asper über e Hd a. — 
Eusebs 118. 119. 120. 121. Bei 121 zum ersten Mal darunter 
der Kanon 2. Zum ersten Mal auch in der Vorlage? — 
Kap. 22 fängt Sp b gan, Aufs oben. — Sp b 9 dpxfi u. T® Kaup@ 
&xeivo zum Anfang eines Lesestücks, wobei das röre wegfällt. 

Mt 12,15 öxAoı noAAoi m. CDLgrs!? | om ndvras | 16 &mı- 
zın& | 17 önwg m. Lgrs!! | 18 eisöv m. xbC2Lgrs 1! | ebööxncev 
m. grs ausser NCD | 21 om &v vor zo m. xBCLgrs1? | 22 zöv 
Kopov Kal tupAöv m. LXA | 


Bl23r Mt 12,24—31 

Ein Loch am unteren Rand über Spb Z.2 von unten 
hinauf ausgenagt. Bl 16. 17. 18—23 müssen irgend wie hervor- 
geragt haben, um von einem Nager angegriffen zu werden. — 
Spas aı am Ende Hd a. — Z.20 w oben Hd a. — Spb5 
caı am Ende Hd a. — Eusebs 122. 123. — Sp b 19 dpxti Anfang. 
eines Lesestücks. 

Mt 12,24 Beerteßo0üA m. CDgrs!! | 25 ö& ö6 inooüs m. 
CLgrs12 | 28 &v nvebparı Veod Ey& m. xBCDLgrs!? | 29 dtap- 
non m. NCH*DLegrs!? | Siapıaosı BCLgrs® | $ 


Bl 23 v Mt 12,31—38 
Spa7 a obenHdb. — Z. 17 tadelnder Strich über au. — 
2.22 das v fälschlich durch Punkte oben und unten getilgt. — 
w oben Hd a. — Spb 19 zwei w ı. Hd — Z. 24 ein zufälliger 
Punkt über &. — Eusebs 124. 125. 126. 127. — Sp b 24 fängt 
Kap 23 an, Aufs oben: xepi wv altobvrwv onpEiov: das w 
oben ist Hd a. — Sp b 23 r&Xog das Ende eines Lesestücks, 
wobei der Schreiber zwei rote Punkte in das Kolon setzte. 
Mt 12,31 add am Schluss roig dvöp@noıg m. CDLgrs!! | 
32 dc &dv m. NBgrs ausser DS | obx dpsdnosraı m. (8* ob yN) 
N* u. D u. © grs ausser B | <@ al@vı tobıw m. KXY034.All | 
33 zöv d£vöpov kadlöv m. D | 35 om tif xapdtag m. NBgrs 
ausser L | om ı& v. novnpd m. grs ausser LUA | 36 AaArcovoıv 
m. &BC | 37 st Aöywv sec hat Aöywlo]v Epywv | 38 Anexpt- 
Incav abr& m. NBCDLM | xai papısatlelwv m. grs ausser B | 


Bl 24 r Mt 12,38—44 

Spb 1-8 Falte. — Spaı o oben Hda, weil das 6 etwas 
klumpig war. — Z.9 aı oben Hd a oder b. — Z. ıı das ov 
am Ende v auf o. — Spb8 ıyg verbindet < und n, sodass n 
nur einen Hauptstrich für sich hat. — Eusebs 128. 129. 

Mt 12,40 statt iv hat &y&vero | om xat nach Eoraı m. 
xBCgrs 10 | 41 vıveveicaı m. NBCDLXA | 42 Bacılaıcav | G0AO0- 
u@vog zweimal m. grs ausser (C)D | 44 Emıorpärhw eig TV OIKÖV 
nov m. CLgrs!!| &Ad0v m. waBCLers$® | 
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Bl 24 v Mt 12,44— 50 

Gründurchschimmernde Tinte. Spa7 das $ ist grösser 
als die anderen Buchstaben. Ob es am Anfang der Zeile in 
der Vorlage stand? — Z.27 m unten Hda. — Spb24 eine 
Spur von einem Apostroph nach napg. — Eusebs 130. — Über 
Sp b die Aufs für Kap 24, aber das Kapitel selbst fängt erst 
auf der folgenden Seite an. 

Mt 12,44 om xai v. oecopwp&vov m. Bgrs ausser NC#Z | 
45 neAdövra wahrscheinlich für eiceAd6vra m. xBCDgrs11 | 
st Avdpwnov hat odpavod | 46 &rı d& avrod AaAo0vrog m. 
Cgrs 12 | ioryxeisav m. RBYCFGX | Aaanoou[e] abro m. DL 33. 
124. 346. | 47 hat diesen Vers m. grs ausser N*BLT | 48 © 
einövr abro m. CLgrs!1| st xai hat ij m. D| 49 m. xaBgrs 
ausser N°D | 50 oınoeı m. KLST | xai AÖEAPpöG m. 13. | 


Bl25 r Mt ı3,1- 10 

Spal2 das x wurde verkleckst, wenn auch nur ein wenig, 
so hat der Schreiber es durch einen Punkt oben und zwei 
Punkte rechts und links darin getilgt und ein Ersatz-x ge- 
schrieben. — Z. 18 tadelnder Strich über n, das eı sein sollte. 
— Spbız2 ein Akzent über « aus späterer Hd. — Z. 14 in 
av benutzt das v den Hauptstrich des « als seinen Haupt- 
strich. — Spa ı fängt Kap 24 an, dessen Aufs wir auf der 
vorigen Seite fanden, 

Mt 13,1 &v ö& m. CDLgrs12 | om do (&x) m. B 1. 194. | 
2 om ro v. a\oiov m. ®BCLY034.2 | iorieı m. nB*Cgrs? | 
3 zoAAd m. XBDgrs11 | sreipun m. NDLMX | 4 2idövra u. 
Kar&payev. m. B13. 124. | t& nereıvd con obpavov m. E*KMII | 
5 E$aversilev m. xgrs ausser B | ebenso yig ohne engl 
6 st. Hi$ov hat Basoc plöns | 7 Envıgav m. D 13. 124. 346 | 
9 @ra dkobeıv m. grs ausser NBL | 10 oi padıyrat ohne a'roo 
m. &BDgrs ausser CX | ıı einov m. BL | 


Bl 25 v Mt 13,10—ı17 


Spaı Punkt nach sp Hd. — Z.18 w oben Hda. — 
Spb9 w oben Hda. — Z. 24 tadelnder Strich über dem ganz 
richtigen ı in öpiv. — Z. 27 am Schluss v, aber das v wird 
Bl26ra1ı wiederholt. — Eusebs 133.134. 


Mt 13,11 einev adroic m. BDgrs ausser XCZ | om aus 
Versehen 5& oÖ| 13 Aa adrois m. D 1. 13. 33. 124. 346. 
2 184 | iv PA&novres pn BAenworv Koi dKobovreg un diKod- 
sworv (0038. ixobwarv) xal pi ovv@ow (8038. ouviwcıv) 
Pinore Emorpäihwcv m. D | 14 abroig ohne &7 m. NBCgrs 
ausser DM | axobonre m. Egrs® | 15 tois woiv m. BDgrs 
ausser NC | roig ÖpdaApoüg: ob die Vorlage wie U*X toig 
OpYaAnois hatte, oder ob das folgende roic irreführte? | &xepvoav | 
Eriotpälworv m. nBCDLegrs | idoonaı m. xBCDLgrs 10| 16 du@v. 


Matthäus: 12,44— 13,41. 649 


sec m. sCDgrs ausser B | «xobovow m. NBCDMX | 17 apıv 
ydp m. BCDgrs ausser XX | 
Bl 26r Mt 13,17— 23 

Die ganz schlecht gezogenen Spaltenlinien auf dieser Seite 
zeigen, wie unwissend der Schreiber war. — Spa3 tadelnder 
„Asper“ über e und sofort das richtige au, alles ı. Hd vgl 
14vaıs.ı6v25. — Z.8 napaßaınv. — Sp b 17. 18 toD aus 
Versehen zweimal. — Eusebs 135. 

Mt 13,17 obx |i$ov m. KXVIL | ı8 oneiln]pavros m. grs 
ausser N*BX | 21 om &v m. D*er | st. yevop&vng d& hat eira 
yevonevng (m. G) | ed)ews m. D | 22 robrov ai@vog Tobrov 
wahrscheinlich nur versehentliche Wiederholung des Artikels, 
und dann ist es ro at. toUrov m. grs ausser N*BD | ovvaviyei 
m. NBCDLXA | 23 av yıv av xaanv m. Dgrs! | 
Bl 26 v Mt 13,23— 29 

Spa3 tadelnder Strich über w das o sein sollte. — 
Sp b 19 sinnloser tadelnder Strich über ı. — Eusebs 136. 

Mt 13,23 suvıeic, m. NBD | 24 öpowwön m. CFA | oreipovru 
m. CDLgrs? | 25 &n&srewev m. B1. 13. 22. 119. 157. / 48. | 
26 om kat v. c& m. D 13. 124. 248. 346. | 27 einav | Eoneipas 
m. NRBKLSUTATI | <& Gi&avıa m. 8*LX | 28 oi d& 8oöloı m. 
nors ausser B | einav | ein. abo, m. Lgrs!? | ovAA&Swpev m. 
xBCDgrs? | 29 6 8& &pn m. Lgrs!? | Epn adroig | ouvA&yov- 
zeg m. D| 
Bl 27 r Mt 13,350 —24 

Buchstaben hier und dort durchlöchert. — Sp a6 w oben 
Hd a. —Z.22 Punkt oder Kolon sp Hd. — Sp b 5 aı oben Hd a. 
— 7.14 verkleckstes x durch Punkte getilgt und ersetzt Hd a. 
— Eusebs 137 (diese Zahl sp Hd oder Hda später). 138. 139. 

Mt 13,30 &v xoupp m. &BDgrs!? | abrü eis deopds m. 
xBCors 10 | ouvaydysrse m. NCY oder 034.grs!? | 31 st nape- 
Inxev hat &AdAncev m. DL* 1. 13. 124. 346. | 32 pleliGwv m. 
Ders | kataoknvoüv m. Ngrs ausser B*D | 33 abrois Atywv m. 
NCLMUX 13. 124. 126. 243. | &vexpuıpev m. NBCDgrs!! | 
Bl 27 v Mt 13,34—41 . 

Ein wenıg beschmutzt und verrieben. — Spb 17 au oben 
Hd a. 

Mt 13,34 st obdtv hat ob m. xeDgrs!! | EXddeı (nAaın) 
m. xeBCDgrs ausser &*A | 35 ijfıloatov m. 8* 1. 13. 33. 124. 
253. | xaraßoAfig xöopov m. Nu. CDers!? | 36 oixiav 6 
incoög m. Cgrs!? | nposfjidov m. XCDgrs!? | st ppdoov hat 
Sıackpncov m. R*BOr | 37 einev adrois m. Cgrs!3 | 38 om 
aus Versehen oi viol tod rovnpod | 39 al@vog ohne roD m. 
xBD 13. 33. 124. 346. | 40 xoteraı m. Cgrs!? 13. 83. 124. 157. | 
tod alwvog tobrov m. Cgrs1? | 41 dnoorekei m. xBCDgrs !? | 
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Bl 28 r Mt 13,42—-48 : 

Vielfach durchlöchert. — Spa ı2 w oben Hda. — Z. 24 
tadelnder Strich über 1, das eı sein sollte. — Z. 27 verkleckstes 
t durch Punkt getilgt und durch ein unten geschriebenes x 
ersetzt. — Sp b I8 ov ist v über o. 

Mt 13,43 &xidpıyovoıv m. xBCgrs!3 | st <o0 ps abrov 
hat z®v obpav&v | ta ohne dixobsıv m. N*B | 44 Öpota. nadıv 
m. Cgrs!! [st öv hat 6 | xavra öca Exeı nwAei [noAn] m. 
Cgrs!t | 45 &vnöpw und aus Versehen nur Syroöv | 46 elpwv 
ö£ m. SBDL 1. 33.] om £va m. D 124. | st abrov hat zov 
papyapıımv Exeivov | 47 ovvayoocn m. EFY034. | 48 öre d£ 
m.D | dvaßıßaoavres ohne abrivm.xBCgrs!! | Enirov aiyıaÄöv 
ohne xai m. L 13. 124. 346. | &yyn m. SBCM** 1. 124. 248. | 
Bl28v Mt 13,49—55 

Sparı oben Hdä. — 2.8 ovistvaufo. — 7 15 ver- 
kleckstes x durch zwei Punkte getilgt und dann ersetzt; vgl 
Bl 27rib:14.'28r a 27. — Z.27 © oben Hda —: Z 58a am 
Schluss in Sp b wiederholt. — Sp b 20 es fehlt x in EKTANOOEOJAL. 
— Z.25 Tadelstrich über n, das eı sein sollte. — Eusebs 141 
später geschrieben. - 

Mt 13,51 A&yeı abroig 6 inooüc m. Cgrs!? | vai ohne xÜpıe 
m. 8BD 1.13. 124. | 52 6 8& m. xBgrs!2 | einev m. nB*grs 14 | 
chi Bacıkeia m. NBCKII 1. 18. 33. 124. 346. | st öpoiog hat - 
Öpoia | 54 Exrirlocesde m. NBCDgrs !0 | toorw[o] nöder | 
Bl 29 r Mt 13,55— 14,3 

Überall durchlöchert. Schmutzig. — Sp b ıı das über- 
flüssige v durch Punkte getilgt. — Eusebs 142. 143. 144. später 
geschrieben. — Spb ı Kap 25 fängt an, Aufs über Sp a. 

Mt 13,55 o0ox 1 m. ®BCMA 33. | papıcy m. NBDgrs!2 | 
iwohp m. &@BC 1. 33. / 184. | 56 ara ndvra m. xBCgrs5 | 
57 rarpiöı ohne löıd, oder albrou m. BD 33, 346. | I4,I rerpapyng 
m. BDgrs ausser XCZA | adröc m. xBDgrs 12 | 3 röre xparnoas 
m. B 13. 124. |-&önoev abröv m. Neu.® CDgrs ausser x*B | xai 
ev (ef m. B**) pvAaxtı an&dero m. n*B* u. ** 13, 124. 346. 
pılintovu m. xBers 14 | 
Bl29 v Mt 14,4-ı2 


Eusebs 145 später geschrieben; das & abgeschabt. 

Mt 14,4 6 iwdvvng m. BCZgrs!3 | abr® nach ycp m. 
CDgrs!?| 5 statt &c hat eis | 6. yeveoiwv S£ yevonevwv m. 
CK |om ris|7 pet m. X|6 &vm. BD|o Avsımdeig u. Sud 
tobs m. BD 1.13. 124. 346. | Soyfvan adrt m.1. 13. 124. 346. | 
10 tov iwavvnv m. NeCDgrs 13 | ı1&v To aivaxı 1.13. | 12 ar@pa 
m. SBCDL 1. 13. 22. 33. 121. 346. | 
Bl3or Mt 14,12—ı9 


. Durchlöchert. Schmutzig. — Spa4 grosses a rot und 
grun verziert. — Falte im Perg schräg durch Sp b. — Eusebs 146. 
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147 später geschrieben. — Spa 19 fängt Kap 26 an, Aufs 
oben auf der Sp. — Sp a 13 cpyr) Anfang eines Lesestücks. — 
Mt 14,12 abrö m. &bCDgrs!? | 13 daxobsag d& ohne kat m. 
xBDLZ | net m. BCDgrs!3 | 14 &$eiywv ohne 6 incoüs m. 
xBD 1. 22*.33. 61. 118. 124. 219. | $ev m. CEKLX | &X adrois 
m. xBCgrs!4 | 15 npocfjAdov m. NCDgrs!? | oi padnrai abroü 
m. CDgrs 14 | nön napnAdev m. BCDgrs!* | omoDv m. BDgrs!#| 
eic tüc KOKAw Könac m. C* 33. | 16 6 ö& inooüg m. NBCgrs'® | 
ı8 om üdse m. D | 19 xeieboac m. B’CDgrs!% | Eni Too 
xöprov m. ®BC067. 1. 22. 33. | Auß@wv ohne xat m. Bgrs 14 | 


Bl 30 v Mt 14,19— 24 

Spa2 o oben Hda. — Z.8 st de hat öa. — Z. 13 ver- 
kleckste der erste Buchstabe a, so tilgte ihn der Schreiber 
durch einen Tadelstrich und schrieb dafür ein kleineres « am 
Ende von Z. ı2. — Z. 16 die Punkte über ı sp Hd. — Eusebs 
148. 149. 150. — Sp b ı4 Kap 27, Aufs oben auf der Sp; das 
6 darin oben Hd a. — Sp a 23 (24) dpxh u. To Kap® Exeiva u. 
zwischen den Zeilen der Zusatz 6 inooüg für ein Lesestück. — 
Sp b 7 r&Xog zum Schluss des vorigen Lesestücks. —Mt 14,19 
ebAOynoev m. XBgrs 1? | hat abroü v. Toüg Aprous | 21 st woei 
hat oc m. DA 067. 1. 33. 748. | natdwv xai yuyam&v (m. DEE) 
22 xo\ ebdewc m. NoBgrs ausser X*C* | om 6 incoüs m. XBC* 
DPA 067. 0106. | cv pasır@v adroud m. BEFKPXII | <ö aAoiov 
m. nCDgrs17| 23 om d& | 24 dnigev dnöo fg yfis oradloug 
ikavobg | nach &vepog add adbrois | 


Bl 31 r Mt 14,25 —32 

Spa ı2 Asper Hd a. — Z.26 a sofort durch e ersetzt 
1. Hd — Spb ıı o oben Hd a. — Z.16 w oben Hda. — 
Z.20 Tadelstrich über n Hda. — Z. 26. 27. ı. Hd schrieb w 
fälschlich am Anfang von Z. 27, schrieb aber dann das richtige 
o an das Ende von Z. 26, doch setzte er keinen Punkt über w. 
— Eusebs ısı1. 152 vielleicht später geschrieben. — Mt 14,25 
1Adev m. nBC?084. | zpös adrobs 0 incoüs m. C’grs? | ent tiv 
Saraocav m. NBPA084. 0106. 1. 13. 124. 238. 346. | 26 iöövres 
8£ abrov ohne oi padırat m. X* | abröv repırarodvra Ext 
ng dardsong m. 084. 33. | 27 ebdüs m. BD 084. | eiaAncav 
aroic 6 inoobg m. Cgrs!5 | 28 aus Versehen droxpwei | aur@ 
6 nerpog einev m. xgrs16 | &Adeiv mpög o& m. xBCDA 0106. 
1. 18. 33. 124, 157. 238. 247. | 29 6 n&rpos m. Cgrs 1? | eAdeiv' 
m. xeCDgrs 14 |. 30 &vepov ioxupöv m. B’CDgrs!’ | 31 eidüg 
m. 8 | 32 dvaßıvrwv m. NBD084. 13. 33. 124. | 
Bl 3: v Mt 14,32 —15,4 

Spb8 Tadelstrich über e Hda. — 2.9 au oben Hd a. — 
7Z.ı2 w oben Hda. — am Ende der Zeile wurde ein Kolon 
aus Versehen mitten in das Wort nach v gesetzt; der Rubri- 
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kator hat es mit fünf oder sechs leisen Punkten und Strichen 
getadelt. — Z. 13 o oben Hda. — Eusebs 153. später auch 
154. — Sp b fängt mit Kap 28 an, Aufs oben m. rız st fg 
u. Evroeig st &vroAfig. — Sp a IO t&Xog eines vorhergehenden 
Lesestücks; roter Punkt im Kolon. — Mt 14,33 oi ö& NPODEANdOVTEG 
m. 13. 124. 346. | 34 1Adav. m. 084. | st eichat &xim. NBCDA 084. 
13. 33. 124. 157. 238. 245. | eig yevvno. m. XBDA084. 33. | 
yevvnoap&d m. Egrs1? | 35 &xeivov tod tönov m. 346. | 36 iva 
xäv m. 1. 22. 33. 346. | 15,1 r@ incoo m. xBgrs15 | dxö ohne 
oi m. 8BD 1. 124* | papıcaioı kai ypanpareic m. NBD 1. 13. 
33. 124. 346. | 2 napaöwoıv m. E*FLP* | 4 st &vereikoro Atywv 
hat einev m. x@BD 084. 1. 124. | xar&pa. cov m. C**KLMUII | 


Bl:2r Mt 15,4—13 


Durchlöchert. Beschmutzt. Unten Sp b 21—-26 eine grosse 
Fettdrüse, die auf dieser Fleischseite beschrieben aber auf dem 
Verso, der Haarseite, nicht beschrieben ist. — Spa6 Asper 
Hd a, Akzent über « vielleicht auch Hd a. — 7. 9 fraglich, 
ob der Strich über n zum Tadel ist, denn der Buchstabe ist 
richtig — oder ob er als Akzent gemeint ist statt eines Zirkon- 
flexes. — Z.23 aoben Hda. — Z. 27 s unten Hda; das erste o 
war halb auf der dünnen geplatzten Haut der Fettdrüse und 
der Schreiber hat es deswegen wiederholt. — Spb ı5 w oben 
Hda, — Z.1ı7 aı oben Hda, — Eusebs 155. NER SC 
dv m. XBgrs13 | 8 &v m. D** 1. | o0 ur, ohne kat m. NBCD084. 
1. 83. | 6 rıafjssı m. BCDE2ATI2 084. 0106. 1. 13. 33. 124. 346. | 
om adrod pr m. 1. u. abrod sec. m. 084. 13. 33. 124. 346. | 
st tv &vroAfv hat zöv Aöyov m. xeaBD | 7 &xtpopfjteucev m. 
xB*CDL084. 33. 124. 470. 2 48, | 8 6 Auög oÜrog roig xeidecıv 
m. NBDL 084.33.124. | Kapdta abrod | IOcdkoboarel[aı] | 12 n.adr- 
tat ohne abroö m. XBD 183. 61. 124. 245. 346. | st einov hat 
A&yovcıv m. BD 1. 13. 36. 61. 124. 346. | 


Bl 32 v Mt 15,13—20 


SpaSoinov hat den Omegastrich. — Z. 14 Tadelstrich 
über n sp Hd. — Z. 21 die zwei Punkte sind die deutlichsten 
Überreste des Versuchs, die Fettdrüse auch auf dieser Seite 
zu beschreiben; die Tinte des Strichs für & zog sich in zwei 
Kleckse zusammen und der Schreiber schrieb das & auf die 
folgende Zeile. — Sp b 19 oe, Hda. — Eusebs 156, 137. 
Mt 15,14 zupAot siow Öönyoi m. MEBDLZ 1. 18. 33. 124. 346. | 
tupA@v m. Neagrs16 | st &aıv Öönyn hat öönlıly@v sparnoerau 
kat m. 13. 124. 346. | nesoövrou eis töv Böyvvov ähnlich DLZ 
1. 124. 346. | 15 alro v. 6 nerpos | napaßoAnv tauımv m. 
CDgrs 13 | 16 6 & inooöc m. Cgrs23 | 17 od m. BDZ 38. 238. 
EISEPXOpEvov m. B Origenes | 18 eio£pyovraı m. FM | xai 
Exeiva | 
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Bl 33 r Mt 15,20— 28 

Durchlöchert, besonders oben. Buchstaben teilweise be- 
schmutzt und abgerieben. — Sp a 5 w oben Hd a. — Spb4 (3) 
das zweite o in «roAoXo hat einen sehr dicken Omegastrich 
Hd a. — Z.19 woben Hda. — Eusebs 158 (später beigefügt). 159. 
— Spa 2 fängt Kap 29 an; Aufs oben xepi Tg powixtsons. — 
Spb steht oben die Aufs für Kap 30 und die oberste Zeile 
hat das grosse rote o, doch fängt dieses Kapitel erst auf der 
folgenden Seite Sp a7 an. — Mt 15,22 &xpaLev m. xeBD 1. | 
A&yovca ohne abrw m. ®BCZ 1. 13. 124. 346. | viög m. BD | 
23 &pwrwv m. E**grs? | 24 st eis hat xpög | nach droAWwAora 
hat <& | 25 zpocexöveı m. X*BDM 1. 13. 33. 124. | BoryYncov | 
26 &orı xaAöv m. NBers13 | 280m abın | 


Bl 33 v Mt 15,28—32 

Eusebs 160 später geschrieben. — Spa 7 fängt Kap 30 
an. Über dem N’ steigt als Verzierung eine Reihe von Punkten, 
die wahrscheinlich in der Vorlage waren. — Sp b 14 Kap 31, 
Aufs oben. — Spb 14 dpyt zweimal, <@ kup& Exeivo, und 
der Zusatz 6 incoög für ein Lesestück, das mit TPOOKAAEOANMEVOS 
anfıng. — Mt 15,30 xwAobg TUPAodg KWwpobs KVAAODG M. 
EGPUVXT | om xoi &r&poug noAAo0g Mm. L 71. | &Eppupav m. 
Bgrs13 | st od inooö hat aroü m. xBDL 13. 33. 56. 58. 124. 
7184. | 31 töv öxkov m. nCDUA 1. 13. 124. 157. | BA&novres 
m. A | xatxuAAo0g m. D 13. 157. | ai xwAobg. m. RBCDMPA 
'1. 4. 13. 124. 157. | 886&acav m. BCDgrs ausser NL | 32 om 
abrod m. N | vijsteig m. grs ausser N | 


Bl 34 r Mt 15,32—16,2 

SpbısobenHda. —Z.8 au oben Hd a. — Z. 17 6 oben 
Hd a. — Z. ı9 (18) Punkt sp Hd. — Z. 20 Ende ov ist v auf o. 
— Eusebs 161. 162 später geschrieben. — Sp b 16 (15) Kap. 32; 
Aufs oben. — Mt 15,33 oi padnrai adroö m. CDgrs !? | nöYer 
oöv mit D 1. | 34 om 6 v. inooög | 35.36 rapayyeiias u. Eiaßev 
m. xBD 1. 18. 33. 124. 346. | 35 © ÖxAw m. xBDer 1. 38. | 36 kai 
gbyapıortoag m. RBD 1. 13. 124. | &öi$ov m, ®BD 1. 13. 33. 
124. 157. 346. | padnreisg ohne adroo m. xBD 1. 13. 22. 38. 
124. 248. | © dxAw m. CDgrs !0 | 37 ö repısceüov zwv KAao- 
pdrwv fpav m. BD 1. 38. | 38 dcav ds m. B 1. 13. 22. 33. 
124. 346. | nai[e]d&wv zo yovan&v (RD 1.124. so, aber naıdiwv) | 
39 aveßn m. Cgrs!? | paydald m. Egrs!? | 16,1 oi oaödov- 
Karoı m. ReA | Ermporwv m. x*u.eb 1. 13. 346. | hat 16,2.3 m. 
CDgrs!® 1. 22. 33. | 


Bl 34 v Mt 16,2—10 

Spaı Tadelstrich über ai, das g sein sollte. — Z.2 w 
oben Hd b? — Z.9w oben Hda. — Z. 14 oı oben Hdb. — 
2.16 Tadelstrich über w. — Z.18 o oben Hda. — Tadel- 
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strich über n, das eı sein sollte. — Eusebs 163. 164 (diese 
zwei, glaube ich, später geschrieben). — Mt 16,2 xupdLer m. 
CEFGHLM | 3 xupd£sı m. EGHL | om üroxpırat m. DLA 1. 
22. 33. 262. | öbvaode m. Cgrs? | 4 onpeiov inrei m. D** | iwvä 
tod npopfrov m. Cgrs!? | 5 oi padıraı ohne auroö m. SBCD 
209. 346. 7184. | Seinev ohne abrois m. NBDKLMSXAI | st 
EAdßere hat &xere m. XBD 13. 124. | 


Bl 35 r Mt 16,10— 18 


Stark abgerieben. Sp a viel breiter als Spb. — Spa4 
Asper sp Hd als Tadelstrich über n, das cı sein sollte, — 50 
oben Hd a. — Hda schrieb zuerst aprov, machte aber dann 
ein v aus v und schrieb jenes oben, während die Hd b 
ein Asper als Tadelstrich über das verballhornisirte vr setzte. _ 
Z. 8 Tadelstrich über eg, das «ı sein sollte. — Z. 14 au oben 
Hd b. — Eusebs 166. 167 später geschrieben. — Spa1ı6 Kap 33; 


z 


Aufs oben: xepi rfig &v kausapia ENEPWTNEWG. — Sp a 16 dpyxt) 
und in dem grossen roten g darin TD Kup@ Exeivw für ein 
Lesestück. — Mt 16,10 oxupidac m. Ngrs15 | II om n@s | dprwv 
m. &BCgrs$ | xpoo&xsre ö& m. SBC*L | 12 nichts zwischen Tüg 
Svpäs u. dad m. D 124*. | aAAa m. wBersit | 13 Kaısapiacg m. 
NCDELX | civa pe m. Dgrs1# | 14 einov m. Ngrs ausser BII3 | 
1Mov m. Ngrs ausser BD | 17 anoxpıdeis Ö& m. NBD 1. 18. 33. 
124. 136. / 1353. | Bap' iwva | &v roic obpavoig m. Ngrs ausser 
B | 18om örı m. 1.| om | 


Bl 35 v Mt 16,18—24 


Spb 13 ahne ich nicht, warum der Tadelstrich über 
steht. — 7.200 oben Hd b,-- Z. 2 X oben il b. — Eusebs 
168. 169. 170. — Spa 13: t&iog das Ende des Lesestücks. — 
Mt 16,19 ohne xai hat $oow d& 6oı | tüg xAeidac m. N*B*L 
/1353. | ö0a &v zweimal auch Ösöep£va u. Aeup&va m. 1. | 
20 padntai abrod m. Egrs13 | st abrog hat odrös m. D| 6 
xpısrösm. SBLXTAII | 216 inoo0cm. Nebgrs15 | eiciepocöAun.a 
arteideiv m. NBDer 1. 18. 33. 124. 157. 346. 7 134. | apxıep£wv 
Kai ypapnarewv Kol npeoßuripwv TOD Aaod | 22 fp&aro abröv 
Eruripäv Aeywv | eitewe ähnlich D* eıleog | 23 Eriorpapeic m. 
DKLII | eipov m. xeC |'st ov ppoveig hat o0x &ppölw]vnle]oag | 


Bl36r Mt 16,24—17,2 


Sp a I5 das falsche u sofort durch e ersetzt. — Eusebs 171. 
172 später geschrieben. — Sp b 17 Kap 34; Aufs oben. — 
Sp b 17 dpyri und <@ Kaup® Exeivw für den Anfang eines Lese- 
stücks. — Mt 16,24 st Gpdrw hat &pas u. om xai| 25 &v m. 
Dgrs!4 | dnoA&on m. xBgrs!? | &vexa | 26 WPEANINCETAı m. 
&BL 1. 13. 22. 33. 61. 124. 157. 346. / 184. | om öAov | 27 tüv 
npdgıy m. XeBCDgrs 12 | 28 örı m. SBL 38. 124. 157. 346. | ov 
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&8e &orörwv m. NBCDLSU 1. 13. 22. 33. 114. 157. | 17,1 Kai 
&y&vsro ned’ m. D. | öv idkwßov m. RD 33. 157. | 
Bl 36 v Mt 17,2—9 { 

Sp b 16 o in aurov hat Omegastrich Hd a. — Mt 17,2 om 6 
v. fduog | &y&vero m. KBCDgrs® | 3 &pön m. XBD 13. 33. 124. 
144. / 184. | nwvong m. SBDKLYII | fjAtag m. grs ausser XB*D | 
suvAaAodvres m. NBDA | per’ adrod ovv[A]läaı. m. CDgrs'? | 
om 6 m. H | om ei | noujowpev m. C3Dgrs!? | pwücn: pwu- 
m.sBDKLYII | -or) m. Cgrs !! | piav sec aus Versehen pıa | HAta 
m. grs ausser wB*D | Hıia piav m. NCDKLATT 1. 33. 124. | 
5 Erı d& | ebööcnoa m. NBgrs!? | abrob dkobere m. Cors!3 | 
6 &necav m. NBCD 33. 124. | 7 kai npoceidWwv 6 incoüs Kol 
cordanevog abr@v einev m. 124. | 8 {öov m. CKLVII” | abröv 
inooov m. B*| 9 &x m. xBCDgrs!? | avasoıfı m. nCgrs 13 | 


Bl 37 r Mt 17,10— 17: Sp a 24 tilge ov. : 
Spaı6 0 oben Hd a. — Spb ı2 o pr hat Omegastrich 
Hd a. — Eusebs 173. 174 später geschrieben. — Sp b 2 Kap 35; 
Aufs oben. — Sp b 6c«pyn und <@ kaypı Exeivw und Zusatz 
ti npoonAdev <@ incod für den Anfang eines Lesestücks, also: . 
ivdpwnos rıs npoofädev t® incoö. — Mt 17,10 oi padnrai 
ohne abroö m. XLZ 1.383. 124. | 1Atav m. B2Cgrs ausser B*DA | 
II 6 d& insoög m. Cgrs1? | einev ohne aubrois m. BD 33. 124. | 
aus Versehen nur nAı | &pxeran ohne zp@rov m. XBD 1. 22. 
33.485./184. | 12 dA m. xBgrs? | öoav st öca: ob für öca Av? | 
14 &idövrwv abr@v m. Cgrs1? | abröv m. NBgrs!° | 15 Kax@s 
&yeı m. NBLZvid | st noAAdxız sec hat &viore m. D31222230 
Nduvndncav m. KCDgrs!? | 17 dnokpweig d& m. Bgrs16 | 
Bl 37 v Mt 17,17 —24 

Eusebs 175. 176. 177 später geschrieben. — Sp b 18 r&Xog 
eines Lesestücks. — Z.20 dpyxt; und zw xamp& Exeivw und 
Zusatz: -rı c® inood für Lesestück. Das <wv d£ adrav fällt 
aus und der Anfang ist: &AJ6vrı d& t@ incod eis Kanepvaodp. 
TO xoup@ Exeivw ist in dem grossen &, — Mt 17,17 Mey bp@v 
&cop.cu m. RBCDZ 1. 33. 124. | I9xar iötav m. nCgrs 14 | 20 6 d& 
ohne insobg m. NBD 33. 124. 243. 258. | A&yeı m. ®BD 1. 13. 
33. 124. 346. | öAıyonıotiav m. XB1.13. 22.33. 124. 346. | perdßa 
m. &B 1. 18. 124. 346. | &vreüdev m. Cgrs!* | om Vers 21 m. 
N*B 33. | 22.&vaorpepop£vwv d& alr@v m. CDgrs!? | 23 &yep- 
Inceroı m. NCDgrs 15 | 24 xanepvaoop. m. Cgrs'? | npoofildav | 
Siöpaxp.a zweimal m. &Bgrs? | einov m. N*ors ausser N@BD | 
Bl 38 r Mt 17,24— 18,3 . 

Eusebs 178 später geschrieben. — Sp b 10(9) Kap 37; 
Aufs oben, wo ıng st ri. — Sp b 17.16 t&Xog des Lesestücks. — 
Mt 17,24 teXei rd m. N°Bgrs. ausser n*D | 25 eioeAd6vrwv m. 
13. 124. 346. | xfjoov, da aber n und o weit auseinander sind, 
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könnte man vermuten, der Schreiber habe eine unklare Stelle 
in der Vorlage gefunden und sei unsicher geblieben. | 26 einövrog 
- ö& dnö m. SBCL 1..| 27 oxavdalitwpev m. BDgrs !% | om qv 
m. xBgrs!! | &yyıoıpov | dvaßdvra m. xBDgrs® | 18,1 &v &xeivn 
ohne d€ m. xDZgrs!3 | fn&pa m. 1.33. 724. 31. | 2 npookake- 
oduevog 6 incoüs m. Ders 13 | 
Bl 338 v Mt 18,3—8: Spa 2 füge ı nach a ein. 

Spa Ir zufälliger Strich über &. — Spb2ı aus Versehen 
66. — Eusebs 179 später geschrieben. 180. — Mt 18,4 raneıy&osı 
m. NBDZgrs!# | 5 &&v m. xBgrs13 | &v xoudtov towüro m. BD 
LZ 1.124. 346, / 184. | towüro m. NBLgrs? | 6 okavdakiceı m. 
HL.’ 184. | eig zöv rpdynAov m. Egrs!2?| 7 om &orıv m. BL 
1.33. | evdp@nw Exeiva m. Bgrs12 | om zo oxdvdador | 8 okav- 
Saktinlıl m. FLVX | adröv m. XBDL 1. 13. 124. 157. 243. 245. 
346. | xwAöv fi xvAAOV m. Dgrs1# | 
Bl39 r Mt 188 —14 

Spa 20w oben Hda. — Z.24 w oben Hd a. — Spbı 
in o pr der Omegastrich. — Z. 3. 28. 29. Einschub mit grüner 
Tinte. — Z.21 au oben Hda. — Eusebs 181. 182 später ge- 
schrieben. — Mt 18,10 c@v nıp@v tobrwv m. xBgrs 13 | &v oüpo- 
vois m. XDgrs!?| Hd aom Vers ıı m. xBL* 1* 18. 33, Hdc 
add Vers ıı Spb Z. 3.28.29 m. grüner Tinte m. Dgrs !4 | 12 
yevwvrar | dpfosı u. kai nopevdeic m. BL(D) 124. 157. 346. | 
Evvea mpößara m. B 13. 346. | Snenoeı m. H 13. 124. 346. | 13 
ToD eüpeiv | 
Bl 39 v Mt 18,14— 20 

Spa2ıwobenHda. — Spib 10 o.oben Haar 13a 
fehlt in Aeiupeva. — Z. 18 v oben vielleicht von Hd d in Nach- 
ahmung von Hda. — Z.2ı Tadelstrich über &. — Eusebs 183. 
184. 185. 186 später geschrieben. — Mt 18,14 st bp@v hat pov 
m. BFHDT'078. | st &v hat eis m. 078. grs!3 | 15 om 86 | Äpap- 
thosı m. L | apapr. eig o& m. Ders15 | ünaye ohne kai m. 
xBD 1.33. | 16 6eaVro0 m. xKLM 1. 13. 33. 69. 157. 346. | apro- 
pwv nach zpıö@v m. X 1. | ora.dr] m. xBDgrs!1 | 17 eine m. BD 
gs ausser NL | 18 st &&v pr hat &v m. BDKTII u. st Edv-sec 
hat &v m. xDsupleL | av obpav@ pr m. B 124.u. sec m. xB 
124. | 19 st xaAıv hat dunv | Svupwvnowcıv m. Bers? | && üp@v 
m. XBDL 13.69. 124. und v. Svppwv. m. 13. 69. 124. | airhoovrau 
m. GYHL*X | st o0 hat önov m. xb Origenes | 
Bl4or Mt 18,20—28 


Spa 17 Kap 39; Aufs oben. — Spa3 r&Xog Ende eines 
Lesestücks. — Mt 18,21 TPOCEAIDV auTW 6 nErpog einev m. xe 
grs't | 6 d8eApög mov eis £n& m. B 69. 124. 346, | st ab hat 
abröv | 22 dA m. xgrsit | 24 npoonv&xdn m. Nors!H | abcw 
eis m. NDgrs!4 | 25 6 KÜpLOS abrod m. Egrs 12 | Yovaixcı ohne 
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abrod m. &B 1.258. | £xeı m. B. 1.56. 58. 124. | 26 6 8o0Aoc 
ekeivog m. NCDLA 33. | A&ywv ohne kxüpıe m. BD 15. 7 47. 184. | 
en £poi m. NBgrs!? | om xoi ndvra dnoöwew Goı | 27 om 
exeivov m. B 1. 124. | rö daviov m. NELA 124. | 

Bl 4o v Mt 18,28—34 


Sp a5 Tadelstrich über ı [n]. — Sp b 21 xuyw. — Z. 23 
Tadelstrich über n [eı] ein Asper Hd a. — Mt 18,28 «xööog ohne 
poı m. RBDLII* 1. 33.114. 7184. | ei rı m. xBCDgrs!3 | 29 om 
eis robg nödas abrod m. RBC*DGL | & &poi m. wBgr!! | xoi 
xayra m. N°C?LIII 1.33. | 30 dAA& m. xeBCDgrs® | eig nv 
pukarfiv m. L | &wg ob m. Dgrs!! | 31 8€£ m. xeaCgrsi2 | oi 
sovöovAoı aurob m. NCDgrs ausser B | ca yevöpeva m. x* 
und eb Bgrs1? | aneidövres | abr@v m.HL | 32 om adr@ m.D | 
33 &öeı obv m. D | kaıyo | 
Bl4ır Mt 18,34— 19,6 


Sp b 6 aı oben Hd b. — Z. 8 Ende aı Hd b. — Eusebs 189 
später geschrieben. — Spa27 Kapy4o, das y’ für die Zahl 
sp Hd, Aufs oben Hd a.— Mt 18,34 om au m. xeaBD 124* | 
35 oÖrwg o0v xat | Eroupaviog m. C*grs19 | Öpiv noıfosı | Kap- 
S@v dp@v ohne a rapanrüpara abrwv m. RBDL 1. 22* | 
19,1 &t&\soev m. NBCgrs 1? | TobgAöYoUVg robrovg 6 inooüg | om 
oi vor papıcaioı m. BCLMY034.II | om abıa nach A&yovres 
m. SBCKLMY034.TII1. | &$eorıv avdpwnw m. xeCDgrs 11 ] 
4 einev abroig m. Cgrs!? | st xoıfoag hat xrioac m. B 1.22. 33. 
124. | 5 &vexev m. CDgrs!? | nar&pa ohne auroö m. NBDZ 
grs!! | koAAndhoeraun m. BDgrs® | 
Bl aı v Mt 19,6—ı12: Sp b 14 füge x ein vor w. 

Spa 2 Mittelstrich in Y ausgelassen, daher oc st dc. — 
Z. 20 o sec sehr dicker Omegastrich Hda.— SpbZ. ıı Hda 
setzte zuerst nur den unteren Punkt; später fügte Hda oder 
b den oberen hinzu. — Eusebs 190. 191 später geschrieben. — 
Mt 19,60&p$ pia m.Bgrs ausserxD | 7pwüongm.xb u.ceBDKLMN 
Y034.ZII | dnoAüoaı ohne abınv m.XDLZ 1.22. | Spwüong m.nBD 
KMNY034.Z11|orı m. xgrs 16 | xopvia m. 8078. | pr) &xi xopv. ohne 
eim. NCNY 034. Zgrs !? | xoi yapıon &AAnv m. NCDZ078.ors13 | 
porxaraı m. KC3DZ078.gr5!3 | add xai 6 dno[ie]Aup£vnv yap@v 
p.orxäraı m. C*NY 034. AT1078. 1. 13. 33. 124. 346. / 184; so, aber 
yannoag BEIZ | 100m abroo m. SB | II roürov m. RCDgrs16 | 
12 £yevnonoav | 
Bl 42 r Mt ı9,12—ı9 


Sp b 2 oberer Punkt Hda, unterer sp Hd. — Z. 6 Tadel- 
strich über au Hda. — Z.9 o oben Hdd. — oberer Punkt 
Hda, unterer sp Hd. — Eusebs 192. 193 später geschrieben. 
Sp b3 Kap 41; Aufs oben. — Mt 19,13 xpoonv&xdn m. Egrs'?2 | 
14 om adroig m. Bgrs!! | zpögpe m. BCDgrs!% | 15 z&c xeipasg 
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adroig (R)BDLA* 69. 124. | I6 npoceidWwv alıw einev m. NB 
13. 157. 346. | Siödokarle Aayad& m. Cgrs!! | ox@& m. B(C*N)D 
Or | 17 ri ne &pwräg xepi tod dyawdoü; m. NBDL 1. 22. (251.) | 
eis &ortiv 6 ayadög m. NB?DL 1. 22. | eis tiv Lwiv eiceAydeiv 
m. NBCDKL 33. 124. 248. | tfpncov m. Ngrs1? | 18 Atyeı nur 
noiac; m. BCDgrs!! | einev m. xCDgrs!? | 


Bl 42 v Mt 19,19— 27 

Spa31ıobenHda; Tadelstrich sp Hd. — Z.4 aus Ver- 
sehen woeavrov. —Z. 6 veuvıao aus Versehen für veaviag. — 
Spb 3 «ı am Ende später beigefügt aber Hd a. — Z. 7 0 sec 
Omegastrich Hd b. — Z. 27 schrieb Hd b das o oben, ent- 
weder weil das andere ihm zu unbeholfen vorkam, oder weil 
es zu tief in dem Einband steckte um gesehen zu werden. — 
Eusebs 194. 195. 196 später geschrieben. — Mt 19,19 nar&pa ohne 
cov m. NBC*Dgrs!? | st veaviokog hat veaviaglo] n&vra raüra 
m. xgrs10 | &pbAafa m. SBDL 1. 22. | om && veörmrög mov m, 
N"BL 1. 22. | 2ı A&ysı m. B 69. 124. | roig arwyoig m. BD | &v 
obpavi m. Ngrs1? | cöv Aöyov m. CDgrs!? | 23 xAo0cıog Övc- 
xöAwcg m. NBCDLZ 1. 33. | 24 om dö& m. FLV* | om rı m. BD 
grs!? | xdunaov m. NBCDgrs alle | st zpunnparog hat tpupa- 
Atag m. CKMU | Steiyeiv m. BDGSVXT | nach xAo0cıov add 
eiseAdeiv m. BD | roü Yeoo m. NBCDgrs13 | 25 om abroo m. 
nBC*DKLZA | 26 om adroig | navra dvvard ohne &orı m. BC* 
HKSUV*XY034.TA | 


Bl43 r Mt 19,27 —20,2 

Über Sp a das Bibliothekszeichen H. 998 I.M. Spb 2-5 
ein Loch zerrissen im Pergament, seit ich die Handschrift 1903 
sah. — Eusebs 197. 198. 199. (diese drei später geschrieben) 200. 
— Spbı13 Kap 42; Aufs oben, & über o Hda. — Spb ı2 
teXo0 Ende eines Lesestücks. — Mt 19,27 st dpfkapev navra 
xai hat dp&vres navra | 28 nadıly)vyeveoia m. SB*CDELZA | 
Kkadnosode m. NBgrs?’ | xai Öueis m. BCXgrs!! | 29 öorıg m. 
 SBCDE*KLY 034.A | add oixiav v. d8eApo0s m. KY 034. |} 
yvvoika m. NCgrs1? | om f) oiktag | ToD £poD Övöparos m. 
xB 124. | &xarovraniaciova m. NCDgrs1? | Arjpareraı m. wB 
| xAnpovopfjocı | 20,2 suppwvioas Ö6&E m. NBCDLSA 1. 

. 33. 69. | 


Bl 43 v Mt 20,2—ı10 

Spb ı7 o oben Hd d.— Mt 20,3 om tv m. wBCDgrs!? | 
i$ev m. CKVXTI* | 4 xai &xeivors m. NBgrs1 | annei@va pov 
m. SCY 034.T1 1. 33. 69. 124. | 6 &&v m. &Bgrs!# | 5 xakıv ohne 
ö& m. BXgrs!? | &vdenv m. xBgrs !3 | 6 &vöexdemv ohne dopavm. 
®BDL 11. | om «pyobs m. ®BC?DL 33. | 7 dunei®va ohne mov 
m. SBC*NT'grs 12 | om kai ö &&v 1 8ixauov Arılresde m. SBDLZ 1.| 
8 dnödog abrois m. BDNgrs 13 | 9 st xai &Ad6vreg hat &AY6Vrec 
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obv m. D 33. 69, 124. 346. | 10 ai &A96vre< m. BCD 13. 33, 69. 
124.346. | 


 Bl44r Mt 20,10— 18 


Spa 1Ig Lenis über dem grossen o sp Hd. — Spb ı8 
t&rog Ende eines Lesestücks. — Eusebs 201 später geschrieben. — 
Mt 20,10 nXeiov m, BC*NZ | Anpapovraı m. SB*CDLNXZ | ro dva 
m. SNCLNZ 33. | xat aubroi nach Snvapıov m. SBLZ 33. | 12 A&yov- 
tes örı m. C*VidNZgrs 14 | fpiv abroug m. BCNgrs 13 | Baotaoacı 
m. 8BCLN | 13 &vi adr@v einev m. N(B)D 124. | ouvvepwvrnodg 
por m. NBCDNgrs !3 | 15 obx ohne if) m. BDLZ | ö YEAw norfcaı 
m. NBDLZ 13. 33. 69. 124. 157. 346. | &poisg; üÜ m. &®B*CDNX 
ZIlgrs® | 16 noAXoi ydp eicı oi (die anderen ohne oi) kAnrot, 
öAlyoı SE Exiertoi m. CDNgrs!3 | 17 kai avaßatvov m. NCD 
NZgrs 1% | 8wdexa ohne nadnrag m. RDLZ 1. | xai &v ti 680 
m. SBLZ 1. 13. 33. 61. 69. 124. / 48. | 
Bl 44 v Mt 20,18— 23 

Spa20 «u oben Hda. — Z.17 ohne Vermerk Kap 43; 
Aufs oben; darin Asper als Tadelstrich über &(aı) Hd a. — 
Mt 20,18 YJavdarw m. CDNZgrs ausser xB | I9 dvaorijoeraı m. 
BC?Dgrs!? | 20 rap m, sCNZgrs!? | 2ı A&yeı abro NCDNZ 
grs1? | obtorı m. NBDNgrs!3 | Sefgı@v cov m. CDNgrs!3 | ebw- 
vopwv ohne oov m. CDNgrs!3 | 22 ziveır m. NCDXgrs!? | om 
xai co Banrıona 6 Eyw Barrißopa Bantıodivaı m. NBDLZ 
1.22. | 23 A&yeı ohne xat m. K®BDZVid | nach alroig add 6 incoos 
m. DA 13. 69. 346. | nieoJe ohne kai ro Bartıcna 6 EyWw Banrti- 
Lopau Bantisdnceode m. NBDLZ 1.22. | v.&&stxai hat fi m. BL. 
33. | ebwvüpwv ohne pnov m. RBCDKLMSY034.ZII* | om roüro 
m. sBZIl’grs 10 | 
Bl45 r Mt 20,23—31 

Spa26w oben Hd a. — Sp b 7 xov fehlt in abroö daher 
Tadelstrich über av. — Z.8 Tadelstrich über verkleckstem r. 
— Eusebs 203. 204 später geschrieben. — Spbog Kap 44; 
Aufs oben. — Sp b 9 dpyxi) und rw xaupi Exeivw und Einschub 
inood für den Anfang eines Lesestücks. — Mt 20,24 st xoi dx. 
hat dkoboavreg d& m. BLZ 13. 33. 69. | 25 Kataxvpıebovoıv m. 
nCDZgrs 1? | 26 oürwg ohne d& m. SBDY 034.ZIIgrs® | &oraı m. 
nCgrs!3 | &&v m. RCgrs13 | &v bpiv sec m. XBCDgrs!? | &oraı 
sec m. N*BCDgrs!? | 27 &av m. Cgrs!3 | &v Öniv eiva m. NC 
DZgrs!2 | &£staı m. NCDgrs? | 29 &xxopevon&vwv alr@v m. 
xBC*Dgrs!! | iepıyw m. 8(D)grs!? | 30 om x0pıe m. XD 13. 69. 
118. 209. 346. |! vie m. NCDEFLNIT* 1. 33, 69. | incoö vie m. 
NLN 69. | Saveiö | 31 Expabyatov m. 13. 69. 124. 


Bl 45 v Mt 20,31— 21,5 


Spaı7 grosses K rot und grün geschmückt. — Sp b 19 
rov fehlt in zpopijrov. — Z. 21—27 Anführungsstriche Hd d. 


42* 


& 
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—- Eusebs 206. 207 später geschrieben. — Spa ı7 Kap 45; 
Aufs oben. — Spa 16 r&Xosg Ende des Lesestücks und zwei 
rote Punkte im Kolon. — Mt 20,31 A&yovreg xbpıe m. NBDLZ 
69. 124. 346. | viöo m. BZgrs 1? | Saveiö | 32 noıow ohne {va m. 
n*BCDNgrs!? | 33 &voıy@cıy m. R®BDLZ 13. 33. 69. 124. 346. | 
p.@v oi öpdarpnoır m, CNgrs!?| 34 öppudrwv m. BDLZ 13. 69. 
124. 346. | om or@v oi öpdarnot m. NBDLZ | 21,1 üyyıcav 
m. NBC*Dgrs!? | BnY’payı m. ®B*C?Dgrs$ | zpög töm.xDgrs !4| 
ö insodo m. Xgrs1? | 800 wv nadnr®v adrod | 2 topeleode m. 
sBDLZ | kar£vavıı m. ®BCDLZ | eüdewg m. BCDNgrs12 | 
dyayere m. NCLNZgrs 3 | 3 st abr@v hat abroo m. N | ebdüc 
m. NBL | dnoor&iAsı m. Cgrs!# | 4 zoüro 8& ohne öAov m. 
NC’DLZ | st öı« hat ünö m. LZ | xoi enıßeßnxwc m. RBCNZ 
gu | 
Bl 46 r Mt 21,5 —ı2 

Spa5 Tadelstrich über verkleckstem &. — Z,6 w oben 
Hd d. — Eusebs 208, 211 später geschrieben. — Mt 21,5 om &xi 
vor n@Aov m. CDgrs!3 | viöov bro&vyiov m. N*und® BCDaN 
grs!3 | 6 npoo&tagev m.xgrs16 | 7 st &ndvw hat & m. NBDLZ | 
st abr@v hat abıw: ob für aurwv, abröv, oder aurö? | rü 
inarıa ohne aur@v m. X*BD | &x«dncev m, K | Enavw adrod 
m. D/27.| 8 adr@v m. DLA | &orpwvvvov m. KeBCNZgrs 2 | 
9 om abröv m. Egrs13 | woavva pr, woava sec | IO A&yovısg | 
I1 st &Xeyov hat eitov m. D | 6 apoprjeng inooüc m. BD 157. | 
Vo m. nBCDgrs$ | 12 6 inooög m. Ders? | om xo0 Jeod 
m. NBL | 
Bl 46 v Mt 21,12— 18 

Spa23p oben Hdb. — Spb4v oben Hdb. — Z 6 
Aa fehlt in YnAabövrwv. — Eusebs 212. 213. 214 später ge- 
schrieben. — Spa 16 Kap 46; Aufs oben. — Sp b 19 Kap 47; 
Aufs oben. — Mt 21,13 xoıeite m. SBL 124. | 14 TupAoi Kal xwAot 
m. NBDL 1. 33. 69. 124. | ı5 oi Ypappareis kai oi dpyxıepsig m. 
69. 124. 346. /184. | obs xpdLovrac m. NBDLN | 16 einav m. 
XBDL | örı m. BCNgrs!3 | 17 xoradınov m. xBgrs® | 18 zpwi 
m, NBD 7183. | &xavdywv m. xeB2Cgrs 13 | 
Bl 47 r Mt 21,18— 23 


Spa 25—27 Loch im Pergament, daher die kurzen Zeilen. 
— Eusebs 215. 216. 217 Hdb. — Spbaı Kap 48; Aufs oben 
schliesst mit oi zpeoßörepor. — Mt 21,19 y&voıo m. X Origenes | 
22 &v m. SBFIU 087. | Atipreodelau] m. SB*DL087. | 23&190vrog 
abrob m. NBCDL 1. 13. 33. 69. 124. | om oi sec m. DY 034. | 


Bl 47 v Mt 21,23 —28 


Spb25 o oben Hda. — Eusebs 218 Hd a, die Striche 
dazu Hdb. — Spb ı8 Kap 49; Aufs oben; darin der zweite 
Buchstabe & ohne Mittelstrich also co, wie eins einmal früher, — 
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Mt 21,24 8& m. ®BCD087.grs !! | Aöyov &va m. ®BZ087.grs'! | 
25 om t6 sec m. Dgrs!? | odv m. &BCgrs!? | 26 iwdvvnv dc 
xpopimv m. Dgrs '! | 27 einav m. XD | 28 om dE | Avdpwnrög 
zıc m. CEMUA 1.33. | t&xva 800 m. KCDgrs!? | xai npPooeAdWwv 
m. 8eBCDgrs!? | 


Bl 48 r Mt 21,28—33 

Spb ı8 Tadelstrich über e, glaube ich, weil ein zweites 
am Anfang von Z. 19 stand, doch hat jemand dieses wegradirt. 
— Eusebs 219. — Sp b 14 Kap 50; Aufs oben. — Sp b 14 Gpyxıı 
und Anfang einev 6 xüpıog tv und Z. 16 rotes rıc nach üv- 
Ipwrog für ein Lesestück; dazu ein roter Punkt in dem Kolon 
Z. 13,.— Mt 21,28 om you m. NCYDKLMAII* | 29 einev bndyw 
Kor obk dinmAdev | 30 npocerd&v SE m. NBDLZ 1. 33. 69. 124. 
&r&pw m. N*C*Dgrs 10 | einev ob YEAw, Dorepov dE (B om) pera- 
neAndeis annAdev m.B | 31 om alz@ m. xBDL 13. 33. 69. 124. | 
6 &oxaros m. D 13.69. 124. 238. 262. 346. | 32 zpög bpäg iwavvng 
m. DXAllgrs? | o0ß& m. B 1. 13. 22. 33. | om roö | &v abro m. 
33. Origenes | 33 &vdpwrog ohne das dem Lesedienst zugehörende 
rıc m. ®BC*Dgrs? | &8&ö0oro m. NB?Dgrs 12] 


Bi 48 v Mt 21,33 —40 

Spb ı über dem falschen w ein dicker Punkt Hda und 
ein Tadelstrich sp Hd. — Z.7.8 &v aus Versehen zweimal. 
— Mt 21,38 ox@pev m. NBDLZ 1. 22. 33. | 39 &$&ßaAov m. BC 
XAllgrs!? | anexteıvov xai vor &SEßadov| 


Bl4agr Mt 21,41—46 

Eusebs 220. — Spb oben Aufs für Kap 51, das auf der 
folgenden Seite anfängt; w oben Hd a. — Spa 26 t&iog Ende 
eines Lesestücks; roter Punkt im Kolon. — Mt 21,41 om abrolg 
m. altlat vg Irenäus Augustin | &xöwoeraı m. xBDgrs!1 | 43 
om örtı m. XB 28. 565. / 184. | 44 diesen Vers hat ©038. m. xBC 
grs!!| om xai m. 124. | 45 xoi dkobsavres m. BCDgrs'!? | 46 
tobg ÖxAoug m. N°BDgrs 3 | 


Bl 49 v Mt 21,46 — 22,7 

Sehr stark abgerieben. Eusebs 221; Striche dazu Hd b. — 
Spa3 Kap 5ı; Aufs auf Rekto. — Mt 21,46 &sei m. SBDL 1. 
22.38. | eig poptiemv m. SBL 1. 22. | 22,1 om abroig m. syV& 
aeth Chr | 22,2—3 st &xoinsev und nachher xat hat xowwv ohne 
xot m. 1. Or |4 froinaca m. C’grs!? | 5 ö5 pev und ög d& 
m. XBC#L 1. 22. 33. 69. 124. 238. 346. | Eni zfv m. xBCD 13. 33. 
69. 125*. 157. 346. | 6 aötoo m. NBCDgrs!? | 7 0 ö& Baoıkebs 
dkxobsasg m. 13. 69. 124. 846. | 


Bl5or Mt 22,8-—14 


Eusebs 222. — Sp b oben Aufs für Kap 52, das auf dem 
Verso anfängt. — Sp b letzte Zeile r&Xos Ende eines Lese- 





662 II. Beschreibung der Handschrift. 


stücks; roter Punkt dazu im Kolon. — Mt 22,9 üv m. DGKLSII | 
10 Öcovg m. grs ausser XBD | ydnoc m. BweCDgrs 12 | zwv 
Avaxeıp.£vov m. D 18. 61. 69. 346. | ı1 dev m. CKLVXII* oUk 
m. 8BC*grs1? | 13 6 Baoıkebg einev m. SBL 13.33.69. 124. 346, | 
ExPahere adröv ohne Üpare auröv kat m. SBL 1. 13. 29. 69. 
124. 300. | 
Bl5ov Mt 22,15—2ı 

Eusebs 223; die Striche darum Hd b. — Spa -1uKap's2; 
Aufs auf Rekto. — Mt 22,15 ovvBoblıov m. DK | nach &iaBßov 
hat xar auroö m. A 1.383. | 16 &avr@v | A£yovres m. CDgrs12 
Ev GAndeia m. NBCZ etc | avdpwrxov m. G 1. 28. 118. 257. 209. 
I7 eine m. XBCgrs12 | xülv]oov 8ovvau | 20 kat A&ysı m. sBL 
grs!? | 6 inooög m. DLZ 13. 33. 69. 157. 346. | aüörn nach eikwv 


m. NBCDgrs1? | 21 A&yovoıv adro m.DLgrs 13 | <a Katcapı m. 
DKY 034 wsA 11 | 


Bls5ır Mt 2222-30 


Stark verrieben. — Spa 5 Kap 53; Aufs oben. -— Mt 22,22 
anfadov m. SLXZgrst! | 23 oiA&yovresm.x@Egrs® | 24 MwüÜong 
m. BDKLMZI | &myanßpeuosı m. NBlgrs!l | g&avaoraseı 
m, FHM | 25 yfpas m. BL 1. 22. 33. 124. 157. 209. 299. | om 
abrod pr | 27 xai ı) yvvfi m. DITI2grs? | 28 &vasıdosı oÖv m. 
XBDL 1. 69. 124. | eixov | 
Bl 5ıv Mt 22,30--38 


Eusebs 224. — Spa2; Kap 54; Aufs oben. — Mt 22,30 yayui- 
SKovraı m. 33. 124. 157. | oi &yyeAoı m. 1. 22. | om Jeoö m. BD 
1.209. | st r@ obpav@ hat oupavoic | 31 om öpiv m. KY 034. AT1| 
32 iodk m. N"D | &orıv ö& | 6 VEÖoS VEÖT verp@v m. Egrsi!] 
35 abröv kai Aywv m. Dgrs 13 | 36 st neydAn hat vlel]ißwv | 
37 9 Ö£ inooüg einev aurı m. Kleinschriften | om zii vor kapdıq 
m. xBgrs® | om ın) vor \Yyuxn m. XDers6 | nach WuX, cov fügt 
Kal Ev ÖAn A toxbı sov ein m. 0107. 13. 68. 69. 124. ° 26.| 38 5 


peydin Kai xp@rm m. xB(DerL)Z 1. 18. 33. 69. 118. 124. 209. 
346. 726. | : 


Bl52r Mt 22,39— 23,2 


Sp a 7 Tadelstrich Hd a. — Eusebs 225. 226. 227. — Spaıı 
Kap 55; Aufs oben; v fehlt in toVc.— Mt 22,39 Seur&pa. d£ m. 
n@DLgrs 13 | ATi, 0.01. .88. 67, | &auröv m. H*V 0107. | 40 
Kp£paraı Kal ol npopiiraı m. SBDLZ 33. | 43 A&yeı alroic ohne 
Ö inooög m. K®BDgrs12 | xarei abrör xbpıov m. BD 33. hat aber 
abröv wieder nach xÜpıov | 44 6 xÜpıos m. Lgrs13 | Unokdrw 
m. NBDGLUZT | 45 ev avebparı kakei m. DKMY 034.ATI | 46 
£öbvaro m. NB*DLZgrs 12 | arokpwWivan abr@® m. NBDKLZATI | 
23,1 6 inooög m. NDLZgrs12 | 2 nwo&wg m. T’Agrs® | kade&öpac 
Mwoewc m. D 13. 69. 238. 346. | 


Matthäus: 22,15— 23,39. j 663 

Bl 52 v Mt 23,2 —ı0 
Etwas verrieben. — Spa 3 Omegastrich in o Hda. — 
Z. ı1 Ba oben wiederholt aber kaum noch zu sehen. — Z. 23 


ypa für yap. — Eusebs 228. 229. 230. — Spboben Aufs für 
Kap 56, das auf Bl53 ra anfängt: ich glaube, der Schreiber 
hat ein 6 statt o in cod geschrieben; die Vorlage war wahr- 
scheinlich alt und abgerieben. — Mt 23,3 &&v m. nLZgrs? | Opiv 
ohne peiv m. SBDLZ 1. 124. 209. | xoıcate xai rnpeite m. 
BDLZ 1. 124. 209. | 4 yäp m. Dgrs® | Bapea Kai Övoßactaxıaı 
m. BDgrs!3 | co 8£ m. l’Agrs!! | 5 nlarbvovanv ydp m. NBDL 
1.13.22. 33. | st abr@v sec hat &aurav | xpdoneda m. NBD 
1. 22. | 6 piloücıv ÖE m. xBDKLM?ATI* | npwroxkuctav m. 
x"B(D)grs® | 7 paßßei m. wBDgrs” | saßß. nur einmal m. nBLA 
010721. 13. 22. 33. | 8 GaßBet | st pn wAndfre hat pndeva KaNE- 
orrau | st 6 Sußdokar.og hat 6 Kadnyıchs m. N*und®b DLegrs?? | 
om Ö xpıoröc m. xBDE2LI10107vid | 9 st bu@v pr hat üpiv m. 
D 126. | 6 narnp bu@v m. DLgrs!? | 6 &v obpavois m. DA1. | 
10 drı Kadnyırng bp@v Eotiv eic (om eig m. 1. 124.726, 1.om 
auch &oriv) m. BDGL 1. 33. 124. / 26. 48. 188. 


Bl53r Mt 23,11 —19 

Spbıa stA und npoonavrov st npoohAurov. — Eusebs 
231. 232. 233. — Sp a 10 Kap 56; Aufs auf Bl 52v. — Mt 23,11 
st bu@v pr hat Ev Dpiv | 12 st Öorıg hat ög | 13 st xAsiers 
aus Versehen kaı scraı | 14 om diesen Vers m. xBDLZ 1. 28. 
33. 118. 209. | 15 aus Versehen (eine Zeile in der Vorlage?) örı 
nepıidyere ausgelassen | rob rojcoı M. D 18. 69. | yeıvvng | 
16 st rupAoi hat rupA@v | 17 tig yüp peiLwv m. xBDLgrs:? | 
ayıdkav m.CLgrs!? | 1805 &vm. xBCDFKLY 034.T1 | 19 TupAoi 
ohne ynwpoi Kat m. xDLZ 1. 209. | 
Bl 53 v Mt 23,19— 26 

Mt 23,19 tö ayıdtov m. CEH | 21 xaroıkoövrı m. xBHS 
1. 13. 69. 124. | 23 70 &ieog m. NBDL 33. 124. | cadra ohne Ö& 
m. xDgrs® | st noıncoı hat noweiv | dpıevar m. CDgrs!? | 24 
tupXoi oi m. nCD?grs!? | xänı\ov m. M | 25 &£ m. wBLgrs'? | 
dasparsioog m. NBDLATI 1. 13. 83. 69. 124. 238. | : 


Bl 54 r Mt 23,26—34: Sp a 24 füge v vor Y Einer 

Spb2; das grosse ö rot und grün verziert. — Mt 23,26 om 
xoi ng naporpiöos m. D 1. 209. 721. | st y&vgraı hat yevn | 
27 xapon.oıdßere m. NCDLgrs!? | oirıves bis y&povcıv m. XB 
Cgrs!3 und nicht wie D | 28 &ote neoroı m. xBCDL 13. 33. 69. 
124. | 30 Npeda zweimal m. »BCDgrs!° | om abrwv | 32 aAnpW&- 
sare m. XB2CLgrs'? | 


Bl 54 v Mt 2334—39 
Mt 23,34 om xoi vor &£ pr m. wBMAII1. 13. 33. 69, 124. | 
35 önwg &v m. N°C!Mm8 33. 69. 124. | &xxuvönevov m. Bögrs® | 
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om roö nach &ws m. D 1. 83. | 36 ü$eı m. NBDL 1. 124. | raüra 
navra m. NCDEILMS | 37 dnoxrsivouoe m. BDLgrs 10 | öpvig 
£miovvayeı m. NBDKL 1. 13. 33. 69. 124. | r& voooia &avräig m. 
x°CLXTIlgrs$ | xe&pvyac ohne abrüg m. ®BCDLgrs!1] 38 
Epnnos m. NCDgrs13 | 39 bpiv örı m. D1. 18. 22. 69, 124. | 
Bl 55 r Mt 23,39—24.7 
Spa 18.19Loch im Perg. —Spb ı8%obenHda. —Mt 24,1 
ano Tob Öpov [aus Versehen] Eropebero m. RBDLA | 2 6 8& 
drtoxpweis m. NBDL | ob m. KBCgrs 12 | raüra navra m. XBC 
HLgrs? | ög o0 ohne ar m. ®BCDLgrs9 | 3 aus Versehen Öpov | 
eine m. NBCDgrs12 | aus Versehen enong | xai ovvreieiac m, 
xBCL 1. 33. 157. 209. | 4 zAavficeı m. C | 6 yev&odaı ohne 
xavra und raürta m. NBDL 1. 33. 209. | 
Bl 55 v Mt 24,7—16 


Vielfach verrieben. — Mt 24,7 &X vor &3voc m. NCKLY 
034.111. | Aınoi xoi Aoıpoti m. Cgrs!? | 10 aus Versehen nur 


Mılnlonsov | IT mAavioovcıv zoA\obs m. BCD vielen grs |,ı5 
£orios m. B2D*grs$ | 


Bl 56 r Mt 24,16—26 


Sp a I2 au oben Hd b. — Mt 24,16 st &ni hat eis m. BDA | 
17 6 &ni m. BLZ vielen grs | KaraBırw m. R*BDLZ | &paı rı m. 
D 1.33. | 18 70 indriov m. xBDKLY 034.ZI1 | 200m &v vor 
saßBarw m. KBgrs8 | 21 o'x Ey&vero m. ND | 00800 pr m. xB 
grs ausser DUA | 23 # öde m. NBLZgrs ausser D | nioTsbsnte 
m. NDLZgrs ausser B | 24 miav&odaı m. LZ 1. 22. 33. | 26 ca- 
pioıs m. NE*G | 
Bl 56 v Mt 24,27—32 

Spb 196 oben Hda später geschrieben. — Mt 24,27 
patveılpeviı] m. DG 1. 118. | &staı kat m. MA | 28 öxov ohne 
y&p m. SBDL 1.33. 102. | &v m. D | 29 st &« hat dnö m. BL 
gTs ausser XD | 30 &v obpav@ m. xBL | xörpovraı röte m. D 
1. 69. 124. 209. | 31 &noor&Aicı m. HX | om pwvnis m. XLA 1. 
118. 209. / 184. | om auroö sec | zwv obpav&v | &ws twv m. B 
1.13. 69. | 32 öra[v] y&p rn | 
Bl 57 r Mt 24,32—4ı 


Sp. a7 « oben Hda, — 7,10. ıı Naht. — Spb 16 xpı 
Hdb am Rd, weil im Text etwas unklar. — Mt 24,33 navca 
tabra m. BLgrs!0 | 34 Sr ob uf m. BDFL | adra vo m. 
DHL | 35 xapeAsboovraı m. NeXgrs!? | 36 kai zug &pasg m. S| 
obö& 6 viös m. NBD 18. 28. 86. 124. | om nov nach nachp | 37 
d& m. RLgrs12 | Zoran kai m. Dergrs12 | 38 öonep m. Ders 3 
Teig Xp6 roö m. KTAI1067.grs® | Eexyanilovran m. Lgrs13 | 39 
Eoraı kat m. NLgrs13 | 40 800 &covraı m. DLgrs!3 | om 6 zwei- 


mal vor eis m. xBDL (067. auch A das erste Mal) 1. 33. 
124. 262. | 


Matthäus: 23,39 —25,29. 665 


Bl 57 v Mt 24,41—49 

. .Spaı6ı Hda. — Mt 24,41 pbiwvı m. DHM | 42 np£pa 
m. NBDA 067. 1. 18. 33. 69. 115. 124. 238. | 43 st puiaxfj hat pa, 
m. M 13. 33. 69. 124.26. | om &v sec m. D 33. 76. 230. 569. | 
dtopuyfivaı m. Bgrs!? | 44 1 o0 dokeire üpa m. XBD067. | 45 
xbpıog abrob [aus Versehen noch zov] m. T'grs!® | oixerias 
feinige -eiac]) m. BLY 034. AI1*067. 13. 33. | Soövaı m. SBCDLU 
A067. | 46 oörwg nowüvraı m. NBCDL067. | 47 om abroö | 
48 om &xeivog m. NT 56. 58. 243. 473. / 184. | nov 6 Kbptos m. 
xBCDL 067. | eideiv m. CDLgrs!? | 49 ovvöobAoug alroü Mm. 
xBCDL 067. | 

Bl 58 r Mt 24,49— 25,6 


Spb7Bß durch Punkte getilgt, weil verkleckst, und wieder 
geschrieben. — Z.17 9 oben Hda. — Mt 24,49 Eodliln xai 
rivn m. xBCDLgrs$® | 25,1 &aurwv m. BDL 124. | &&nAvorv | 
dndvensı m. DLgrs!3 | add xai fig vöpens m. DX 1. 124”. 
209. 262*. | 2 288 adr@v Jcav m. xBCDLSA#* 1. 102. 124. 157. 247. | 
pwpat... ppövınoı m. RBCDLZ 1. 12. 33. 157. 209. | al nevre 
m. SBCDKLZII 1. 33. 157. | 3 Aaßodcaı ö& ai nwpai m. 1. 209. | 
Aapnıdöag ohne abrwv m. NL 44. | 4 ayyioıs m. nCE’KLXT 
AIl | om a'r@v nach dyysioıs m. NBDerLZ 1. 124. | Aapınadwv 
abraov m. DE?Lgrs!? | 665 vuppiog Zpyerau m. C’grs!? | st 
&&&pyso)e hat &yeipeode m. 1. 157. | bna@vensw m. 157. | add 
adrov m. ADLgrs '"*. | 
Bi 58 v Mt 25,7—14 


Stark abgerieben. Spb7 au oben Hdb. — Mt 25,7 om 
ai | adr@ov m. CDgrs!3 | 8 einav m. BCL 338. | oß&vovraı | 9nach 
Aeyovoaı add ov |oux m. KALZ 33.126. | dpx&on m. RABCLZgrs 
ausser D | nopebeode d& m. Cgrs? | 100m abr@v m. 0136* | 
ırxat ot m. NABCLgrs!? | 13 ohne Zusatz m. NABC*DLXY 
043°: ATI0136. 1*. 33. | 
Bi5g9 r Mt 25,15—22 

In der rechten Ecke oben ©’ die Heftnummer 9 sp Hd. — 
Spb5 w oben Hda. — Mt 25,15. 16 nnönpnoev: neue Zeile, 
grosser Buchstabe] EbJ&wg | 16 ebJEwg ö& m. 1. 118. 124. 243. 
/ 26. | Aoydoaro m. ®"B*DL 69. | st &v hat &r | Ex&pöncev m. 
seA2BCDL | om <&Aavra sec m. BL 1. 33. 50. 124. | 17 om ai 
m. N’C*L 33. | &x&pöncev xai adrög m. NC’(D)grs!? | 18 76 Ev 
m. xBCDLgrs ausser A | drexpurev m. Xgrs!? | 19 noAdv 
xpövov m. NBCDGL | Aöyov per alr@v m. NBCDL | 20 &ne- 
x&pdnca m. D | om &r aurois m. NB(D)L 33. 71. 124. 127. 131. | 
21 omö& m. xBCDgrs® | 22 zpoceidwv d& xat m. N ACDLgrs'?| 


Bl 59 v Mt 25,22—2g: Sp b ıı streiche das erste ay. 


Spb 20 w oben Hda. — Mt 25,22 om Adßwv ABCLAII 
1. 33. 69. 124. | &tex&pönca m. D | om & adrois m. SBDL 33. 
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124. 127. 181. | 24 om oe m. D 46. | 26 om d£ | suyaywv | 27 oe 
obv m. NBCL 33. 7184. | c& dpybpıa m. n*B | paneleitoug m. 
nB*D | 

Bl6or Mt 25,29—35 

Spa 15 dpyr in das grosse o geschrieben. — Mt 25,29 
tod ö& af ohne anö m. SBDL 1.38. 124. | 30 &xßaere m. NA 
BCLgrs !1| 31 om &yıoı m. SBDLII* | xadfıseı m. KU | 32 SVVax- 
Ynsovraı m. RBDGKLUII | apopioeı m. &LA 1. 209. 472. | 33 
deäıwv abrodö m. BDLgrs!? | 
Bl 60 v Mt 25,35 —42 

Etwas verkleckst. Sehr stark abgerieben. — Spa200 
oben Hd a. — Mt 25,36 HAdare m. NABDEFGLA 28. 33. 69. 124. 
157. | iSonev m. (ö- m. KLATI*) wAB2Dgrs12 | 38 ifopev m. 
KLII | (eiö-)iöopev vor ce m. D | 39 ($opev m. KLII | {$opev 
ce | &odevoüvra m. BD 124. 237. 259. | 40 wv AÖEAPWV MOV 
m. NAB?DLgrs!? | 41 oi xarmpapevoı m. ADgrs!1 | 70 frowmao- 
p&vov m. NABLgrs133 | 
Bl 6r r Mt 25,43 - 26,3 

Spb22w oben Hda. — Sp is dpyf; und Anfang des 
Lesestücks oben in grüner Tinte Hd c | 43 kat v. yupvög | 
44 om abro m. KABDLgrs!! | 45 anoxpıötioeran xai m. U | st 
A&yw aus Versehen wieder A&ywv | 46 st obroı aus Versehen 
oıor | 26,2 napaöodnoeraı m. altlt vg Origenes | 3 om kai oi 
ypappareis m. NABDL089. | 
Bl 61 v Mt 26,3— 13: Spa4 streiche das erste ı. 

Spa Io das Strichelchen ist vielleicht als Punkt gemeint. 
—Spb3X% oben Hda. — In der Aufs oben nach nepı ein 
überflüssiges «. — Mt 26,4 864 kparmowoıv m. NABDLgrs 1? | 
7 &xovoa dAdBastpov nupou m. NBDL089. 13. 33. 69. 124. 7.48. 
xoAvrinov m. NADLMII 33. 157. | &mi Tüg kepalfg m. NBDM 
089. 1. 13. 69. 136. | 8 oi nadırat ohne alcoo m. NBDL.089. 33. 
69. 124. / 48. | 9 &öbvaro m. NB*KLAT1089. | om roüro (und xö 
pbpov) | om rois v. atwxois m. SBFGLMU089. 1. 33. 69. | IO 
npydoaro m. NB*D 7183. | II navrore Tobs arwyxobg (ohne yap, 
die übrigen m. ydp) m. ®ABDgrs® | 13. &v m. DES| 
Bl62 r Mt 26,.13—2ı 


Spbız und 22 Omegastrich ino Hd d. — Mt 26,13 om 
Kal 0 Eroinsev adıij| 14 tokapıorng m. NABLgrs!2 | 15 kai Eyw 
m. NDgrs® | dpybpıa m. wBLers 2 | 16 rapash adroig m. D 
7 om abıo m. SBDKLATI (1.)33. | 186 8& inooös m. LM 13.33. 
69. | einev adrois m. KMT | öiva | 20 8wdexa pasırov m. NA 
LMY 034. ATI 33. 157. | 21 st kai &69. hat &odıövrwv. 8£. 
Bl 62 v Mt 26.22 —28 


. SPal4 w oben Hda. — Sp b6 6 durch Tadelstrich ge- 
ulgt- — 7. 25 X undw Oben ae Z.28 w unten Hda. — 


Matthäus: 25,29— 26,53. 667 


Mt 26,22 om abıw m. D 69. 124. | eig &xaoros m. NBCLZ 33. 
102. und add abr@v m. DM | 23 zijv xeipa per £pod Ev ı@ 
tpvBAiw | 24 6 p&v ohne obv m. RABCLgrs!? | &yevädn m. A| 
25 paßßt m. CGHLMU | 26 aurwv d& £odıövıwv m. D 69. | 
&prov ohne röv m. ®BCDGLZ 1. 38. | eüAoytoag m. SBCDG 
LZ 33. | 800g roig padnreig einev m. SBDLZ 1. 13. 33. 69. 118. 
209. | 27 om 16 v. norhpiov m. NBEFGLZA 1. 28. 83. | xai 
ebxapısttsagm. NABDgrs!1 | 28 nov rfigohne zö m. KBDLZ 33. | 
om xouvng m. NBLZ 38. | &xxvvvöpevov m. NABCDLZAIT* 
1. 33. | 
Bl63 r Mt 26,29— 35 

Spaız Hdc ünays eis iwdvvnv 114 und für Z. 16 &p$ov. 
Die Zahl 114 weist, glaube ich, auf Eusebs Abschnitt Johannes 
13,3. Das ist die übliche Weise in der Liturgie. Es gibt in 
Johannes nur 68 Lesestücke. Die Zahl gehört nicht dem 
Matthäus als Perikopenzahl, denn erstens fängt kein Lesestück 
hier an, und zweitens sind wir mitten in Lesestück 108. — 
Mt 26,29 om örı m. NBDZ 1. 33. 69. 116. 209. 241. 330. | xiw m. 
D 25. | nes op@v xaıvöv m. NABDgrs!? | 31 Staokopmodnserar 
m. Dgrs10 | 33 ei ohne xat m. wBCDgrs!! | &y@ ohne ö&£ m. 
NABC*Dgrs® | 34 anapvhcsı m. BC. 
Bl 63 v Mt 25,35—41 

Spb ı2 w oben Hd d. — Mt 26,35 drapvnoopaı m. NBCD 
grs® | 6notwg ö& xatm. Agrs!? | einav m. 33. 69. | 36 6 incoüs 
ner abrov m.D | ynY’onpavi: ynYon- m. M? und -pavı m. RL 
UTII | st roig pnadnraig hat adroig m. 69. 124. 300. | Ewg Av 
ohne ob m. DKLM?TA | &xei npocsb£. m. NBDL 33. 69. 157. | 
mpoos&onaı m. DFHG 22. 28. 262. | 37 üp&avro | 38 om 6 incoüs 
m. NABC*DL067. | 39 zpoceiYwv m. NACDgrs!! | narep pov 
m. wABCDgrs!? | rapeiddrw m. NACDEFGLA 28. 33. 124. 
Bl64 r Mt 26,41—47 

Die rechte untere Ecke der Blätter 64—78 ist abgenagt, 
so dass bisweilen einige Buchstaben fehlen. — Mt 26,42 XP00- 
nogaro 6 incoüg m. L 1. 69. 124. | roüro rö norhpiov m. Egrs !0| 
om dm’&noo m. XBDL 1. 33vid, 53. 69. 209. | 43 EAY&v nahıv m. 
xBCDLT' 067. 1. 33. 124. 157. 209. | eüpev m. RABCDKLI1067. | 
44 om ndAıv pr m. Utst 1. 69. 118. 124. | &x tpirov m. xBCgrs 12] 
einov xaAıv m. SBL 124. | 45 om abrob m. XABCgrs? | 7ö Aoınov 
m. wADgrs 12] fiyyısev yap ohne töo0 m. 1. 209. | 
Bl 64 v Mt 26,47 —53 

Spa2ıooben Hda. — Mt 26,48 öv &v m. BCDLU | 49 
paßßi m. CGLUTTI | &pö m. nABCDlgrs!° | 52 om cov m. 
KÜUII | naxatprı m. NAB*CL 33. 124. | dnoXoövrauı m. NABCD 
EGLIT 1. 33. 124. | 53 &prı v. napakak&oaı u. &ög nach poı m. 
1. Origenes Handschrift | äprı v. napakaldoaı m. ACDors 12] 


u 
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n\eiovg m. N°ACLgrs1? | &@dexon ohne fi m. xBDL | AsyEo- 
vwv: Aeys- m. NCAB®Cgrs ausser S*B*DL: -vwv m. N*ACKL 
AII* 33. 42. 72. 114. 565. | &yy&äwv m. X*unde BDgrs!2 | 


Bl 65 r Mt 26,54—61: Sp b ı vor yp füge oı ein. 

Diese Seite ist stark abgerieben. Sp aı-ıo hat eine 
spätere nicht schreibgeschulte Hand teilweise neu nachgezogen 
teilweise neu geschrieben (s. S. 559), so dass die F eststellung des 
Texts der Handschrift schwer ist. Ich hoffe wir haben ihn richtig 
wiedergegeben. Sp a25 dpxt; und am unteren Rd der Einsatz 
oi orparı@ran für das Lesestüick Hd c grün. — Mt 26,55 st 
&s &nt der Hda hat jene sp Hd wost | eönAdare m. NABCE 
FGLA 28. 33. 69. 124. 472. 722.183. 184. | suvAaßeiv | Kay’ na&pav 
tpög bpäs m. CDgrs!? | &v ı@ iep@ EKadeLöunv SLödoKkwv m. 
NBL 33. 124.157. | 560m auroö m. xACDLgrs12 | 57 apxısp£av | 
58 om xai oi npeoßürepoı m. XBDL 69. 157. | om abröv | 60 
eüpiokov m. 124. | xai o0k ebp. roAAWv npo0sAdovrwv Wevöo- 
papröpwv m. NBC*LN* 1. 51. 118. 124. 209. Z 28, | roAA@v 
npoosidövrwv \evödopapruopwv m. NABLO090. 33. 124. 301. | 
800 ohne Zusatz m. sBL 1. 118. 124. 109. | 61 einav m. N | 
Bl 65 v Mt 26,61—68 


Mt 26,61 om abröv m. B 1. 69, 209. | 62st aür@ hat adroig | 
st Karapaprupodcıy hat Kkaraywpoücıv | 63 om ArokpıW)eic m. 
N°BGLZ 1.13.33. 69. | öpxißo m. DL | öroö Yeoo viög | 64 00 00 
eitag aus Versehen? oder rednerische Steigerung? | aus Ver- 
sehen vov | 65 &avrod | A&ywv ohne örı m, x°BC?DLZ090. 33. | 
{W800 | BAaopnpiav abrod m. ACT'Agrs 10 | 67 &panıisav m. NA 
BCDLZTA090. | 68 aus Versehen narle]oasce. | 
Bl66r Mt 26,69— 27,2 


Teilweise stark verrieben. Sp a7ovam Ende v aufo. — 
Sp b 19 das grosse x rot und grün geziert und &pyrj ist darin, — 
Mt 26,29 &xdynro &£Sw m. NBDLZ090. 1. 33. 124. 157. | 70 nav- 
twv ohne aurwv m. RBC2DEGLZ090. 33. 69. | 71 &geidövrar 
ö& abröv m. ACXgrs1? | i$ev m. ACKLXTIT* | om adröv sec | 
rois &xei m. SBDE2GHKSTI* | x obros m. ACLTAlIgrs® | 
72 yer& m. NABCKLAIM* | 73 om kai oo m. Di. | 74 kara- 
Yeparifeıv m. NABCDLegrs 14 | ebVÜg m. BL | 75 inooo ohne 
tod m. NABC*Dgrs5 | eipnsöroc adro m. ACXTAllgrs? | 27,1 
ovvBobk1or | 
Bl 66 v Mt 27,2—9 


Vielleicht erklärt ein Liturg den Vermerk am oberen Rd. 
(5. 5.584). — Sp a6r&Xogund 7 dpyt) und das Kreuz grün vonHdc. 
— Mt 27,2 nap&öwkav abröv m. AC’®XTAllgrs® | zeıı. m. NAB 
CD im allgemeinen | roviiw reırarw m. ACXgrs12 | 36 rApı- 
Sıöobs m. NACXgrs12 | aneotperyev m. ACXgrs12 | kai npeoßu- 
tepas m. NBCL 33. | 4 st &Umov hat öixounov m. B?rdL | einov 


Matthäus: 26,54— 27,42. 669 


m. nABCgrs ausser L | ö\yn m. nABCLgrs!! | 5 eis zöv vaov 
m. NBL 33. 69. 124. | 6 aus Versehen eı v. einov | einov m. NA 
Cers13 | kopßaväv m. RAB?CLgrs? | Qiepepiov m. nABCLgrs '? | 
Bl67 r Mt 27,9—ı5 

Pergament schlecht aber Schrift klar. — Mt 27,10 kad@&sg | 
ir &ordön m. NBCL 1. 33. | om 6 fyepwv | &pn abı® m. AB 
XTAllgrs® | 12 om av v. npeoßur&pwv m. RB*LXT 1. 69. | 
13 neıkarog | 14 zpög oböLv pipa | 15 Eva zw ÖxAw dEopıov 
m. nABlgrs!! | 
Bil 67 v Mt 27,16—23 

Mt 27,16 Biüp paßßav wie syrPal und davor insobv m. 1”. 
118. 209*. 241**. 299**, syrpal arm | 17 st obv hat ö& m. D 13. 
69. 472. | neıtarog | T@v 8bo anoAbow m. A 73. 301. / 47. 75. 
184. | inooov [röv] Bäüp paßßäv m. 1”. 118. 209*. 294177299 
syrral | 19 om rod | om onpepov | 20 Büp paßßav | 21 om ano | 
einav m. DL 38. | tö6v v. Büp paßßäv m. ®BL 1. 33. 122. | 22 
zeıtäroc | om auro m. RABDKATI* | 23 6 d& &pn m. XB 33. 69. | 
Bl 68 r Mt 27,23—29 


Vielfach durchlöchert. Sp b 20—24 eine Naht. — Mt 27,24 
neıkarog | drevovr m. NALgrs!? | st öxAov hat Aaod | robrov 
ohne dıkatov m. BD | 20 Bap paßßäv nap&öwxev alroig m. 
x@DFLN 1.209.748, | sraupwowcıv abröv m.D | 28 2xöboavres 
m. 8* u. eb ALNgrs!? | yAapbda Köxkıynv nepisdnkav abo 
m. NBDL 69. 124. 7 48. | &önxav m. KNY 034.AT1 1. 69. 124. | Eni 
tig xepaxfig m. NBL 61. 124. 748. | £v ı degıa m. NABDLN 
1. 33. 69. 124. 209. 2 47. 48. | 
Bl 68 v Mt 27,29—35 

Spa20o00oben Hda.— Z. 21 woben Hda. — 2.23 vam Ende 
Hdd.— Spb 140 oben Hda. — Z.26 0 oben Hda.— Spb4r&ioc. 
— 7.6 cpyxt und ot orparı@ran Zusatz für ein Lesestück. — Mt 27,29 
&vencule])gov m. ANAllgrs® | BaoıLed m.BDY 034. AI1 | &5£ö8uv0av 
und xai &v&öucav m.BDNgrs 12| 310m adröv tert |32 ebpov m. NA 
BDLgrs? | Yvy&pevcav m. D | 33 yoAyoda m. nABDlgrs !® | 
öc m. AE?SAII | om Aeyöpevog m. X°®D 124. 248. 300. | 34. rieıv 
m. weABNgrs ausser X*D | oivov m. S$BDKLII* | 1Y&insev m. 
x* u, eb BDE2L 1. 33. 69. 124. 748. | 35 Baxövreg m. NADII* 
1. 209. | nach xAfjpov add iva rAnpwIn TO pnYev dc (bnö) Tod 
xpoptrov' Step£pıoaviro] r& iparıd you Eavroic' Kai Ei Tov 
inorıopöv pov EBarov KAfpov m. A (1.) Die Weglassung ist 
einem Homoioteleuton zuzuschreiben. | 
Bl6gr Mt 27,35 —42 

Spa4 aus Versehen zwei ı — Spb2to oben Hda. — 
Spa24 ünaye u. am unten Rd eis xe kard Aovkäv u. Ze 2A 
in dem grossen roten o üpgov für das Lesestück. — Mt 27,35 
vgl BI 68 v | 40 ob& v. 6 xararlwv m. DMA | oixodop.@&v add 





| 
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abröv m. (praem?) 131. 238. | ei ro Jso0 m, sADLT Allgrs® | 
om xat v. kardßndı m. BLTAllgrs? | 41 @noiws xat ohne S£ 
m. BK 1. 33. 69. | ypappar&wv kai xpeoßur&pwv m. (&JABL 1. 
33. 69. 124. (238.) | 42 ei Bacılebg m. AT’Allgrs® | 
Bl 69 v Mt 27,42—51: links oben muss es Matthäus 27,42—51 heissen. 

Spa2st kai nur x; vielleicht x, in Vorlage | Mittelstrich 
in g weggelassen, daher morsosw. — Mt 27,42 st &n abröv hat 
adro m. AD 1.69. | einexowev m.D1.118.209. | nach PVoacsdw 
vöv add auröv m. ADAllgrs 9| 44 oraupwd&vresm. DL |obv abr@ 
m, NBDL |auröv m. NABDL allen grs |45 Evang und 46&v&env 
m. NABgrs ausser DG | 46 &veßöncev m. NADgrs!3 | nAeı naeım. 
DEA090. 1. | Aapd m. D 1. | saßaysavei m. NA(B)D 1. 69. | 
Evkarei. | Ev(y)xareiınes m. NBDLÜTTI | 47 Estmkörtwv m. NB 
CL 33. | om ötı m. DL | nAsıav m. ABDLA | 49 &Xeyov m. 
xACLgrs!3 | nAeıacm. BD | o@oaı m. 69. 7184. einmal | alröv 
ohne Zusatz m. ADgrs 10 | 51 Eoxiodn eis 80o m. NAC3DTATI 
090.975? | kvwdev ohne dno m. NL | 
Bl7or Mt 27,51—58 

Spb21—24Falte —Spa5xobenHda. — Z. i0ıwv Hda.— 
Z.220 obenHda.— Spa letzteZeile braye [eis] € kepaiaıov kardı 
wdvvnv Joh 19,31. — Sp b oben Aufs für Kap 68, und Z. ı das 
grosse n mit Rot und Grün geschmückt, aber das Kap fängt erst 
Z.17 an. — Mt 27,52 &ve@ydncavm.x® DTATI ?grs? | NyE&pdncav 
m. SBDGL 1. 33. 69. 124. 209. | 54 EKatovrdexng m. ND | yevö- 
peva m. NACLAIIO90.grs® | 55 dxö m. XBCDLI'090.grs$, aber 
vewpodse and paxpödev | 56 napıdı pr m. CLA | papıcyu sec 
m. CA | iworp m. X* und © D*L 59rd 69** 157.755, | (der Schreiber 
fing das w an, wurde aber durch eine Falte gestört und schrieb es 
wieder) | 57 &padnreüdn m. CD 1. 38. 7 17. | 58 neiAdıw und 
zeıäros m. RBD, sec auch A | 
Blyov Mt 27,58— 64 

Sp b 3 r&Xog. — Mt 27,58 röre oÜv | anododivaı ro s@na 
m. ACT’Allgrs? | 59 &v oıöövı m. BD | 60 om aurö m. L 69. | 
om ent v. Th Vopg m. KBCDLers 12 | 61 papıdyu m. NBCLA | kai 
d GAAn m. sBCLgrs!2 | 62 mıAärov m. NCLgrs ausser ABD | 
63 6 nAdvog &xeivog m, B2C2E*vidG 33, 69. 124. 157. | 
Bl 7ı r Mt 27,64— 28,2: rechts oben lies Matthäus 27,64—28,2. 

Spa 24ooben Hda. — Spb 13 0o0oben Hda. — Mt 27,64 
om vuxrös m. RABC*Dgrs? | 65 &pn ohne ö& m, Bgrs$ | neıtärog| 
Aopakisacdaı m. NCD | 28,1 papıcp m. SCLA | papıdp m. LA | 
Aldov: add ano zig Ybpas m. NCgrs? und noch zoo pvnuleliov 
m. E2FLM?UT 1. 33. | 


Bl 7ı v Mt 28,2—o: Spa3 füge u vor Tou ein. 


Spals a oben Hdd. — Mt 28,3 idea m. Fgrs9 | st dc 
sec hat wosi m, NcACLgrs!! | 4&y&vovro m. xC’grs12 | oei 


ee 


Matthäus: 27,42— 28,20. 671 


vexpot m. CT'IIgrs? | om ö xöpıos m. XB 33. | 8 aneidoüccn m. 
xBCL 33. 69. 124. | om abroo m. 69. 242. 258. 483. | 9 kai WÖo0 | 
ohne «cs d& Enopsbovro dnayyeikaı tois padnrais auroD v. Kal 
m. xBD 33. 69. 435. 2 184. | 6 incoös m. DLSsIT | ünävensev m. 
x*BCY 034.I1 1. 124. 209. | 

Bl 72 r Mt 28,9 - ı6 


Spa ıı v oben Hda. — Sp b 26 dpyxf, dann im grossen 


roten 0 W kap& Exeivw und rechts der Lesezusatz Exoped- 


Inoav. — Mt 28,10 xoi &xei m. NACHEFHKUVTAII 6. 22. 
69. | 11 avAyyeıkav m. XD | 14 &ni m. nACLgrs!? | neisopev 
m. wABCDgrs? und ohne auröv m. XB 33. | nowjoopev m. AB 
CDLgrs® | 15 Siepnpicdn m. ABCDLgrs!? | p&xpı m. NCABCL 
grs12 | ohpepov Ip£pag m. BDL/7. | 
Bl 72 r Mt 28,16—20 

Für die Beischrift siehe oben S. 551— 553. — Mt 28,17 npoce- 
xbvnoav abo m. ADIIgrs? | &mi yg m. xAgrs!? | nach yfis 
add xadwg aneoreim]A&v pe 6 narp xayb dnocter® bpäg | 
19 nopevd&vreg obv m. BDII 1.33. | Bantilovres m. NATLAII 
grs? | ned'op&@v eini m. ABT’Allgrs? | aiövos dpnv: m. AMT 
Allgrs® | ohne Nachschrift m. sFM | 


= 700 / 
er $65 700 
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b. Markus: Blatt [73ra] 74ra—ı22ra. 


evayy&iıov Kari pdpkov. 

Bl74r Mk 117 

Grusinisch am Rd. — Aufs ebayy&iıov kard p&dpkov m. 
ADEHKLMUY 034. TAIL. — Mk 1,1 «pyr) und dann ein grosses 
rot und grünes a davorgesetzt | inooo ohne viov Yeov m. x* 
28. 255. | 2xadwc m. SBKLATI* 1/88. 209. | Ev (r@ m. XBLA 
33. aber © 038. ohne <& m. D 1. 22)’] nooid <@ apopfrn m. XB 
DLA/33. | om &y& m. BD 2% | &nooteA® m. x | nv 666v oov 
ohne £urpos)£v sov m. KBDKLPTI* 36. 489*. | 3 abroud m. NA 
BLPT'Allgrs® | Bartiiwv ohne 6 m. ADPTYIIgrs? und nach 
Ev TA Epfnw m. D 28. | xoi xnpbcowv m. nADLAgrs1t | 
5 &Senopebero m. NABDGswrlKMPUAII | om i vor tovdata 
m. HM | iepoooAvpfiraı m. T | om navtes m. 11. 32. 69. 108. 
126. | üf auroö nach iopdavn xoran® (© 038. om notapnb m. 
D) m. ADPTAllgrs? | 6 fjv ö& m. ADPT’AIIgrs? 6 iwdvvng m. 
sBLPT'grs? | kan&Aov m. D* | &odiwv m. xevid ADL?PTTIgrs® | 


Bl74v Mk 17-13 


Grusinisch am Rd. — Spb 21% oben von Hd a nachher 
geschrieben. — Mk 1,7 om xüıac m. D 28. 256. 565. | 8 &yw 
ohne n&v m. NBL 33. 69. 124. | nEv ÜScrrı ohne &v | bpäs Bar- 
riseı m. (D-Gei) 69. | &v nveoparı m. NADHPT'AlIgrs® 33. | 90m 
Ey&vero | 6 inooüg m. DMTA 13. 28. 69. | valap&} m. DerEF 
HKMUVY 034.11 1. 69*. 124. 262, 346. | eis Töv iopädvnv Ind 
iwdvvov m. SBDL 13. 33. 69. 124, | edewg m. APTTIgrs$ | &x 
m. NBDL 13. 28. 33. 69. 124. |isev m. ALPVA | @s m. NA 
BDLY 034.TATlIgrs” | karaßaivov ohne xai n&vov m. ABDL 
grs ausser N |&X abröv m. RALPTAIIgrs® | nach obpavwv 
add Akobsdn m, 28. 565. | &v soi m. NBDELPA 1. 18. 22. 38. 69. | 
ebööxnoa m. SBD*KLMUTI | ı2 ebdews m. ADE*KMrAII* | &x- 
BaAAn alröv m. DA 38. 69. 124. | 13 om &xei m.-NABDL 13, 
33. 346. | Teoscapdkovra m. B’TII*grs® | fu&pac teoc. m. AD 
F’Allgrs® | om kai Teooapdkovra vüxracg | 


Bl75 r Mk 113 —20 

Grusinisch am Rd. — Spa zerrissen, teilweise genäht, durch- 
löchert. — Spb 7 au oben Hd d.— Z, 160 oben Hd d.— Mk 1,13 
st caravü hat diaßökov | I4perd 8& m. NALT'Allgrs? | om <öv 
m. AEFG*HSUVT | om 6 v. insoös m. AV?Y 034.TTIgrs® | xoö 
Veo0 ohne ng Bacıksiac m. RBL 1.28. 38. 69. 209. | 15 kai 
A£ywv örı m. BKLMATI | 16 nepınar@v SE m, ATAllgrs? | i6ev 
m. SCKLMVTI* | st oipwvoc hat autod m. DGT 38, | du pıßa- 
Aovrec, ähnlich Appıßaihovrag NABDgrs!i (darunter K auch 
-dAo-) | vor dppıßaa. hat c& Sikrua m. D 13. 28. 69. 124. 346. | 
sAteic m. SB3DTIIgrs®, und Vers 17 m. B?DTIIgrs? | 18 &090 < 


Markus: 1,1—1,45. 673 


m. NL 33. | om abr@v m. ®BCL | 19 om &xeidev m. BDL 1. 28. 
118. 124. 131. 209. 565. | ev m. NACKLMVAII? |om abrwv 
m. NABC*DLAITgrs$ | 20 ebde&wg m. ACDT(A)lIgrs® aber v. 
Gp£vres m. A 124. | nach ap&vres add rü Öixrva xaı | st dnäi- 
vov hat NAyov | 
Bl75 v Mkı120—27 

Grusinisch am Rd. — Sp a23 am Ende ı Hd d, weil das 
ı verkleckst. — Mk 1,21 xapapvaobp m. NBDA 33. 69. | eb)&ws 
m. ABCDT'Allgrs? | ots odßBacıv ohne &v m. NABDLgrs!t | 
&didaokev abrobg m. D und nach suvaywyiv m. NBDY 034. 
TAllgrs®? | eiseidywv eis lv ovvaywyıv m. ABDY 034.T’IIgrs®| 
22 om xat vor obx m. De! | om abrwv nach oi ypappareic m. 
NABDLTTIIgrs® | 23 om ebd0oc m. ACDgrs!? | abr@v m. NABC 
grsi2 | 24 om 2a m. N*BD 157. 565. | 25 6 inooög A&ywv m. 
N2A2BCDLgrs ausser N*A* | st&$ abroü hat and TOD Avdpwrou 
m. 330. D hat &x r. av. | add 76 rxveüna To dkddaprov m. 
(D ohne xö pr) 330. | 26 xpdgav m. AC(D)T’Allgrs? | st &$ hat 
ar m. C(D)MA 38. | 27 navres m. ACDgrs!? | ouvvinteiv m. 
NABCDGLA | rxpög £avrobg m. ACDY034.TAllgrs”? | A&yovres 
m. ACE*MA? 18. 33. 238. 346. 2/48. | S1doayxt, Kan am’ Orı 
xar &£ovoiav rois rn. r. d. | nvebpacıy m. ACEKT'A | 


Bl 76 r Mk 1,27—36 

Durchlöchert. — Grusinisch am Rd. — Sp b 6 Punkt wahr- 
scheinlich zufällig; er könnte als Kolon gedacht sein. — Aufs 
oben: das v oben Hda. — Mk 1,28 kai &&fidev m. SBCDL 
MA 33. 7184. | om sb96< m. 8* 1. 28. 33. 131. 435. | st abrod hat 
arm | om navraxoö m. NYADTAII | 2920dEwg m. ACTIIgrs® 
efeAdwv &x ic cuvaywyfg' nAVdev (D so, nur &$eAy). 6) | 
30 ebdEwg m. NCTAIlgrs? | om nepi abrfig | ZI TÄS XEıpög alräic 
m. ACT'Allgrs? | om ebJ&wg m. NBCL 1. 28. 33. 118. 131. 209. | 
32 280 m. NACLT'Allgrs® | 33 kai 1v — &misvvnyp£&vn m. N°B 
CDL 7. 38. / 36. 48. 184. 185. 251. | 34 st Aakeiv ta daıpövıa hat 
abrä Aadeiv m. D altlt vg arm®5 aeth | nöle]ısav abröv xpıoröv 
eivaı m. N:BCGLM 1. 28. 33. 69. 124. 131. 209. 238. 262. 346. 435. | 
35 &vvuxa m. ®$BCDL090. 1. 28. 33. 131. 209. | xai anfAdev m. 
NACDLegrs12 | xdxei m. ®BCLgrs1? | zpooetxero | 36 karsdiw- 
‚, $ev m. RBMUS 28. 40. / 184. | 
Bl76 v Mk 136—45 

Grusinisch am Rd. — Spb ı2 pn oben Hda. — Z. 18 y 
oben Hdd, weil das y verkleckst. — Z.25 o und oı oben 
Hd d. — Mk 1,36 ö re siuwv m. KII 1. 28. 69. 124. 209. | 37 xai 
eipovres adröv Atyovosır m. ACTATIOYO.grS° | Gnroöciv oe 
m. SBCDLA 1.33. | 338 om «Araxob m. RC’DTAII090.grs® | 
xar &xeim, ABCY 034.1 Allgrs ?|&&nAdovm.RBCL 33.| 39 NAdev 

Die Koridethi Evangelien. 43 
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m. NBL | eig räs suvaywyds m. NABCDKLATI090. 1. 69. 118. 
124. 131. 157. 209. 238. 346. 435. | om rd | aus Versehen nur 
depovi | 40 om alröv nach yovuner@v m. NL 1. 209. 300. 565. 
kai A£ywv m. NEACDLI'AI1090.grs® | st örı hat xopıe m. CL 
öbvaccı m. NACDLT'Allgrs8 | 41 6 ö& incoos m. ACTATIO090. 
grs® | Hıyaro abrod m. ACTAIIO9O.grs8 | kai Atyesı aur@ m. 
ABCDLI'AIIO90.grs ausser X | 42 kai einövroc abrod m. AC 
grs1? | ebYög m. NBL 33. 164. | anfjädev An abrod N Afıpa 
m. NBDgrs® | &xadapisdn m. NB2Dgrs® | 43 ebJ&wcm. ACgrs 1! 
44 undev m. BCgrs!? | &AA& m. NABCDgrs® | st & hat ö 
pwüchg m. SNBDKVAII090. | 45 st 6 aus Versehen oi | 








Bl77 r Mk 1,45— 2,8: Sp b 5 lies epovon, und Z, 13 aanaprıaı. 


Grusinisch am Rd. — Sp b 6-9 Fettdrüse. — Z.26 v am 
Rd Hda, weil v verkleckst. — Mk 1,45 oadrov dbvasdaı m. 
ABCLTAII090.grs? | pyavspücg eis nöAıv eiserdeiv m. ABTA 
11090.grs? | «X m. NBgrs!0 | st &8 hat &v m. ACDgrs'® | 
navrodev m. NABCDKLMSATI090. 1. 33. 118. 131. 157. 209. 
238. | 2,1 eiseiyWwv ndAıv m. NBDerL 28. 33. 124. 471. 472. 565. | 
kapapvaolp. m. RBDA 33. 69*vid | om kat v. 1ikobsdn m. NBL 
28.33. 124.565. | &v oixw m. NBDL 33. 67. | 2 kat pr ohne ebd&wc 
m. NBL 33. | 3 apög alröv B&povregs napakvrıköv m. C*DG 1. 
69. 124. 131. 209. | 4 apoceveykaı m. NBL 33. 63. 7274 258. 7 48. | 
önov iv 6 inooög m. DA | xaa@cı m. KBCDgrs? | xpaßarrov 
m. ACDgrs!! | st önov hat &p oO m. 13. 33. 69. | dv 6 rapa- 
Avrıkög Katakeinesvog m. D | 5 st iwv Ö& hat kat iöwv m. XB 
CL 13. 28. 33. 69. 124. 346. 565. | apiwvrau | 60V ai dnaprian m. 
xBD8&GLA 1.33. 69. | 7 st rı hat örı m. B 482. | oörw m. AC 
KY 034.11 | Aakei BAaopnpiag m. ACTAllgrs$ | 8 ebYbc m. 
xBL 33. | om oÖrwg m. B | Stakoyißovraı ohne adroi m. XB 
DEE] 


Bl77v Mk 2,8—ı4 


Grusinisch am Rd. — Spb in Aufs oben w oben Hda 
und auch Omegastrich in 0. — Mk 2,8 st A&yeı hat einev m. 
ACDFAIIO90.grs? | om aurois m. B| om raura m. L 275* | 
9 ebkonov | Apewvraı m, ACDLTATI090.grs? | oov ai knaprion 
m. XBgrs!! | &yeipov m. BL 28. | xai &pov m. NABTAT1090. 
0130. | xpaßarov m. B*F* | cöv xp. cov m. NABCDKLMIT? | 
zepındreı m. ABCITIIgrs? | 10 dpıevan dpapriac Ei fc yüg 
m. B 142. 157. | ıı &yeıpe m. nABCDgrs!! | &pov ohne kat m. 
xBCD&LT' 13. 28. 33. | xpdßarrov m. (8)AB*CDgrs!5 | 12 om 
ebdög m. bceeff?qg | xpdßarrov | add abrob m. HL 33. | &vw- 
zuov m. 090. 28. 33. | A&yovras m. NACLTAI1090. 0130.gr5 ? 
obö£nore oUrws m. ACTATI090. 0130.gr5 ? |iöonev m. AKMVII 
steichatapd« m. ®°ABCDLgrs 12 | 1418evm. ACgrs$ | st Aeveiv 
hat idxwßov m. D 13. 69. 124#t, | &mi 706 reAwvion | 
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Bl 78 r Mk 2,15—20 

Grusinisch am Rd. — Spa ıı pn oben Hdb, — Mk 2,15 
om yiveraı (Ey&vero) | st karaxeisdaı abröv hat karaxeıp&vwv 
abrwv m. D | om xaı v. xoAAoi pr m. D1.28.118. | nach xoAAoi 
sec st kat hat oi m.aceff?q mt | fkoAobsncav m. ACDTI 
grs? | I6xaL oi ypappareis kai ol papıcaloı töövres m. AC 
ITIgrs? | st abröv &odtovra hat örı nodıov (RDL örı fodıev) | 
st eAwv@v Kai ApoprwA@v hat apaprwi@v Kai twv TEAW- 
vov m. BDL 33. 565. | st ön sec nur ti | teAwv@v Kai dpap- 
twA@v m. NABCLTAIIgrs® | st &odieı hat &odiere [au] | om Kal 
siveı m. NBD 235. 271. | 17 ötı od m. BD | cAX m. NACDL 
TAllgrs? | o0ox m. nABDT’Allgrs? | cäk& dpaprwAobg ohne 
eic pnerdvoiav m. NABDKLAII | 18 oi papıcaioı m. NABCD 
KMII | st nadnrai @v papıcatwv hat papıoaioı m. 433. | st co1 
nadnrat hat padınrat oov m. NE*A 28. | 19 Exovoıv töv vuppiov 
werä (andere ner) m. KBC 28. 124. 131. | 
Bl 78 v Mk 2,20—26 

Spb ı0o so oben Hda. — Spb3 «pxt Anfang des Lese- 
stücks tod dylov Yeodwpov. To xupw Exeivw und Zusatz 
für den Anfang Sp a oben; in der Aufs ov dreimal v auf o | 
20 vnotebooucıv m. NABCD?LT'Agrs? | Ev Exeivn ti Nu£pg m. 
NABCDKLAIT* | 21 oböeig ohne xat oder d8& m. NABCKLSA 
1. 13. 33. 69. | 6&xkovg m. ADFGHMITI 33. 69. | enıpanteı m. 
NAB*CEFGHLVII 1. 69. 124. | ext ipario radaıp m. ATAII 
grs? | st afj hat pfye | st rd nArpwpa dit arod hat zo Af- 
owpa m. D 13. 28. 69. 124. 565. und fährt fort rö xavöv do 
Tod raAmıod | 22 st pr hat püye m. CLM? | pnger m. &B 
CDL 33. | 6 oivog ohne ö v&os m. NBC*DL 13. 69. 242. 258. 
301*. 471. | Exyeiraun xai ol doxoi anöAuvraı m. RACTAIlgrs® | 
daR (m. H2MA 1.) oivov v&ov eig dokodg kaıvodg BAnr&[aulov 
m. NACLTAIIgrs? | 23 abröv nach &y&vero m. NRBDUA 69. | 
xopanopebeodan m. NALT'Allgrs? | xai oi pauınrai alroü 
iiogavro m. ®BCDL 18. 28. 83. 69. 124. 346. 565. | 660v noeiv 
m. NACLT'Allgrs® | 24 st xat oi hat ol ö& m. D | nach xowoücıv 
add oi nadıyrat cov m. DM 1.13.28. 69. 124. 346. | roig oaßBacıv 
ohne &v m. NRABCDKMATII | 25 st xat hat dnoxpweig | st Atyeı 
hat einev m. Der | 26 xög m. NACLT’Allgrs® | 
Bl7g9 r Mk 2,26—3,5 

Mk 2,26 00 dpyxıep&wg m. ACAII 1. 33. 69. | oig iepzücıv 
m. ACDT'’Allgrs$ | xai &öwxev xat (D om) roig nerü (D per) 
abrod (D add oDoıw) nach &payev m. D 565. | 27.28 wie XB 
grs ausser D | 3,1 eig rüv ovvaywyıv m. ACDLgrs!! | &Snpa- 
uevnv m. T | 2 xapernpoövro m. AC*DA 1. 10. 67. 118. 238. 
/ 253.|om ei aus Versehen | &v roig odßßacıv m. RCDHM 
/ 184. | depanevceı m. ABCDLgrs fast alle ausser NA | karn- 
yoptowsw m. NABLTAIIgrs® | 3 & tiv Snpav xeipa. Exovri 

43* 
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m. NBC*LA 33. 565. | £yeıpe m. NABCDLY 034.Allgrs$ | 4 &v 
rois sdßßacıv m. ADE | ayadonoıfoaı m. ABCLgrs ausser xD | 
st dnoxteivaı hat dnoA&oaı m. LA* 1. 22. 124. 209. | 5 ouv- 
Aurobpevog m. NB*CDA | 


Bl79 v Mk 3,5—ı2 

Spb2ı o oben Hd d. — Z.23 x dazwischen Hd d. — 
Sp a7 r&iog Ende eines Lesestücks mit dem Zusatz byılg &g 
1 An. — Mk 3,5 iv xeipd cov m. NACDGgrs® | dnekares- 
tayn m. NABLgrs!? | om üÖyılg @g H &AAn m. NABC*DKPATI 
und fügt es rot für das Lesestück bei m. C3LT'grs$ | 6 eb)&ws 
vor &Seidövres m. 565. | &noinsov m. NCA 238. 565. 7184. | 
7 © Ö& iIncoös m. D | neri @v padnr@v abroü dvex&pnoev 
m. SBCDLA | st eig hat zpög m. NABCLgrs 1! | H&xoAo0önoev 
m. ABgrs? | 1xoAoÖ3noev nach yarıkatas m. ABLPTYIgrs® | 
xar and tüg lovöatag nach iepooöAupa m. 1.131. 209. | 8 om 
Kai Adno fg iöupotas m. 8 118. 258. 472. | add oi v. epi m. 
ADsrPTIlgrs? | d&xoboavres m. ACDstLgrs!? | ö60« m. NABL 
grs!? | &xoteı m. NACDgrs!3 | 9nAoidpıov m. NACDLPgrs 
ausser B | 10 äntwvraı m. KUI1489. | st n&orıyachat aoyeviag| 
IT om za zweimal m. D 13. 69. 124. | &dew&povv m. RBCDGLA 
13. 83. 69. 124. 238. 346.| npoo&nuntov m. NA(B)CDgrs 9| &xpatov 
m. NABCDgrsS|A&yovra m. ABCLers 1? | 


Bl8or Mk 3,12—20 
Sp a oben durchlöchert. — Sp a ı2 dasdritte o mit Omega- 

strich Hd b. — Z. 22 au oben Hd b.— Spb 270 oben Hda. — 
Mk 3,12 abröv pavepöv m. SBCDs8tA 1. 13. 33, 69. 124. 209. 346. | 
nomowcı m. NAB*Cgrst! | 13 xai anfädov m. A2Bgrsii | 14 
nach öwdexa add oüS kai dnootörouc dvöpacev m. NBC*vidA 
13. 28. 69. 124. 238. 346. | anoor&iAsı m. EHUT | 15 Jepanedeıv 
(tag die übrigen) vöoovg kat m. AC?’DPTTIIgrs? | aus Versehen 
ExBAANsı | 160m Kai &noinsev rods öwdexa m. AC?DLPTTIgrs ® 
dvöpara (dvopa die übrigen) r& oipwvı m. NBCLA 7184. 
17 st tod iaxwBov hat abroü m. G 28. 69. 271, | dvönara m. 
NACLIAllgrs ausser BDetr | Boavnpy&s m. NABCKLMAZIT* 
1. 33. 69. 474. | 18 nardoiov m. NAB2CLT'Allgrs® und add or 
teAbvnv m. 18. 16. 69. 124. 346. 565. | add xoi v. Jasdaior | 
kavavimmv m. ATTIgrs® | 19 iskapıw&9) m. SBCLA 33. 476. 565. | 
Epxovzaı m. N°CLAllgrs$ | 20 Svv&pxovraı m. II* 52. 106. 
126. | öxAog m. x*Cgrs1?, aber Hd a add 6 m, xcABDLeorA 
209. 300. | 
Bl 80 v Mk 3,20—27 

.,SpalIoynoben Hda. — Z. 28 ß links Hd a. — Sp b letzte 
Linie &ı unten. — Mk 3,20 st adrobg hat alröv | pfre m. NCD 
grs® | 21 &£eoraron m. 183. 69. | 22 BseAteßovX' | 23 st EAeyev 
hat einev m. 33. | nach abroig add ö insoüg m. U | 25 Sbvaraı 
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m. ADT’IIgrs? | 1, oixia &xeivn oradfjvaı m.NCA | 26 st A 
xoi hat xat pen£pisrm m. AC’TTIgrs? | orüvan m. wBCL | 27, 
om dAX m. ADTTIgrs$ | obdeig d£ Sbvaraı | eig riyv oiklav 
Tod ioxupod EloeAd&bv rü sKebn alrod Staprdocı m. (R)BCLA 
33. | Siapraceı m. NBCHLMSA | 


Bl 8ır Mk 3,28—4,1 

Überall durchlöchert. — Spa4v in avdpwnwv aus Ver- 
sehen weggelassen. — Letzte Zeile v unten Hda weil v ver- 
kleckst. — Mk 3,28 roig viois t@v AvYpP&nwv T& üpapripmara 
m. NABCDLM?»rA 1. 28. 33. 118. 124. 131. / 184. | kat ai m. NA 
BCgrs® | ö06« m. ®BDgrs5 | &&v m. BCFLA 33. 7184. | 29 om 
eig röv aiova m. D 1. 22. 28. 209. 565. | cAX m. BCTIIgrs® | 
&orıv m. ABCTTIIgrs? 1. 69. | apaprhparog m. NBLA 28. 33. 
565. | 31 sat &px. m. ®BCDGLA 1.18. 28. 69. 118. 124. 209. 565.| 
£pyeraı m. NDG 1. 118. 209. 330. 565. 569. | #4 pÄrngp abrod Kai 
oi ddeApoi (die anderen add adroö) m. NBCDGLA | Eorwreg 
m. ADI’IIgrs® | kadoövreg abröv m. NBCL 1. 13. 28. 69. 118. 
124. 131. 209. 346. 565. | 32 &xdyevro | nepi abröv OxAoı (die 
anderen öxA.oc) m. NL ABCKLMAII | st xai A&yovcıv hat einöv- 
w[o]v 68 aurö[o]v | om kai ai dösAyai cov m. NBCGKLAII 
1. 13. 33. 69. | 33 anexptdn odroig A&ywv ohne kat m. 568. | 
xat oil m. NBCGLUVY 034.4 1. 565. | d8eApoi pov m. NACL 
TAllgrs® | 34 xat m. NACDLgrs ausser B | xöxAw nach nept- 
BAsıyapevog m. ATIIgrs? | add nadnräz v. kadnpe&voug m. 13. 
69. 124. 346. 565. | st A&ysı hat einev m. DG 28. 69. 124. 346. | 
i(ei)de m. wBgrs® | 35 ög yüp dv m. NACDgrs!? | döeApr, ohne 
nov m. NABDLA | 


Bl 8ıv Mk 4,1—7 
Spa oben eine Falte teilt die Aufs. — Mk 4,1 ovvHxyn 
m. DIIgrs? | öxAog xoA0g m. ADIIgrs? | om <ö v. xAoiov m. 
xB*CKLMY 034.111. 33.118.131. 209. | &vBdvrom. DA | gvBavra 
nach xAoiov m. NBCDLUA 33. 565. / 251. | iv m. ADs Ilgrs? | 
3 tod oneipaı m. NCACLAlIgrs ausser S*B | 4 HAdev m. RAB 
CLIlgrs? | & nereıvd ohne od obpavoo m. NABCLY 034.All 
rs5| st abrö hat aba m. 33. | 5 st &AAo d& hat ai diAAo m. 
XBC(D)LM2A | gi <& nerpwön m. XD 1. 33. 565. | önov m. NA 
CLAllgrs? | eö9ewg m. Allgrs? | Bddog fig yüg m. B | 6 xai 
Öte dversitev 6 fAtog m. RBCDLA | Exavpariodn m. NACL 
Allgrs® | 7 st eig hat &ni m. CDM? 33. | 
Bl 82 r Mk 4,7—ı3 
Sp a vielfach durchlöchert. — Mk 4,7 ovv&nvisev | st abrö6 
hat ara | st &öwkev hat &nöıncev | 8 st &AAo hat äAda m. 
x* und ®® BCL 28. 33. 124. | ab&«vovram.Ilgrs? | p&epeı m. D 124. 
565. | &v dreimal m. D | 90m adroig m. NABCDLY034.Allgrs® | 
6 &xwv m. AC2LIlIgrs? | 10 xai Öre m. SBCDLA 565. | Ernp@- 
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twv m. D | st oi nepi abröv obv rois Öwderka hat oi paynrai 
abrob m. D 13. 28. 69. 124. 346. 565. | tig 1) napaßoAr aürn m. 
D 13. 28. 69. 124. 346. 565. | ıı aus Versehen nur «& von avrois 
geschrieben | ö&doru yv@vaı 7ö pvortpiov m. C2DAgrss ] 
navra ohne t& m. RDKY034.I1 28. 124. 489. | st yiveraı hat 
A£yeraı m. D 28. 69(). 124. 565. | 12 BA&rwoıv m. NACDgrs$ | 
akobowov m. CM 33. 69. 124. | ovvıöcıv m, NABCDBAIT® | 
Gpedn m. KBCDLAgrs® | adroig ta üpapripara m. ADAllgrs® | 
Bl 82 v Mk 4,13—20 

Sp a6 das grosse o Grün in Schwarz. — Z. 19 Omega- 
strich ino Hda. — Mk 415 nach dxoboworv add aurod | ed- 
vEws m. ADIlgrs? | aipfelı m. ABLIlIgrs® | &v raic Kapdtaıg 
abr@v m. DIIgrs? | 16 om öpoiwg m. D 1.13. 28. 69. | EUVEWG 
m. Allgrs? | om abröv m. 1. 13. 28. 69. 124. 131. 209. | 17 ebd0c 
m. ®BCLA 33. 108. 179. 749. 184. | 18 om &AXoı eicıv (obroı 
eisıv) m. 1.13. 28. 69.124. |om oi v. &xi m. A| st &ni hat eig 
m. ABDLIIgrs® | oöroı eisı m. SBC*DLA 1. 13. 28. 69. 124. | 
dxobovres m. Allgrs? | 19 st ai@vog hat Biov m. Der 472, | om 
tobzov m. NBCDLA 1. | st xai r) dandın Tod nAo0rov hat kai 
ai (D om) andron tod xöonov m. D arm | om kai ai nepi Tü 
Aoınd Erwvpia eionopevöpevan mit D 1. | SDvaviyovoıv m. 
SAB’CDELA | &xopror [axpo-] yivovraı m. D 124. | 20 om 
Exeivor (oder odroı) | 


Bl83r Mk 4,20— 27 


Spa1$r oben Hd d, weil x verklekst. — Z 25 a@stA, daher 
eadn St eAdn. — Mk 4,20 st rapaö&yovran hat arodexovran | Ev 
dreimal ohne Akzent aber mit Asper Hd a | 21 om örı m. 
NACDAlIgrs? | Zpxeran 6 Abxvos m. RBCDLA 1. 38.7 184. nach 
bat tvaım, 1. 18.08.3118.°194. 3107568 | nach xAivnv add 
red m. 13. 69. 124. 346. 565. | red sec m. NBCDLA | 22 om 
tı m. BDHKMUY 034.11* | ei pi) iva m. 1. 18. 28, 69. 131. 565, 
(RBA &av pn iva) | &AIn eic pavepöv m. NCDLA 565.7 184. | 
st npoorednoeran hat nepılo]oevudroeran | bpiv Toig dxövovamv:! 
m. AI10107. grs? 1. 33. 69. | 25 Sorıc yäp | äv &xn m. AE2GMS 
UVII | 26 st @g &&v hat &orep m. 18. 28. 69. 194. 565. | om röv 
m. 69. 124. | 27 xadebön m. NABCDers$ | eyeipnraule] m. ABC 
KSUVATI10107. | 


Bl 83 v Mt 4,27—34 


Spalosı oben Hd b. — Sp b’7 aı oben Hda,.7 
w oben Hd a und in dem o Omegastrich Hd a. — Z. 27 v 
unten Hd b und o unten Hda; das v fügte b hinzu, weil Hda 
das v, wie sonst einfach an den Hauptstrich des « angefügt 
hat; wahrscheinlich stand es so in der Vorlage. Das o schrieb 
Hd a selbst noch dazu, weil’das andere o in den Einband ver- 
schwinden müsste. — Mk 427 BAaor& m. BC*DLA 565. | un- 
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xövnrau m. NABCLAllgrs® | om auröc | 28 abrop.den ydp m. 
Allgrs®) | xapıov p£peı | eira zweimal m. AB?CDllIgrs ausser 
xB | zAnpn <öv olelrov m. 565. (und ohne cöv m. nAC’L 
Allgrs®) | 29 aapadot m. w*BDA | eüd&wg m. ADATI10107.grs° | 
30 <ivı pr m. ADIlIgrs? | önowowpev m. xABDLAIIgrs® | st 
tivı sec hat xoia m. AC2DI10107.grs? | rapaßoAn rapaßal[o]- 
Aöpev abriv m. AC?DII0107.grs? | 31 xöxxov m. ACLII?0107. 
grs® | nıxpörepov m. BD*LMA 18*. 28. 33. 131. 179. 235. 238. 
4182. 569. | öv m. ®BLA und om &orı <@v nach srepp.drwv | 
32 peıln).. navrwv T@v Aayxdvwv Mm. xBCDLM?A 1. 28. 83. | 
neiln]gov m. RABCELV 33. | xaraoınvoöv m. sAB?CDLI10107. 
ors® | 33 noAAais vor napaßoAois m. D | göbvavro m. ADL 
SI10107.grs® | 
Bl 84 r Mk 4,34—41 

Mk 4,34 kariötav m. NACL usw. | tois nadırais abrob m. 
ADTI10107.gr5? | 36 st dpevres ov ÖxAov hat &pıoücıv tOv 
öxkov at m. D 13. 28. 69. 346. 565. | skota m. NABCDKMAII 
1.13. 38.69. | xod ca KA rü Övra aAola, ner abro0 |37 deraıy | 
peydän dv£pov m. (s*)n@BDLA 1. 13. 28. 69. 118. 131. 209. 346. 
565. | xai td xüpara. m. RBCDLA 13. 28. 69. 131. 238. 565. | Ene£- 
Barev m. NEFLMII* |. orte auro tön yepifscdaı m. AEF(G) 
HKMSUVIT | 38 kat Av adrög m. ADIlgrs® | &v zii m. nABC 
DLA | &xi npooxeparatov m. D 131. | Steyeipavreg und om kai 
m. D 28. 69. 565. | 40 om oürwg m. SBDLA 565. | st n@s OK 
hat olöülrw m. NBDLA | 41 tig Eorıv &pa oürog | (D xat) 1) da- 
Aacoa Kol oi &vencım.Dbff?q | braxobovsıv abrd m. Allgrs®| 


Bl 84 v Mk 5,18 

Spb ır o pr Omegastrich Hd b. — Mk 5,1 2Vev m. CG 
LMA | yepyesnv@v m. LUA 1. 28. 33. 118. 131. 209. 565. 2 184. | 
2 &geN)Ovrog abroü M. xBCLA 1. 18. 33. 69. 118. 124. 131. 209. 
346. 565. 7184. | ebdE&wg ADIIgrs® | ünhvemsev m. xBCDGLA 
1. 18. 28. 69. | Avdpwrog &x T@v pvnpiwv m. D | 3 pvYpasıv 
m. nABCLAllgrs® | obö& m. NBCDLA 33. 565. | dAbosı m. 
BC#L 33. 565. | oberı obdeis m. SBC*DLA 13. 28. 69. 124. 346. | 
&80voro m. NAB*C*DLAllgrs® und nach alröv m. D | xai 
obdeig ioxvev abröv Mm. sABCKLMUAII | 5 &v roig pvipaoıv 
xoi (die anderen &v) rois Öpeoıv m. nABCKLMUAII | st gav- 
töv hat &v adrov | 6 kai iöwv m. RBCLA 1. 28. 69. 131. 346. | 
ano noxpöyev m. RBCDAgrs? | npocexbvnsev abo m. NDII 
grs? | 7 A&ysı m. NABCKLMA | st Zpoi hat fjpiv m. arm®® | 


Bl 85 r Mk 5,8—ı15 

Mk 5,9 övopd coı NABCKLMALISE | st Knexptdn Acywv 
hat A&ysı aurw m. NABCKLMAITt | Aeysov m. (8O)AB?II 
grs? | Key. Övond poı ohne Eorıv m. nACLAllgrs? | 10 rape- 
Zdkovv m. AD 1. 28. 565. | drocteiAn abr& (BCA hat adr& 
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a.) | II npög z@ Öpeı m. allen grs | peydAn m. ABCAllgrss$ | 
12 napexd\ecav m. NBCLAllmsgrs? | st A&yovreg hat navıe, 
ra sanmovıa einovra.| st Eenerpernrev adroic EbdEwE 6 incoüg 
hat Exemiyev adroög | eionäidev m. B 73. 106. 300. | Asav 8& 
&g ÖStoxidıoı m. ACHT Igrs? | 14 oi 8& Böokovres m. DIIgrs$ | 
st tog xoipoug hat alroöc m. NBCDLA | antyysı£lav m. NAB 
CDKLMI10107. | &85%3ov m. ®{CDEFGHSVAIT? | 15 om «ai 
vor inarıopn£&vov m. NBDLA | 

Bl 85 v Mk 5,15— 23 } 

Sp b oben Aufs für Kap ı2: TEPL TIG Yvyarpög Tod dpyı- 
svvaywyov: das ov oben ist v auf 0. — Mk 5,15 tOvV Eoynköta 
cöv Aeye@va (andere -ı@-) m. ACTI0107.gr5? | 16 xai Sunyh- 
savto m. NABCGKLMATI#t0107. | 17 napekdAovv m. D. 225. 
565. | 18 &vBavrog m. EFGHSUV | rapaxakei | iva ner adrod 
1 m. NABCKLMÜATI®t 1. 28, 33. 69. | 19 ö d& inooüg o'k m. 
Ders? | andyysılov m. XBCA | rexoinxev m. NABCLI10107. 
grs® | 2I om &v <@ mioiw m. D 1. 28. 565.| om ndAıv m, 
bohäz | st &X hat npöc m. D 13. 28. 69. 90. 346. 565. | 22 kat 
Epxeraı m. RBDLA | st dvönarı hat & Övopa | 23 napexakeı 


0 


m. BAT10107.grs? | om örı m. D 13. 69. | 
Bl86 r Mk 5,23—31 


Spalıvoben Hd a.— Sp b21 0 sec Omegastrich Hd b. — 
Mk 5,23 r&g xeipag ab m. NBCLA 13. (69.) 131. 209. | önwc 
sw Kai LHon m. 124. | 24 NKoAo0yn m. FH | 25 yvvn rıq m. 
DIlgrs? | &ın öwdexa m. ADfIgrs? | 26 om zap m. -D 1.28. 
565. | &avräg m. NCDKAII | st eic hat &xi m. D | 27 om z& m. 
N°AC?DLIIgrs® | 28 nach ydp add &v &avıfi m. DKII1. 33. 
209. 565. | &v (die anderen &cv) Ayapar xüv Tov inariwv (&D 
32. TOD imariov) abroo m. NBCLA 749. | 29 eÖdög m. SBCLA 
93. 749. | 30 ebö0g m. NBCLA 33. 749. | st &ieyev hat einer | 
Bl86v Mk 5,31—38 


Mk 5,31 aus Versehen svvdXıßAıra | nach inbaro add ray 
inariwv | 32 st xoujcacav hat nenomkviav | 33 nach rp&povca 
add öl 5 nenoiln]xe Adöpa. m. D 50. 124. 565. 7 258. | Er abe 
m. Allgrs? | 34 6 8& inooüg m. CDM»s 1. 13. 28. 69. | Yöoyarep 
m. NAC?LAllgrs® | st Önaye hat nopevov | 36 6 8& inooüg ohne 
ebVewg m. NBDLA 1. 28. 40. 209. 225. 271. 65. 470. | axobcag 
m. N@@ACDIlIgrs® | 37 auTB ovvaxoAovdnsnı m. EFGHMS 
UVII? | om zöv vor xerpov m. ADLlIIgrs® | 38 &pyxeraı m. 
LIIgrs® | 
Bl 87 r Mk 5,38— 6,1 


Spaız u oben Hda — Sp b 23—25 Falte. — Mk 5,38 
nach Yöpvßov add xai m. NABCLMUAT | st xoAAd hat noX- 
Ao0g | 39 kol ri xAaiere m. D 28. | 40 st 6 hat abrög m. SBC 
DLA 33. 7 48. | zavras m. NÄBCLAIIgrs8 | xaraxeinevov | 41 
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taxıdda m. NACLIIgrs? | xoopı m. ADAllIgrs® | £yeıpe m. NAB 
CDLAllgrs® | 42 ebd6c m. NBLA 33. | st av&oın hat Hyepon | 
bole]i Ein@v (RCA 124. &r. wo.) | nach &$£orncav om ebdüs 
m. AAllgrs? | 43 yv® m. NCAllgrs? | om roöro | 6,1 st NAdev 
hat £pxyeraı m. SBCLA | 
Bl 87 v Mk 6,2—7 

Spa46 oben Hd a, weil die Linie für Sp b erreicht war. — 
Sp b 27 ov ist v auf o. — Mk 6,2 Ölbdokeiv Ev tr. ovv. m. NBC 
DLA 38. 569. | &v raig ouvvaywyaig | om oi v. noAAoi m. NAC 
DIIgrs | dxoÖcavres m. DerFHLAII | nach &$eninocovro add 
&si <t Ö1dayf abroo m. D 118. 565. 2184. | taüra ohne navra 
m. ABDLligrs? | SoJeica auto m. ADlIlIgrs? | kai—ytvovra: 
(va—yivwvra ohne kat: iva xai(?)—yivwovraı haben DKII 247. 
251. 258. 473. 481. 489. | 3 6 t&xtwv 6 viög m. NABCDLAII 
grs? | zig paptag m. ®BCLA 183. 124. 569. 2 36. 49. 184. 251. | 
der pög ohne xat ohne d£ | iworitogs m. BDLA 13. 33. 69. 124. 
346. 565. 7251. | 4 xai &Xeyev m. NBCDLA 33. 565. | om örı m. 
SA 13. 69. 124. 565. | rarpidı ch Eavrod | Suvyevsücıv | -YEveü- 
cıv m. BTD2EFGHLUVA 1. 33. 69. 124. 209. 262. 271.346. | nach 
suvyev. om abrod m. N®AC?DSTEFGHM*SUVII | 5 Hö6varo 
m. SB2DEFGHVA 1. | roıfjocaı obdepıv = norcaı oVdeplav 
öbvanıv m. NBCLA 1. 565. | 6 &daöpatev m. ACDLII | anı- 
otiav m. NBCGKLMUI | 


Bl188 r Mk 6,7— 14 

Spa ıo ß oben Hdb. — Spb ıı o oben Hd a. — Z. 13 
o oben Hd a. — Mk 6,8 &pwowv m. RCLA 13. 69. 565. | pre 
&prov pre afpav: so aber nü—pr RBCLA 33. | uAre eis m. 
D 238. 565. | 9 st aAA« hat pre | &vöbonode m. NACDATT? 
grs8 | 10 &xeidev &LEAdnre | II 8001 ni) ö£fwvrau (so, aber mit 
&v oder &dv v. pt, AC2DIlIgrs®) | aöroig ohne Zusatz m. NBC 
DLA 17. 28. 565. | 12 &xhpvocov m, Allgrs? | neravoi@sıv m, 
BDL | 13 &$&ßaAAov m. ®ABLgrs® | nach &depdrevov add 
aßtobc m. M 13. 28. 124. 346. 565. | 14 6 Bacıkeüg HpPWÖng m. 
nABC*LAllgrs$ | &ieyev m. NACLAlIgrs? | 6 Banrıoıng m. 
DS 13. 28. 33. 69. 122. 346. | &y&pdn Ex vexp@v m. C | 
Bl88 v Mk 6,14—2ı 

Spa 15 o Omegastrich Hd b. — Mk 6,14 ai Övvapeıg Evep- 
yodoıv m. KAIl! 33, | 15 ö& pr. m. wABCDgrs? | 15 AAag 
Asper Hd a und sicher aus Vorlage | om £Eieyov sec m. X 1. 
28. 209. 565. | mpopfirmg ohne &orıv m. ®BC*LA 1. 28. 33. 209. 
565. | ög ohne ii m. NABCLlIlgrs® | 16 6 v. tp@öng m. NAB 
grs 10| steinev hat &Xeyev m. ®BCLA 33. | öv ohne örı m. SBDL 
1. 28. 33. 67(69). 124. 209. 565. | st iwdvvnv oÜrog £orıv hat 
obrög &orıv lwdvvng abrög | Ex verp@®v Ey&pyn m. Der 13. 28. 
69. 124. 346. 565. | 17 abrög yüp 6 m. X* undeb BCAllgrs? | kai 
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Eönoev abröv Kai EBadev eig pulaxıv m. D 13. 28. 69. 124. 
346. | 19 iDerev m. NABC*DLAMgrs® | &80varo m. AKAIT | 
20 znöpeıln] m. SBL boh | 21 yevop&vng S€ m. 565. | 

Bl 89 r Mk 6,21—26 


Mk 6,21 &xoinsev m. SBCDLA 13. 28. 69. 124. | 22 aurigrng 
m. ACTIIgrs? | &pxnycapevng m. F | xai Gdpesäong m. AC3D 
I’IIgrs? | einev 6 Baoıledg m. C3DI’IIgrs® | st almnoöv pe hat 
airfjocn m. N(/54) | 23 nach adri add xoAA& m. D 28. 565. | 
örı ö &dv m. KACLIlgrs®? | xai &$eido0ca m. XBLA 33. | aim- 
owpcaı m. NABCDGLA 28. 33. 124. 346. | too Bantißovros m. 
NBLA 28. | 25 &0d0g m. NBCA 28. 33. | st ichoaro—nivarı hat 
einev ESaurig'öß@g por ini nivarı: davon ist einev m. DA 1. 
28. 118*. 209. 565. und &$avrüg öwg nor m. NBC*LA 565. | Bartıo- 
“tod m. NABCD usw. | 26 ouvavakeın&voug m. sAC?’DTIIgrs® | 
Ayerijonn arm vielleicht weil in der Vorlage avrn” geschrieben | 
Bl 89 v Mk 6,27—33 

Sp a 7 das grosse o grün. — Mk 6,27 ebdüg m. NBCLA | 
orexovAdropa m.XABLIIgrs® | &vexdivou m, ADLTTIIgrs® | 28 
6 ö& aneidwv m. ADTTIgrs® | st aöröv hat zör iwdavvnv | 29 
nAdav m. BL 33. | abrö m. ABCDLTAI | ev pvopleliw m. 
sABCLTI'Allgrs® | 30 &veyyırav | zavra 66a m. SBCDELVA 
1. 28. 33.131. | kat öca m. N°cABC®°DLT'Allgrs® | 31 Atyeı m. 
sBCLA 33. | adroig 6 inooös m. D 13. 28. 61. 69, 124. 238. 346. 
om adrot m. 1.28. 56. 58. 208. | dvanabeode m. NDLI TIgrs 8 
ebkatpovv m. NABgrs$ | 32 drfjAdovm. nABDgrs? | &v@nxoiw 
eic Eonnov tönov m. (R)BLA 13. (33.) 124. 346. | 33 iöov m. 
NAH*KLMVAT* | abröv Öndyovra | om oi öxAoı m. NABD 
LT’Allgrs? | &neyvwoov m. NAB’LT'Allgrs ® | om adroog (abröv) 
m. BD 1. 13. 28. 118. 131. 209. | mpoonidov m. LA 18.7 184. 
1259. | st abroög hat auroig m. D 7 1259, (ähnlich sBLA 13. 7 
49. 184.) | om xai ovvnAdov npös abröv | 


Blgor Mk 6,34—4ı 


Spa6v oben Hda um das Wort bis zur Linie für Spb 
zu endigen. — Mk 6,34 {dev m. KLMVTAN | om 6 insoüs m. 
&BL 1. 20. 33. 69. 124. 209. 565. | roAbv nach ÖxAov m. 83. | &n’ 
adrois m. ALT’ATIgrs® | aus Versehen üpSavro | om noAAd | 
35 st xai fjön hat rlön ö& m. Der 565. | yevon£vns m. ABLTAII 
grs® | om abr@ m. N* 226*, 235. | st A&yovoıv hat &Xeyov m. 
NBLA 33. | 36 nach anöAuoov add odv | st abroog hat rodg 
ÖxAovs | Bp@para rı m. N und om yap und obx £xovamv | 37 
Stakosiwv Önvapiov m. DMT | ößpev m. TIIgrs9 | 38 &yere 
üprovs m. BLA | kai iögre m. ATAllgrs? | A&yovoıv adrw m. 
ADMms 13, 69. | nävras dvarkAıdivau | avaxAwWfvan m. NB*G 
1.13. 28. 69. 565. | ouvaröcın | om ouvröcın, sec m. L | 40 ave- 
esav m. SBEFGHMVA 1. 28. | &va zweimal m. ALT'AIIgrs® | 








ee eh 


DI 


Markus 6,21— 7,11. 683 


Bl go v Mk 6,41—48 

Spa26.«. oben Hd a. — Mk 6,41 padnräs abrovd m. ADer 
TTIgrs® | rapad@ocıv m. scADM’TTITgrs® | 43 xAaoparwv mM. 
x 13. 69. 124. 209. 346. | xAaopdrwv dwdeka Koplvovg ANPEIS 
m. ADTIIgrs ausser BLA | 44 om roüg üprous m. xD 1. 28. 
118. 209. | &g nevrakıoy. m.N | 45 EDVÜG m. NBLA 28. | evBüvau 
m. D | om ıö v. nAotov m. N 1. 33. 253. 569. | zpodyeıv abröv 
m. Di. 13. 28. 40. 565. | st zpög hat eis m. 1. 28. 209. 565. Ori- 
genes. | BryYoaiödv m. KBLIlgrs | st &ws abrög hat abrög d& 
m. Der 565. | dneiuse m. 565. | 48 {öwlo]v m: xBDLA / 49. | 
v. Basavılop£voug add EAabvovras xot m. 565. a bff?iq| 
Blgır Mk 6,48 55 

Spa Ir ı oben Hd a. — Mk 6,48 nach abrois add opööpa | 
xat ep m. ADXTIIgrs® | om npög abrobs m. D 565. | 49 Ent 
ng JaAdoong Tepırarouvra Mm. NBLD 33. 472. | st örı pavraopd 
&orı hat pdvraopa eivar m. ADXTTIgrs9 | 50 om yäp abröv 
ei5ov m. D 565. | st 6 8& ebdbg hat eudÜg SE m. 565. | ebY0G 
m. NBLA | 51 st Atav &x nepıcood Ev Eavrois hat repıeswoev 
abrobg' xat | nach &ätoravro hat xai &davpatov m. ADXTII 
grs? | 52 st jv_ydp hat aAAd iv m. xBLM2SA 33. | abt@v N 
xapdıia m. NABXTIlgrs? | HAdov Ent eiv yıv eig (die anderen 
om eic) yev. m. ADNXT!Ilgrs? | yevvn- m. xABDLXTAlIgrs? | 
-saped m. B*NXIIgrs® | om xot npoowppiodnsav m. D 1.28. 
209. | 54 edd0g m. RBLA 13. 28. 69. 72**, | 55 v. nepı&öpopolw]v 
hat oi &vöpeg tod rönou m. 69. 238; SO, aber noch &Exeivov, 
haben AGA 13. 28. 33. 565. ! nepısöpapov und kai Npgavro m. 
NBLA 1. 18. 33. 69. 565. | x&öpav m. WBLA 33. | 
Bil gı v Mk 6,55—7,5 

Aufs für Kap 18 oben: nepi fs napaßdoews tüs EvroANg 
tod Jeoo. — Spa 23 p oben Hda.— Spb 21 ı oben Hd b. — 
Mk 6,55 om cois m. D 1. 69. 209. 346. 565. | xpaßdrroıg m. NB"D 
grs? | p£peıw m. DM 1. 472. | örı &orır m. XBLA 565. | 56 üv 
m. ABDLNIIgrs ? | eisenopsbero m. sBDNXTIIgrs®8| eig dypods 
H xonag ii nöxlelıs | om eis sec m. ANXTTIIgrs® und eis tert 
ANXTTIgrs? | &tidovv m. ADNXTTYIgrs® | &v m. ABLNXTII 
grs 9 | fnavro m. SBD8’LA 1. 13. 28. 33. 69. 124. 346. 565. | &0w- 
Govro m. sABDLNXTIIgrs® | 7,2 ohne örı hat xowvais... 
&o%iovrac m. ADNXTTIIgrs® | obs üprous mM. BDLANA 18. 33. 
69. 124. 346. 565. | Ep&ppavro m. FKMNSUN | 3 xuypf m. AB 
LNXTTIgrs 10 | napadöwoıv m. EHLMT | 4 «ano m. SNXTgrs? | 
Banriowvraı m. xDgrs? | xaakiwv m. xBDXT'Allgrs ? | xai 
kivov m. ADXTlIlIgrs? | 5 kai Erepwrücv m. xBDL 1. 33. 
209. 565. |" 
Blg2r Mk 7,5—11 ; 

Spb28 Hda schrieb für den dritten Buchstaben ganz 
richtig ı, machte dann aber ein e daraus und schrieb dann 
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nochmals ı. Das sieht so aus, als ob die Vorlage gı hätte, — 
Mk 7,5 A&yovreg dtari m. DA 18. 28. 69. 124. 472. 565. | oi nadn- 
Tai 00V ob XEpınaToücıv m, ADXTIIgrs? | da Koıvoig m. 
N"BD 1.28. 33. 118. | 66 8& artoxpweis m. ADXTTIgrs?® | Karldg 
ohne örı m. XBLA 33. | Eenpopfireucev m. RB*DLA 1. 13. 38. 
124. 346. 470. | st &g y&ypanıaı hat Ög einev m. a b | om dr 
m. ADXTAllgrs 9 | oßrog 6 Aaös m. NALXTATIgrs? | st AnEyxE1 
hat äreorıv m. L 565. | 7 nach avdedrwv add Barrısnouc nor- 
piwv’ Kai Seor@v . Kai Ada napöp.oLa ToLauTa noLeite (so 
etwa 0131) | Sdp&vres ohne y&p m. SBLA 124. | avdp@rwv 
ohne Zusatz (vgl oben Vs 7) m. ®BLA 1. 209. 251. Es scheint 
also zuerst, als ob 038. und 0131. durch die gleiche Endung 
röpärwv dazu geführt wurden, das Ende von Vers 8 an 
Vers7 an zu schliessen, Wenn man aber bemerkt, dass in 
dem Fall der Anfang von Vers 8 fehlen müsste, so werden 
wir, glaube ich, auf die Zeit hingewiesen, wo diese Worte eine 
Glosse am Rand einer Handschrift gewesen sind. Einige 
haben sie nach Vers 7, Andere nach Vers 8 in den Text ein- 
gefügt, die gescheiteren aber sie gar nicht eingefügt, sondern 
als das, was sie waren, eine Glosse am Rand bleiben lassen. | 
9 st znpfonte hat orfonte m. Der 1. 28. 209. | TO uwücis m. xB 
DKMATI | om oov nach pnr£pa m. D 13. 69. 271. | ı1 add 
abrod nach pnrpi m. K | 

Bl 92 v Mk 7,u1—ıg 

Spb 170 oben Hda. — Mk 7,12 om xot v. oÜk&rı m. 
BDA 1. 13. 28. 69. 346. 565. 569. | xarpi ohne auroö m. nBDLT 
28. 69. 240. 244. 245. 346. 565, junrpt ohne außroo m. SBDL 1. 13. 
28. 56. 69. 240. 244. 346. 565. | road m. ABDLgrs13 | st zaxıv 
hat xdvra m. AXTIIgrs? | st £ieyev hat einev | d&xobsare m. 
BDHL 565. | a&vrec m. ABDXT Ilgrs? | ovviere[au] m. NAX 
TIlgrs® | 15 8 öövaran koıwwoaı abröv m. ADXTIIgrs®? | x& 
EK TOD AVvdpWIOU Exttopevöneva m. NBDLA 33. 565. | Eoriv za 
ohne &xeiva m. XBLA 476. 565. 7 48. 49. | 16 m. ADXT A eorr#]T 
grs® | 17 eioäAdev m. ABDXTAII | om röv m. ABLXTTIgrs® | 
ernpwrnoav m. 1.38, | zepi ic napaßoAüäs m. AXTTIIgrs® | 
18 o0rwg m. N°ABDLXTTIgrs? | 0% vosire m. ABDXTTIgrs® | 
IQ KoıAtav abrod | 
Blo3r Mk 7,19—27: Spb8 füge a zwischen o und Y ein, 

Spb oben Aufs für Kap 19: nepi TAG YoıwvıKisong — 
Mk 7,19 xadapitwv m. NABgrs® 1.13. 28. 69. 124. 565. 2 184. 
21. 22 nopviar' xAonai' povor' koryicı m. NBLA boh aeth 
50Aoı m. 565. | BAaopnnicu m. Der | drepnpavicım. D 595.| d«ppo- 
obvaı m. 565. | 23 om z& m. E 471. | 24 kai exeider Avastdc 
m. A(D)NXTIlgrs® | öpıa m. RBDLA 1. 13. 28. 61ms, 69, 209. 
346. 565. | tOüpov ohne kai sıöwvoc m. DLA 28. 565. | st’eisei- 
Ywv hat eiofjle]Adev | eic tiv oixiav m. D | ideAev m. ABD 
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LNXTIIgrs® | 18uvfön m. ADLNXTgrs® | 25 dkobcaca Yüap 
yuvh m. ANXTIIgrs? | om abrig m. SDA 1.13. 28.69. 346. 565. | 
&iYo0ca m. ABD8rNXTIIgrs? | 26 1), d& yuva nv m. 8BDLA 
1.28. 33. 565. | supopowvixioca m. NAKLSMVEAATI 1. | ExBaAAn 
m. FHK*M. | 27 st kai &ieyev hat kai Atyesı m. D | &Eorıv 
xaAöv m. NBDLA | st Außeiv hat dpaı | 

Bl 93 v Mk 7,27—34 

Sp b27 o pr Omegastrich Hd b und os oben Hdb. — 
Aufs oben für Kap 20, das ov am Ende v auf o. — Spb4 
cpyt und rw xaupo Exeivw und zwei Einsätze 6 incoüg und 
ıpög für den Anfang eines Lesestücks. Der Anfang scheint 
zu sein: Tb KauLPD Exeivw NAVdEV 6 INCO0T TPOG IV VARACGaYv. — 
Mk 7,27 zoig xvvoptorg Badeiv m. KB 1. 28. 209. 476. 749. | 28 
abrw A&yovca m. D | om vai m. D 13. 69. 565. | kai sec ohne 
ydp m. XBHA 13. 28. 33. 69. | &0diouvcıv m. NBDLA | 29 &x rüg 
Yuyarpög 00V rO daınöviov m. NBLA | 30 &avrfig m. N 33. | tiv 
Yuyar£pa abrig (Dom) BeßAnpevnv Ei eiv xAlvnv Kai To 
Saımövıov &LeAnAvdög m. (RB)D(LAOI3I) | 31 st &x hat anö 
m. 0131. | HAJev Sa oıöWwvog m. NBDLA 33. 565. | st xpög hat 
eig m. NBDLA 1. 13. 33. 69. 124. 209. 282. 346. 565. 569. Viel- 
leicht sehen wir hier die Quelle einer falschen Lesart. Der 
Rubrikator, der hier Hda ist, gibt an, wie oben gezeigt, dass 
für das Lesestück did ouö@wvog eis durch mpög zu ersetzen ist. 
Ob spög bei ANXTTIIgrs® nicht daher stammt? Es wäre aber 
auch möglich, dass diese Lesestücklesart einfach die liturgische 
Fortsetzung einer sehr alten Lesart wäre, die also durch die 
hier vorhandene Erscheinung weder gutgeheissen noch für un- 
echt erklärt wäre | ng Ödexanökewg m. DOI3I. | 32 xwpOv al 
moyıldaov m. RBDA 565. | poyıldkov m. NAB*TDGKMSUVII 
1. | tüv xeipa m. S®ABDLXTIlIgrs? | 33 robg daxtoAous abrod 
m. ABDNXTAllgrs ausser NL | zrbcog nach EßaAev m. 565. | 
Bilog4r Mk 7,34—8,3: Sp b’7 streiche das erste 0, 

Spa ı6 w oben Hda.— Spb4 6 oben Hd a. — Mk 7,35 
xor ebdEwg m. Agrs!! | Sinvöyncav | om sbdbs m. ABDNX 
TTIgrs? | st &AaAeı hat &AidAnoev | 36 A&ywoıv m. NBLA 28, 
33. 565. | st ö0ov hat dow | abroig ohne abrög m. NABLXA 
1. 25. 28. 53. 118. 209. 237. 259. 565. | om adroi m. Agrs1? 1. | 37 
todbs dAdAoug m. ADNXTTIIONI.grs? | 8,1 &v Exeivong ÖE m. 
D 28. | nakım xoriod m. NBDGLMNA 1. 13. 28. 83. 59. 61. 69. 
73. 209. 242. 248. 253. 259. 346. 565. | Exövrwv abr@v m. D 565. | 
npookaAssdnevos ohne Ö incoos m. NABDgrs? 1. 33. | robg pa- 
Inräg abrovd m. ABXTTIgrs? | 2 Ent <@ öyiw | hu£paı tplelic 
m. NALNXTTIOISI.grs? | 3 vioreıg (vnoıng) m. ABDLNXTII 
0131.grs? | xai anoAdca abrodg vhorein]s ob VEAw pr ERALIWOLV 
(so D 565. aber mit eig oikov nach vroreig) | tıveg yüp m. 
ANXTII | &x6 m. ®BDLA 1. 13. 28. 33. 69. 209. 346. Zest. | 
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Blg4 v Mk 8,3—11 

Oben Aufs für Kap 22, darin ıg st rüg. — Mk 8,3 Hkacıv 
m. NADN 1. 28. 33, 69. 124. | nödev ohne öcu m. ADNXTII 
0131.gr5? | st robrovgs—üde hat &8e Tooobrouc Suvnostai cıg | 
Er Epnniag m. NBDLNXTIT?OIII.grs$ | 5 &xyp@ra m. ADNTTI 
0131.gr5° | nach avroog add A&ywv | &provg Exete m. ND 28. 
33. 124. 131. | eitov m. ACDLXTTIOI3I.grs | 6 rapayyeikog | 
napıwa&cı m. ADNXTIIOIZI.grs$ | 7 eixov m. ALNXTTION31. 
grs? | eüAoyfioag aurd m. SBCDLA 6. 10. 28. 116. | einev zapa- 
viva m. EFHKSTOI31. | om xai abr« m. MrdN 0131. 1. 10. 28. 
61. 67. 71. 124. 209. 271. 565. 748. | 8xoi &payov m. NBCDLA 
1. 28. 33. 40. 124. 565. | c& nepıocebpara m. RC | <wv KAAOH.d- 
twv | opupiöag m. RA*D | oi pdyovres m. ACDNXTTIO3I. 
grs? | 10 eb)Ewg m. ANXTTIOIZI.grs 9 | st £pPßdsg hat dveßn m. 
Der | xai HAdev | st SaAmavoudd hat paydaid m. 1. 13. 69. 
209. 271. 347. boh maresch | [1 svvinreiv m. RABCDE*GLATA 
Tı onneiov nap adrod m. 565. |" 
Bl95 r Mk 8,11—ı9 

Sp a6 wahrscheinlich wollte Hd a Agyeı schreiben; er hat 
aber dazwischen eine gesehen und es mit A&yeı vermischt. 
Tilgte man A am Anfang und ı am Ende und den oberen 
Strich vom y so wäre eine da. Tilgte man x so wäre A&yaeı 
da. Ich nehme A&yeı als beabsichtigt an. — Z.8ı oben Hd a; 
o und ein kleines ı zwischen y und Hd d. — Mk 8,12 Inrei 
onpeiov m. NBCDLA 1. 28. 33. 118. 209. 565. | öpiv m. KÄCD 
NAT Ilgrs® | 13 nöAıv &ußde m. SBCDLA 28.33.69. 346. 437. 568. 
eisaäotov m. AEFGMSUVX | 14&va növov üprov &xovresm.l. 
13.28.(69.)209. (565.)| 15 om öp&re m. D 1.2,118.209. 565.|st!pwdov 
hat <wv hpwötav@v m. G 1.13. 28. 69. 118. 209. 251. 346. 565. | 
16 xpög dAANAoUg Aeyovrec m. ACLNXTATIORBI.grs9 | &xonev 
m. NACLNXTAllgrs® | 17 kai yvobg 6 inooög m. NTACDNX 
U’A’grs? | st A&yeı hat einev | st <i hat Suari | Sıakoyileods Ev 
Tais Kopdiaıs bp&v m. DU 28. 67. (69?) 124. 238. 271. 472. 565. 
add noch ÖAıyönıcroı m. 18. 28. 61. 69. 124, 271. 346. 472, 565. 
st ovviere hat ynynpovebere m. 565. | TENWPWAUEN bu@v Eorıv 
i) xapdia | om &rı m. RBCDE:LNA 1. 28. 33. 124. 209. 225. 245. 
565. | IS 00nWw voeite olö& Mvnpovebere m. 565. | 
Blos v Mk 819-— 25 


Mk 8,19 xal nöcoug m. RCDMA 1. 33. 748. 49, 184, 185. | 
KAaopdrwv aAtipeıs m. RBCLA1. 20. 38. 124, 131. 300. 565. 749. 
184. | 20 Öre ö& m. ADXTTYlgrs® | tobs &nta m. ABDLM*+NX 
III | xösag orupidac KxAaopudrwv aAnpeıcm. 565. | stkxai A&yov- 
Sıv hat oi ö& einav (eitov haben ADgrs 13) | om abro m. NA 
Dgrs!3 | 21 st &\eyev hat Atycı m. DFKII | a@s oünw m. 
ADetMNUX | 22 Epxovraım. N'BCDLA 13. 28. 38. 69. 124. 346. | 
Pr oaiödv m, NABLXTTIgrs9 | 23 st xoü tupAoD hat abrod 





ei 
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m. 1. 565. 7251. | &öhveyxev m. SBCL 33. | BA&reıg m. BCDerA 
565. | 24 st &Xeyev hat einev m. N*C | &g d&vöpa nepınaToüv- 
tag ohne Örı und dp@ m. C2DMims 1. | 25 &nweig m. D 565. | 
st zart S1eßAeıpev hat Enoinsev avaßAsıyaı | drekatestdun m. 
ANXTTII?grs8 | xoi &£BAeıbev m. N* | ımAavy@g m. REABDNX 
TIlgrs® | 
Bl g6r Mk 8,.25— 31 

Sp b vielfach durchlöchert, 17—23 verklekst. — Sp bb 13 
ov ist v auf 0. — Z.20 o oben Hda. — Z.23 w oben Hdb. 
— Mk 825 äünavra m. NBC*DLM()A 1. 13. 69. | 26 zöv oikov 
m. N'GMUXA | ünaye eig (die anderen: öv) oixöv cov Kai 
gav Eig iv Kopıv eloeAdng (61. eicei. e. Tr. kop.) pndevi 
(28. 61. noch ynöev) einng (die anderen ausser 61. hier ynde) 
&v ii konn m. 183. 28. 61. 69. 346. 565. | 27 kaısapiag m. NAC 
EFHLNXA | adroig m. &*und®b ABCNXTIIgrs? | 23 st einav 
hat drexpiöycav m. ADNXTIIgrs? | abr® A&yovreg m. NBC* 
DLA 13. 28. 69. 124. 282. 346. 565. | om örı m, SSAC®DLNXTII 
grs? | &AAoı d£ m. DN 13. 69. 346. 472. 565. | HAioıv m. B®CD 
LNXTIIgrs? |&va ohne örı m. AC3NXT’Allgrs’ | 29 0m xai 
abrög m. 1.28. | A&yeı abroig m. AC3NXTII | dnoxpıdeig Ö& 
m. NCDXTAlIgrs? | 6 xpısrög ohne Zusatz m. ABCDNXT AI 
grs? | 30 A&ywoıv m. NABLNXTAllgrs® | 31 fp$avro | st 6nö 
hat anö m. AXT’Agrs? | @v v. dpyıep&wv m. NRBCDEHMSU 
VX|@v v. ypappar&wv m. RBCDEFHLMSUVT | ypappar&wv 
m. SNBDNTIIgrs ausser ACELXA | 


Bl 96 v Mk 8,31—38 

Spb2 o oben Hd b. — Sp a 36 dpyxr, und einev Ö xbpıog 
als Anfang eines Lesestücks. — Mk 8,32 abtöv 6 nerpog m. 
nACXTAllgrs® | 33 6 ö& ohne insoög m. NRBCDLXT'Agrs® | <@ 
serpw m. ACXTAllgrs® | st kai A&yeı hat A&ywv m. ADX 
TTIgrs? | 34 öorıs m. AC2XTlIIgrs? | axoAovdeiv m. C*DX 
grs$ 1.28. 597.|35 yap &&v m. SBCKMAII 1.28. 83. | chv. yuxüv 
abtovd m. NACD*LXTAIIgrs? | anod&ceı sec m. NBCD°’TA 
mv &avrod Wuxiv m. C3XTIgrs? | owoeı ohne oörog m. NAB 
C*DKLM*XATI| 36@peAncsı m. ACDXT Allgrs ? |röv avdpwrov 
m. AC*DN | &&v xepönon und Inpwwdn m. ACDXT’Allgrs? 
37 st ri ydp hat f) ri m. ACD%XTlIgrs® | öwosı m. ACDXTI 
grs? | avrakaypa m. LX | 38 yüp edv m. sBCEFLMVXTA 
Bl 97r Mk 8,38— 9,5 

Spa oben in der Aufs rıc für fg. — Mk 8,38 v. noryakidı 
hat novnpä xai | 9,1 r@v &de £ornkörwv m. NACD?LNATAI 
grs9 | yebcovraı m. E*HKLNX | 2 pe) m. ANXTIIgrs? | om 
töv v. idxwßov m. XTA | om röv v. iwdvvnv m. ABNT'Agrs’? | 
hat &v @& npocebxsodar auröv v. nerepopp&dn m. (13. 28. 
69. 124.) 346.472. 565. | 3 &y&vero m. 8BCgrs? | Asvxä oriAßovrao | 
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Aleliav ohne Zusatz m. ®BCLA 1. | oi aus Versehen für oi« | 
oÖrwg v. Agukdvanı m. NBCLNA 13. 28. 33. 69. 124. 346. 472. 
565.748. 49. | 4dAiag m. NALNXTAllgrs® | nwü- m. SBDKNS 
AII, in Vers 5 noch M | -oei m. AB®Dgrs!!, in Vers 5 -ofj m. 
HUVT | ovveidiovv m. D8r 1.565. | 5 st A&yesı hat einev | 
paßßi m. FGKLMSUTAII | YEieıs rouownev ohne kai m. 13. 
69. (D 28. 565. JEReısnorhew) | add noch Ge m. C 565. | oxnv&c 
tpeis m. ADNXTTIgrs® | 
Bl 97 v Mk 9,5—ı3 

Sp a 14 ov am Ende v auf 0. — Spb 261% oben Hdb, — 
Mk 9,5 AAtq | 6 ri &Aadeı | Expoßoı yip &y&vovro m. RBCDLA 
33. 565.22. | 7 nach xai pr add iöo0 | JAdev pwvi) m. ADNX 
IIlgrs? | vep&ing A&yovca m. ADL 1. 28. 33. 69. 124. | &xobere 
adroö m. NBCDL 1. 28. 33. 209. 565. | 8 st &£dmıva hat EOUIEWG 
m. DOI31. 28. 66” 69. 565. | {fov m. CKLMVXA | st ei ur) hat 
aard m. ACLXTAIIgrs® | 9 xaraßoule)vövrwv S& m. AXTII 
grs? | änö m. NACLNXTAllgrs® | i$ov m. KLNVXII* | öinyh- 
sovraı m. HKNX 1. 13. 69. 565. | TO st kat hat oi ö& m. 13. 49. 
69. 124. 346. 565. | st &avroög hat dAANAovg | Suvinroövres m. 
NABCDGLNA | om z6 nach &orıv | &x vexp@v dvastivoı m. 
NABCLNXTXA)lIlgrs? | ıı zit oöv m. afg!l vg | Atyovsıv 
nach ypappareicg m. D | ı1 üXtov | 12 arokpıideig einev m. AD 
NXTIlgrs? | HAlag | dag ner m. NABCNXTAllgrs? | dno- 
Koraoıhosı m. C | x nos m. NBCDLNXTgrs” | ESovdevndf 
(BD 565. &govdevnY) | 
Bl 98r Mk 9,13—20 

Spa 12 n oben Hdd. — Spb ı das grosse $ rot. — Z. 3 
so oben Hd a. — Mkg,13 om xai pr m. M*NUT 1. 28. 69. | 
NMag | Enoinoev | st Ö0a aus Versehen 6o0« | NyEAnsov m. 

C2]'Allgrs® | 14 29@v und i8ev (dev m. KMNVTI1067.) m. 

ACDNXTTI067.gr59 | nach nadırdc add adrod | ro0g Ypappa- 
teis m. D067. 13. 28. 69. 124. 565. | svvinrodvrag | TPOS abroug 
m. 8®*und® BCGLA067. 1. 28. 118. 124. 209. | 15 ebdüog m. RBC 
LA 1. 13. 28. 69. 118. 209. | iöwv und &Sedanßröncav m. M? 70. 
/48. 49. | 16 abrobg m. NBDLA 1. 28. 209. 565. | svvünräite | st 
abrodg sec hat aA[Alfrovg | xai [Arexpiönfı] EIS EK TOD ÖxAov 
Kal einev abo | 18 &v m. CDLNXT 067.grs$ | PNoDSı alröv 
m. ABCLNA067. | ödö6vrac adbrod m. AC>NXTI1067.grs 9 | 
Snps£veran | einov m. ACDNXTIIgrs® | st adrö hat abo m. 
EFLUTA | nach ioyucav add exßaAcıv arö m. D 565. WON: 
6 € hat xoi m. D 1. 13. 28. 69. 209. 472. 565. 569. | &broic m, 
NABDLATI* 1. 28. 33. | st A&yeı hat 6 inooüg einev | kmore m. 
D 13. 69. 124. 157. | 
Blg8v Mk 9,20—26 

Spbı8o oben Hdd. — Mk 9,20 ebdEwg m. ANXTTI067. 
grs? | eddEwg v. nveüna m. ANXTTI067.grs° | &ordpagev m. 
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ANXTTI067.g175? | st abtöv hat zö nauwödtov m. 13. 28. 69. 346. 
565. | 2I nach abrod hat noch 6 incoüg A&ywv m. 565. | st @s 
hat &£ oö m. N°C*LA 33. 61ms 565. | &= mawWöög m. D 565. | 
22 om xai sec m. D067. 1. 13. 69. 565. | wüp ohne zö m. xBC 
Dgrs? | nüp abröv m. NBC*LA | dA m. ABC | d0vn m. xB 
DLA067. 1. 28. 118. 209. | fpiv xöpıe m. DG 565. | 23 aus Ver- 
sehen 6 ö£ 6 incoüg| om rö m. DKUI 13. 28. 69. 124. 131. 
565. | $0vn m. 8*BDNA 1. 28. 118. 209. | 8bvn mıoreüccn m. RC’ 
DNXTTIgrs? | 24 st kai ebJ&wg hat ebdUg d& (28. ebdEwg ö£) | 
st &Xeyev hat A&yeı m. D 565. und vorher perü daxpbwv m. 
S2C3DNXTIIgrs? | nıorebw ohne xöpıe m. NABC*DL 346. | 
cmoria m. XBCgrs? | 25 iö@wv d8£ m. NABCLgrs!# | öxAog ohne 
ö m. BCDNTgrs? | om aut@ m. 235. 485. 565. | TO ühadov kai 
Kxwpöv zveüna m. NBC*DLA 1. 33. 73. 118. 565. | or £rırdoow 
m. ADNXTlIIgrs® | st && hat dr m. C*D | 26 xpagag und 
srapd£as m. NBC*DL(A) | noAX& xai m. A 1. 565. | onapdsas 
abrov m. N*undeboder a AC3NXTTIIgrs® | 


Blggr Mk 9,26—3ı 


Durchlöchert.— Spa2 o oben Hd a. — Mk 9,26 om tous vor 
noAAobgm. CDNXTTIIgrs? | 27 tügxeipög abrod m, SBDLA 1.13. 
28. 58. 69. 118. 209. 472. 565. / 184. | 28 eiseAdÖövrosz adroD m. 
®BCDLA 1. 13. 28. 69. 118. 209. 346. 565. | nach öıxov° liest xpo- 
sHAdov ala ol nadıyral abrod xar idlav Kai Ermllpwencav 
abrov A&yovreg Örı (ähnlich 18. 28. 69. 565.) | örı m. SBBCLNX 
T’Agrs? | &v xpocevxfi xal vnoriq [andere -eiq] m. NPACDLN 
XTAllgrs? | 30 kai £xeidev m. ACNXTIIgrs? | naperopeo- 
ovro m. NAB’CLNXTAgrs? | yv@ m. ANXT’Allgrs? | napaödw- 
Anceran | 


Bl 99 v Mk 9,31— 37: Spas st vı lies va. — Sp b 16 setze hier die Verszahl 37. 


Das Pergament schlecht, auch etwas durchlöchert. Die Tinte 
vielfach ausgelaufen. — Sp b 20 o ter Omegastrich Hda. — 
Mk 9,31 fj zpirn fpugpa m. AC®NXTIIgrs? | 33 HAdev m. AC 
LNXTAlIgrs ? | xaxeppapvaobp da kann man für sich wählen; 
wir finden selten zwei Lesarten in einem Wort | Siskoyileoye 
xpög &avroüg m. 1.18. 28. 69. 565. | 34 st Suer£xdncav hat ön- 
vexdnoav | Ev <f 66@ m. ®BCLNXTIIgrs? | st peißwv hat 
adrov plelifwv yevaraı (ähnlich D565.) | 35 st xal kawisag aus 
Versehen xaı Yncac: eine grosse Falte im Pergament und das 
Auslaufen der Tinte verwirrten den Schreiber | nach zavıwv pr 
hat ro”, was ich mir nur schlecht als eine verkehrte, versehent- 
liche Wiederholung des -wv erklären kann | 36 om adrö m. 1. 
28. 118. 565. | 37 ög &v pr m. NABCDLA 1. 13. 28.69. | st &v hat 
&x m. 13. 69. 346. 565. | tv towürwv zaudtw[olv m. ABDLNX 
ITIgrs® | ög &v sec m. BDLA | ö&öntaı m. ACDNXTAllgrs® | 

Die Koridethi Evangelien. 44 
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Blıoor Mk 9,37 —43 


Spa 12 ein Loch.—Z. 23 g oben Hd a. — Sp b 22 o oben 
Hd a. — Mk 9,37 st aAAd hat pnövov dAA& kai m. 13. 28. 69. 
346. 565. | 38 st ünexpiön ö& hat &prı m. NBL | 6 vor iwavvng m. 
sBCLMXA | om A&ywv nach iwdvvng m. XBA | eiöonev m. 
nABCgrs? | &v <@ m. SBCDLNA 1. 69. 565. | om ög o0x dixo- 
Aobyeı piv m. NBCLA 10. 115.7346. / 44. | &xwl[o]Abopev m. 
xBDS&’LA 1.209. | örı o0x NKoAobsl[e]ı fpiv m. RBCLA | yonn@v 
Ünep u&v m. SBCA 1. 13. 69. 209. | 41 st ös ydp hatxoi ög | &v 
zo m. DHMA | dvöpari pov m. R*C3DXTATI? | st &or& hat 
£ortıv | vor ob pr hat örı | dror&osı m. NABCLgrs 13 | 42 &v m. 
sBDLNV | <@v pusp@v robrwv m. NABC*und ?DLM?NA 1. | 
nısrevöovewv eis &n& m. ABC2LNXTTIIgrs° | st Aidoc MLALKOG 
hat nuAwvır@Aıdog (13. 28. 69. 258. 346. 565. haben nuAwvıröz 
Ados) | st BEßAnraı hat &BAndn (D hat eig mv Ialaccav 
EBANUN | 43 oxavöakileı m. EX | 


Bl ıoo v Mk 9,43—49 


Sp b 5 aus Versehen opdpog für dpdarnöc. — Mk 9,43 
Eotiv og m. NBCLA 13. 28. 69**. 346. 565. | eioeAdeiv eic div 
Sonv m. NABCDLA 282. 565. | hier y&vvav | eic 76 rüp TO 
“oBestov m. N"und eb ABCNXTTIIgrs$ | hat 44 m. ADNXTTI 
grs® und schreibt Lßevurar | 45 oxavdaditeı m. RX | Karov 
ohne yap m. NBCDLNXTAgrs®8 | &oriv ce m. NABCEFgrsS | 
yeevvav | eis tö xüp ro &oßeotov m. ADNXTTIgrs8 | hat 46 m. 
ADNXTIIgrs? und LBevuran | 47 x&v | &oriv ce m. LA | Toug 
500 | y&evvar | zoö [nulpöog m. ACNXTTIgrs$ | 48 st xüup nur 
zu‘, wo der Apostroph eigentlich nach dem nicht vorhandenen 
p stehen sollte | GBevvurau | 49 st aXıodroerau hat AvaAwäsnseraı, 
das Tischendorf in seiner achten Ausgabe als das Griechische 


für consumitur in k vorschlug | kai räca Yuoia &Aı AALSIHCETAL 
m. ACDNXTTIIgrs® | 


Bl ı0or r Mk 9,49— 10,8 


Spa 138 oben Hdb. — Mk 9 50 6 üAasg zweimal m. x°AB 
CDNXT'IIgrs® | üpröceroı m. ACDHLN 126. | das m. NEA2C 
NXTIlgrs? | 10,1 kai &xeidev m. SBCDEA 1. 18. 28. 69. 209. | 
zeparv ohne xot und ohne did too m. C2DGA 1. 18. 28. 69. 194. 
209. 565. 7184. | ovv&pyerau ncAıv 6 öxAoc m. D 565. | 2 xpoo- 
eiVövres nach ot d& papısaioı m. 406. 568. | ERNPWTWV m. 
&BCDLMA | 3 nwüsrg m. SBDKMNSATI | einov m. ALNXIA 
Ilgrs? | om uwöohe m. 565. | st xai anroxpwWeig hat 6 ö& incoüc 
m. SBCLA | 6 add 6 Jeöc m. ADNXTTIIgrs? | 7 xoi einev 
£vexev m. DN 13. 28. 69. 124. 346. 474. 565, | om abro0 nach 
pntöpa m. ABCLNXTATIgrs8 | kai POCKoAANYHoETOL mPOG 
tiv yovalika alrod m. ACDLNXTATIgrs | 
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Bl ı0ı v Mk 10,8—ı17 


Spa ı5 aı oben Hd b. — Mk 10,8 oäp$ pia m. NACFKM? 
UTII | 9 vor &vödpwrog add roüro | IO &v fi oixigq m. ACNX 
TIlgrs® | oi padgrai ohne adroo m. NBCLA 28. / 18. 19. 36. 49. 
184. | st tobrov oder toD adrod hat nur abrood | nepi alroD nach 
abrov | ergllpwrwv m. NBCLA | II om ög vor &av m. 1. 18. 
28. 69. 124. 346. 565. | dnoAücn AvAp m. 565. | Kai yovi) Ev 
ELEAIN And avöpög' xat (ähnlich D 13. 28. 69. 124. 346. 565.) | kai 
yapncsı &AAov (so aber -on NBC*DL 1. 13. 28. 69. 124. 346.) | 
13 abr@v Aımraı m. SBCLA 124. / 49. 184. | nach pasnrai hat 
abrou m. D 406. 565. | Ereriuwv m. ADNXTIIgrs? | roig p&£povsıv 
m. 1. 119. | 14 nach kat add &xıriuncag m. 1. 13. 28. 69. 124. 346. 
565. | vor pt add kat m. NACDLM? 1. 13. 118. | 15 ög äv m. 
®BCDLA 1. | 16 xarsvAöyer rıyeig Tag yeipag Eraltda ohne 
ebAöysı abrd m. NBCLA 565. / 150. 184. | 17 st apooöpap.wv 
eic hat i8o6 rıg nAo0cıog Spapav (1. Tr. rn. npooöpapeov m. AK 
M[M om xuc]II 13. 28. 69. 124. 565.) | 


Bl ıo2 r Mk 10,17— 23 


Spb25 x oben Hd a. — Mk 10,17 Enypwra abröv Acywv m. 
13. 69. 121. 124. 346. 406.472.565. | IQ at) noryebong pi Povebong 
m. ANXTIgrs® | pt, aroorepfiong m. NAB?CDLNXTgrs® | oov 
nach yunr&pa m. NYCFN 28. 124. 238. | 20 st &pn hat aroxpweis 
einev m. ADNXTgrs? | navra raürta m. D | EpvAascpnv m. 
sBCNXTAllgrs® | ti &rı borep® m. KMNII 13. 28. 69. 124. 346. 
565. | 2ı nach alr@ add ei YEdeıc rEieıog eivaı m. KMNII 13. 
28. 69. 124. 346. 565. / 184. | st coı hat ce m. NBCMAII* 28. 748. 
184. 185. | roig ntwyoig m. NCD 1. 565. | d$sbpo dxoAobyer poı 
ohne Zusatz m. NBCDA 406. 565. | 22 robütw tw Aöyw m. D 
28. 69. 124. 346. 565. | 


Blıo2 v Mk 10,23—29 


Spa3v oben Hd a. — Spb ırıoben Hda, und ı unten 
Hdb. — Z.ı5a oben Hda und « dazwischen Hdb. — Mk 10,24 
nach padnraı add abrod m. DA 1.565. | st Agyeı hat einev m. 
A 565. | t&xva m. 8®BCDgrs? | nach &orıv add zodg renondörag 
&ni toig xpfp.acıy m. D (so aber ohne roigs ACDNXTTIIgrs? | 25 
om tig nach öid m. NACDgrs® | und om fg vor papiöog m. 
nACDgrs? | st Steideiv hat eioeideiv m. NANTAgrs® | om 
eiceAdeiv m. a ff?k | 26 zpög &avroüg m. ADM’NXTIIgrs® | 
27 st &nßAäılag adroig hat dnoxpweig d& | nach Atyeı add 
adrois m. 565. | apa p£v m. 13. 28. 69. 124. 346. 406. 565. | 
ztodro döbvarov m. C3DN | om <@ vor Jew pr m. NBCNXTA 
grs8 | öSuvard ohne &orıvy m. SBC | om ı@ v. Je@ sec m. B 124. 
477. | 28 om xat v. fpgaro m. NABCXT'Agrs® | A&ysıvr alı@ 6 
terpoo m. 28. 565. boh | rxoAovdrcapev m. NANXTAllgrs® | 
xol droxpiwWeig 6 insoüg einev m. CEFGHN | 

44 
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Bl ıo3r Mk 10,29— 34 

Mk 10,29 }) pırrepa ii narepa BCA 106. 565. | i) texva 
Gypobz ohne i) yovaika m. NBDA 1. 66. 209. 565. | st xaui vor 
Evekev sec hat fi m. D 1. 18. 565. | &vexev sec m. NB? oder 3C 
Dgrs® | 30 st &&v hat ös ob m. 28. 565. | xai pnr&pa m. BAC 
D | 31 om oi vor £syaroı m.XADgrs® | 32 oi ö& dxoAovdoUvres 
Epoßoüvro m. NBC*LA 1. 565. | ouvBailelveiv | 33 kai rois 
ypappareücıv m. N°ABHLA | Eurtbcovoıv m.N* | 34 kai &untb- 
sobcıv AUT& vor Kal naorıy@woovoıv m. NBCLA 237. 259. 406. 565. | 


Bl 103 v Mk 10,34—40 

Mk 10,34 om abröv nach droxtevoücı m. NBLA 1. 209. | 
fi zpien fp&pa m. ANXTIIgrs? | 35 om oi v. vioi m. AKMN 
UXII* | st A&yovres hat kai A&youcıv m. D 406. 565. | Aey. 
abrt@ m. NBCDLA 565. | st altowpev og hat oe &pwriouwnev 
und zwar ce m. DKNII, &pwrijowpev m.D 1. 565. | 36 st einev 
hat r&yeı m. Der | om pe m. CD 1. 13. 69. 209. 565. | 37 einov. 
m. NCAC®’NXTTIIgrs? | &x degı@v cov m. AC3DNXTTIIgrs® | om 
cov sec m. BDA 1.565. | ebwvöpwv m. NACDNXTTIIgrs® | xadr)- 
swpev m. HV2T' | 38 st inooög hat ünoxpideis m. D 1. 13. 28. 
69. 91. 124. 346. 565. | meiv m. NABCgrs ausser D | st xoi 76 
hat fi zö m. ®BC*DLNA 1. 13. 28. 69. 124. 346. | 39 einav m. 
&BDLA / 29. | om ala m. D 1. 28. | <6 nv norhpiov m. AC3 
DNXTIlIgrs® | 40 sti\ &8 hat xat &£ m. ACNXTIIgrs® | evwvo- 
pwv ohne pnov m. NABCDLNgrs 3 | 


Blıo4 r Mk 10,40—47 

Spa 2 das eine v ist auf dem o Hd b. — Sp b oben Aufs 
Kap 31, darin ist ov am Ende v auf 0!— Mk 10,40 nach ıjroi- 
paoraı hat napı tod narpög noö (R*unde 1. 209. haben uno 
Tod natpog p.ov) | 41 oi Aoınoi ö£xa m. D | 42 xai mpookadsoc- 
Mevog abroüg 6 incobs m. N"und eBCDLA 565. | 43 oürwg m. 
allen grs | om ö& m. D | st &oraı hat &orıv m. ®BC*DLA | 
ög &av m. ACXTIlgrs? | hier hat &v öpiv eivaı np@rog Eorau 
nävrwv 8obkog und hat in Vers 44 &v bpiv eivan neyas Eoraı 
ravrwv ÖLdKovog | st n&yag yev&odar &v Opiv hat ev Opiv 
eivar p£yag | st bp@v hat navewv | 44 ög üv m. sBDA | ev 
bpiv eivan np@ros m. SBC*LA 12. 28. 61. | 46 &pxovrau m. NA 
B’CLXT'Agrs? | iepıxo m. NADXTAllgrs® | st do iepıy® hat 
exeidev aber nach payır@v (ähnlich D 565.) | om aurod | 6 viös 
m. SBCDLSA | 6 zupAög m. ACXTIIgrs® | st zpocoirng hat 
eraur@v m. D 565. | 47 veapnvös m. BLA 1. 118. 209. | 





Bl 104 v Mk 10,47— 11,2 

Sp b oben Aufs Kap 32, darin o sec Omegastrich Hd a. 
— Mk 10,47 vi& m. sBCLMusA | om incob m. L | 49 einev 
adrov povndävan m. ADXTIIgrs? | &yeıpe m. SABCDLgrs 11 
50 dvanmönoas m. NBDLMusA 565. 734. 48. 185. | st röv inooov 


Br 
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hat adtov m. D | 51 st abT® 6 inooüg einev hat 0 Ö& Anokpıeis 
rEysı abr@ | coı vor dEreıg m. SBCKLAII* | paßßovvi m. RA 
BCgrst! | 52 6 ö& inooög m. X*und PACDXTIlgrs? | ebdEws 
m. ACDXTTIgrs | AxoAo0Jeı[n] | st abr@ hat <@ incob m. Mixt 
und mg2XTIIgrs$ | 11,1 öre&yyißovcıv m. KNABCLgrs !? | iepo00- 
Auna m. NBCDLA 1. 13. 28. 69. 121. 124. 218. 346. 435. | eic 
Bndyayı xai eig (nur mit XC) Bndaviav m. NABCLXTAllgrs® | 
2 st kai A&ysı hat A&ywv m. 1. 13. 28. 69. 209. 34t. | 


Bl ıo5 r Mk ı1,2— 8 

Pergament schlecht. Tinte ausgelaufen. Spb ı— 3 zweiLöcher 
und 22—24 eins. — Mk 11,2 sbJ&wg m. ACDXTTIgrs ° | odöeig 
iavdporwv ohne oünw m. DXT'grs® | st xexd@dıxev hat &xddnoev 
m. L(-ıcev NBCA) | Aboavreg abröv aydyere m. ADS’XTIlgrs? | 
3 st ti noıeite ro0ro hat ri Albers zöv nWAov m. D 28. 69. 124. 
346. 565. | einate örı m. ACDLXTIIgrs? | ebdews m. NAXTII 
ers? | anoor&ii[e])ı m. RABCDergrs!! | aadıy drooteireı abıov | 
4 st kai dnfjädov hat xai dnerdövres m. D 565. | om xai vor 
ebpov | Töv a@Aov m. NCA 13. 28. 472. 482. 569. 575. /185. 251. | 
om tv m. BLA 565. | 6 einov m. xBCDgrs!? | st einev hat 
&vereiiaro m. AXTTIIgrs® | add adroüg m. DM 1. 13. 69. 124. 
209. 565. | 7 st p&povcıv hat dyovsıy m. 8°C 1. 13. 28. 69. 91. 
124. 209. 299. 346. | EmßaAAovoıv m. xBCDLA 1. 28. 91. 209. 
299. 565. | &avurwv m. B | &xa@dncev m. HK | &X abröv m. SBC 
DLA 565. | 8 st wat noAAot hat noAAkoi ö& m. ADNXT'IIgrs® | 
&orpwvvvav (D 1.28. 63. 91. 209. 241. 299. 565. -vvov) | eig dv 
686v m. SBCDLXTAgrs® | orıßddag m. NBDgrs? | Exontov EX 
dEvöpwv xal Eorpivvvov Ev <t 68@ (ähnlich ADNXTIIgrs®) | 


Bl 105 v Mk 11,8—14 

Spa2to Omegastrich Hda. | Sp b 16. 17 & zweimal aus 
Versehen. — Mk 11, 9 &xpaßov A&yovres m. ADNXTIIgrs® | 
&oavd m. L | to Inristw m. 13. 69. 565. | 10 ebAoynp£vn ohne 
xait m. ®BCD2grs 10 | nach Baoıheia om &v Övöparı Kupiou M. 
xBCDLUA 1. 13. 69. 115. 124. 209. 238. 346. 472. 565. 569. 1 20. 
48. 184. | st &oavva hat eipfivn &v obpav& xal 80a | II eloeı- 
Süfo]v m. D | om 6 inoovs nach eig iepoooAupa m. xBCDLA 
1. 565. | om «at v. eig rö igpov | ölriag mit ABDNXTIIgrs® | 
13 ouxiiv ohne niav mit ABCDLNXTAgrs° | ano paxpodev 
m. RABCDLMNA | fAdev &< eüpriowv rı m. 565. | od yüp iv 
xaupög obkwv'm. NCHD)NXT TIIgrs® | 
Bl 106 r Mk 11,14— 20 

Spa 13 o sec Omegastrich. — Sp b7 3 oben Hda. — Mk 
11,14 om 6 incodogs m. NABCDKLMNAT* | eig rölw]v aiwva 
&x cod m. NBCDLA 1. 28. 209. 299. 565. | yndeis m. NABCD 
Lgrs!3 | payoı m. SABCLNgrs!! | 15 ot eloeld&v 0 Inooüg 
m. ANXTTIers$ | om og v. «yopd&ovras m. Dgrs® | nach 
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xoAAuBıor@y add &$exeev m. N 18. 28. 69. 124. 346. 565. | 17 st 
xal Eieyev hat A&ywv m. ADNKTIIgrsS | abroic m. NCLA 6. 
13.69. 346. | om od mit D 1. 28. 565. | örı m. xABLNXTAIIgrs® | 
enowoare m. NACDNXTTIgrs8 | abröv Exoihoare mit AMII* 
1. 83. | 18 oi dpxıepeis kai oiln] ypappoareiloıl< m. NABCDK 
LAII | anoA&swoıv m. RABCDEGHLM2NUVXTTIT | st ydp pr 
hat ö£ | st nägydp hat örınäs m. ADLNXTIIgrsS | st ÖxAos 
hat Aoög | &genktjiooero m. ABCDLXTTIgrs? | 19 örav m.’ XBC 
KLALI* 28. 33. 565. 748. | &y&vero m.xBCDgrs ii | ESENOPEDETO 
m. NCDertgrs 10 | 20 st kai napanopsvönevor hat rapanopevö- 
nevor dE | map. d& npwi (vgl NBCDLA) | i$ov m. 8" und KL 
MNXTI* | 
Blıo6v Mk ı1,20—27 

SpaıIpoben Hda.— Z.24a oben Hda. — Mk rı21 st 
A£yeı hat einev | paßßi m. AGKgrs? | &önpdvan m. DLNA 1. 
33. 433. | 22 © inooüg m. allen grs | ei £&yere m. XD 13. 28. 3georr 
61. 69. 124. | 23 cphv ohne ydp m. sBDN 1. 28. 51. 106. 124. 
157. 225. 251. 472. 565. | ötı pr m. ABCLNgrs!? | ıortebn m. 
NBLA 476. 565. 7184. | & m. ACXTYIgrs$ | Aakei m. SBLNA 
33. 565. 748. | st yiveraı hat &orau und fährt fort: yevijoerau 
abo 60a üv einn (so, aber ohne nur 565.) | 24 560 &v m. AX 
I’grs? | st npoceöxnode kat hat xpocevxöpevor m. ANXTII 
grs® | aichonode | Anpareodefaı] m. D 1. 565. | 25 orHlılere m. 
ACDHLM2VX 1.124. | &pnosı m. D 157. 346. 2184. | om vpiv 
mm. aff?ik | 26 m. ACDEgrs!® | 
Bl 107 r Mk 11,27—ı2,1 

Mk 1,28 st &ieyov hat A&yovoıv m. ADNXTIIgrs? | st kai 
tig hat f} tig m. NBLA | 2öwxev tiv &$ovoiav rabınv m. NBC 
LM?A 33. 124. 565. | om iva radra roug m. 565. | 29 6 6& 
iN6005 droxpweig m. ADNXTTIgrs®? | bnäg xayıı m. NDGMNT | 
Aöyov Eva m. 1. 28.209. 299. | om kat pr m. D 28. | xai Epw 
Univ m. NABCNgrs12 | 30 76 iwdvvov m. NABCDLA 33. “31 
Sıskoyißovro m. N@BCDGKLMAIT | Atyovıes ti einwpev m. 
D 13. 28. 69. 124. 346. 565. | einwpev Örı m. 69. 346. | £pei ıpiv 
m. DM 1. 13. 69. 124. 209. 225. 299. | oöv m. nBC?Dergrs 10 Ber: 
GAN m. XToIgrs® | aad'sav | einonev aus Versehen | poßov- 
neda m. D2N 13. 28. 69. 124. 472. 481. 565. | Aaöv m. ADLXT 
Allers? | a&vres m.  S*CDN 1. 28. 33. 299. | st eixov hat 
nölelıoav m. D. 565. | om Öövewg m. N*N 1. 28. 124. 209. 299. 
565. /184. | 33 7@& inood A&yovsıy m. NBCLNA 28. 33. 69. 194. 
346. | 8 inooüg droxpiweig m, Egrs? | 12,1 Atyeır m. ACDNX 
Ilgrs® | &vdpwaög rıs Epbreucev ApreA@va m. N 183. 69. 346. 
433. 565. | nepı£dnxev abr& m. C2N 28, 565. | 
Bl ı0o7 v Mk 12,1—8 

Sp a II o sec Omegastrich Hd a. — Mk 12,1 &&&ö8eto m. 
NAB*CKL | st zapd r@v yewpy&v hat rap abr@v m. 38. 565. | 
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st ind ov xaprıwv hat codg kuprobg | 3 oi d& Außövres m. 
ACNXTIIgts? | 4 &xeparaiwoav m. ACDNgrs ausser nBL | 
AdwBorrnoavregexeparaiwoav abrOv m. ACNXTIIgrs® | dan&o- 
reıkav itinwp&vov m. ACNXTIIgrs? | 5 xai nakıv &AAov m. 
AN(X)TIIgrs® | oög p&v m. SBDLA 1. 33. 565. | og ö& m. xB 
LA 1. 33. 565. | anolelstevvovres m. RFACDEUVT | 6 st &xı 
hat üorepov d£ | &xwv viov m. AC’D | dyannrov ohne aurod 
m. XBCDLA | an&oreıtev abröv ohne kai m. NBLX2A 13 | 
Eoxarov tpög abrobg m. RBCLA 13. 33. 69. | 7 nach yewpyot 
add Jeosdnevor abröv Epxöpnevov m. 13.28.69. 124. | einov npög 
&aurobs m. ADNXTTIIgrs® | eitov m. ANXTIIgrs? | om örı m. 
D 1. 28. 565. | &noxteivonev m. MT | 8 abröv Anextewav m. 
ADNXTIIgrs? | &$&ßarev abrov m. sABCDMNTII | 


Blıo8 r Mk 12,8—14 

Spa6 o sec Omegastrich Hd a. — Z. 8 0 sec Omegastrich 
Hd d. — Mk 12,9 ti oDv nowfceı m. sACDNgrs!3 | 10 aus Ver- 
sehen O8& st Obd& und sısıc st eig und &yevvadeı | 13 st 
dypeboıwv hat nayıdebowcıv m. D 565. | 14 st xat hat ot ö& m. 
ANXTTIgrs? | &Ad6vreg Ennpwrov alrov Ev 5OAW Agyovres | 
GAX m. NABCNgrs:2 | st &$eorıv hat eine o0v Ipiv &5&otıv 
m. C* und ?DMN | 


Bl 108 v Mk 12,14 —21 

Mk 12,14 hpäg dobvaı Enwepdiaov Kalsapı M. D (124) 
(565.) | xatsapı' 1) ob S@pev | 15 nach ö& add 6 incoos m. DG 
1. 18. 28. 69. 118. 346. 565. | dwgm. N(®ABCLgrs'!?) | neıpdlerau 
bxrokprat m. NFGA. 183. 28. 33. 69. 565. | ifw m. ABLNXTA 
grs® | 16 einov m. NXTIlgrs® | 17 droxpiwWeig Ö& ohne Ö inNcoüg 
m.D 565. | abroism. NACLMgrs!? | tü Kaisapocs 00V ANÖSOTE TW 
xaicapı m. 565. (ähnlich SBCLA 28.) | &dabpaLov m. D’LA 565. 
(aber &r abo) | 18 Ernp@rwv m. xBCDLA 33. 565. | 19 ywüois 
m. ®BDgrs® | st xaraktım hat oxf | pa def nach r&xv. m. 
ADXTTIIgrs? | z&xvov m. N@BLA 1. 118. 241. 299. | dv yvvoixa 
ohne abroo m. KBCLA 1. 61. 209. 330. 565. | &$ovaotron m. NB 
DLXAIIgrs? | 20 £ntü. dderpoi iioav m. nABC*Lgrs!? | add 
rop'ipniv m. X% 18. 28. 61. 69. | st dnodvnokwv hat anedavev 
xot m. D 1. 28. 565. | st pi xarakındv or£pp.a hat xai obö& 
odros Krpiixev on&ppa. m. X 28. 300. 435. (mit adrög st o0ros 
ADT'AlIgrs? | 


Blıogr Mk 12,21— 29 

Mk 12,21 xoi ö rpitos doabrwg &raßev abrmv | 22 Kal ol Entä 
obK dpfkov on£ppa m. NBCLA 28. 33. | Eoxarov m. sBCGHK 
LAIT 1. 18. 28. 33. 69. | nach &oyorov add d£ m. GMU 1. 13. 33. 
69. | xat d yovi) Anedovev m. &BCDLA 1. 13. 28. 33. 69. 209. 
299. 346: 565. 2 184. | 23 &v ıh dvdorassı o0v m. DG 17.28. 
565. | örav avasıwoıy m. AXT’IIgrs? | st &oraı hat yiveroı | 
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24 st kat dnokpw)eig hat diroxpıdeig ö& m. D 1. 18,28. 69.124.299. 
346. 565. und fährt fort 6 inooüg einev adroic m, ADXTIIgrs® | st 
xAaväode hat aus Versehen nracduı | 25 Yaniskovraı m. Egrs?|. 
oi &vm. ABgrs? | 26 uwuo&wg m. KBDKMATI | cs Barou m. DM | 
ds m. ADXT’IIgrs® | 6 Jeög vor ioadk und vor iaxbß m. NACL 
grs!3 | 27 6 Jeöc m. nACgrs9 | add 3eög m. 13. 33, 69, 108. 
124. 346. | Ada Lovewv ohne deög m. NABCDgrs? | bueic o0v 
xoAb nAkaväode m. ADXTTIIgrs? | 28 dkobwv m. 1. 28. 299. 
svvLnroüvrwv m. NABCDGLA | iöwv m. 8*CDL 1. 13. 28. 69. | 
anexpiön abrois m. RBCLUA 1. 13. 28. 33. 69. | &vroAn) apwen 
ohne xa&vrwv m. D 565. | 29 st anoxpıyeic 6 inooüg hat 6 d& 
inooüg einev abr@ m. 1. 28. 69. 299. 346. 565. | om örı m. D 1. 
28. 91. 209. 299. 565. | st zpwen &orıv hat navewv apwrn m. 
D 91. 565. | 


Blıog v Mk 12,29—35 

Sp’b 13 0 sec Omegastrich Hd a. — Z. 18 ou im od ist 
v auf 0. —Spb oben Aufs für Kap 40; darin xe für nepi. — 
Mk 12,30 kat &$ ölng rüg dlavoiag 600 m. nABLers 12 | nach 
eis loxbos cov add aurm xpwen m. 28. 565. | 31 Sevr£pa ÖE | 
öpota aden m. Agrs1? | 32 einag m. XeABgrs ” | eig &otıv 6 Yeög 
m. DG (ohne ö6EFH) | 33 st ouv&cewc hat övvanewg m. D 565. | 
om £5& ÖAng rüg ıuxfig m. 8BLA 1. 118. 209. 299. | &avröv m. 
BXA”Ilgrs? (obschon der Schreiber hier wie sonst bisweilen 
das zweite 6 aus Versehen hat weglassen können) | st xepıooö- 
tepov hat nieiov m. ADgrs!? | om av v. Juciöv m. ABD 
grs!! | 34 om auröv pr m, SDLA | vor ob add örı | ENEPWTÄYV 
m, 13. 28. 69. 346. | 35 8&8 &orıv m. SBDLM2UA 7 1353. | 


Bl mo r Mk 12,36—42 

Mk 12,36 abrög ydp m. Agrs12 | «o nvebpar tw dyiw m. 
XBDLUA 33. 565. | eitev sec m. SBLM2UXTA 1. 18. 28. 33. 69. 
/1353. | 6 xöpıos m. NALXTAIIgrs$ | x&dov m. NADLXTATI 
grs® | bnonödtov m. NALXTAlIgrs® | 37 aurög ohne o0v m. 
NBDLA 28. 106. 256. 565. / 1353. | st nöJev hat rö&s m. N*M* 1. 
13. 28. 83. 69. 565. | abrob &orıv viöc m. BL 7/1853. | om ö vor 
xoXbs m. ND 565. | 38 6 d£ Siödokwv EAeyev abroic m, Der 
565. | nach &yopoig add xoreisyaı m. D 565. | 39 RPWTORAıciac 
m. NBDEGMATI | 40 oi Karesdiovres m. NALgrs!3 | 40 Adyn- 
Yyovraı m. NABDLXA | Ar st xadtoag hat &orwc m. 1. 13. 28. 
69. 91. 209. 299. 346. 565. | add 6 inooöc m. Agrs1? | karevavıı 
m. KADgrs1? | yalopvAakiov m. NABDgrs? | vor xaakov add 
ov | 42 st ai &Ado0oa hat &AYoüca S£ m. D 565, | om arwyt) 
m. D 565. | 


Bl ıov Mk 12,42 --13,5 


, ‘Spia TI U ser Omegastrich Hd a. — Mk 12,43 st Agyeı hat 
eizev m. NABDKLUAIT | 7) ntwyf abın m. D 565. 7.184. | 


ar 
ui 


Markus: 12,29— 13,27. 697 


&Batev m. NCABDLA 38. | cv BaArövrwv m. RABDLgrs!! | 
13,1 eig &x Töv m. ADFXA 1. 13. 28. | ai oikodopat | 2 kai 
anoxpweig einev abıı | vor BA&neıs add oU m. 565. | vor ob pf) 
add apfv A&yw coı m. G 13. 69. 115. (ähnlich D 1. 28. 565.) | 
dpedn böse m. RBDGLM?UA | &mi Aidov m. RBGLMUXTAI 
1. 18. 28. 383. 69. | ög ob katadvöhceran m. XL 13. 69. | 3 ern- 
pbrwv m. ADgrs!? | 6 nerpos m. XD 565. | 4 einöv m. nBDL 
1. 13. 28. 33. 69. 346. | p&AAn m. wABgrs? | pEeiAn raüra ovvre- 
Asiodaı ohne zavra m. A 13. 229*. 435. 565. / 184. | 5 xai Ano- 
xpwdeig 6 insoüs m. DG 13. 28. 69. 91. 124. 209. 299vid. 565. | 
einev abroic m. D 237. 569. | 


Blımr Mk 13,6—ı2 

Spa ıs am Ende schrieb Hda ein v aus Versehen und 
scheint ihn selbst gelöscht zu haben. — Mk 13,6 xoAAot yüp 
m. ADXTAlIgrs® | om ötı m. D 33. | eini 6 xpıorög m. 18. 28. 
61. 69. 124. 346. | 7 dxobonre m. NADEXTAllgrs® | dei ydp m. 
x:ADLers!3 | &AX m. NAB usw | 8 st &yepönseraun hat dvao- 
cnoetu | &® m. ®BKLA?TI* 1. 69. | xai &oovraı ojelıopoi m. 
AXTAlIgrs? | om &covraı sec m. D 565. | Aıpoi Kal rapayat 
m. AXTAllgrs® | taüra ö& nav [ra aus Versehen weggelassen] 
dpxn &dtvav m. 13. 28. (69.) 124. 299. 346. 565. | 9 st BA&nere— 
bpäg hat &rı d& Öpäcg abrods napadwoovsıv (vgl D 565.) | 
hat xoi daphcesdae] nach sradfsesdaule] | 9.10 adroic Kai 
eis navra r& E&dvy:llp@rov ö& dei | np@rov d& deim. 108. 124. 
157. 565. | IT st xoi örav hat drav ö& m. AXT’Allgrs? | üywoıv 
m. NABDgrs$ | zpopspiavnontou | add ynös npopeietäre vor 
ti Aadrionte | Ö&dv m. SBLXTAllgrs® | st ob yüp aus Ver- 
sehen ovp | 12 st xai napaöwoeı hat rapadwoeı de m. MAX, 
Allgrs® | 
Bl ım v Mk 13,12—20 

Spa 1 o0oben Hd d. — Mk 13,14 add xö pnd&v bno davımA 
tod xpoptjrov m. AXT’Allgrs? | &stöc m. AEFGHSVAI? | v. 
öxov hat &v rönw | 15 kai 6 &ni m. D 565. | nach xaraßdarw 
add eic mv oisiav m. ADXT'Allgrs? | eisetderw m. BXTII 
ers? | äpaı rı m. NADXT'AILgrs® | 16 nach dypöv hat wv m. 
AXTIIgrs? | 18 xeın@®vog radra yEvnrar m. 50. (vel L 262.) | 
19 IAhlreıg oiai 00 yEyovav oböcrore rowmürür (vgl D 299. 
565. 7184.) | om fv &xrıcev 6 deög m. D 27. 565. | st xai hat 
od m. FG 1: 18. 69. 157. 258. 346. 565. | st yövnrau hat yEvwv- 
zaı m. D 565. | 20 st xöpıog hat 6 Yeög m. 13. 28. 69. 299. | 


Blur Mk 13,20—27 

Pergament schlecht; Tinte vielfach ausgelaufen. — Sp b 
3— 10 Naht. — Mk 13,20 nach ijp£pas pr add exeivas m. EFGMA 
1.13. 69. | nach fin&pas sec add £xeivas | 21 om kai m. UT. | 
&cv m. RABC usw | Öuiv einn m. NABC usw | {600 pr m. AC 
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DXT Allgrs? | 600 sec m. AXTATIONG. | 6 xpıisrös 1) m. AD 
XT’Allgrs® | zisreöonleilre m. GKMSUXTTIONG. | 22 &yepdij- 
sovraı ydp m. ABDLgrs ausser XC | \yevööxpıoroı ot m. NA 
BCgrs ausser D | st ö&oovcı hat xoıfooucıv m. D 18. 28. 69. 
91. 124. 299. 346. 565. | kat vor tobg &xAsxrobg m. ACLXTAII 
0116. grs? | iSob vor posiprxa m. RÄCDXTATIONG.grs? | zavıo 
m. &BCDgrs!! | 24 Aid m. SBCDA | 25 &oovron &x oO 
obpavod m. NABCUTII* | zintovreg m. SBCDLIT* | 26 st VEpE- 
Aoıg hat vep&in m. 1. 13. 28. 69. | Svvdpewg noAAfS Kal Ö6sns 
m. SBCDLXTONG. | 27 zods ayy&iovg abtoo m. NACXTANI 
O116.grs? | 


Bl ıv Mk 13,27—34 


Spa3(1) o oben Hda, — Spb 1001 oben Hdb. — Mk 
13,27 robs Exkextodg abrod m. NABCgrs13 | züg yig m. U. 
13. 28. 69. 565. | toö obpavoo m. U 13. 28. 69. 565. | 28 1on 6 
xAdöog abıfs m. NABCLII | nach pbAAa add ev adriı m. D 
28. 91. 124. 565. | yırwoxeran m. AB3DerLA | 29 aus Versehen 
ovrovrws | Üönte radıa yıröpeva m. NABC(D)LUIN* | 30 st 
p£xpıs o0 hat &wc m. 565. | raura zavra m. NBCLA 13.69. 346. 
31 napeteboovraı m. SBDKUTIT 1. | ob un m. sAClLgrs!# | 
32 Exeivng Kat m. NDFS* 1. 13. 28. 69. 124. | ig dopac m. NBC 
DKLMUAT | om oi nach oi &yyeioı m. SDK*LU0NG. 11. 28. 
115. 262. 299. 565. | 6 narlp növoc m. 18. 61. 124. 238. 262. 326, 
965. | 33 BA&nere ö& wat m. 13.28.69. 299. 346.565. | dypurnveits 
Kai npooebxeode m. NACLXTATIONG.grs? | 34 &orep yapm.l. 
13. 28. 69. 124. | anoönp@v m. DX 1. 28. 209. 245. 299. 472, 565. | 


Blı3r Mk 13,34—14,5 

Sp b I5p oben Hda, dann p dazwischen und vapd am 
kand Hd b. — Mk 13,34 &xdotw ohne xat m. NBC*DL 238. 
248. 330. 565. | 35 3) ör& m. SBCLA | neoovuxriov m. ADXTII 
O116.grs? | 36 &S£pvns m. NCDKLTA | 37_st ö d& dpiv Atyw 
naoıv Atyw hat &y& Opiv A&yw m. 565. (D hat Ey& ÖE Acyw 
bneiv).| 14,2 st yap hat 8& m. AC’XTAIONG.grs? | st a— 
pirore hat pi) Ev ch &oprnj xai | Eoraı vöpußos m. NBCDerL 
565. | 3 om fi m. 8* 11. 106. 229. 238. 478, 565. | toAvrinov m. 
AGM" 1. 13, 28. 69. | st ouvrpi'raca: hat Ypaboaca m. D 565. | 
abrod Kard ig xeyaris m. AXTIIONG.grs® | 4 st Icav 6& 
Tıvss dyavakrolvres npög &avrobg hat oi d& padnrar abrod 
Stenovoövro m. D 565. | nach Eavroüg add kai &Aeyov m. D 
565. syrY& arm aeth | 5 &öbvara[o] m. KLII | 
Blızv Mk 14,5—12 

Sp a20 Rd aörm ö&£ Hdb. — Spb 25 ov ist v auf o. — 
Mk 14,5 zpadivon to0ro zo p&pov (vglD 13. 69. 124.) | önvapiwv 
Tpıaxootwv m. RCDL 565. | Eveßpı[n]u@vro m. ABC2DL | 6einev 
abrois m. D 238. 565. | Mpydösoro m. S*B*D 69. / 150. | ev [aus 


. 
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Versehen zweimal] &uot m. NABCDLXTAII0ONNG. grs ’ | Sbvaode 
oabrobg m. AXlIgrs? | 8 &oxev m. wABCDLgrs!* | Hd b add 
abın d& vor &oyev | TO o@u.d pov m. NBDLM? |9 om d£ m. 
ACFHMUX | &&v m. SNABCLXTATIONG.grs? | TO gsbayy&iıov 
zoüro m. ACXTATIONG.grs° | &v Aw TW® xöopw | TO om 6 v. 
iobdac m. NABCDELMTAII | ö isxap. m. RCAC?LXTAIIONG. 
grs? | ioxapıwd m. NBC*vdL | om 6 vor eis m. C?XTAIION6. 
ors® | rapad. abröv m. AXTIIgrs? | napuö® m. NALgrs ausser 
B | om avrois m. D 28. 91. 299. 565. | II dpybpıiov m. SBCDL 
XAIT’grs? | abröv ebkoup@g m. RABCLMA | napadß m. RAL 
XTAllgrs? | 12 oi padıyrai abrod m. NABCLXTATIONG.grs? | 


Blır4 r Mk 14,12— 20 


Sp b 20 ov ist v auf 0. — Mk 14,12 add ooı nach £roı- 
p&owpev m.DA | 13 stxai A&yeı abroig hat nur AEywv m. D 565. | 
vor dnavchosı add eiseAdövrwv Upwv eis tiv nölıv m. 13. 
28. 69. 91. 124. 299. 346. 565. | 14 &&v m. NCLPXT'grs? | om nov 
nach xardAupe m. APXTIIONG.grs? | payopaı m. D 1. 13. 69, 
124. 209. 346. | 15 dvayıov | &roynov m. RBCDLgrs!? | ai &xei 
m. BCL 346. (XD 565. xaxei) | 16 nach &&nAdov add Erondoat | 
oi padnrai abrod m. ACDgrs!t | ı7 st kai Oias hat öias 
ö£ m. D | 18 st 6 inooög einev hat A&yeı 6 incoüg m. D 565. | 
6 &69iwv m. NACDLP usw | 19 oi d& fpgavro m. ADPXTAII 
O116.ers® | eis ka eig m. ADPXTIIONG.grs® | nach &y@ hat 
xcr KAroS pirı &y@ m. ADXTTIONG.grs® | 20 6 8& aroxpwWeis 
m. APXTAII0N6.grs$ | st einev hat A&yesı m. D 565. | eis @v 
m. NBCL 38. 60. 78. 127. 330. 472. sai boh | 


Bi ı14 v Mk 14,20— 28 


Sp b ı2 Strich zwischen ı und a, weil der Schreiber zuerst 
sein a zu zeitig anfing. — Mk 14,20 om rijv xeipa nach per£poü 
m. ®BCDLgrs!i | eig ö &vrpüßAtov m. BC*vid | 21 om Örı vor 
ö n&v m. ACDPXTAIIONG.grs® | xadöv iv m. nACDgrs!# | 
&yevijdn m. ALA 69. 247. 485. | 22 Aaß&v 6 iNoo0s m. N"und® 
ACLgrs!4 | nach einev add auroig m. D 299. | om payete m. 
sABCDKLM#PUIT 1. 565. | 23 om 16 vor norfpiov m. RBCD 
LXAONG. 1. 11. 13. 28. | aus Versehen ebxapficas | 24 om rö 
nach 6 aipd pov m. NBCD?ELVX 016. 11. 157. 565. | om xawvfc 
m. RBCDL 565. | &xxuvvönevov nach noA@v m. ADgrs!! | 
&isgouvvöp. m. NABCDLPUATI* | st epi hat ün£p m. sBCDLA 
13. 69. 124. 330. 565. 718. | 25 obx&rı m. ABNXTATIIONG.grs® | 
st xio hat zpood@pev meiv (D 565. npood& | D zeiv) | yevn- 
naros m. NABCgrs'!? | 27 om örı | nach skavödalıodroecdel[a:] 
add &v 2poi &v ij voxri rabrn m. AC?grs7 | c& npößara. vor 
diackopmuodnoovraı m. NBCDL 13. 69. 115. 127. 346. 565. | 
Staskopmodncovruı m. NABCDFGKLNA | 
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Bl us r Mk 14,28—36: Sp b 20 zwischen o und & füge o ein. 


Sieben Fettdrüsen auf diesem Blatt; teilweise sind sie be- 
schrieben, teilweise nicht. — Spa 20 Strich, weil « zuerst zu 
weit links angefangen. — Mk 14,29 st &pn aur@ hat anoxpıyeisg 
A£yeı m. 1. 13. 69. 124. 209. 346. 565. | st ei xai hat küv m. 565. | 
skavdarıodwow m. D | AAN ob kai &y@ | 30 nach cniv add 
Gpufiv | oO (aus Itazismus ooı) m. ABgrs!5 | om orjuepov m. DS 
565. | tabın fi vuxti m. SBCDL | om if m. xD 69. 238. 565. | 
hat öis nach dA&xropa m. 13. 69. 846. 565. | om ne m. L 69* | 
31 6 ö£ nerpos m. ACGMNSU | zepısoüg (epnswc) m. L 13. 
69. 124. 346. 565. | EXeyev m. ACNgrs!# | om paäAov m. SBC 
DL 565. | pe ö£n m. 8"Cgrs!3 | anapvrjoonaı m. ABCDHLNA 
1T*0116. | 32 st xai &pxovraı hat nur £pyerau | yedor- m. NAB> 
Cgrs ! | -navn m. Kleinschriften? | mpoceb£opan m. DHXT | om 
tov vor iakwßov m. NCDgrs !# | neradrou m. SBCD 57. 69, 346. 
565. | 34 st xai pr hat cöre m. D 18. 69. 124. 346. 565. | 35 
nposerödwlo]v m. ACDergrs 12 | Ereoev m. ACDNgrs 14 | £recev 
em npöownov m. DG 1. 13. 69. | &xi zhv yüv m. 13. 69. 124. 
346. 472. 565.215. | 


Bl ı; v Mk 14,36—43 


Spa 180 oben Hd b. — Spb 23 yoben Hda. — Mk 14,36 
der Schreiber nahm die Quaste des Gamma in der Vorlage 
für einen Punkt und schrieb zapeverkau, was wir durch nape- 
veykaı wiedergeben können m. NACKTI*O116., obschon der 
Schreiber oder die Vorlage nicht selten & und au verwechselt 
hat | rö xorhpiov zoüro dr&poo m. NABCGLUXA | st oo ri 
hat obx “sg [6 aus Versehen wiederholt] m. 13. 69, 346. 565. | 
st aAAG ci hat dAN ds m. 13. 69. 346. 565. | nach 60 add 
vEeleıs m. D | 37 ioxboare m.D. 1. 69. 124. 209. 346. | 38 eicek- 
önre m. NCACDLgrs!5 | 40 adv süpev adrobg | adrwv oi 
öpdalpoi m. NBCLA 108. 115. 127. 238. 474. | Beßaonn£vor m. 
Cgrs!? | dnoxpiwW@orv ara m. NABCDLU? | 41 «ö Aolılnöv m. 
xBgrs!® | nach an£yeı add ro co r&Xoc: ob das t£Aog für ein 
Lesestück in der Vorlage dies verursacht hat? om rüg, aber 
nicht z@v m. AFKNUTIONG. 1. 11. 69. 565. | 42 üyyıxev m. AB 
DLNgrs ausser D | 43 om xat pr | om ebd6bc m. D1. 18. 69. 346, 
565. | om 6 vor iobdag m. KCDLNgrs!4 | 6 iokapıwrng m. AD 
KMUTION6. | eis ohne öv m. SABCDKLNSUTIONG. | 


Bl 116 r Mk 14,43—52 


Spa ıo oı oben Hdb. — Mk 14,44 om xoA0c m. 8BL 13. 
69. 565. | T®v ypappartwv m. NB(Dgrs 12 | T@v npeoßurgpwv 
m. ®BCDLNgrs 1? | 8&öwxev | onpeiov m. D 565. | dnaydyete 
m. ACgrs!! | add adröv m. DN 18. 157. 565. | 45 om &Xdwv m. 
D 1. ! om eb30c m. D 251. 565. | A&yaı abı@ m. DFT 282. 565. | 
paßB. nur einmal m. SBC*DLMA | paßßi m. Fgrs10 | 46 Ene- 


N 
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Barov m. ACDLNgrs ausser &B | rag xeipag abı@ ohne alrwv 

m. N°BDL 1. 11. 18. 69. 118. 346. 565. | 47 eig ö& rız m. BCgrs '? | 

&necev m. SCDHLTATI* | @riov m. ACLNgrs!? | 48 6 ö& incoüs 
anoxpweig | ESYAdare m. NABCDEGHLNXA 13. 69. 124. 131. 

472./184. | 49 nach ypayat add rwv zpopnr@v m. N 13. 69. 

124. 346. 472. 565. | 50 kai röte oi padnrat m. N 13. 69. 124. 

346. | nävreg &pvyov m. ADPgrs'3 | 5I xoi eig tig veavickos 

m. Agrs16 | 1«xoAobdeıln)] m. D 1. | st &ti yupvoöd hat yup.vös 

m. 13. 69. 346. 565. | st kai hat oi d& veowvickoı m. 1. 13. 69. 124. 

209. 346. 565. | 


Bl 116 v Mk 14,52 —60 


Spa 7 o oben Hda. — Mk 14,52 add ax aur@v m. AD 
Ngrs!4 | 53 nach apyxıep£a add xaidpav m. AKMII 11. 13. 69. 
124. 565. | om abtw m. XDLA 13. 64. 69. 124. 346. 565. | Kai Oi 
apeoßurepor kai oi Ypappareig m.NBCLNgrs5 | 54 1KoAobVdeıln] 
m. G 1. 18. 69. | ovvxadtjnevog m. NAB*CNPA | aus Versehen 
Jepnevog | 55 st eis co Javar&oaı hat iva YJavarWcovoıv M. 
D (565. -woıv) | ebpıokov m. NACNgrs1? | 57 st xai zıveg hat 
&AAoı SE m. 18. 69. 124. 346. 565. | Yevdopaprüpovv | 58 aus 
Versehen yeıponorrov | 60 eig rö p&colw|v m. DM | aus Ver- 
sehen xarapaprupocıv | 


Blur Mk 14,61— 67 


Spa 3 0 oben Hdb. — Spb 2 pı oben Hda. — Z. 16 
ein nn (und ein « darauf?) von Hd a geschrieben und dann 
radirt. — Z. ı8 st des zweiten a scheint zuerst o geschrieben 
worden zu sein; dann wurde ein sehr kleksiges a darüber- 
gezogen und ein kleines a unten gesetzt, alles wahrscheinlich 
Hda. Das ö oben ist Hdd. — Mk 14,61 obdEv Arexptvaro 
m. ADgrs !? | xoi naiv m. 1. 69. 124. 565. | &nnp@rnoev m. 067. 
565. | Ernpwrnoev abröv &x Öevr£pov m. 18. 69. (124.) 346. 565. | 
st kai Aeyeı abo hat A&ywv m. 565. Origenes | 62 6 ö& inooüs 
&roxpweig m. DG 1. 13. 69. 124. 346. 565. | st einev hat A£yeı | 
add abro m. DG 1. 13. 58. 69. 124. 846. 472. 565. / 184. | vor £y@ 
eipı add cd einag Örı m. 13. 69. 124. 346. 565. | &x dediwv KAadf)- 
nevov m. RBCDLNgrs!# | 63 Stappnges m. wAB>CDgrs ®5 | 
64 Nxoboare navres m. GN 1. 124. 472. 565. | tiv, BAaopnpiav 
m. ADG 1. 13. 565. | nach BAaopnpiav add od oröparog alrod 
[aus Versehen a'röc]) m. 18. 61. 69. 124. 346. 565. | st paiveraı 
hat öoxei[y] m. DN 28. 565. | st oi 8& ndvreg hat xol ndvres 
m. 1.18. 69.565. | eivan &voxov m. Agrs!? | 65 &varbeıw m. DA | 
nach adro add ı@ npo[lw]owr@ | TO zpöswrov abrod m. AN 067. 
O116.grs!? | aus Versehen A&yn | npopfrevoov tpiv xptor& Tic 
&otıv 6 naisac se m. NUXA067. 13. 33. 69. 108. 124. 127. 565. | 
&idpßavov m. DG 1. 13. 69. 565. | 66 xarw vor Ev ij abAf m. 
&BCLU?X | &pxerau zpög alröv m. D| 


\ 
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Bl 117 v Mk 14,67 — 72 { 

Mk 14,67 Yeppevönevov m. ACDE*LNTA | ner& too va. 
noda ro incoo m. BCL | vatwpatiov m. A 238. | 68 ohre olda 
oÖre Eniorapoule] m. SBDL 565. | rin] 66 m. AXTTI067.grs8 | 
eis tiv ESw npoabAnv m. 13. 69. (so aber auAHv 1. 209.) | xai 
GAEKTWp Epwvnsev m. ACDNXTAI1067.g758 | 69 xarıv d& 
Wo0ca abrölw]v 1) aaule]öiln]oxn m. D 565. | rapeotilolsıv m. 
&BCKLATI"067. | ötı kai o0roc m. 13. 59. 69. 106. 124. 251. 346. | 
70 üpveiln]ro m. NABC usw | nach ei add xai ı Aakiln]la oov 
Spoulnlateı m. ANXTAIgrs? | 71 xai Öpvbeır m. RACGKMN 
All | 72 xai &ud&wg m. DG 13. 69. 124. 346. | 72 xö pfna 6 m. 
DNXTIIgrs? | om abto m. Dar | dig pwvnioaı m. B 565. | 
Blı8r Mk 14,72—15,9 

Mk 14,72 anapvrjon pe tpis m. ANXTIIgrs$ | st ErıBaiAwv 
ExAauev hat fpSaro KAdeıv m. D altlt vg sai syYgund® arm go | 
15,1 ebd&wg m. ADNXTTIgrs® | om &xi 76 v.xpwi m. SBCDL 
46. | st £rormdoavres hat &xoinoav m. D und mit kai vor 
öfoavres | hat rov vor ypappar&wv m. ND 1. 565. | aus Ver- 
sehen röv ovv&öpıov | Koi önfcavreg | dndyayov m. CDGN 1. 
124. 565. | reıtarw m. NABD und ohne zw m. SBCDLA 1. 472. 
2 6 neı\drog Atywv m. 13.69. 565. | aurbd Atysı m. NBCD | 
nach noAid add aurög d£ oVdLv Amexpivaro m. NUA 13. 33. 
69. 124. 131. | 4 reitätog m. NABD | Enmpwrnoev m. NRACDN 
XT'Allgrs? | abröv A&ywvm. N°ABCDNXT'Allgrs 8 | karanapru- 
poöcıv m. Agrs!3 | 5 st 6 ö& inooüg hat aus Versehen oböeicg, 
eine Rückwirkung der folgenden Worte: obdeig obkErı obö&Y | 
zeıkärov | 6 övaep Av hrodvro | 7 Bap paßßac | stacıasayıwv | 
povov ıva norhxacıy | 8 st dvaßcc hat avaßoncas m. NBACN 
XTlIlgrs® | st «ei oder st &xoieı adroig hat &dog nfılv. iva or 
Bap paßpav dnoAbon alroig 9 neıhärog | 
Bl ı8 v Mk 15,9— 18 


Spb 18 v oben Hda.— Spb 8 dpxn in dem grossen roten 
o und der Zusatz röv inooöv für ein Lesestück. — Mk 15,10 
st £yivwoxev hat fjösım.D 1. 18. 69. 346. 565. | nap&öwkav m. 
DHS 1.13. 69. | 11 st oi 8&—päAiov hat oltıveg Kal Töv 
öxAov Exoinsav' iva Bäp' paßßav | 12 neıRärog | st dnoxpideis, 
naAıv einev hat nadıv nexpidn | st anorpideig EXeyev hat 
anexpiödn | VErETE nonow m. ADNXTTIgrs® | om öv A&yere 
m. AD 1. 13. 69. 118. 472. 565. 718. | zöv Bacıl&a m. NABCA 
1. 13. 69. 229**. 346. 713.49. | 13 £xpasav ohne Zusatz m. NA 
BCgrs!! | 14 nero | Enoinoev kaköv m. BCA 565. 7 49. | 
nemooßg m. NABCDGHKMAT | Expasav m. RBCgrs® | 15 
BovAöpevog noon TO ixavov t& ÖxAw m. NC saibohsyvg | 
Bap paßßäv | 16 st &ow zäic abAfg hat Eow eig emv abAıv Tod 
Kaıln]apa m. DP 1.13.69. | suvkaAodcıy m. NABCNPA | 17 &v61- 
öbokovoıv m. NBCDFA 1. 13. 69. | xAapbda Koxkivnv Kal mop- 
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pbpav m. 18. 69. 124. 346. 565. | or&yavov &8 akavd@v m. 1. | 


18 om kai A&yeıv m. ABC*DXTAllgrs? | Bacı\led m. SBDM 
PSVX | 


Bl ımg r Mk 15,18—26 

Spb 14 w oben Hda. — Mk 15,20 v. tiv noppüpav add 
qiiv xAapbda kat m. 12. 13. 69. 124. 330. 346. 565. | hat z& tdıa 
indria ohne adrod m. 282. | add abröv nach &fayovcıv | 
stavpwoovcıv m. ACDLNPA 33. 69. 245. 253. 565. / 47. 185. | 
add abröv m. ABCLNPgrs ausser xD | 21 «nö m. DNX 1. | 22 Ei 
zöv m. NBC?FLNA (13.) 33. (69.) 124. 127. 131. 346. 565. | yoX- 
yod@v m. NBFGKLMNSUVTA | st ö hat önep | pnedeppnvevö- 
wevov m. NCDLPXT'Allgrs? | 23 &8i80vv abo nueiv m. NC?DP 
XTIlIgrs? | Eouupvwp&vov | 6 ö& m. ACLPXT’?Allgrs? | 24 kai 
staupwoavreg abröv m. NACDESPXT Allgrs? | Stapepißovraı m. 
sABCDLPXTAllgrs? | BaAövres m. KLMV | 25 st pin hat 
Exın m. 478. | 


Blııg v Mk 15,27—24 
Spa 17 o oben Hd b. — Mk 15,27 om auroö m. C®D 1. 
565. 569. | hat Vers 28 m. Egrs!? | 29 oikodop@v nach np&pag 
m. NACPXTAllgrs? | om &v v. zpısiv m. ADerPV | 30 karaßdc 
ohne kat m. NBDstLA | 31 öpotwg ohne d8& m. NABC*LPXT 
Allgrs? | eig dAAYAoug m. D 565. | nach Eieyov add npög 
cAAHAoUg | 32 Tod iopand m. ACPXT'grs$ | morsbowpev abr@ 
m. C3DFgrsS | obv abt® m. NBL | st alröv hat ala | 33 st 
xoi yevop&vng hat yevon£&vng de m. ACgıs? | Ep ÖAng zäg 
ng m. D | &vderng m. RABCgrs!? | 34 ij &varn äopa m. NBDer 
FL 1. 69. | om ö incoüg m. D | om A&ywv nach pwvi) peyain 
m. NBDL 565. /184. | AAei {dei m. D 131.565. | apa m. BD1. | 
caßayyavı m. Egrs!! | 6 Jeög 6 Jeög mov m. Agıs® | 
Blı2o r Mk 15,34—43 
Sp b 22 dpytj und 7@& kaıp& Exeivo für ein Lesestück. — 
Mk 15,34 pe &yxartkınes m. ACgrs!? | &ykar- m. 8BCL vielen 
grs | -Aınes m. NABCgrs10 | 35 napestwrwv m. NDU 33. 565. | 
om i8o0b m.D | nAsiavm.NAB | 36 st öpap&bv Ö& hat katöpap&v 
m. D 1.565: |’ st rıc.hat eie m. ACDPTIIgrs?: | nach eig’ hat 
xaı m. NACDPT'Allgrs? | st yepicag hat nAhcag m. D 565. | 
xai nepideig ohne ze m. 1.69. | &pes m. SDV 1. 13. 69. 565. | 
tXlag'm. ACDLgrs ausser wB*P | 38 do m. NACT'Allgrs® | 39 
st 88 &vavriac abrob hat &xei m. D 565. | xpdäasg ohne ourwg 
m. 565. | obrog 6 Avöpwrog m. NBDLA 33. 282. 565. | viös Yeod 
iv m. XBLI'A 252. 259. | 40 &v als üv m. ACDT’Allgrs® | om 
kai secm. C3DGUT' 1.33. | napıcy. ı) maydarnvh m.BC | napıcp. 
nakwßov, was wahrscheinlich für r) iax. gemeint war, m. XBC 
KUAITT*; sonst wäre es p. iax. m. DL 13. 28. 33. 69. 565. | iworjrog 
m. 8°BDstLA 13. 33. 69. 346. 565. | 4I ai kai m. DXTIlgrs® | om 
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ai nach zoAAai m. L | iepovcakıju | 42 zpocaßßarov m. NB*CK 
MAII 1.33. 69. | 43 1Adev m. DEGHSV | ög dv xai abrös m. 
D°56>.| 
Bl ı20 v Mk 15,43—16,3 

Mk 15,43 om zöv v. zeıkärov m. ACDTIIgrs$ | xeılärov 
m. NAB*D | 44 neıtärog | &dabpacev m. ABCLgrs1? | st ei rjön 
hat eıön, das wahrscheinlich für ei för gemeint ist | st ei narau 
hat ei nön m. BD | st an&yavev hat tedvnkev | 45 st nö hat 
zapd m. D 1. 124. 565. | st o@pa hat arüpa m. XBDL 565. | 
46 st xai hat 6 ö& iwohp m. D 38. 106. 435. 565. | kat kadeAwv 
m. ACgrs'!? | &dnsxev m. NBC?DL | pynpio [die anderen -eiw] 
m. ACDLgrs!! | &x züg m. D 1. 300. 565. 7258 | 47 papıdp pr 
m. 1. | papıcy 1) iaxwpßov | nach iax&ıßov add kai iwonjros m. 
13. 69. 124. 346. 565vid | st &dewpovv hat &dedoavro m. D | 
twera m. Egrs? | 16,1 papıdp an erster Stelle m. 1.| om oo 
v. tak@Bov m. N’CGMSUVXT | st ijyöpacav hat mopevdeioau 
roimaoav | 2 <f pia m. SBLA 1.33. 565. | cwv oaßßdrwv. m. 
xBKLA 33. 69. 565. | pvijna m. 8*C* | add &rı m. KII* 1. 565. | 
3 st && hat dxö m. CD | 
Blı2ır Mk 16,3—9 

Sp b ı5 & am Ende, wiederholt Z. 16. — Mk 16,4 st xoi— 
opoöpa hat iv yüp p&ya opööpa: xal Epyovraı Kal Ebpiokousır 
AnoKeKVAtop&vov töv Aidov m. D 565. | 5 eiceAdoücaı m. NA 
CDLXT'Agrs? | aus Versehen zöv pvnpiov | i$ov m. ACGKLM 
VXAI* | 6 st &xdapßeisye hat poßnode | valapıvöv m. U | 
16e Exei 6 rönog alrod m. 565. | 7 dAR m. B’grs’ | kai einare 
m. C*D 33. 300. 565. | st örı hat i8o0b (565. add i6o0) | 8 st 
&5ehdoücaı hat xaxobsasen | pvnpiov | st ydp hat ö& m. AC 
LT'’Allgrs? | eitov m. NRABCL usw | om <ayxb m. sABCDgrs 11 | 
Bl ı2ı v Mk 16,9—ı7 


Spa I das o wiederholt, weil es das erste Mal etwas 
kleksig war. — Mk 16,9.cp' m. ACö3grs!i | 10 st per hat payn- 
toig ob die falsche Lösung einer Abkürzung? | II st abrnig hat 
adroig aus Itazismus | 12 st &pavspwön hat Epdvn | 13 st 
anerdövres hat nopeuderzes | |Aorlnois | 14 ÜoTEpoV d& mit 
AD | amoriav m. CDGKLMSUTTI | om &x vekp@v nach 
Eeynyeppevov m, C3Dgrs1? | 16 aus Versehen LOTEDEA0Z ge- 
schrieben, aber das zweite as dann radirt | 
Bl ı22 r Mk 16,17— 20. Lk 17.2 Zu 

In der Liste der Kapitel finden wir & für sepi, und 7 für 
twv viermal und % für ro. — Mk 16,17 Aakrjowcıv m. Dsuppl | 
18 BAcıbn m. ACDsuplgrs 13 | 19 om incoüs nach KlpLos m. 
AC?Dsupgrs 9 | averriapdn m. ACDsuppl | &xddncev m. EHKL| 
20 om toD v. Kupiov | aus Versehen Beßawovrog | add am Ende 
äpav m. C*Dswplgrs 12 | hat keine Nachschrift m. MSXTIsuppl | 


\ 





Markus: 15,43— 16,20; Lukas: 1,1—18. 705 


c. Lukas: Blatt ı22 [ra] rb—197 va. 


Nach einer Zierleiste in Tinte und Rot, mit roten Kreuzen 
an beiden Enden, folgt die Aufschrift: ro xard Aouküv 
ebayyesiiov kepdrauleja. Neun Zahlen sind aufgezählt aber 
die Aufschrift für die dritte Zahl fehlt. Zahl und Aufschrift 
dieses Kapitels fehlen auch nachher am Rand des Texts, so 
dass es gewiss in der Vorlage fehlte. Die Abweichung von 
den üblichen Kapiteln zeigt sich sofort darin, dass das vierte 
Kapitel hier das erste unter den üblichen ist. Das fünfte ist 
das zweite, das sechste ist das dritte und das siebente ist das 
vierte, aber das fünfte unter den üblichen Kapiteln kommt 
hier nicht vor: €’ nepi tod yevop&vov phparog npog iwavvnv 
zum Anfang von dem heutigen dritten Kapitel. Das achte 
Kapitel in dieser Liste ist unter den üblichen das sechste, und 
das neunte ist das siebente. Die Kreuze rechts und links 
davon sind von je vier ziemlich gleich langen Schenkeln; sie 
sind grün und haben rote Punkte in der Mitte, wo die Schenkel 
zusammenkommen, und an allen acht Spitzen, siehe Tafel X. 
Die Verzierungen sind rot und grün. 

Dann folgt die Aufschrift für das Evangelium: ebayy&itov 
kord Aovukav m. ACDEKLMSUXAI. Das grosse rote Epsilon 
am Anfang des ersten Verses hat für seinen Mittelstrich einen 
rot und grün verzierten Vorderarm und eine Hand, deren 
lange schmale Finger gegen den folgenden Buchstaben x hin- 
reichen. 


Blı22 v Lk 1,2—ı0 

Diese Seite hat viel mehr Spiritus und Akzente als die 
vorhergehenden Seiten. Wenigstens eine grosse Anzahl, wenn 
nicht alle davon, sind von Hd a und müssen in der Vorlage 
gestanden haben. — Lk 1,13 &805ev m. AEKSA 1. | 4 dopakiav 
m. CRU | 5 tod Basır&wg m. ACDgrs!? | n yov) abrod m. AC3 
grs 14 | eincaße) Vs 5.7.40. 41a: — ereıcaßed’ Vs 13. 4b. 57: 
— eiıcoßeN Vs 24. 35. | 6 Evwmıov M. AC>DLgrs!5 | 7 iv nach 
&duccßed” m. ACgrst! | ih &rıcdßed” m. RACDLPRZ usw | 
- 8 &vavriov m. NACFMXAII | 9 iepariag m. B*CPRUA | Eioxev 
m. seACgrs13 | xuptov m. RABC®LPRZ | 10 dv tod AaoD m. 
xBers !3 | 
Biı23r Lk 1,10—ı3 

Sp b oben die Aufschrift des ersten Kapitels mit xepi an- 
fangend ist Hd b und nicht rot sondern Tinte. — Lk 1,13 nach 
&yysiog add Kupiov m. cff?2g!l arm | S1örı m. NABC’DLRX 
TATI | aus Itazismus öenoeıg | 14 yev&ceı m. nABCDgrs! | 
15 st xuptov hat tod Jeod | 17 nposLeboera m. nAB3Dgrs!? | 
ıou m. AB3CDgrs!? | Emorperrei | KATECKEVAOHEVOV Mm. NA 
BCDgrs? | 

Die Koridethi Evangelien. 45 
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Blı23v Lk 1,18—25 

Spa25 o oben Hda.— Spb 106 oben Hand a, weil das 
andere o zu weit in den Einband hineinzog. — Die Aufschrift 
oben Hd b mit Tinte. — Lk 1,19 xpög 0& ein emphatischer 
Akzent | 20 &ypıs m. DK | om As | AANPWwIHooVraı m. NABC 
usw | 2I adröv vor &v zo vo@ m. RACDgrs 14 | 22 NöÖvaro 
m. B®CDLgrs 1? | &wpaxev m. NABSCDKLSUTAEN | 25 oörwg 
[-os wieT] m. NABCD und den anderen grs | ö xüpıoc m. AB 
grs!i | &piöev m. X 472 | 
Bl ı24r Lk125—34: oben rechts auf der Seite lies Lk 1,25—34 

Spa2 Ende ünays eine Unterbrechung in einem Lese- 
stücke, das 123 vb ı7 angefangen hat. — Lk 1,25 6 Öveıdog 
m. AB3Cgrs14 | 26 st «nö hat unö m. ACDgrs 13 | vatap&r m. 
SBKLXTI | nepvgoreun&vnv m. neaB®Cgrs1 | om xai narpıäc 
nach oixov m. ABDgrs!5 | 28 om 6 üyyeloc m. BLZ 1. 131. ] 
ebAoynp£vn 00V &v yuvaufiv m. ACDgrs13 | 29 1) 8& i8oöoa | 
EN ID Aöy@ abrod nach Sıerapdaxdn AC3TAAIIgrs$ | noTanög 
av | 30 abrfi 6 kyyskog m. D | 3ı svAAfmpn m. NABCDLE |] 
34 n@g Eorat poı m. B3C3MX 1. 28. 33. 69. | 
Bl 124 v Lk 1,35— 41 

Sp.b 20 0 oben Hd.b. — Lk 1,35 die Hda schrieb yevö- 
pevov m. XT 13.124, zog aber dann einen Strich zwischen 
Nu und Omikron um ein zweites v zu machen, und setzte 
einen Omegastrich in Omikron, sodass wir eigentlich yevvo- 
Mevov zu lesen haben | && oov m. C* 1. 22. 33. 124. | 36 ouvy. 
m. DA | ovvyevtg m. BSCHKMSUVVvÄAXT AI | SvverAnpvia m, 
ACDgrs!3 | ynp[elı m. ®ABCD und den anderen grs | 37 napd 
to Jebm.N°ACgrs1? | 38 poapıda m. KRABC? usw | 9 &Aıln]oaßes 
nach napiag m. NBC*DLE | 
Blı25r Lk 14151 

Sp b 16 der Strich zwischen & und « ist ein zu weit nach 
links angebrachter Ansatz für «. — Lk I, 42 st dvepbvnoev 
hat dveßöncev m. ACF 13. 28, 33. 69. | pwviji m. NACDTAATI 
grs® | 43 npög &n& m. &*B | 44 om üra aus Versehen | ev 
ayyakıdssı nach xö Bp&poc m. AC’grsi? | 49 neyaksia m. 
n@ACD?grs14 | 50 gic yeveas yeveßv m. AC2Dgrs? | v. Toig 
add Ext | 
Bl 125 v Lk 1,51—61 

Spbı &p&ov die Fortsetzung eines unterbrochenen Lese- 
stücks. — Lk 1,55 eig röv aiova m. nABDgrs13 | 56 @osi m. 
ACgrs13 | 58 ovvyeveic m. DF | 59 cü dyö6n nm&pa m. AT 
grs!? | HAdov m. NABCD2 usw | 61 einov m. ABCgrs12 | 
Blı26r Lk 1,61—70 


Spaı18 o am Anfang Hdb, — Spb21 Ende ürxaye Unter- 
brechung eines Lesestücks, — Lk 1,51 Ex <h ovyyeveia eine 


Lukas: 1,18—2,22. 77 


Vermischung der Lesarten | 62 abröv m. ACLgrs!? | 65 xai 
“Ey&vero m. NCBCD usw | v. zodg nepi add rosg axobl[ovjras 
radra'kat | aus Versehen nepiorkodrag | 66 Ev roig kapstanle]s 
m. DL 49. 254. | om ydp m. AC’grs!? | 67 Enpopiiteucov m. 
s"AB*CL 1. 33. 489. | 69 &v <& oikw m. Agrs!# | tod nauöög 
m NCorstö] 


Bl 126 v Lk 1,70—79 

Spa 250 oben Hda. — Spb 8 aı oben Hdb. — Lk 1,70 
aylwv rov an m. ACgrs!? | 74 av Exdpwv m. ACgrs!# | 
add zu&v m. ACDgrs!* | 75 üg Lwfig Hu@v m. EHMSTA | 
76 xaı ob ohne d&£ m. ATAATIOIIO.grs? | xp6 rpoownou m. 
ACDLegrs!! | 77 st abr@v hat yp@v m. ACMRU 1. 28. 131. 
209. 472. | 78 Enx[elıok&iyeraı m. N*B(L) | 


Bl 127 r Lk 1,79— 2,8 

Spa oben Aufs für Kap 4 Tinte und Hdb. — Lk 2,1 
abyoborov m. NBCerrDL usw | 2 om r) nach aürn m, XBD 131. 
482. 565. | xupnviov m. SCDLRI'AAgrs® | 3 idiav m. ACRTA 
Agrs? | 4 6 iwohp | vatap&d | 5 dnoypayasdaı m. RBCLTA 
=grs? | aus Versehen st obv nur ov | papıcy | pepvnotsvpe£vn 
m. xeaB3C?Drecensgrs 1? | abro yuovanı m. ACWiTAAgrs? | om 
< m. NABDLE | 


Bl 127 v Lk 2,8— 15 

Spb ı2 w oben Hd b aber Omegastrich Hda. — Lk 2,9 
xoi 1800 m. ADTAAgrs ?| 10 poßrlodaı (K poßncde) | 12 güpfjosran 
(A sbprfiorre) | 12 katkeinevov m. N°BLPS= 1.33. 122*. 254. 565. | 
odrvn ohne <f m. NABDgrs!* | 13 &$&pvng m. NAKLPAZ | 
obpaviov m. NAB?und 3D?Lgrs'? | 15 ar. abr@v oi äyyeAkoı 
eig töv obpavöv m. 13.28. 33. 69. 472. | oi xo&veg ohne oi 
&vdpwroı m. NBLE 1. 130 8" und lat 472.565. | einov npös aAAn- 
Aovc m. ADLgrs!3 | 


Bl 128 r Lk 2,15— 22 

Vier Fettdrüsenlöcher Spa 7—ı2 und b 5—7 nebst zwei 
anderen kleineren. — Sp b 28 w oben Hd b aber Omegastrich 
inoHda.— Spbz3 dpxh und <& xuıpW Exeivo für ein Lese- 
stück, Z. ı2 das Ende eines früher angefangenen Lesestücks, 
und Z. 24 Ende ünaye eine Unterbrechung des neuen Lese- 
stücks. — Lk 2,16 }Adov m. NAB®Dgrs!? | dveöpov m. AB? 
grs13 | 17 Sieyva@pıcav m. Agrs!3 | om roörod m. DA 1. | 
19 napia m. ®*BDR | svvßdAiouca m. NDPR | abzfic m. X*A 
BDLgrs !3 | 20 breorperyav m. allen grs | eiößov m. BD?grs? | 
21 st &nifodyoav hat Eninpwöncav m. 33. | st tö zawötov hat 
abröv m. NABgrs1? | om kat vor &xAfjdn m. D 13. 69. 124. 346. | 
svAAnppdiivan m. NRABDLRXAE | 22 Erinpw[o]dncav m. R% | 
aus Versehen ru£pa | abrw[olv m. NABLgrs'5 | 

“ 45* 
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Bl 123 v Lk 2,22— 30 

Sp a5 aı oben Hd b. — Spa3 apyn und 7a Kap 
Exeivw und den Zusatz oi yYoveig TO naLdiov iNco0v, um abrov 
für die Vorlesung zu belegen. — Lk 2,22 uwüc&wg m. NBDK 
RVXAIIZ | 23 om <@ vor vöonw m. NABLRTAATIgrs$ | Sıa- 
vöoyov | 24 om <& vor vöpnw m. SBDL 565. | voooo0os m. BE 
GHSVA | 25 dv ävdpwnog m. ADLgrs!# | ebiaßfs m. nCAB 
DLgrs!! | zw iopafa m. L 1. 22. 243. 248. /44 | dv äyıov m. 
nABlgrs!# | 26 zpiv &v m. B 36. | 28 eig rag dyxdaas abroo 
m. ADgrs!? | 30 eiöov m. xBDgrs® | 


Blı29 r Lk 2,30—38: oben rechts lies Lukas 2,30— 38. ra. 

Sp b23 0 oben Hd d. — Z. 24 o oben Hd b. — Sp b oben 
Kap 7 mit Aufs ist grün von der Hd c. — Lk 2,33 iwonp xai 
N phenp abroo m. Agrs!! | 34 ebAöyncev m. ABDLAgrs!! | 
papıca | 35 dvakarvpd@cıv m. D | 36 apophıng m. EKLUT 
1. 83. | perä dvöpöog Ein End m. SBGLXAE 18. 33. 69. 131. 
254. / 44. | napdeviag m. Ngrs10 | 37 &g m. KeXgrs!? | ano too 
iepob m. AXTAAII | Senceow m. NLAEXTAA | aus Versehen 
Aarpeovca | 38 Koi abrn are ch m. auır m. EGHKMSUVTATI?| 
st Ye@ hat xupio m. AXT'grs!! | &v iepovcarny. m. ADLgrs !! | 


Blı29 v Lk 2,39—48: oben links lies Lukas 2,39 —48. 

Sp b 21 in adroög ist das v an « angefügt und ov ist v 
auf 0. — Z. 26 ov ist v auf o. — Spa Iı t&Xoc, Ende eines 
Lesestücks und Z. 12 &p$ov Fortsetzung eines anderen. — 
Lk 2,39 &t&iesev m. N*H | äravıa m. ADTigrs!! | om <a v. 
xard m. NYDLAIT* 1. 13. 69. 489. 565. | bn&orpenyav m. NCADL 
grs!? | eis chv nökıv m. NADLgrs!# | &aurwv m. NABDgrs 13 
vaLap&d m. B*Dgrs!? | 40 nveöparı m. AXT'grs!! | sopiers m. 
N“ADXgrsi! | &ı abrö m.KUX | 41 st karl &rog hat karderos 
42 avaßavrwv abrav m. Egrs? | eis iepocöAupa m. ACgrs 13 
Eyvwoav oi yoveis abrod m. NBDL 1. 13. 33. 118. 131. 157. 209. 
472. | 44 abröv eivan &v fi ovvoßia m. NBDL 1. 33. 124. 209. 
svvyev- m.DX | suvyeveöcıy m. LXAA 1. 13. 33. 69. 209. 346. | 
xal &v rois m. C3DEgrs® | 45 ebpövres abröv m. AC3Xgrs 12 
nahe m. S°BCDL | 46 ned’ m. ACDXgrs!2 | &xnpw- 
TOvra 





Blızor Lk 2,48—3,3 

Spb7 u oben Hdb. — Lk 2,48 kai einev npoS alrov fl 
mrnp abrodo m. SBCDLX 1. 118. 209. 254. | xai &y0, m. CHR 
1. 33. 69. | &Snroüpev m. NACDLgrs!3 | 49 Einreite m. NCAB 
CDLgrs!? | ye eivaı m. D 1. 13. 69. 118. 7258. | 5I kai HAdev 
m. SABC’Lgrs!3 | vaßapdt m. A | xai ı) pfrnp m. NABC* 
grs!? | navra c& Arpara m. RBCgrs 11 | Anpara taüra m. NCA 
CLgrs1?2 | 52 om 6 v. inooöos m. NABCDLgrs!? | zpo&kontev 
m. NAB*Cgrs9 | om &v fi m. ACDXgrs 1? | sopia kai Nıucta 


Lukas: 2,22— 3,32. 709 


m. NABCXgrs!? | 3,1 madrov m. XB’CLgrs ausser N ER 
rerpapxoüvrog m. REAB(D)L usw | dBtAnväg m. waEgrs 10 | 2 Ent 
m. NABCDgrs !! | apxıep&wg RABCDgrs!! | xaidpa m. nABL 
grs13 | npög iwdvvnv m. A 28. | röv roD Laxapiov M. G10% 
565.| 3 näcav nv m. NCDgrs!3 | 


Bil ı30o v Lk 3,3—9 

Sp b 20 o sec Omegastrich Hd a. — Z. 25 v oben Hd a. — 
Lk 3,4 xpopfjrov A&yovrog m. ACXgrs!! | notre | 5 papays 
m. XBCDgrs!0 | eödeiav m. NACLgrs!3 | 6 öıyovraı | 7 yevt- 
para m. X | 8 xaprobs dStoug mM. sACLgrs 14 | örı natepa. 
m. L 33. | 


Bl ızır Lk 3,9—ı16 

Lk 3,10 zoınowpev m. RABCDgrs!! | ıı st Ereyev hat 
Neysı m. AC?Dergrs!? | now aber gerügt | 12 einov m. NA 
BC:Lgrs!3 | noowpev m. NABCDgrs!? | 13 pndEv m. AN | 
14 noınowpev m. NBC*und”**Dgrs!? | xai Hpeis V. ti NoNowpEV 
m. AC’Xgrs!? | st zpög abroüg hat adrois m. BC*DEE 1. 83. | 
st pnöeva sec hat pnö& m. xcABCDL#grs ausser w*H | 16 
inexple]ivaro 6 iwivvng näcı Aeywv m. =, ähnlich ACgrs'® | 
dnac Ödarı Bantißw m. Euseb | 


Blı:ı v Lk 3,16—22 

Spa22 o oben Hdb. — Spb4 w oben sehr undeutlich 
Hda und in dem o ein Omegastrich Hd a. — Lk 3,17 xai Ö1a- 
xadapıei m.x2ACDLgrs!! | suvdäsı m. xcACDLgrs13 | öv pev 
strov m. DEGA | atß&orw | IH TETpPAPXNS m. NÜ USW | om gı&iarov 
m. wBDLers'? | 20 xai xar&xAsılnloev m. grs ausser x*BD# | 
ji pukaxtı m. ACEgrs? | 21 aus Versehen Banrıcdn st Bar- 
riodtvan | 22 &oet m. AXTigrs!! | yeveoyaı A&yovcav m. AX 
Tegrs | 


Bl ı32 r Lk 3,22—32 

Spaıra oben Hda. — Lk 3,22 ebööxnoa m. NBBKMUATI 
1.11. 33. 69. 127. 346. | 23 6 incoüg m. Algrs!? | woei Er@v 
zpıdkovra dpxöpevog m. ADT’grs'! | dpxöpevog eivan | dv wc 
&vonißero viög m. AXT'grs!! | iworip ohne top m. NABDLgrs !! | 
v.rod nAei add oo iakwß | AAei m. NABEGHMSTA | 24 pardar 
m. ABEgrs® | Xevei m. SBGTA 1. 69. | neixer m. wABgrs” | 
iavvai m. NBLA 38. 69. | 25 pardiov m. HV 33. | £oXet m. NA 
Bgrs$ | 26 padı m. 69. 346. | partadiov m. NABXTAAII | oepeeiv 
m. SBL | iwonx m. xBLI 1. 33. 69. 181. 209..346. | iovöd m. 
AAAIIgrs® | 27 iwavvd m. KMII | vnpei m. nABgrs? ı 28 pei- 
ei m. NABgrs? | dööst m. nABgrs? | &ryodap (-uo-Agrs!?) | 
29 insob m. NBL 13.33. 69. 346. | twpeip. m. ABlgrs !! | nardar 
m. B3Ggrs? | Aevei m. NABGHLIA | 3 twvav m. AGgrs? | 
31 nerea | paivav m.Egrs!? | vaddv m. NcALXTAATI | Saveid 
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m. NAB*DHLA | @Brjö m. Der reentEgrs 7 | Bo65 m. Egrs10 | 
soAp&v m. N°ADLgrs ausser x*B | 


Blı32v Lk 3,32 —4,4 


Sp a eine griechische Inschrift in zwei Zeilen läuft zwischen 
die Artikel und die Namen die Seite hinauf. | Spaıca oben 
Hda.— Spb27o oben Hdb.— Lk 3,32 vaocbv Hda selbst 
korrigirte vaaoowv | 33 Gpeıvaödß m. D | nach dnsıwaödß add 
Tod dpdp. m.1.| roö döni | tod dpvi m. LX | Ecopwp. m. NADer 
grs't | 34 loads m. NCACD2Lgrs ausser n*D* | 35 cepoöx m. 
NABLgrsi! | par&x Akzent m. EGMSUTA | £ßep Akzent m. 
EHKMTAIN | caA& Akzent m. GKMSATI | 36 xaıydav m. AX 
grs!? | 37 padovodka Akzent m. MST | iap&) m. AKTI | nare- 
Aefıa m. seBDLers!2 | xaivap m. RL | 4,1 aveöparog ayiov 
aAfpng m. AGgrs? | eic mv Epnpov m. AEgrs!3 | 2 eooepc- 
kovra m. AB*LA | ovvreisodeicöv abrwv ohne ÜsTepov m. 
sBDL | 3 xai einev abro m. STAATIONG. | 4 6 incoüg m. M 
1.124. | xpög abrobg nach incoög m. Agrs1? | add A&ywv m. 
Agrs13 | 


Blı33r Lk 4,4—14 


Spa &zac oben Hda. — Ik44 6 ivdpwros m. NABD 
grs? | add GAX &mi navi enparı Yeoo m. ADgrs!3 | 5 xai 
dvayayabv 6 ödßoAog m. Agıs!2 | add eig Öpog bimAöv m. 
Agrs13 | 7 &vomov pov m. N°AGgrs® | cov näca m. NABDL 
grs!5 | 8 dnoxpıdeig alt einev 6 inooüg m. Bgrs® | Ünaye 
Hriow mov oarava m. Agrs!4 | y£ypanıaı ohne yap m. NAB 
DLgrs!1 | zpooxuvHoeıc xOpıov röv Jeov cou m. Agrs!!| 9 xai 
üyayovm. ADgrs13 | Escmoev abrov m. ADgrs 13 | röv xrepüyıov 
aus Versehen | abr® m. NABD usw | viög ohne 6 m. NABDL 
grsit | ır ön m. NABKLMZONG. 1. | 12 einev aür® 6 inooüg 
m. NABlLgrs!# | 


Bl 133 v Lk 4,14—20 


Spaı18ßoben Hda. —Z. IQ o hat Omegastrich Hda. — 
Z.20 v oben Hdb. — Spb 12 an oben Hdb. — Spa ı2 Kpxt 
und <& xoup® &xeivo und Zusatz 6 inooüg für Lesestück. — 
Lk 414 ö v. inooös m. NABDLMUT= | 16 eig pr ohne <fjv m. 
SBDLAZ | valapdr m. A | st o0 hat önov m. D 13. 69. 124. 
346. | dvareöpdppevosm. SFLE1. 13. 33. 69. 124. 131. 157. 346. | 
Kol dv&om dvayvovaı steht in Vers I 7 nach 1o0tov m. 1. 22. 
131. 7258. | 17 BißAtov rov xpopirou Hociov m. NBLZ 33. 69. 
346. | Avanrb&ac m. NDgrs 14 | zöv tönov m. ABDgrs 14 | st od 
hat önov | 18 eivexev m. NABDLgrs!5 | sbayyeiicaoyaı m. 
NABDLgrs 5 | idoaodaı tobc SVVTErPIMMEVOLS Tv Kxapdtavy m. 
Agrs!# | 20 &xcdnsev m. ER | 


u 


Lukas: 3,32—5,4. 7II 


Bl ı34 r Lk 4,20-—-26 

Spaııooben Hda. — Spb ı5 v oben Hda. — Spb oben 
Aufs für Kap ır [mitten in Kap 7 der üblichen griechischen 
Kapitel] xepi HAtov kai ng xhpac. — Sp b27 o pr Omega- 
strich Hd a. — Lk 4,20 &v fi suvvaywyf) oi öpdarnoi Ncav m. 
DEgrs? | 22 obx m. AXgrs!? | oDrög Estıv 6 vIög Iwonp m. 
AXgrs!3 | 23 &v <fi m. Egrs!? | xanepvaoop m. Algrs!® | 
24 om bpiv | abrod m. ABLgrs ausser nD | 25 add Örı vor 
xoAAai m. NLXA 1.13.33. 69. 262.346. | AAeiov: -Aetov m. AB* | 
&mi &ın m. NACLgrs!# | Xeinog | 26 nAeiag | oapepda m. B’K 
LMS 1.33.69. | ı8wlo]viag m. NABCDLV2XT 1. 13. 69.131. 157. | 


Bl 134 v Lk 4,26—35 

Spa ı8 o oben Hda. — Spb7 so oben Hda.— 2.13 0 
pr Omegastrich Hd b. — Lk 4,27 &v ı@ iopafA nach hoav m. 
xBCDLX 1. 13. 33. 69. 71. 118. 130. 472. | &Aegısatov: -eioatov m. 
B | &xadapisdn m. wBDgrs!3 | vepndv m. X | 29 öppbog ohne 
zig m. nABCLgrs 14 | abr@v @xoööpnro m. ACgrsi* | st eig co 
hat (ösre m. NBDL 1. 13. 22. 33. 6174,69. 118.131. 2375b0l | xara- 
xpnnvioa m. NABDgrs® | 31 xarepvaoopn. wie Vers 23 aber 
noch mit C | om &v | 34 v. &a add A&ywv m. ACDgrs!! | 
&a m. NABCLOgrs!# | st oot hat ob m. AFHX | vaßapıvat 
[=votapnve] | 35 st dr hat && m. ACQgıs'® | 
Blı35r Lk 4,25—41 

Spa 20—25 Naht. — Lk 4,35 eig tö p&cov m. nNABCLM 
OXE | 38 st «nö hat &x m. AXgrs!? | om ri) nevdepd d& To0 
oinwvog aus Homoioteleuton gerade wie X*und A*; vielleicht 
sprang man über zwei Zeilen von je zehn Buchstaben weg; 
zwanzig Buchstaben sind viel für eine einzige Zeile | 39 napı- 
xprna d& m. NABORgrs!5 | 40 änavres m. BC 1. 131. | Enweis 
m. ALRgrs!# | &depdnevcev m. NACLORgrs!? | 41 EShpxovro 
m. NCX 1. 33. | xpd&ovra m. WBCgrs10 | 6 xpıorög Ö vIög roD 
3eod m. AQgrs!? | st eia hat &ä | 
Bi ı35 v Lk 4,42—5,4 

Spb4v.oben Hd b. — Sp b oben Aufs für Kap 16 [= 11 
in den üblichen griechischen Kapiteln] nepi fg üypas tüv 
iwdbwv. — Lk 4,42 Enelfrovv m. xABCDgrs 3 | 43 pe Öei m. 
sACLORgrs! | eis toüro m. ACDORgrs!! | an&orapaı m. 
AORgrs!3 | 44 &v raig suvaywyoile]s m. ACLRgrs!# | <äg 
yalıratas.m. ADgrs!? | 5,1 st xal dkobeıv hat cob dkobeıv m. 
CDORgrs!? | yevncap&® Hda, -vv- Hdb m. EHKM 69. | 
2 eide m. wBEgrs? | xdoic m. ®BC3Dgrs !? | dkıeis m. NBDR 
grs ausser NACLO | an abı@v nach anoßdvres m. AC:3Ogıs 1 | 
arerhuvav m. AC’Rgrs!3 | 3 &vBdg m. D | co oinwvos m. 
ACORgrs 4 | st xadicag d£ hat kai Kkadicag m. ACDRegrs!# | 
eötdaokev && tod nAotov m. ACLQRgrS'? | 


712 III. Beschreibung der Handschrift. 


B1l136 r Lk 5,4—ı0 

Spa 160 0oben Hda. — Lk 5,5 6 oinwv m. ACRgrs!t | 
einev abr m. ACDLgrs!? | Ang fg m. CDgrs!3 | c& ötkrua 
m. RBDL 1. 209. | 6 zAfdog ixdbwv xoA6 m. NABCLers 13 | 
Ötephyvvro m. A 71. | & Sixrva m. NBDL 1. | 7 zoic weröxoic 
cois m. ACgrs!3 | svvAoß&odu | HAdov m. ABCgrs 13 | 8 aus 


Versehen zpoosnev st npoo&nescev | too inooo m. ACFLMXA I 


9 st 1) hat fiv | om Öd& | 
Bl 136 v Lk 5,10—ı5 

Spb13 y oben Hda. — Z. 24 ı oben Hda und das 
radirt; jemand hat den linken Teil des o verklekst um ein ı 
dort zu machen. — Z, 27 ov unten von Hda wiederholt, weil 
beim schlechten Pergament verklekst. — Lk 5,11. dravra m. 
ACgrs!? | 12 st iöwv 8& hat xai iöwv m. ACDlLgrs!3 | aus 
Versehen nee | 13 st ein&ov hat A&ywv m. SBCDLX 13. 33. 69. 
124. 254. 346. | 14 nwüong m. RBCDKLSXTTI | 15 vr abron 
m. (A)C?grs12 | 
Bl ı137 r Lk 5,15—2ı 

Sp b 21 6 in ypappareig aus Versehen weggelassen. — 
Lk 5,17 oi papıcaioı m, BS | EAnAvdöres m. NA?BCLgrs 13 | st 
abröv hat aurobg m. ACDgrs!! | 18 Jeivaı abröv m. BLE | 
19 xoiag ohne did m. NABCDgrs!3 | 20 om 6 inooüg nach kai 
($wy m. NABLgrs!? | einev ohne abr@ m. SBLE 33. 130. | soı 
ai Kpapriaı sov m. ABCgrs!3 | 21 dpıevau Anaprias m. NAC 
grs!! (aus Versehen aanap.) | 
Bl 137 v Lk 5,21— 27 

Sp b 14 o sec Omegastrich Hd a. — Spab oben in Aufs: 
ov ist vaufo, Auntenist Hda. Dies ist richtigerweise Kap 14 
mit der Aufs repi Aevt tod reAwvov. — Lk 5,22 drokpwWeig 
m. NABLgrs!? | 1p@v st bn@v hat aber il mit den Punkten 
die dem v zugehören | 23 dyievra | coD ai Gpaprioı m. ND8r 
7/48. | &yeıpe m. NABCDgrs10] 24 eiseire | hat &$ovciav &xeı 
nach örı m. RACDgrs? | pıevaın m. NABCD?°L?grs ausser 
D*’L* | rapadurıx® m. NCDLMXF | st ooi hat o0 | &yeipe m. 
‚SABCDgrs!0 | 25 &0 & m. nABCgrs!! | 26 ko &xoraoıc 
EAaßev dnavras, Kal E80Salov röv Ydeöv m. K(A)BCgrsit | 
eidßonev m. NB*Dgrs$ | 
Bl ı38r Lk 5,27 —33 

Spa4 o sec Omegastrich Hda. - Z.8 o Omegastrich 
Hda. — Z, 18 6i oben Hdb. — Z. 2 p. oben Hdb. — Sp b 
Z. 11 o pr Omegastrich Hda. — Lk 5,27 Aeveiv m. NABCL 
MRTZ | 28 karadeinwv m. AELTAATI* 33. | &navra m. Agrs 10 | 
NxoAobdnoev m. NACRgrs11 | 29 Agveis m. NABCLRXFE und 
ohne 6 m, RABCDgrs !4 | zeiwvov noA0s m. Agrs11 | 30 &yov- 
yvSov | oi ypüppareic abr@v kai oi paplelısaioı m. AkEgrs!! | 
twv vor reAwvüv NABCDgrs 12 | Kai ApaprwAw&v m. NÄBC?L 





ER 


Lukas: 5,4—6,14. 75 


Rers!3 | 31 dA ot m. SNCDLR usw | 33 einov m. NAB®Egrs !? | 
dtari oi pnadırat m. X*und®CDRgrs'® | 
Bl 138 v Lk 5,34—39 

Pergament schlecht. Tinte gelaufen. Daher Spa nach 15 
gespreizte Zeilen und Sp b 28. 29 eine spitzere Feder. — 
Lk 5,34 om insoog m. Al’grs!! | ar) öbvaoyelaı] robg vioog m. 
sABCLRgrs ausser 8*D | noinoaı m. NEABCLR grs aussern”D | 
vnorebeıv m. NYACDLRgrs ausser X°BXZ | 35 om xat vor Örav 
m. SCFLMt# 1. 13. 69. 124. 157. 346. | hat kai v. röre m. SFMA 
1.13. 28. 69. 124. 346. | 36 &nißinpa drooxisag ipariov Kouvoo | 
oxißsı und suppwvei m. EFgrs!0 | öl] ErißAnpa 76 do m. 
SBCLXA 1. 33. 69. | 37 6 oivog 6 v&og m. BCDLMRUXA | 
38 cAAd m. NADgrs!! | BAnr&ov m. N®ABCRgrs!3 | Kal dppo- 
repoı Svvenpodvraı m. ACDRgrs!? | 39 ebd&wc Jeker m. AC2 
Rers!3 | xon[ulorörepog m. ACRXgrs!? | 
Bl ı3g9 r Lk 6,1—3 i 

Spa2 o Omegastrich Hd a. — Spb 26 st e schrieb Hd a 
zuerst ı wohl aus Itazismus, machte aber dann ein e daraus. — 
Sp b in Aufs oben ist ov ein v auf o. — Lk 6,1 ösvrepo- 
soorw m. ACDEgrs!? | om cv m. SYABLANFIT 1. | hat zovg 
ordyvag v. xal fodıov m, RACYD)Xgrs!! | 2 einov adroig m. 
AC3Rgrs!! | noıeiv m. NACLgrs!? | &v rois odßßacıv m. AC 
Xgrs!! | önöte m. AEgrs!® | om Övres m. NBDLX 1. 22. 33. 
69. 131. 157. 485. | 4 st &g hat nos m. KCLRX 1. 13. 33. 69. 124. | 
st &Xaßov xat hat Aaßov m. BC*LX 38. | kat Eöwkev xat m. 
xADers!3 | 5 örı m. neADgrs !# | 6 viög tod dvdpwnov vor Kal 
105 saßßdrov m. ADLRgrs!? | 6 add xat nach de m, Aforsil 
&xei Avdpwxos m. AXgrs!! | 7 xapernpoövro m. ABDLMRX 
AIT 1. 33. 69. | om abröv m. AEgrs!! | Jepaneuceı m. BXgrs!® | 
st xarmyoptav hat xarmyopeiv m. R*BSX 1. 22. 28. 124. 131. | 
Bl 139 v Lk 6,8— 14 

Spa 15 au.oben Hd b. — Sp b3 A oben Hd b. — Z. ıo 
abro aus Versehen st abröc. — Z. 26 0 sec Omegastrich Fld a. 
.— Sp a oben Aufs für Kap 22 nepi is tüv ANOOTOAWwv 
Sıarayfis, wo das übliche Kap 16 statt Starayüis das Wort 
&xXoyng setzt. — Lk 6,8 st xai einev hat einev € m. xBLX 
1. 13. 33. 69. 91. 157. 209. | ® dvdpwnw m. AXgrs!! | Eyeipe 
m. NABgrs!! | st 6 8& hat kat m. ®BDLX 1. 33. 472. | 9 EINEV 
obv m. Ägrs!! | &nepwrhew m. ADgrs!! | bpäg' ci’ m. AE 
MSTAII | xois oaßßacıvy m. Agrs!! | ünoxteivan m. Agrs!0 | 
10 nach abrobc add ev öpyfi m. DXA 1. 11. 22. 262. | st zw 
avdpwrw hat aur@ m. ABgrs !? | Exoinsev ohne oörw m. AB 
grs® | anoxarestdun m. BU | om byırg m. RABDKLQUXATI | 
&c ı dan m. Agrıs!? | ıı <ö ti dv | nomoaıev m. BENGSIS: 
33. 69. 121. 131. 239. 299. | st &geideiv alröv hat EffAvev 
adrölg] (&$nAdev haben Egrs'°) | 


714 IM. Beschreibung der Handschrift. 


Blwuor Lk 6,14—20 

Spaı «a oben Hda.— Lk 6,14 om kat v. idkwßos m. 
Agrs? | om xat v. pikınnov m. Agrs'!2 | 15 om kat v. nardaiov 
m. Agrs!! | nardotov m. AB3Qgrs ausser xB*D | om xkat v. 
iakwßov m. ABD?Ogrs!1 | zöv zoo dAYpatou m. ADQgrsii | 
om Kat v. lobdav takwBov m. AXgrs® | iskapı@mv m. NCAO 
grs!! | ög kat m, ADOgrs!! | 17 om noA0g m. ADOgrs!1 | 18 
Öxkobpevoı m. DOgrs 10 | &xö m. NABDgrs D xai EVEPATEÜOVTO 
m. Egrs!% | 19 &ihreı m. ADORgrs!! | 20 om oi vor arwxoi 
vielleicht aus Versehen wegen des oı in paxapıoı | arwxoi @lo] 
avebpar m. N@QX 1.13. 33. 69. 2 1259. | Nper£pa aus Itazismus | 


Blı4ov Lk 6,20—27 

Spar4 0. oben Hda — 1 659 et Bere hat Eceodela] | 
23 xapnre m. NABDgrs 17 | xardı taura m. NAgrs14 | aus Ver- 
sehen hat &noiv st &notovv | 25 Evaeninop&voı m. DEPA | 
vöv m. SBLORXA*AZ 1.13. 22. 33. 69. | obot sec ohne Öpiv 
m. SBKLSX# 1. 13. 69. 157. 209. | 26 obai ohne üniv m. NAB 
grs19 | kadwg bpäs einwoıv m. Ders'5 | kxard raüra m. NYA 
grs!!| 27 daAd m. wABDgrs't| 


Blı4rr Lk 6,2735 

Pergament schlecht; Tinte vielfach gelaufen. — Spa ıg 
tos oben Hda. — Spb 14 a oben Hda. — Z. 22 o sec Omega- 
strich Hd a. — Lk 6,28 Katapwp.£vovg bpiv. m. EHLSUVAA | 
om Kat v. tPOGEUXEOJE m. NABDLPRXAAFIIgrS? | st xepi hat 
ünep m. ADgrsi# | 29 st eni hat eis m. N”D | aus Versehen 
ın AAknv | 30 xavri S& m, ADgrs!? | t® airoovrı m. ADPR= 
grs ausser SB | 3I nowire | 33. om ydp m. NCADLgrs ausser 
N“B | dyadoroıfire m. NABgrs® | xai yap m. ADLP£grs ausser 
NBA | 34 8avi- m. NAB*DLPRA | Savißnrou(-eiinre) m. MUV 
III | axoAaßeiv m. ADgrs!? | hat y&p nach xat sec m. ADP 
Rers!? | om oi v. dnaprwıoi m. nABDgrs1? | &noraßodcır 
doch hat Hda einen Omegastrich in Omikron gesetzt, als ob 
er -AdBwoıv lesen wollte | 


Bl ı4ı v Lk 6,35 —40 

Spa8 aus Versehen öiö,.— Lk 6,35 pnd&v m. ABDLRgrs 12 | 
Greintlovres m. NABLRÄ&grs 2 | Öpiotov m. NABDLgrs!4 | st 
xpnstöshat XC (xpıorös) m. | 36 yieılveode odv m. APXgrs 11 | 
Kkad&g Kal m, ADstgrs 14 | 37 xar 00 pn m. NBCgrs1# | om xai 
v. pi) Karadısdlere m. ACDgrs 10 | 38 nemecsn£vov kat m. AC 
grs!? | 0e0aAcUnEVoYV kai m, ACgrs ausser NBDLZ | Önepexxv- 
vönevov m. BE*grs? | @ adTo Merpw & m. 18. 69, / 34 | 
Avrumerpndniceren m. NAB?vid und >CDLRgrs ausser B*P | 39 8& 
kat m. NBCDLRXZ 13.33. 69. 124, 157. 209. 346. | Evresoüvrau 
(Eprecodvran BDLPRYvia 1, 13, 69.) | 


ni 


Lukas: 6,I4—7,15. 715 


Blı42 r Lk 6,40—45 


Spa27 v dazwischen Hda, oben Hd b. — Sp bb 17 o sec 
Omegastrich Hd a. — Lk 6,40 om avro0 nach SlödckaAov m. 
NBDLX% 1. 13. 69. 124. | st &0rou hat &stw m. NFW 64. 91. 239. | 
42 I nos m. ACDgrs13 | nach a'rög add dE£ allein | st PA&nwv 
hat BA&neıg allein | ExßBareiv nach Staßiäıreıs m. N ACDgrs'? | 
43 om aaııv m. ACDgrs!? | 44 ovvA&yovosıy m. 8 | rpuy@ocır 
stapvAatv m. Agrs!i | 45 fg xapötag alroo m. ALlgrs13 | nach 
xovnpög add Avdpwros m. N°ACgrs!? | nach xovnpo0 add 
Insavpod fg Kapdtag abrtod m. ACgrs!? | add ro v. repıo- 
sebpnarog m. CLMUG | 


Bl 142 v Lk 6,45—7,1 


Lk 6,45 add ng v. xapdtag m. CLgrs!? | Aakei nach kap- 
Siac m. ABDLgrs!3 | 48 rAnppüpag m. AB°’CDgrs!? | npocsp- 
pngev m. NCAB’Cgrs!? | zedepeiiwro yüp-Eni tiv nerpav m. 
ACDgrs1? | 49 oixoödopncavrı m. NABDLers!? | add <fv vor 
oikiav m. U | rpoo&ppngev m. NAB3Cgrs '3 | ebd&wgm. Agrs 13 | 
ouvenecev m. NBDLR# 1. 13. 33. 69. 124. 2184. | 7,1 st &neıöf 
hat öre 8& allein | 


Blı143 r Lk 7,1—8 


Spa8 w oben ı. Hd. — Omegastrich im dritten Omikron 
1. Hd. — Spb 12 aus Versehen or&yn. — 21 im zweiten Omikron 
und 22 im Omikron Omegastrich 1. Hd. — Lk 7,1 st navra tü 
enpara abrov hat abrod navra ca pfpara radra.| Kanepvaoüp. 
m. AC’grs13 | 2 &xatovrapdyov | 3 Staowserı m. EHMTA | 
4 st Hp@rwv hat napexdAouvv m. BCRgrs!? | X£yovres ohne 
abıw m. NBC?DLgrs1 | rape$fjg allein | © dno ng oixiag m. 
ABCLgrs!i | &xepiyev npög abröv m. NCDLgrs!t | Exarov- 
t&pxog m. NACDgrs ausser BL | A&ywv ohne auz@ m. 8* | eipi 
ixavög m. ACDgrs 16 | bnö zhv or&yn[v] ou m. ABgrs 10 | 7aAX 
m. NDgrs$ | iadrosraı m. NACDRgrs ausser BL | 


Blı43 v Lk 7,8—15 

Sp a20 dpyr und <@ xaıp@ Exeivm und 21 6 ıq für Lese- 
stück. — Sp b4 Omegastrich in I. Omikron ı. Hd. — 9 o über 
& 1. Hd. — Lk 79 om abröv m. DRX | v. A&yw add dpfiv 
m. DX 69. 124. 346. | st obö& hat örı &v oVöeni allein | 10 eig 
töv olkov .oi neupdevres m. NBDFKLXII | zöv dodevoövra 
8o0Aov m. ACgrs!5 | ır &v zo &äng m. N°ABgrs!? | Eropebero 
m. ACDgrs!5 | vaeiv m. EGT’A | ovveropsbovro ala m. NB 
CDLers!? | nach abrod add ixavoi m. ACgrs!* | 12 viög 
novoyevfig m. ACDgrs'! | xai aöm dv m. SBCESVA 932.1 
iv obv aöın m. NBLE 33. 69. 124. | 13 om &X adıHv allein | 
15 dvexdöncev m. EMA 69. | 


716 III. Beschreibung der Handschrift, 


Bl 144 r Lk 7,16— 22: oben rechts st 7,15— 22 lies 7,16—22. " 

Lk 7,16 änavrag m. NACFLRTE | &yfiyepraı m. Egrs gr | 
17 xepi abrod nach iovöata m. NCABCDR | xai nacn ohne &v 
m. N*und2BFL5 1..33. 7184. | 18 iw&vveı m. NA(B*) | 19 st 
xbpıiov hat inooöv m. NAgrs!! | &AXov m. ADgrs13 | 20 einov 
m. Agrs!4 | &\Aov m. ABgrs!3 | 21 st &xeivn hat au m. AD 
grs'° | 5& <n m. ADgrs'!5 | pa m. X°ABDgrs? | BA&reıv ohne 
zo m. NABDgrs13 | 22 nach anoxpıdeig add 6 insoos m. AL 
grs!5 | ivdvvn m. B?Dgrs16 | 
Bl 144 v Lk 7,22—28 

Sp a23 oüber w 1. Hd. — 24 aus Versehen oAesvönevorv. 
— Sp 'b 9 A oben Hd’a, — 19:0 über wo Hdd E72 
eiderelu] m. wBgrsi! | dxoberelou] allein | om örı m. SBLXZ 
1. | add kai v. xwAoi m. 69. 159. 346. syYBßarm | om xat vor 
Kxwgpoi m, Agrs!? | add kai v. aewyoi m. 8FX 13. 33. 69. | 23 ög 
&av m. ABgrs!5 | 24 npög obs ÖxAoug m. N°ABgrsS | &gern- 
Abdare m. Egrs!! | 25 &$eAnAbdare m. Egrs? | Hupıaopevov 
allein | 26 &$einAbdare m. Agrs!# | 27 nach oßroc add ydp 
m. U 1. 13. 33. 69. | add &y@ nach iöo0ö m. Agrs13 | 28 nach 
A&yw add ydp m. Agrs!2 | zpopfing m. A(D)grs® | 





Bl 145 r Lk 7,28—36 

Lk 7,28 nach iwdvvov add od Bartıoroö m. A(D)grs '3 | 
31 rivı obv ohne eins 8& 6 xüpıios m. NABDgrs15 | 32 st A&- 
yovres hat kai A&yovoıv m. Agrs13| om Opiv nach Edpnvijoanev 
m. SBDL= 13. 346./184* | 33 phre...yifre m. ADgrs !5 | &odiwv 
m. NAlgrs ausser BD | &prov v. &odiwv und oivov v. rivwv 
m. Agrs!# | 34 piog vor (st nach) reAwv@v m. xABDgrs1# | 
35 om ndvrwv m. NCDFWLMX 1. 13. 28. | 
Bl 145 v Lk 7,36—42 

Lk 7,36 st röv olxov hat iv oixtav m. Agrs!4 | avekAtdn 
m. Agrs!? | 37 hat firis fv nach &v fi nöAsı m. Agrs1# | hat 
kat vor &nıyvoöoa m. NABgrs$ | dvaxeıraum. Egrs tt | 38 öniow 
nach oräca m. SBDLXA 1. 33. | st adroö nach obs nödag hat 
tod inood m. AKTI | fp$aro roig ödkxpvonv Bpexsiv alrod rolg 
nödas allein | &$&naocev m. xeBgrsit | xpopntng ohne 6 m. 
nADLgrs15 | 40 pncıv nach 6 d& m. Pgrs!# | 41 800 ohne 6 
ö& eitev m. NABLgrs 16 | xpeop. m. nABDgrs 17 | -pır&taı m. 
NAB*DLPAZ | öavıorr m. NAB*D | 42 hat 8& nach EXOVTWV 
m. NAgrs!5 | 
Bl 146 r Lk 7,42—49 


Sp b 27 die erste Hand schrieb zuerst KI änderte aber das 
I sofort in E um und fügte das I bei, — Lk 7,42 hat eine v. 
nAeiov m. Agrs16 | abröv ayannceı m. Agrs1? | 43 dnoxpıdeic 
Ö& (0) oinwv m. KAgrs!16 | 6 oinwv m. ADgrs ausser’ xBLTE | 
44 Ent robs nößag mov mit Agrs!5 | om tüs Kkepalfg nach 
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Ypıfiv m. ABDgrs? | 45 Swiurev, ähnlich BDgrs® Suelıne | 
nov rods nödag m. NABDgrs!? | 46 cobs mödag pov m. AB 
grs10 | 47 ai üpaprian abıng ai noArai m. Bgrs!® | 
Blı146v Lk 7,49—8,5 

Perg schlecht, daher Tinte gegen unten vielfach ausge- 
laufen, daher weitläufiger geschrieben. — Sp a 24 Omegastrich 
in Omikron ı. Hd. — Spb v oben 1. Hd. — 8 Omegastrich 
in Schlussomikron ı. Hd. — 20 aus Versehen st onöpov hat 
xopwv. — 28 schlecht geratenes o durch Punkte getilgt und 
links davon ersetzt 1. Hd. — Lk 7,49 o0rög &orıv m. NABL 
grs!4 | 8,2 st novp@v hat dkaddprwv allein | dodevı@&v m. 
ADPVXA | papia m. wBDgrs!4 | 3 adroig (nicht alx@) m. BD 
grsit | st &x hat dnö m. E?grs!! | adrod m. xBDgrs 1% | kare- 
payov allein | 
Bl 147 r Lk 8,6—13 

Linien schlecht gezogen und vom Schreiber verlassen. — 
Spbs Omegastrich im ersten o 1. Hd. — 17 Omesgastrich im 
o ı.Hd. — Lk 86 &xesev m. NADgrs!! | 7 ouvvgueicau m. NA 
DL | 8 st &tepov hat Erepog | eis m. wBgrs!! | v. dyadıv add 
xalrv xat allein | st pu&v hat pueig | 9 hat Aö&yovres vor tis m. 
Agrs!3 | tig ein f} napaßoAi) alın m. ADgrs!? | 10 nach einev 
add aurois m. 1. 69. 118. 282. 346. | st pi) ovvı@cıv hat dxodwaı 
kat pr) ouvißcıw m. N | I2 st dxobc. hat dxobovres m. Agrs!® | 
13 &mi rüc erpag m. XABLgrs ausser S*DFWX | morebouotv 
m. xABgrs?® | 
Bl 147 v Lk 8,13—ı9 

Spa 50 oben 1. Hd. — 23 o oben I. Hd. — Spb 6 Omega- 
strich im zweiten o ı. Hd. — 16 das B ist sehr gross ge- 
schrieben und reicht hinunter in die folgende Zeile, wahr- 
scheinlich wies die Vorlage hier ein grosses B auf. — Lk 8,14 
v. dxobcavreg add töv Aöyov m. 1. 131. 157. 254. 472. | ovvavi- 
yovraım. NABDERA | 15 dxoboavres: ov Aöyov KATExXovoıv- | 
16 om d& m. 346. | dA m. wABgrs14 | &ni Auxviav m. U, 
ähnlich &xi rtv Avxviav NDKMXII | riöncıv sec m. xB(D)FL 
NZ 1. 18. 69. 71. 99.116.124. 131.157. 209. 220.346. | BA&nwl[olorwv: 
-sıv m. nAgrs”? | 17 &orw: -ıw m. 8ABgrs® | ö o0 pi) Yvwoyf) 
m. NBLE 33. | 18 yäp &v m. Dgrs® | ög äv m. NABDKLET | 
19 zapey&vovro m. NALgrs!i | om abrov nach pienp m. AB 
Lgrs!5| 
Blı148 r Lk 8,19—25 

Sp a5 An oben Hd a. — Sp b 27 wegen eines Loch im 
Perg hat die ı. Hd das vergessene ov unten angefügt. — 28 xai 
ist x mit der üblichen Floskel für aı, doch scheint der Schreiber 
das Zeichen nicht genau verstanden zu haben, denn er hat ein 
c. unten geschrieben, als ob die Floskel bloss ı verträte. — 
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Lk 8,19 nöövavro m. NABDgrs? | 20 st &rx. 8& hat kai anny- 
y&An m. Agrs!? | abrw ohne Aeyövrwv m. SBDLAF 1. 22. 33. 
131. 157. 209. | nach abr® add örı m. SDLX 1. 31. 151. 251. 
2184. | iöeiv oe YElovres m. NAlgıs!# | 21 xowDvreg ohne 
abröv m. NABDLAEII | 22 &y&vero ö& m. wABDgrsö | aveßn 
m. FLM 13. 69. 124. | 23 A&iayr m. DFKXA | 24 Emoraro, 
emordra m. NABLgrs!? | öiey&pdeig m. NBL 13. 33. 106. 124. | 
kat Enabosoro m. NEFGH 1. 13. 28. | yarfıyn peydAn m. KAIl 
1. 28. | 25 xoö ohne &orıv m. NABLX 1. | poßnd&vres d& m. 
ABDgrs 14 | zpög dAAMAoug nach A&yovres m. ABDgrs!# | kai 
bnakodovowv abo m. NADLgrs !6 | 


Bl 143 v Lk 8,26—32 

Sp a45 7 zweimal aus Versehen. — Lk 8,26 kai kare- 
n\evoev m. R 201. | yepyecnvov m. SNLX# 1. 33, 118. 131. 157. 
251. | dvritepa m. NABDgrs1i | 27 add auro nach ÖnHvemcev 
m. ADgrs15 | st &xwv hat ög eixev m. ADLgrs!6 | &x xpovwv 
ixav®v m.N%aAgrs 15 | indriov o0K &veöldückero m. n@ADgrs 15 | 
GAAG m. R | hat xat vor dvaspdsas m, Agrs!4 | v. vie hat 
inoob m. NABCLgrs!5 | 29 xapfiyyeıldev: -siıte BEMLE 69. | 
&deopetto m. ACDgrs!4 | Siappfiocwv m. xB3Lgrs 13 | roö 
Saipovog m. AC3grs14 | 30 A&ywv m. ACDLgrs1!$ | ooı &otiv 
övopa m. ACö’grs!5 | Aeyewv m. RcAB°CD2grs 16 | Srı Scupövıa 
nord eichAdev eig abrov m. ACLgrs16 | 31 xai napekdAeı m. 
Agrs!5 | 
Blı4gr Lk 8,32—38 

Sp b 19 Omegastrich im ersten o 1. Hl. — Lk 8,32 Booko- 
y£&vn m. S®BDsrKÜII | napexdAovv m. n"AC3Dgrs15 | vor iva 
add Agyovreg allein | 33 eicfiädov m. NABCLgrs®$ | xäca N 
ay&in m. X 69. | 34 7ö6 yeyovöcm. nABCDLgrs®$ | &puyov m. 
NABCLgrs!5 | antyyeılav ohne aneidövres m. allen grs | 35, 
NAdov m. NAB3CLgrs 16 | gbpov m. NAB3CLgrs 16 | &8eAnAoseı 
m. ACLgrs ausser x*B | 36 oi \öövreg ohne kai m. NBCDLPX 
33. 69. | 37 st Np@wrnoav hat &napexdAecav allein | Yepysoyvov 
m.&"und®®C2LPX 1.13.22.33. | &vßetc | eisnAoiov m. RBCLRX | 
38 &ö£ero m. K*undeC*grs'3 | EgeAnAbvder ra Saumövıa m. NA 
BDLerst3 | 
Bl 149 v Lk 8,38—45 

Tinte bisweilen ausgelaufen, besonders Spa2und4 — 
Sp a 17 Omegastrich im 2.0 ı. Hd. — 22 n oben Hd d. — 
23 Omegastrich im 2.01. Hd. — Lk 8,38 hat 6 inooüg v. A&ywv- 
m. ACgrs15 | 39 ooı nach 560 m. SBC*DLPRX 1.181.251. 485, | 
001 &xoinoev 6 deöc m. SBLPX 1. 131. 251. 435. | 40 &y&vero ö& 
ev <7® m. N*und® ACDers !4 | broozpeyaı m. ACDLgrsit | 
41 st & dvopa hat dvönarı allein | kat abrög m. KACvidLgrs6 | 
tod incod m. neACDLers13 | 42 “og m. NABCgrs12 | st kai 
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ey&vero Ev ı@ hat &v d& m m. NABC3Lgrs!# | ündyeıv m. 
NABC®Lgrs1# | st ouvenviyov hat ovv&siıßov m. CLU 13. 28. 
33. 69. 157. | 43 iarpoig m. NACLgrs!? | Biov ohne abrig m. 
nAlgrs15 | st dd hat üX m. x(C)Lgrs!t | 
Blı5o r Lk 845—53 / 
Sp a5 v oben für ausgeflossenes v Hd d. — Lk 845 xoi 
oi obv abr@ m. NACDLPRUZ | nach anosAtBovucıv add xai 
Agyeıg tig 6 nyapevög pov m. ACDgrs ausser XBL | 46 &$eX- 
Yoboav m. ACDgrs '5 | 47 anfiyysılev ohne aur@ m. NABC2DM 
grs!5 | 4860 8£ ohne inooog m.XABD&grs | douyarmpm.BKL | v. 
Soy. hat Japosı m. ACgrs 13 | 49 st xapd hat anöm. AD1. | A&ywr 
abro m. ACDgrs13 | st nnkerı hat pr m. ACLgrs!5 | 50 adı® 
A&ywov m. ACDgrs!? | nisreve m. NACDgrs'!3| 5ı &/Iov m. 
NABCLogrs13 | obö&va osdv adr® m. L: zıva o. a. haben BC* 
DX 33. 69. | iwavvnv xai idkwßov m. BCDgrs!! | nach unr&po 
add adräg allein | 52 st &x. 8& hat kai Exiaıov allein | st oVx 
hat ob.ydp m. SBCDFLXA | nach ar&davev add 76 kopdoıov 
m. FLMX 1.13. 22. 83. 64. 69: 76. 106. 121. 131. 209. | 


Blı5ov Lk 853—9,5 

Spa8 aı oben 1. Hd. — Lk 8,54 nach alröcg d& add &xBaAwv 
nävrag &Sw: ähnlich Exß. navrac Eiw kat AKRSUIIT | v. Eye. 
add r rais allein | &yeıpe m. ®BCDX 1. 33. | 55 abet Sodivan 
m. NABCLgrs!3 | 9,1 ouvkalsodnevos m. NDR | nach Swdeka 
add dnooröloug m. NC*LXAZ 16. 33. 67. 69. 124. 254. 262. 346. 
565. | 2 nach iaodaı add rodg doyevodvrag m. Cgrs1? | 3 Haß- 
Soug m. AC3grs 10 | &va m. AC®Dgrs!1| 5 &v m. sABDLgrs® | 
Blısır Lk 95—ı1 

Sp a 12 Omegastrich in o Hd a. — Sp b 3-5 ein läng- 
liches Loch. In dieser Spalte ist die Tinte teilweise ausgeflossen. 
— I aı oben Hd a. — Lk 9,5 ö&xwvraı m. NABC*Lgrs5 | 
ano m. ABCLgrs!# | om kat v. röv koviopröv m. SBC*DLXE 
1. 33. 124. | dnorıvdgare m. ACLgrs!t | 2 abrobc m. K@ABC 
DLgrs ausser X*und®&X | 7 rerpapyng m. ABDLgrs ausser 
x®CZ* | nach yıvöpeva add Un abrod m. AC3grs 13 | &yhyeprau 
m. Agrs!3 | 8 nAiag m. ACLgrs ausser XBD | st rıg hat eig m. 
Agrs!! | 9 ai einev m. Agrs!? | fpwöng ohne o m. NÄCD 
grs13 | hat &y& vor dkobw m. AC?Dgrs13 | v. 56a hat zavra 
m. 235. | bnex@pnoev m. NABCLgrs1# | st xöAıv hat xwopnv m. 
D | Bndoawöav m. Agrs? | nach BnYomöcdtv add eigrönov £pnnov 
allein | ıı dnoösscpevog m. SBDLXE 1. 11. 13. 22. 33. 69. 472. | 


Bl ısıv Lk 9,11 — 16 

Spa 2--5 längliches Loch. — Sp b 24 Omegastrich in o 
1. Hd. — Lkog,ıı iäro m. NABDgrs'3 | 12 einov m. sABDgrs 
ausser L& | daneidövres m. Egrs!l | kai robg dypobc m. ACD 
grsi? | 13 Öpeig v. payeiv m. NACDLgrs!5 | einov m. Agrs!t | 
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xevre v. &proı m. NtACDLgrs’? | 800 nach ixdbes m. NABC 
grs!4 | st ö& hat ydp m. n@ABCDgrs ausser X*und®L | om 
&osi v. ava m. Agrs16 | dv Exaröv Kai dvaneverkovea allein | 
15 dv&xiıwvav m. ACgrs!3 | dnavrag m. ABCgrs!? | 


Blı52 r Lk 9,16 —22 

Sp b 23 das zweite Aa mit Schwamm gelöscht. — 26 w 
oben ı. Hd. — Lk 9,16 ebAöyncev m. ®BCDgrs!# | nach eUAöy. 
hat abroog m. ABCLgrs 1? | napayeivaı m. SBCX 1. | 18 nach 
nadınrdcg add abrod m. MU 1. 13. 69. | A&yovoıv oi ÖxAoı eivan 
m. x°ACDgrs13 | I9 einov m. ACLgrs!5 | fAsiav m. BD | 
anokpıw)eig d& [6: om 6 m. EGHSVTAA] nerpos m. ADgrs!# | 
21 A&yeıv m. NABCDKLMEI | 


Bl ı52 v Lk 9,22— 28 

Tinte hier und dort ausgelaufen. — Sp a 6 om Je in VEreı 
aus Versehen. — 26 Omegastrich in 2. o ı. Hd. — Lk 9,22 
&yepdfivar m. NBLers!! | 23 st &Adeiv hat &pysodaın m. NYAB 
C*DKLATI / 8303. | &pvns&cdw m. NAB3®DKLATI | nach adroü 
hat kay ip&pav m. N*und eb oder@ ABKLMREII 1. 13. 33. 69. 
72. 124. 131. | &koAovöftw m. E*KLRT | 24 &v m. ABDEKL 
MII | anoi&oeı m. XA | 26 tobg &pobg Aöyovs m. NABCLgrs” | 
27 cAndü&g mit eistv verbunden m. ADHLSUAA | st aurod 
hat &e m. ACDgrs!$ | &stwrwv m. ACDgrs 1? | yebcovraı m. 
GHRTA | 28 xat v.napadaßwv m. 8°ACDLgrs!6 | x&rpov ohne 


zöv m. allen grs | iwavv. x. iax. m. NABC*grs13 | 


Blı53 r Lk 9,29— 34 

Spa7 o oben 1. Hd. — Sp b 18 Omegastrich in o I. Hd. 
— 25 Perg-Oberfläche abgesplittert. — Lk 9,29 nach &repov 
xaı add HAAoıwdn m. sylkll[mit*]arm Or | nach alrov sec add 
kai Ey£vero allein, vgl latt | 30 nwücng m. NBCDKLRXAII | 
üAstag m. NBD | 31 add ij vor 86&n m. A | &EXeyov (ohne oi 
oder xaı vorher oder ö& nachher) m. sNABLgrs!3 | fipeAAsv m. 
NAC | 32 eiöov m. Bgrsil | 33 x&rpog ohne 6 m. Agıs® | 
oknvüg rpeis m. NABCgrs !# | piav sec v. nwüc- m. allen grs | 
Ywüc- m. BDKLRX und -ceı m. KRABCDLgrs5 | HAeia m. ABD | 
34 Eneoktacev m. NBDgrs 16 | &xeivovg eiceAdeiv m. ADgrs 16 | 


Bl 153 v Lk 9,34—41 

Oben die Tinte teilweise ausgeflossen. — Lk 9,35 st &Xe- 
Aeyp£vog hat &xkextög m. 1. | 36 6 insoüg m. C3KLMXA | 
£op- m. Cgrs? 33. und -pdxacıvy m. NAC*grs12 | 37 &v ii &äng 
hn£pa m. ACgrs!t | 38 aveßönoev m. Agrs!5 | &rißAeırau m. 
ABCLgrs !1 | &oriv poı m. Rgrs!3 | 39 &&&pvyg m. AKLR 015. | 
nach xpdLsı hat kai pfjocsı m. XD 1. 118. 131. 166. 477. | st nöyıg 
hat nörıs m. BR | 40 &xßaAwoıv m. NABCLgrs'5 | 


7 
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Blı54r Lk 9,41—47 

Ein grosses Loch unten links im Perg; auch ist die rechte 
untere Ecke abgerissen. — Die Tinte fliesst an verschiedenen 
Stellen aus. — Spa 20 aus Versehen oi statt oic. — Sp b 26 
Omegastrich in 2. o I. Hd. -- 28 av zusammengebunden und 
die Hand d hat deswegen zur Deutlichkeit ein zweites v unten 
geschrieben. — Lk 9,41 ge nach röv viöv cov m. ACgrs!4 | 
43 £&xowwı m. NABCDLZOINIB5. 1. | nach &xot. hat 6 incoüg m. 
ACgrs1? | 45 &pwrijcoaı m. NABLgrs13 | 47 iöwv[ov] m. ACD 
Lgıs12 | 
Bl ı54 v Lk 9,47—52 

Spa8 Omegastrich in I. o ı. Hd. — 23 o aus Versehen 
zweimal; die erste Hd merkte, dass o falsch war und fügte w 
klein ans Ende von Zeile 22, doch tilgte er das falsche o nicht. 
— 25 o oben ı. Hd. — 26 er schrieb zuerst I, änderte das 
sofort in H um, löschte darauf H durch einen Punkt darunter 
und schrieb Y oben; die Hd a setzte drei Punkte noch dazu 
und einen Korrekturstrich oben. — Lk 9,47 naıötov m. NAL 
grs15 | 48 ög edv an ı. Stelle m. nABCgrs!? | &&v an 2. Stelle 
m. ACgrs1? | st &orıv hat &oraı m. ADgrs 1? | 49 6 iwdvvng m. 
nAC?Lgrs!? | eißo[w]pev m. NBC?’Dgrs® | &m zo m. ACDgrs 2 | 
öcup.övıa ohne «4 m. NABCDLgrs!t | &xwiübcapev m. ACD 
grs!t | 50 kat einev m. Agrs!3 | 6 incoüg m. NCACDLgrs ausser 
N"B | pr) xwAdsre ohne abröv m. KRABgrs!? | nach ydp add 
av allein | ka ip@v bnep bu@v m. kls | 51 ovvaAnpoücdaı mit 
KA | avaanpıyews m. NABCDLXE | adroo nach apöowrov m. 
nACDgrs1# | &orüpıgelv] m. NADgrs!? | 52 abrov m. NBCDL 


grs10 | 


Bl ı55 r Lk 9,52—60 

In der Aufschrift oben ov zweimal in Ligatur. — Sp b ıo 
aus Versehen nur nev st einev. — Lk 9,52 x&punv m. RCABC 
DLgrs ausser N*TA | copapeıt&v m. BDgrs1? | öote m. ACD 
Lgrs!5 | 54 nach oi padınrai hat abroo m. ACDLers15 | einov m. 
ADgrs!? | nach xaraßriivaı add Er adrobs m. abcelq | st ano 
zob hat &x tod m. CD 1. 118. 131. | nach adroug add wg kai 
nAlejiaz &noinsev m. ACDgrs!? | 55 nach adroig add kai einev 
o0K oldartE olov nvebparög Eore ohne: Öpeis m. DFWULA | 
56 v. kat Eropebönsav hat 6 [om yap hier mit UTA 1. 11. 13. 
22. 69] viög TOD AvIPWAOVL ObK NAYE \yLxXüg dvdporwv AnoA&oaı 
arıa oWwocaı.m. FYKMUTAI | 57 st Ey&vero ö& hat kat m. 
NBCLXE 33. 69. 121. 124. | nach dn&pyn add xüpıe m. ACgrs 13 | 
59 hat küpıe v. &ntirperyov m. NAB3CLgrs !3 | aneAdövai [-ta. wie 
D] zp@rov m. CLgrs!? | 60 nach alrw add Öincoüg m. ACgrs 13 | 


Bl 155 v Lk 9,60—10,4 j 
Am Rand die.griechische Beischrift 6, vgl. oben S. 559. — 
Die Koridethi Evangelien. 46 
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In der Aufschrift des Kapitels 38 oben steht x, für kat. — Spa 3 
Omegastrich in o I. Hd. — 6 v oben ı. Hd. — 26 bei eı schrieb 
er zuerst ı, änderte es aber selbst in e um und fügte ı bei. — 
Spb6 das zuerst geschriebene aı war zu tief in das Einband 
geraten und die Hand d schrieb es wieder oben. — 7 das ov 
ist eine Ligatur. — Lk 9,62 einev ö& 6 insoüg npög alröv m. 
ACgrs!! | &mßaiAwv m. ADL 472. | rtv xeipa abrod m. NAC 
DIgrs1i | eig <hv Baoıkeiav m. ACDgrs13 | 10,1 kai &r&povg 
m. NACDgrs!3 | &ßöopfkovra ohne 80o m. RACLgrs!3 | av 
800 Sbolcva: 800-B-] m. BKTI 13. 69. 300. 346. | st n&cav xökıv 
xaı rönov hat näcav nöiıv Kal Köpov (so) | HpeAkev m. NA 
BCgrs!! | eisepyesdan m. A 1. 118. 131. 209. | 2 st obv hat ö& 
m. SBCDLZ 1.13. 33.69. | &xß. &pydrasg m. NACLgrs 13 | &xßaAn 
m. NABCDLgrs!! | 3 hat &yw nach iöovb m. CDLgrs!3 | ı. Hd 
‚arooreiw Hd d -Aiw | 4 Bariavrov m. NABCDgrs!! | st uf 
tert hat und& m. ACgrs!? | xat punö&va m. ®°ABCDLgrs ausser 
N] 

Bl156r Lk 10,5—12 

Spa 25 Omegastrich in o Hdd. — Spb6 ov in Ligatur. 
— 9 Omegastrich in o I. Hd. — Lk 10,5 oixiav eiohpxsode m. 
Agrs!? | 6 xai &dv ohne nev m.NABCDLgrs15 | om &xei allein | 
enavanaboercı m. AB’CDgrs ausser SB | 7 &odiovres m. KA 
CLgrs ausser BD | nach abroö add &orı m. ACgrs!? | 8 kat 
eis fiv dv m. RBCDgrs!? | eisepxeode m. R | S&yovraı m. E* 
L*grs? | 10 eichpxesde m. Agrs13 | 8£xovraı m. UTAvid | ıı 
Öpiv m. n"Dsr2\ | eis robs nößag na@&v m. ACLgrs? | nach 
iyyısev hat &pbnäg m. ACgrs!13 | 12 8& m, NDMSVE | 0086- 
poı[lo] das s und ein Teil des ı abgerissen mit der ganzen Ecke 
des Blatts. 

Bl 156 v Lk 10,12— 20 : 

Sp a 19 Omegastrich in ı.o Hdd. — Sp ı5 aus Versehen 
bloss zpannv st aoıpanıv. — 22 aus Versehen kein p in 
skopniwv. — Lk 10,13 xopaleiv[xopate'ı"] m. NABCLgrs 2 | 
Bnoooidaä -Sa m. ABCDLgrs1? | sewöwvi | &yevn)dncav m. BD 
L= 13. 33. 69. 346. | sadınevor m. NABCgrs? | 15 xorepvooon | 
fh und üywwdeisa m. ACgrs14 | hat od vor obpavod m. AB>L 
grs!® | &öov ohne roö m. KACDgrs14 | xaraßıBaodtion m. RA 
CLgrs!5 | 16 nach dnoor. pe add xal 6 &nod dxobwv dodeı 
tod Anooreilavrög pe m, Ems* und mit ix. &p. 13. 124. 346. | 
19 dtöwpı m. AC?Dgrs1? | döıcnceı m. RADLgrsö 1. 13. 38. | 
Bl 157 r Lk 10,20—25 

Sp b28 av£lor] und 29&X neıpal[lwv] abgerissen. — Lk 10,20 
om n@lkov m.XABCDgrs!5 | yeypasııcı m. Or Bas Const Cyr | 
21 om &v v. co m. ABCgrs!2 | hat 6 inooög v. zw m. LX' 38. 
346. 477. | nach zveöparı add <@ dyiw m. NBCDKLXEIT 1. 


BT - 


Lukas: 10,5— 1134. 723 


33. | Ey&vero ebdoria m. NAC’Dgrs!3 | 22 vor zavra hat xai 
STpapeis TpOg Tobs padnräg einevm. ACgrs 12 | noı napsdölw]dn 
m. NABCDLgrs!3 | 24 nach rixovcav add Hda Av Snriraı 
(Enreite) | | 


Bl 157 v Lk 10,25— 33 


Sp a 29 [nAlnciov abgerissen. — Sp b 21 oxara in Rasur 
geschrieben, o lief aus und Hd a setzte ein o oben. — Lk 
10,25 hat kai v. A&ywlo]v m. ACDgrs!3 | 27 &$8 öAng tnc Yoxns 
sov Kal &$ ÖAng tig ioxbos oov m. ACgrs13 | xai &8 ÖAng fig 
Sıuavoias oov m. ACgrs 1? | oeauröv m. SBCDLgrs 12 | 29 dx u00V 
m. AC#grs!? | 30 hat ö& nach vroraßwv m. neAC2DLgrs 14 | 
iepıxo m. NAB’CDgrs 13 | nuıdavfi ohne ruyyavovra m. BD 
L= 1. 83. 131. 209. | ovvxuptav m. A | 32 Aeveimmg m. BD | 
yevöpevog und Eiywv m. ACgrs!! | om abröv nach iöwv m. 
xBCLgrs!? | sapapeiln)eng m. ABgrs1# | add adröv nach iöwv 
m. ACDgrs'3 | 





Bl ı53r Lk 10,33—40 


Spa2 w oben Hda. — 5 o oben Hd d. — 23 Omegastrich 
in 2.0 I. Hd. — Sp b Aufschrift oben wegen Falte schlecht 


geschrieben; darin x, für xat. — 7 Hd a add xai &fjosı am 
Rand. — ı2 Hda add xwpnv am Rand. — I5 nach ö eine 
spitze Feder, weil die Tinte auslief, vgl. oben S. 611—613. — 28 


dö[le] abgerissen. — Lk 10,34 &ieov m. RACDLMAE | xavdox- 
m. x" bis und -eiov m. ABDgrs!3| 35 nach abpıov add Edeidwv 
m. ACgrs!? | xavöoxi | 36 nach tig hat odv m. ACgrs!t | 
aAnoiov Öoxei coı m. yeyolwjvevaı m. NABCLgrs!5 | &vreoöv- 
rog | 37 einev obv m. AC’grs1? | nach öpoiwg add Hda xai 
Shosı | 38 eis töv oikov m. ADgrs 1? | add abrfg m. N2AC2grs 13 | 
39 papia m. AB*C?Dgrs ausser sB’C*LPZ | zapaxadi[n]oacı 
m, C?Dgrs!# | xap« m. AB®C3Dgrs 14 | st xupiov hat incoo m. 
ABSC’ers 12 | 


Bl 158 v Lk 10,40—ı1,4 


Spa oı oben Hda. — II Yopv gelöscht, und Hd a schrieb 
an den Rand rupßain. — 28 xe meistens abgerissen. — Lk 
10,40 öıxovfiv | einöv m. DLE 1. 33. | 41 st xöpıog hat incoüc 
m. AB*CDgrs!* | 6 inooüg einev abi m. C3DKUII | ı. Hd 
Yopvßaßn m. RBCDL 1.33, Hda rupßdtn am Rd m. Agrs'4 | 
42 £vög d& Eorıv xpeia m. AC*und ?grs1i | nach papia hat 8& 
st ydp m. ACgrs!? | dr abrng m.xeACgrs'i | 11,2 npocebyeode 
m. ACgrs? 1.33.69.124. | nach xaürep add rn@v 6 &v roig oVpa- 
vois m. ACDgrs15 | &iYderw m. ABDLgrs!3 | nach oov sec add 
yYErndaTwW TO YEANA 00V wg Ev olpav@ kat £niltigomm.K*undeb 
ACDMPA 69. 7 48.] yng m. ®ACDgrs!5 | 4 dpiepev m. x*grs9 

46° 
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Blısgr Lk ı1,4—ıı 

Sp b 28 äprolv] abgerissen. — Lk 11,4 dAAG& Hücaı Nmäs 
ano tod rovnpod m. N°ACDgrs!? | 5 pecola m. D*vuxriov m. 
"und ®b ABCD?Legrs ausser N2X*A | einnm.sBCLgrs!! | 6nach 
piXog hat pnov m. NABLXII | 7 nach rjön add ydp m. F 13. 69. 
346. | 8 abrod pilov m. Egrs1? | dvatdeıav m. ABgrs? | dowv 
m.s*ABCKMRII | 9 dvoululyfcerai m. sABCLegrs® | 10 avoılu]- 
yöseraı m. NCLMRX | 11 ziva m. ABCgrs!# | 28 dn@v m. NA 
BCDLegrs5 | 


Bl 159 v Lk 11,11 — 18 

Sp a24 o oben I. Hd. — 29 [oilöxAoı abgenagt. — Spb5 
o oben Hda ?d?. — Lk ın,ıı fi xat m. ACDgrs!5 | &möwoeı 
abzw m. NACgrs!5 | 12 ii xai Av [dv m. AA, die übrigen &av] 
m. Agrs!? | aichosı m. NABCDgrs? | pn m. NACDgrs'!5 | 13 
ündpxovres m. ABCgrs 1? | Söpara ayayıa m. NABCDLgrs 15 
nach 6 narfp om bu@v m. NABDLgrs !4 | st zveüpa &yıov hat 
Söpara Ayayd | 14 Kai abro Av m. AwrrCgrs15 | &Leid6vrog 
m. xBgrs!# | nach &Yabpacav add zavres vgl D und altlt 
15 einov m. NACDLgrs ausser B | BeeXGeßobA m. ACDgrs !5 
vor üpxovrı hat zw m. NABCKLMII | <& Sayaövıa ohne Zusatz 
m.xBCLgrs !? | 16 88 obpavoö &{hrovv zap' abroo m. NABCDL 
1.13. 33.124.131.157.2184. | 17 abr@v r& Ötavorpnara m. NBCD 
Lgrs !3 | nepıodeiln]oa m. CFMXT | &p &avrfig nepısdeica diese 
Reihenfolge m. BCgrs!5 | &7 oikov m. CDFKMXII | 18 Sıa- 
pepioyn m. ABDLgrs!? | nach Beeiteßo0r hat r@ üpyxovri | 





Bl ı60 r Lk 11,18—26 
Sp a reicht eine Falte von oben nach unten und treibt die 
Buchstaben am Schluss der Zeilen nach rechts, — Spa 2 e 
oben ı. Hd. — 27 o oben Hda. — Lk 11,19 hat oi vor vioi 
m. NBCLgrs!? | &xBadovcıv | adroi xpırat Up@v &oovraı m. 
ACKLMUTI | 20 ei ö& ohne &y@ m. x*Agrs1# | 21 6 ioxupörepoc | 
puAdoon m. NABCLgrs!? | 22 ioxupörepog ohne 6 m. SBDL 
248. | vıleılshceı m. EHMRXTAI | xavoriıovav | 23 nach 
okopnißeı add ne m. N*und®bL 33. | 24 nach eüpioxov add 
tote m. NEBLXE 33. 157. 248. 184. | 25 &X96v m. NABlgrs$ | 
“ secapwue&vov m.N*ADgrs!2 | 26 Ente Erepa NVEDMATA TOVNPÖ- 
zepa Eavrod m. ACgrs!3 | 


Blı6ov Lk 11,26—3ı 

Falte, vgl 160 r. — Spa Iı o oben ı. Hd. — 22 paxapuoı. 
— 23: AKoV: AKoVovteg. — 27 abröv I. Hd aber mit spitzer 
Feder geschrieben. — Spb 1.2 & aus Versehen 2 Mal. — Lk 
11,26 kai eiceAdövra m. NABCDLers? 1. 13. 33. 69. | 27 &nc- 
paod rız yovi pwviv m. ACgrs13, | 28 nevoövys m. B’CD 
grs1? | puAdooovreg Zuerst ohne abröv m. BBAB*CDLAF, dann 
abrov 1. Hd oder Hda beigefügt m. Beor (dann gelöscht) grs!? | 


Lukas: 11,4—12,1. 72 


29 v.xovnpd add yeveda m. NABDLXE | Eniinrei m. CDgrs'3 | 
nach iwvä add rod xpopiirov m. ACgrs13 | 30 iwväg m. NAC 
DLegrs!? | hat roig vıvev. nach onneiov m. ADgrs1? | vıln]vev- 
eitaıg m. NB | nach rauzn add onpeiov m. 749. | 


Bl ı61 r Lk 11,31— 37 


Sp a25 o oben Hd d. — Sp b 17 schrieb zuerst pwrı 
korrigirte aber sofort & und fügte ı an. — 27 die ı. Hd schrieb 
das ı oben und die Hd.d fügte das ı hinein. — Lk 11,31 das 
erste Mal ooAop@wvog mit NABDgrs?, das 2. Mal soAon@vrog 
m. CKLUTTII | 32 vıveveitau (-eıraı m. NBL) m. wABCgrs® | 
33 nach oVöeig hat d& m. Algrs!? | xpunttv m. allen grs, 
Akzent mit SIIgrsmeisten | &AX m. allen grs | st p&yyog hat 
p&g m. NBCDX | 34 nach owparog add cov m. D | om oov 
nach öpYarp.ös m. Xegrs1? | nach örav add obv m. ACgrs!2 | 
nach oxormvov add &oru m. KMUXTI | 36 &xov m. NABC 
grs’|om rı m. CLG | 37 nach Aadfjccı add abröv raüra m. 
m. 1. 69. 118. 124. 131. 346. | &pwr& m. NABM 69. 71. 248. 472. | 
nach papıootog add rıs m. ACL’grs!2 | 


Bl 161 v Lk 11,37—43 


Lk 11,40 obx 6 m. xB°CDLers ausser AB* | 42 dAAG m. 
xBDLgrs?’ | nach <aüra add ö£ m. ®®BCKLMXTI0108. | st 
rapeivaı hat dpeivaı m. X* 57. 7184. | 


Bi 162 r Lk 11,43—50 


Sp b 6.7 aus Versehen ouvveukeitau. — 13 Omegastrich im 
o1.Hd. — Lk 11,44 nach ovai bpiv add ypappareig Kal papı- 
coioı Önoxpırat m. ADgrs13 | om oi vor nepınaroüvres m. AD 
grs1? | add oi vor &navw allein | 47 st kat oi hat oi d8& m. NA 
BDLegrs ausser 8*C | 48 st pdprup&g Eore hat paprupeite m. 
ACDgrs!? | nach oixoöopeite add abrwv t& nvnneia m. AC 
grs1? | 49 Aanooteiiw m. D | st &xö. hat dww[o|$oucıv m. NBC 
LX | 50 &xxuvöpevov m. Hgrs” | 


Bl ı62 v Lk 11,50—ı2,1 


Spa 28 w oben ı. Hd. — Spb4y oben 2. Hd. — 28 
Omegastrich in o 1. Hd. — Lk 11,50 vor anö sec xat aus Ver- 
sehen wiederholt auf neue Seite. — 5I nach ünö hat roöü m. 
Agrs!?| nach &wg add roo m. ACgrs!? | nach A£yw bpiv add 
örı m. 69. 124. | 52 v. fpare add Expürnare allein; D hat 
Expbnare st\rjpare und. äth hat pure kai Expbibare | nach 
abrot add d£ allein | 53 st xaxeiWev &geidövrog abrod hat 
Aeyovrog d& abroü radra mpög abrous m. ADgrs!13 | nach npög 
abrobg: add Evwnıov tavrög tod Aaov m. DX 157. 477. | nach 
Aaob add xarıoybvovro kat allein | nach papıcaioı add kai oi 
vopıxot vgl D | &vexsıv m. NABLgrs 11 | 54 &veöpebovreg ohne 
abröv m. NX 1308 | om xai ünrobvreg m. SBL 1. 118. 131. 209. 
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239. | hat rı Inpeüccn allein | nach oröparos aurod add iva 
Karmyopnowcıv abrod m. ACDgrs!? | 12,1 om &v oig| 
Blı63 r Lk 12,1—7 

Sp a6 xpı aus Versehen wiederholt; ı. Hd strich das erste 


xpı durch. — 27 das v war sehr klein und die Hda oder d 
fügte ein v oben in Ligatur bei. — Sp b 2 Omegastrich im 
2.0 I. Hd. — 20 Omegastrich im 2.0 1. Hd, w oben Hda. — 


27 X oben ı. Hd. — Lk 12,1 verbindet zp@rov mit dem Fol- 
genden | om &avroig m. 253.485. | 2 8€£ m. ABCLgrs13 | ouvxex. 
21.DE3 | SvvkekaAupne&vov m. ABC3DLegrs 13 | 4 dnoktevövzwv 
m. Dgrs® | st nepıooörepov hat nepisoov m. ADKRII | hat 
nepıoo. nach rı m. LX 33. 69. 346. | 5 poßidnte (aber -fite) 
nach poßndfre m. ABLgrs!3 | &xovra &£ovciav m. NABDKL 
RXII | &vßakeiv | 6 nwAoüvraı m. XB 13. 69. 346. | 

Blı63v Lk 127—15 


Lk 12,7 st fpidpnvran hat HpiWdpmmevan eicıv m. D 40. 124. 
259. | nach un add oöv m. ®ADgrs!5 | nach dwapepers add 
üpeis m. DFGKMII | 8 st &v hat &ivm. F | Öp.oAoyicon m. 
8B°’Lgrs!? | 9 st &v@mıov hat £punpoodev m. ADKOII | aus Ver- 
sehen drapvnodtjosre | II &nim. ABLegrs®5 | st pepipväre hat 
Bepyuvfoere m. SBLORX 1. 13. 83. 69. | xwc id} ri m. NABL 
grs'!®| 13 nach rıc add z@v | hat abr® nach &x oO ÖxAov m. 
xBFLO 33. | eine m. NABLORgrs ausser D | I4 st kpırhv hat 
öıkaoııv m. Agrs16 | 
Bl 164 r Lk 12,15—2ı 

Lk 12,15 xcong m. sNABDLgrs® | n) Swrn abrod m. NABL 
grs!? | bnapxövrwv adrod m. NÄLgrs!3|"16 nach d& add kai 
m. 116. 157. 209. 239. 245. | nöpöpnoev m. ADLgrs> | 18 yevi)- 
para m. 8®ADgrs!? | hat mov nach yevijnara m. X*undaunde 
ADgrs!5 | xai r&. ayadd mov m. Naund ABLgrs !6 | 20 &ppwv 
m. NABDLgrs® | anaoöosıv m. KADgrs !3 | 21 &aur@ m. x 
Agrs!6 | 
Blı64 v Lk 12,22- 29 

Lk 12,22 abtoö m. KADLgrs 5 | bpiv Atyw.m. Agrs!5 | 
et Yoyxfi ohne bp@v m. NABDLOQ | 23 1) yüp ı \Yuxf | 24 ob 
sreipovsiv oDöe Vep. m. ABgrs!1 | tansiov m. ABDLgrs®$ | 2 
nepıuv@v m. NABLgrs15 | add &va nach zfixuv m. n®Algrs16 | 
26 oVöE m. NBLO 070. 1. 33.131. 157.472. | 27 st oüre videı oÜre 
 bpaiveı hat adgaveıod Komä obö& videı m. NABlLers16 | 

vor soAop.wv hat o0d£ m. Bgrs14 | 28 &v Ayp& zwischen oruepov 
und övra. m. Agrs$ | Barönevov | &ppıevvucı m. NAgrs ausser 
BDL070. | 29 # xi st kai ci m. ADgrs 13 | 
Bl 165 r Lk 12,30—37 . 


Spb ı oıs oben 1. Hd. — Lk 12,30 Eniintei m. Agrs!3 | 
nach zobrwv add andvıwv m. X | 31 st alrov hat rov YJeoo m. 


Lukas: 12,1—13,5. 727 


AD?grsi4 | nach raüra add navra m. NRADgrs® | 33 Barkavrıa 
m. NABDgrs? | 35 ai 6opbes bp@v m. AKOI | 36 avaAvon 
m. NABDLgrs!® | 


Bl 165 v Lk 12,37—44 

Lk 12,38 xüv &v fi devräpa xÄüv Ev Ti Tpirn puiakfi 
Erd xat ebpn oürwg m. NBLX(070.) 33. 131. | nach eicıv add 
oi 8ovAoı Exeivor m. Agrs16 | 39 &Eypnyöpnsev &v Kai obx [dv 
om m. 8®®BKLPSII 1. 13.) &pfjkev m. s®und ABLgrs'® | öio- 
puxönvaı m. NBL 33. 157. | 40 xai Öpeig ohne obv m. ®BLQ 
070. 28. 131. 157. 242.163. | AI abo m. NAgrs!5 | 42 om xat 
und ö& m. bohd&sy® und v8 | kai 6 ppovın.og | hat od vor 8oDvan 
[6ı66vaı] m. wABgrs!5 | Soövaı m. wenigen kls | hat «6 v. 
strop£rpiov m. NALgrs!?7| 43 st öv hat 6 | rowüvra oürwg m. 
ABbgrs!t | 
Bl 166 r Lk 12,44—49 

Sp b 28 Omegastrich in o ı. Hd. — 44 st abro0 hat ala 
m. MPTA070. 157. 768. | xaraotı;ceı: aus Versehen xaraseı | 
45 6 xbpıög pov m. K@ABDLgrs!? | Eodinli] | river | 47 ToÖ 
xupiov abrod m. NBDLgrs5 | nroındoag | st ri hat undö& m. A 
grs ausser NBD070. | 49 st eig hat &ni m. wABLgrs® | 


Bl 166 v Lk 12,49—58 

Spa ıı voben 1. Hd. — Spb2X oben Hdaf). — I96 
oben 1. Hd. — Lk 12,50 st oü hat örov m. NABDlLgrs$ | 5ı st 
GAXN 1 hat dAAd m. D 69. | 52 Stapepıiop&vor m. LXA070. | 
53 Stapepıodnserun m. Agrs!? | em vi® m. NBgrs!? | &mi mv 
Suyarepa m. L070. 1. 131. 157. 209. | &xi ztv ynröpa m. BD 
1. 124. 181. 157. 209. | add abrfg nach vöpnpnv m. NCABDLgrs 
ausser N*A* | st ciiv nevdepav hat zii nevdepä | add adräg nach 
nevd. m. NAgrs!4 | 54 add <fv v. vep&inv m. Dgrs!? | dva- 
erovcav m. GLX, Hda -AX- | ano st &mi m. ADgrs ausser 
BL 64. | v. öpßpog hat örı m. NABKLUXTII | oürwsg m. grs 
ausser IT | 55 nach A&yere hat örı m. x°ABgrs ausser s®DL | 
nach yiveraı add oBrwcg m. 69. 124. 157. 209. 254. 346. 477. | 
56 tig yig al tod obpavod m. NABgrs1? | st ob Soxtmdlere 
hat obx oidare Öokıpdlewv | 58 st & hat Ent | 
Bl 167 r Lk 12,58—13,6 . 

Sp b 21 Omegastrich im 1. o I. Hd. — Lk 12,58 st napaö& 
hat napaöwosı m. NABD070. 69. 124. 157. 167. 346. | BdAn m. 
Algrs!! |'sg st ob kat oder kat hat &v m. 070. | röv Eoxarov 
Aentöv m. N°Algrs!! | 13,1 yalcıLlatwv | neılärog m. NABD | 
2 nach droxpiseis add 6 incoüg m. ADgrs!? | st roraüra hat 
zaura’ m. NBDL 12. 157. | 3 neravononre m. ADMXT | st @oao- 
twg hat önotws m. NBDL070. 1. 13. 83. 69. 131. 157. 209. 7185. | 
4 öexa Koi Öxtw m. NeAgrs1# | st obroı hat abroi m. NABKL 
XT1070. 33. 69. 157. | om ro0sg v. dvdpwrous m. Xgrs!® | hat 
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Ev v. {Ang m. NAgrs!3 | 5 neravononre m. 8*und® ADLMUX 
070. | st @oabrwg hat öpotws m. ADgrs 1? | 6 repvreupevnv nach 
Ev cb Apneibvı adroo m. Agrs!? | Inr@v kapıöv m. allen grs | 


Bl 167 v Lk 13,6—ı2 

Spa 13 w oben Hda(?), — Sp b 25 Omegastrich in o 1.Hd. 
— Lk 13,7 nach &xn hat ap ob m. »BDL070. 13. 69. 124. 346. | 
nach &xkoıyov add oöv m. ALX070. 13. 33. 69. 124. 229**, 472. | 
xarapyfji m. HSXT | 8 6 d& dpnerovpyös dnokpıyeic Agyeı 
aba | xönpıa (Akzent so) m. RABLgrs!0 | 9 ei 8& nnye eic 
70 peilov m. ADgrs!? | II nach yuvf om üv m. SBLX.070' 
83. 157. 239. 259. 569. | Sexa kai öxtw m. Algrs!3 | ovvKone. 
m. NDLA | 
Bl 168 r Lk 13,12—ı8 

Lk 13,12 om dnö v. tüg m. BLgrs13 | 13 hat &x v. abe, | 
Gvops&n m. ABDLgrs? 69.433. | 14örı && m.xBL | ev adraug 
m. Dgrs!? | 15 st ö& hat o0v m. Agrs!5 | om auıö | st xOpiog 
hat incoös m. DsFÜT 1. 28. 69. 124. 131. 209. 346, | ÖoKpLraL 
m. NABLgrs!? | v. «@ add &v m. A070. | &xay&v m. x*B* 1. | 
17 yeıwop£vorg m. NCA(D) | 18 st odv. hat ö& m. ADS | 


Bl 168 v Lk 13,18— 25 

Lk 13,19 st &auvroö hat adroö m. DFKLAXII | nach SEvöpoYv 
add n&ya m. Agrs!i | 20 hat kat vor xäAıv m. SBGL070. [.zı 
Evekpvıpev m. NADgrs!? | 22 nach kar& add dc m. XL070. 1. 
157. 7253. | nopiav m. NAELU070. | statt eic hat &v m. KIT 69. | 
iepovooAnp m. ADgrs!5 | 24 st xöüAng hat Yüpac m. SBDL 1. 
131. | st obx hat ob pr) | 25 xöpıe xüpıe m. ADgrs1# | nach 
üvoıSov hat aus Versehen bpiv st nnıv | 
Blı6g9 r Lk 13,25—31 

Lk 13,26 &pSnode m. RADLgrs® | xAaricıc | 27 hat Ünäg 
nach oidöa m. NAgrs!? | hat <fg v. döustas m. Algrs !4| 28 st 
Öysode hat fönrelaı] m. x | icadıs m. NeABgrs 14 | 29 om dnö 
v. Bopp& m. nADergrs13 | 30 aus Homoioteleuton om xai eioiv 
np@roı | 31 st abrn hat rabın m. DKMI1070. 63. 116. 157. | st 
pa. hat rp&pq m. Bögrs!? | mpooijädov m. NAB3grs 15 | 


Bl ı69 v Lk 13,32—14,1 
Spa5AXobenHda.— Spb31oben ı.Hd.()— Lk 13,32 
st kai vor einev hat 6 ö& m. M 569. | &nırei® m. Agrs 14 | fi 
zpien ohne fp£pa m. NADgrs !4 | 33 &xon&vn m. ABLRXTAN | 
34 Anoxteivouca m. NBDLgrs1! | öpvıc m. ABLers ausser D | 
eiv Eauriig voocıdv m. &BLgrs!! | 35 nach 6 oikog on&v add 
pnp.og m. Dgrs? 33. | nach A&yw add ö& m. xeABDgrs ausser 
N"L | nach üpiv om örı m. SBDHLR | iönt& ne m. NABK 
MRII | nach ne add draprı m. Der | nach £&wg add Av m, 
xAgrs!! | st Ewg Her Örı Einnre hat Ewg üv einnre m. BKL 


Lukas: 13,6— 14,30. . 729 


MRXII 1. 69. 79. | 14,1 eiceAdeiv m. DM 13. 28. 69. 157. 346. | 
add &v vor coaßßarw | 


Biıwor Lk 14,1—9 ö 

Spb ı7 Omegastrich im 2.0 1. Hd. — Lk 14,3 A&ywv m. 
xABlLegrs ausser D | om ei v. &$eorıv m. SBDL 59. 7/15. | Yepa- 
rebccı m. NBDL 1. 124. 131. 209. | ) ob m. SBDL 1. 13. 69. 124. 
131. 157. 209. 346. | 4 om xai an&Aucev | 5 dnoxpıdeig m. N” 
und®Agrs!! | hat npög adrobg vor einev m. XBLgrs!! | nach 
övog add viög | st neceitaı hat Evreoeı | om Ev v. fp£pa m. 
ADKLXAII | 5 tp&pa. m. NeADLgrs ausser x*B | 6 nach avra- 
roxpıdivon add aur@ m. Agrs13 | 7 npwroxinotag m. Algrs? | 
z KarakAndfis | zpwroxinstav m. AE*XA | 9 pnerd m. NABD 

grs® | 


Blızov Lk 14,9—15 

Lk 14,10 dvanese m. NAB*grs$ | &pei m. SBLX 53. 63. 253. 
259. | nävrwv nach &vwmov m. NABLX | II st xai 6 hat 6 d& 
m. X 69. 118. | 12 noweig | nach piXovg oov liest ynde robs 
SuyYyevsig VoV-pnde ToDg KÖEAPOUT 00V. ynd& Tols YEitovdz 
coV tobg aAovCioug (60V rolg m.13. 69. 124. 346.) | avrıxad&cw- 
civ ce m. SBDLRX 1. 69. 346. / 48. | yevvnoertaı | dvranödopd 
coı m. NBDLR | 13 xoıeig m. HUT 69. 244. 251. | doxfv nach 
xoı. m. ADLgrs !4 | hat xai v. avan. | dvaneipoug m. (R)ABD* 
L(R) 157. 7184. | 14 st ö& hat ydp m. nABDLgrs ausser 8* | 
15 st öorıc hat ög m. ADgrs!? | üprov m. NABDLgrs® 1. | 


Blızır Lk 14,16—23: Spa ı2 muss über dem ı. o ein o stehen. 

Spa7 ov in Ligatur ı. Hd, — ı2 o oben Hdd. — Spb 13 
A oben ı. Hd. — 16 g=xat. — 17 o oben I. Hd. — 28 ov 
oben 1. Hd. — Lk 14,16 &xoinoev m. ADLgrs!? | neya m. nA 
B*Lgrs!3 | 17 &pysose | eiosıv m. SLR | ohne navra m. X*und® 
BLR | 18 fpgaro | napaureiodon navres m. Agrs!? | dvdyknv 
&xw m. DP | &gerd@v iösiv m. SBDL | 19 6 v. £repog | 21 6 
800X0s ohne &xeivos m. RABDKLPRII | dvazeipoug m. (R)AB 
DL(PR) 157. | tupXodg kai xwAobg m. NBDLgrs® | 22 st @< hat 
ö m. 8BDLR 1. | 


Bl ı7ı v Lk 14,23—30 . 

Lk 14,23 nov 6 oixog m. NABDerKLRXII 157. | 24 pov rö 
Seinvov | 25 oi v. öxAoı | om xoAAot m. D | 26 nar£pa adro 
m. xADgrs!3 1. 13. 69. 124. 131. 262. 300. 346. | &rı ö& kai m. 
xADsrgrs 13 | iv &avrod ıyuxiiv m. ADLgrs!? | pov padnms 
eivaı m. ADgrs? | 27 hat kai v. öorıg m. NCA(D)grs!? | abrod 
m. nDLgrs 10 | eiva pov padneng m. NBLgrs’ | 28 JErwy ohne 
6 m. wABDLgrs? | rmpiosı | rc apög dnaprıonöv m. FVXII | 
29 nach ioxbovrog add abrod m. S | nach Yewpoüvres add 
adrov | abıw Evipjraigeıv m. RABKLRUXTI | evaait. m. E | 
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Bl ı72 r Lk 14,30— 15,2 

Sp b 2ı—25 ein grosses Loch. — Lk 14,31 &r£pw Baoıket 
nach ovv[p]dareiv m. Tgrs!! | ouvBaäreiv m. DL | BovAsdbcerau 
m. XB | dnavrijcan m. Lgrsi! | 32 Erı nöppw alrob m. ARgrs 1? | 
za npög eipfivnv m. N°ADLgrs!! | 33 roig &avrod Ündpxovoıv 
m. NABLgrs ausser DKMII | eivaı poö pasıchs m. NBLR | 
-34 nach xaAöv hat obv m. NBLX 69. 124. 346. | 6 &Aasg m. 
ncABLRgrs ausser 8®D | hat kai nach ö& m. ARgrs!? | st 
Gprudnseran hat abrod dprbseran | 15,1 abr® EyyiLovres ndvreg 
m. SABKMUTI | 2 hat re nach oi m. xBDL| \ 


Bl ı72v Lk ı15,2—9 

Sp a9 am Schluss rıq für das Lesestück. — 23 Omega- 
strich ino Hda. — Lk 15,3 om A&ywv m. D 18. 28. 69. 248. | 
4 Ev && abr@v m. Algrs!3 | &vevfkovra m. allen grs | &wg 
ohne ob m. BDLgrs? | 5 abroö m. w®BDLgrs® | 6 ovvkakei 
(suvx. m. 8®D) m. NABLgrs!? | om roög v. yeirovag m. Meth | 
suvxap. m. RDA | 7 xapdı Esıaı Ev <@ obpav@ m. ADgrs13 | 
£xovcıv m. D? | 8 &wg ob m. SB(LX) | 9 ouvx. m. NADA | 
ovvkarei m. NBLgrs5 | kai yeitolwjvas ohne ac m. &BL | 


Blı73 r Lk 15,9—20 

Sp b 2 Omegastrich 1. Hd. — Lk 15,9 ouvxd. m. NADA | 
10 yivercı nach xap« m. Agrs!? | 12 nach &mißdAAov add noım. 
D | hat xai nicht 6 d& v. dteilev m. xDgrs!3 | 13 kat ob ner 
ob (D hat das ob v. nera) | dravra m. NALgrs1#| 14 Aeınög | 
ioxupös m. Pgrs!? | borepeiodon ohne oo m. XBDLgrs!? | 
16 yepioaı tv xortav abrobd m. Agrs!5 | ano m. Agrs!> 
17 elnev m. ADgrs ausser BL | xepıoosboucıv m. NDLgrs15 | 
we Au m. DRU 1. 13. 67. 73. 124. 127. 131. 184. 209. 346. l 19 
obkerı ohne katm. RABDLgrs!? | 20 rar&pa abroo m. xDLgrs9 | 


Bl ı73v Lk 15,20 —28 


Sp b ı5 hat aus Versehen &xidavero. — Lk 15,20 eidev 
m. NBDgrs1? | 21 eine ö& abo 6 viög m. KAgrs!6 | xat obkerı 
m. Egrs!® | viög sov ohne Zusatz m. Algrs!i | 22 &$ev&ykare 
verbesserte die I. Hd in &$ev&yxavre, wobei ohne Zweifel das 
os von oroAfv für das Schluss-Sigma von &$eveykavres ge- 
halten wurde; doch blieb das xat vor &vöbsare stehen; A /50 
ESev&ykavreg ohne jenes kat | om zayb nach &£ev&yx. m. A 
grs!® | oroAtv ohne ztıv vorher m. D*K*LPOIT | xödac ohne 
abrod m. NABLgrs!3 | 23 st p&pere hat &v&ykavres m, Agrs 10 | 
24 hat oörog nach örı m. ABDLgrs ausser sK | Aav&ßinoev m. 
sADLgrs ausser B | om xat vor iv m. NABDLPORX | hat ov 
nach (nicht vor) «xoAwA&g m. Negrs!4 | elpedn m. NBDLgrs® | 
25 hat xai v. tikovoev | 26 ci ohne &v m. NADgrs !! | 28 iVdeiev 
m. &BDgrs12 | st 6 ö&£ hat 6 obv m. Pgrs13 | 


Lukas: 14,30— 17,4. 731 


Blı4r Lk 15,29—ı6,3 

Spb ı3  Hdd (?). — 19 aus Versehen nepıscov. — Lk 
15,29 t& narpi ohne abrod m. NLgrs!! | 30 nerd nopv@v ohne 
tov m. NBgrs!# | röv pöcxov röv oureuröv m, Agrs!# | 32 
&v&ßnsev m. NADgrs13 | droAwAög m. Kegrs? | om iv nach 
&roi. m. ABDLRX 1. 13. 33vid 69. | ebp&ön m. wBDLgrs® | 
16,1 padıyrag abrod m. Agrs!# | 2 ng oixovopiag cov m. NB 
grs!1 | &0vn m. 8®BDP (69.) | 3 tiv oikovopiav dr £&pob m. NA 
Bgrs’ | 
Bl174 v Lk 16,3— 11 

Das Pergament ist schlecht, besonders in der oberen Hälfte, 
so dass die Tinte vielfach ausläuft. — Lk 16,4 &x rüg oix. m. 
xBD 1. 69. 106. 124. 131. 346. | abt@v m. ADgrs !? | 5 xpsogp- m. 
xABDLgrs!5 | -piter@v m. NADLgrs” | aöroö m. N"Dgrs5 | 
6 hat 76 vor &xarov | Baroug m. ABgrs15 | st 6 ö& einev sec hat 
xoi einev m, Pgrs!! | 76 ypdppa m. Agrs!® | 7 xai A&ysı m. 
Agrs!5 | <ö ypdppa m. Agrs!! | 9 xay@® m. ADgrs!5 | hat 
&avroig nach (nicht vor) noıfcare m. NADgrs!5 | Exieinn m. 
ABS>X 69. | oxnvdg ohne abrwv m. NABDLgrs®3 | 


Bl 175 r Lk 16,12—ı9 

Lk 16,12 76 bp&repov m. NADgrs!® | öwoeı üpiv m. NDL 
R 33. | 13 ö$vot m.xABDLgrs'!? | 14 kat oi papıcatioı m. Agrs®> | 
hat oi pidpyupoı m. A184. | 15 nach abrois add 6 inooög | 
om &orıv m. NRABDLgrs”? | 16 st n&xpı hat &wg m. ADgrs!t | 
nach iwdvvov add npoeprrevoav (D 213. 17. Enpop.) | 18 ai 
nüc 6 m. NAgrs!5 | 19 om ö& m. DXA | 


Bl ı75 v Lk 16,19— 26 


Spa90o oben Hdd. — ıı X oben 1. Hd. — Spb Ir © 
oben ı. Hd. — Lk 16,20 nach rıg add nv m. Agrs!* | vor 
£BEßAnro hat ög m. Agrs!# | HAx@pevos m. KMSUVTII | 21 
&nerlelıxov m. RABLX (-ı- m. PX) | 22 dßpadp. ohne ro0 m. 
allen grs | 23 dßpadyp. ohne tovm. R®BDLX | nach köAnoıs adrod 
add dvanavöpevov m. D | 25 om ob m. SBDGHLII* | @e m. 
allen grs | 26 &xi m. ADsrgrs14 | räcıv m. AEXTAA | perasü- 
pov xcu üp@v | Evvev m. nABlgrs!12 |. 

Bi ı76r Lk 16,26—17,4 

Spa 18 w oben 1. Hd. — Sp ı5 das ı in iva Hda. — 
Lk 16,26 oi &xeidev m. neALgrs! | 27 obv oe m. NLgrs!# | 
29 nach A&yeı hat ö& m. NABDLgrs’ | add abr® m. ADergrs 14 | 
&xousıv m. AELXTAA | pwo&a m. Agrs!? | 31 nwo&wg m. KA 
Bgrs!?2 | obd& &av m. aLgrs!? | 17,1 om abroü m, Egrs? | nach 
&orıv hat too m. NABDLegrs!! | pi) EAdeiv Tü oxavöaila m. 
ADgrs!3 | strätv obaihat obai ö&m. Agrs!t | 2stnüAog Övırög 
hat Aidog puAıxög m. NBDL | hat Eva v. t@v pıxp@v tobrwv 
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m. NADgrs ausser “BL | 3 &dv. ohne 8& m. ®BDLX 33. | 
dpaprnosı | om eig ce m. NABL 1. 42. 131. 209. 254. 346. | nach 
xar Edv add p&ev m. A | 4 apapıfon m. ABDLXA | nach 
Entdkig sec add fs tp&pag m. Agrs12 | 


Bl ı76v Lk 17,4—ı1 

Spar Omegastrich ino Hd b(?).— Sp b ıı v oben 1. Hd. 
— 22 n oben I. Hd. — Lk 17,4 om npös (oder &xi)oe m. T 
grs!1 | 5 einovm. Agrs!3 | 6 ei&xsrem.xABLgrs 10 | st&eA&yere 
hat A&yere | nach oux. hat rabın m. ABgrs!® |7 nach ö< hat 
eiseAdOvrog alrod | nach &pei hat abrw m. SBDLX | avanese 
m. nBDgrs® | 8 nach &wg add &v m. AKLMXII | v. 60 hat xaı 
m. 1.124. 346. | 9 Exeı xdpıv m. SBDL 124. | nach <@ do0Aw 
add &xeivo m. I’grs1? | vor x& add xdvra. m. 69. 124. 346. | c& 
Staraydevra ohne abrw m. NABLgrs!3 | add ob dox® m. AD 
grsi? | IO oürwg m. allen grs | xowfre | v. 800X0ı hat örı m. 
xBDLers!? | örı ö m. Xgrs!? | &peikolwjpev m. KAB*DLers 5 | 
II nach nopebeodan add auröv m. ADgrs ausser BL | Sıc 
p&cov m. Agrs!! | sapapiag m. NAB*EFLXA | 


Bl 177 r Lk 17,11 20 


Spa7 a oben Hda. — 8 ı am Ende Hd d, weil ı ver- 
klekst. — 13 Omegastrich in .o 1. Hd, — Lk 17,12 Öönhvemoav 
m. NL 1.13. 69. 181. 157. 209. 346. | Unhv. obr® m. NAgrs!4 | 
14 nach iöwv add abroüg m. D 183. 61**, 69. 124. 346. 744. | 16 
sanapeitns m. Bgrs ausser NADL* | 17 ovxi oi ö&xa m. NA 
grsi? | oi ö£ &vv&a m. xBLers!3 | 19 nach ropebov add örı 
m.>D; | 


Bl 177 v Lk 17,20—2g 

Sp b 2 e zuerst ı und sofort in e verbessert. — 4 6 oben 
Hda. — Lk 17,21 ü) &xeilfixeı] m. XBL 157. 714. | 22 pasınrac 
ohne abroo m. RBDLers 1. 23 wÖe und dann &xei m. ADgrs14 
fh {500 m. ABgrs!! | 24 dorpartousa ohne r), m. SBLXT 1. 69. 
106. 131. 157. | &x <ng bnö töv o'pavov m. NABDKRII | st br 
obpavöy hat bnö zov obpavöv m. kls | nach &ormı om xai 
m. NABlgrsit | 6 viög too dvdpwnov &v tn Hm&pa abroü m. 
nAlgrs!# | 26 vöe ohne zoo m. allen grs | 27 &$eyanißovro 
m. Agrs12 | st &ypı Äg hat &ypıg | navras m. BDLX | 28 önoiwg 
xai ws m. ADgrs1? | 29 &£nAdev und EBpefev m. NAB*Lgrs® | 
veiov kai züp m. ADKMIT | 
Bl 178 r Lk 17,29— 18,3 


Spb ov in Aufschrift in Ligatur. — ı2 ov in Ligatur, — 
Lk 17,29 änavrag m. KAgrs12 | 30 st r& ard hat cadra m. nFA 
Lgrs!0 | st 5 üpepa hat 1 Kmepa Ev fi | 31 Ev <@ dyp@ m. 
ADgrs!4 | 33 st zepınonoaodaı hat owonı m. NAgrs14 | kai ÖG 
&av m. ADgrs13 | dnoA&on m. BDgrs® | auch ohne auctv m. 


Lukas: 17,4— 18,34. 733 


xBDR 1. 33. 131. | 34 st taörn hat aurtı | 800 &Esovraı m. AK 
MRUII | vor eig hat 6 m. sB 1. 69. 124. | rapaAnpapYNoeraı m. 
NABLRXA | 35 hat 860 &sovraı m. Agrs!5 | f} v. pi m. naB 
DR 1. 69. | rapadnppdhceraı m. NSABLORX | kai 1) Er&pa m. 
ADgrs!4 | om Vers 36 m. NABLgrs!! | 37 st 70 oö@pa hat üv 
yernraı ö nr@pa | nach &xei om kat m. ADsrgrs13 | suvax- 
Yncovraı m. ADgrs13 | suvayxyd. vor ol deroi m. ADgrs!5 | 18,1 
&ieyev d& kat m. ADgrs!# | abrobg m. K*und®ABlgrs!t! | 
£yx. m. B3LUATN | £y[vjsaxeiv m. sNABDLgrs® | 2 cıvı m. A 
Bgrs!# | 3 xhpa d& ohne rıg m. grs ausser \ | 


Bl 178 v Lk 18,3 —ıo 


Sp b2 in der Aufschrift w oben Hda. — Ik 18,4 tVeiev 
m. NABDLORXA | per& ö& raüra m. NADgrs!? | st kai Aw). 
obx hat obö& üvdpwrov m. NBLX 157. | 5 xörovug m. NYE*GR 
1. 69. 131. 209. 346. | &xdicnowv | Epxope&vüno macn | bromaßn 
m. Egrs!? | 7 roıoeı m. Agrs? | Tov Bowvrwv npög adrov 
m. Agrs!i | xai paxpodupnei m. NABDLOXII 1. 157. 209. 472. 
489. | &r abroog m. 69. | 8 v. A&yw add vat m. GMR 28. 124. 
346. |9 ö&£ kat m. SBDLMORXA | 


Blı7g9r Lk 18,10—16 

Spb am Rand mit grüner Tinte, Z. 1.2 w, Z. 4.5 &wg döe. 
— Lk 18,10 v. eig hat 6 m. xAlgrs!? | ıı nach raüra add 
npög&avröv m.ReBL 1.131. | ©orep m. KABgrs!? | 12 dnodekar& 
m. NeADLgrs ausser X*B | 13 kai 6 reA&vng m. ADgrs!?| v. 
paxpodev hat nö | hat eig röv obpavöv v. Eräpaı m. AD 
grsi2| eig rö ormdog m. Agrs!0 | abroö m. NADLgrs!? | 14 v. 
xareßn hat örı |om yap v. &xeivos m. kls | 6 ö£ m. nBDerL 
grs16 | ı5 om d£ | Ereriuncav m. Agrs!5 | I6 npookadsodpevog 
abrd einev m. Agrs!t | 


Blı79 v Lk 18,16—25 

Spb ı8 ein Punkt unter dem 1.0 1. Hd; das oı vom Ende 
der vorigen Zeile war aus Versehen wiederholt. — 29 das v 
oben 1. Hd. | Lk 18,17 ög &dv m. Agrs!5 | 19 6 deös m. N° 
AB3Dgrs ausser x*B* | 20 om oov nach pnr&pa m. ABDLgrs® | 
21 navra radra m. AKTI1078. | &püraga m. NABL 1.209. | nach 
&k veörrog hat pov m. NAlgrs16 | 22 nach dxoboag ö& add 
radra m. Agrs!6 | st abr& aus Versehen nur zw | &rı m. N®? 
unde ABDLgrs1! | öıdöog m. Bgrs!# | v. arwxoig add rois m. 
D | &v obpav@ m. 078 grs!5 | 23 &y&vero m.xDgrs ausser SBL | 
24 abröv 6 incoög nepiAunov yevönevov einev m. Agrs1? | hat 
eiseksboovraı v. eig tiv Bacıkeiav tod Yeoo m. Agıs! | 


Blı8or Lk 18,25--34 


Spas st des 2. e wurde zuerst ı geschrieben aber sofort 
in g umgeschrieben. — 13 st napd aus Versehen rapı. — 


RE ER OU 


ER 
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28 st des I. v wurde zuerst « geschrieben, dann sofort in v 
verwandelt. — Spb 13 au oben Hda. — 14 aus Versehen did 
tov zweimal. — 29 w oben Hda. — Lk 18,25 did rpunfinarog 
BeAövng parıdg papidog s1eAdEiv | tpunfporos m. LR 157. 242. 
2 31. 32. 150. | [rpu]pariag m. Agrs1® | BeAövng m. XBDL 1. 13. 
69. 124. 157. 209. 251. 346. | paptöog m. Agrs!6 | Sleideiv m. 
ADMP | 26 einov m. ABDLgrs ausser XR | 27 hat x v. Jew m. 
nABlgrs® | hat &orıv nach övvard m. Agrs!6 | 28 hat 6 v. 
n&rpos m. NBDLRUX | v. za hat zavra m. 1. 13. 69. 118. 131. 
209. 346. | Kp&vres navra ta tdta m. (RBDL) 1. 13. 69. 118. 131. 
(157.) 209. 346. | 29 bmiv A&yw | add örı m. nABlgrs!# | ı) 
yoveig f| ddeApoVg fi) yvvaixı m. ADgrs ausser BL | £vexev 
m. ADgrs ausser xB | 30 ög o0 pri m. Agrs!5 | dnoA«ßr, m. NA 
Lgrs!? | nach aiwvıov add xAnpovopioı | 3I iepocöAuna m. 
Agrs!# | v. <@ vi® hat xept (D 13. 69. 124. 346. xepi too viod) 
32 Evnaydnoeraı m, ADEP | hat kai ÖBpisdriseran m. NAgrs 15 
33 Th NmEpg Tpien | 
Bl 180. v Lk 18,34—ı9,2 

Sp a ı2 aus Versehen nur axovsa. — Sp b Aufschrift ov 
oben in Ligatur. — 16 Omegastrich in o 1. Hd. — Lk 18,35 
iepıy@ m. NALgrs 1! | zpocau@v m. Agrs16 | 36 <i üv ein TODTO 
m. DLgrs® | 37 6 va&wpeiog auch | 38 Saveiö | 39 swaälUon 
m. xAgrs!? | 40 6 inooüg m. NLgrs!5 | 41 hat A&ywv vor ri 
m. Agrs!# | 19,1 iepeixoö m. NBDOA | 
Bl ı8ır Lk 19,2—ı1 . 


Spa 19 x oben Hdd. — Spb das erste o in Aufschrift 
oben ı. Hd. — Omegastrich in 3.0 Hdd. — Lk 19,2 hat xol 
9 adrög Iv dpx. | al aurög Av ndo0c. m. U | 3 Aleıldbvaro 
m. NAB®Lgrs ausser B*KII | 4 rpoöpap&v m. ®ABgrs$ | eis 
0 &papoodev m. SBL (157.) 475. | suxonwp&av m. DO 1. 131. | 
öı Exeivosm. A 1.69. | 5 dvaßA&ıras 6 inoouc ohne Zusatz m. 
®BL 1. 181. 209. | Gax'xaie aber Hd d Layxoie | 7 ndvres m. 
nABDLgrs!? | 80m ö vor fa. m. ABLgrs'!5| axxaiog | Hpiona 
m. A | pov r@v Önapyövrwv m. XBLQ 1. 209. u TOIS NTWXOIG 
v. Stöwpı m. SBDLQ 1. 33.209. | 9 dBpadp. £orıv m. N°ABDers 


ausser N*LR | II &yydg adröv eivaı ıAna m. Agrs!t | 
Bl ı8ı v Lk 19,12— 20 


Sp.b 7 0 oben 1: Hd. 23.1 oben. Hary 19,13 
zpayparsbesde m, A 1.131. | 14 xoAeiraı m. NB*DEFT | nach 
A£yovteg add örı | st Baoıevoaı hat Bacıheberv | 15 st Tobroug 
hat abrob m. 473. | &öwkev m. Agrs 14 |yv@® m. Agrs13 | risci 
senpayparsboato m. Agrs14 | 16 t, uvacım. Bas op 1 
157. 209. | xp06. ö&xa pväg m. Agrs!# | xpoonpydoaro m. NFA 
B*DE*LR 473. 477. 7184. | 17 st ebye hat ed m. wAlgrıs!# | 
ayade Soüle m. ABDLgrs13 | 18 KÜpıe 1) mvüg Gov in dieser 


Lukas: 18,34— 19,46. 235 


Reihenfolge m. ADgrs!3 | aväs m. 8 EFHMRA | 19 yeivov m, 
ABD | y[elivov vor &xdvw m. Agrs!# | 20 6 &repog m. &°BD 
LR 69. 247. 281. 2184. | yväs m. nEFHMRA | 


Bl 182 r Lk 19,20— 29 


Spa 17 Omegastrich in I.o I. Hd. — 22 Omegastrich im 2. o 

Hd b. — Sp b 6 das 2. e zuerst ı und dann sofort e. — Lk 
19,21 nach £oreıln]pag add kat ovvayeıs Ödev ob ÖLEOKÖpmoaGs 
m. UA 18. 69. 262. 346. | 22 xai A&yeı | kptvo m. diesem Aal 
m. B3A | om &yw m. L | nach £oneipa. add xai ovvaywv ÖVev 
ob S1scköpnica m. UA 13. 69. 262. 346. | 23 pov rö dpybpıov m. 
"sABL 33. 157. 475. 2 48. | om <hv vor zpdnelov m. NABDL 
grs13 | kai &y& &Adwv m. Algrs!# | &v abrö avenpaga m. A | 
25 einov m. Agrs!t | 26 A&yw ydp m. ADgrs!! | 8oxei Eyxeiv 
m. 69. 346. | nach apärjoeran add ar abroo m. NeADgrs 11 | 27 st 
tobrovug hat &xeivovg m. ADgrs!? | xaraopdguare m. ABDL 
grs12 | hat abroüg sec v. &unpoodev m. SBFLR 33. 53. 157. 7.49. 


184. | 29 BnYpaydır | 
Bi 182 v Lk 19,29— 37 


Sp a 26 aus Versehen abr& st abr@v. — Omegastrich im 
2.0Hdb. — Lk 19,29 nach nadır@®v add adroö m. ADgrs!# | 
30 st einov hat A&ywv m. ®BDL 18. 69. 157. | &x@öncev | om 
xaı v. Abcavres m. NAgrs!4 | hat abröv st vor, nach dydyers 
m. AKII | 31 nach &peite add abo m. Agrs!? | 32 nach 
abroig add 6 insoüg m. cfff?ilgmt | 33 einov m. Agrs!! | 
34 einov m. Agrs! | örı m. NRABDKLMII | 35 Eripüyavres m. 
xAB*grs® 477. 481. | st &av. hat abr@v m. ®BDLA 1. 13. 118. 
130.157. | 36 st abr@v hat &aur@v m. ABKRUIT1. | 37 Hpgavro 
m. wABgrs®'| nach pasır@v add abroö | nao@v m. NALgrs 
ausser BD | yıvon&vwv dvvdpewv m. 13. 69. 346. arm | 


Bl ı83 r Lk 19,37— 46 

Spa ı Omegastrich im 2. o 1. Hd. — ı5 das ı am Ende 
war ausgeflossen so hat sp Hd noch ein ı geschrieben. — Spb 5 
in &ni wurde zuerst st ı ein & geschrieben und dann von der 
1. Hd in ı verbessert. — 9 Omegastrich im 1.o 1. Hd. — Lk 
19,38 6 &pxöpmevoc Bacıreüg m. NALgrs1? | eipävn Ev olpav® 
m. ADgrs!3 | 39 einov m. Rgrs!? | 40 nach einev add adroig | 
om örı m. B* 69. 235. 240. 244. | owriowov m.T'grs 10 | kexpd- 
&ovron m. Agrs!? | 4ı &rX abııv m. nABDlLgrs5 | 42 om kaiye 
m. D 157. | om oov pr m. AD 1. 157. 209. | nach eipfivnv om 
cov m. BL 259. | 43 rapepßaAo0cıv m. NC*L 33. | 44 Ext Aidov 
m. SBDLRSA*TI 1. 33. 124. 131. 209. / 184. | hat &v ooti v. und 
&v dAn coı nach Aldov &xi Aidov das erstere m. ACgrs'?, das 
zweite m. D 1. 124. 209. | 45 nach xwAo0vrag add Ev ala m, 
ADgrs1? und noch xai dyopdiovrag m. ACDgrs 13 | 
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Bl 183 v Lk 19,46 — 20,6 

Spa 15 Omegastrich im 2.0 Hd b. — Lk 19,46 kai &oraı 
6 0IKog povV OiKoo poceuxfsg m. N°(und *) BLR 1. 13. 69. 118. 
124. 131. 157. 209. 346. aber add nach xpocevyfjg auch &orıv! | 
47 om oi vor ypappareis m. AK*A | 48 eüpıckov m. NABL 
grs1? | noıfowoıv m. NABCDgrs1?2 | 6 yüp Aaög dnas m. D 69. | 
&$exp£paro m, Algrs ausser 8B | 20,1 nach Huep@v add exeivwv 
m. ACgrs!? | oi äpxıepeis m. SBCDLMOR | 2 einov m. ACD 
grs13 | hat A&yovreg nach npög abröv m. Agrs!i | eine Hpiv 
m. ADgrs13 | 3 &va Aöyov m. CDgrs? | 4 om 16 v. iw&vvov m. 
ABCgrs!3 | 5 ovveioytißovro m. NCD | dtari ohne o0v m. XB 
grsi1|6 näs 6 Aaös m. ACgrs!? | 
Blı84r Lk 20,6—ı14 

Lk 20,9 zpög röv Aaöv m. NABCLgrs13 | nach &vdpwnos 
add rıs m. A 69.124. | &vIpwnog Epbrevcev dnnei@va in dieser 
Reihenfolge m. x(A)BLgrs 4 | &&&80ro m. xB3Dgrs1! | 10 kai 
ev <& Kaya m. CQ) (ohne <& Agrs13) | S@cıv m. CDgrs!? | 
Seipavres adrov ESaneor[ejiäav m. ACgrs!t | xauuvöv m. AK 
R | 11 repyaı &repov m. Cgrs13 | 12 apoc&dero nepayaı tpirov 
m. ACgrs !4 | kai tobrov m. SBCDLgrs!2| 13 vor &vrpantjsovrau 
add iöövres m. Agrs!? | 14 abröv m. NCABCDLgrs!3 | SieXo- 
YiGovro m. 8$BCDLgrs!2 | st &AAHAovg hat &avrob< m. ACgrs 1? | 


Bl 184 v Lk 20,14—20 


Spa 12 Omegastrich im 1. o Hd b. — Spb 13 aus Ver- 
sehen xai zweimal. — 17 v oben ı. Hd. — 20 Omegastrich im 
2.0 Hdb. — Lk 20,14 vor droxt. add Ösüre m. sCDLgrs '!® | 
16 dkoboavreg d£ m. RBCLgrs14 | einov m. ACgrs1! | 17 &vBA&- 
was m. D | 19 £ihienoav m. NABLers!13 | oi ypapmareic kai 
oi dpxıepeis m. AB(C)RLMUTT 1. (13.) 33.118. 124. 131.209. 346. | 
zov Aaöv m. NABCDLgrs$ | hat eitev nach rapaßoAnv raornv 
m. ACgrs!? | 20 st naparnprioavres hat droxolwjprisavrec m. 
= | en m. SDR | Aöyov m. CKT | orte m. NBCDL 

184. 


Bl ı85 r Lk 20,20—28 


Sp a 7 Omegastrich im 3. o ı. Hd. — 28 aus Versehen 
einov. — Sp b 13 o oben ı. Hd. — Lk 20,22 npiv m. CDgrs13 | 
Katlsapı pöpov doövaı m. NABCLP | 23 nach adro0s add ri 
pe reıpdßete m. ACDgrs13|24 Seifare m. NABDLMP |önvapıov 
ohne Zusatz m. ABDgrs13 | st oi ö& hat arökpwWEvres m. DT 
1. 118. 131. 209. 239. | einov m. ADgrs12 | 25 st npog auroüg 
hat abrois m. ACDgrs13 | &nödore roivuv m. ACgrs12 | katsapı 
ohne <& m. NABC3grs13 | 26 st abrod pnparog hat tod prnaros 
abrod | 27 ol A&yovres m. NBCDL 1. 33. 118. 131. 209. | 28 
pwbong m. BDLgrs? | &rexvos dnodavn m. Agrs1? | 


Lukas: 19,46— 21,21. ag: 


Bl 185 v Lk 20,28 — 38 

Das Pergament gegen unten schlecht, so dass die Tinte 
ausgelaufen ist. — Sp a 6 Omegastrich im.2. o ı. Hd. — 19 
Omegastrich im 2. o I. Hd. — Sp b 7 Omegastrich im I. o 
1. Hd. — ı2 X oben Hdb. — Lk 20,28 N m. NBDL 
grs® | 30 kai 6 debrepog &raßev m. actglilqvgarm | tiv 
yovoixa kat obrog dnedavev ürexvog m. Agrs!? | 31 nach 
adv add woaurw[ols m. AEHVTA | add xat v. ob m. Ggrs® | 
xar&lınov m. &BLers? | 32 add 8£ nach üctepov m. NCAL 
grs8 | nach ö& add navrwv m. Agrs!? | an&davev Kal fh yuvi 
m. Agrs13 | 33 &v <fj o0v dvaoıdosı ohne n yuvf m. N°ADgrs | 
st yiveroı hat &sraı m. SDGL 1. 22. 33. 131. 157. 209. | 34 nach 
xai add droxpideis m. Agrs!# | hat oi od ai@vog viot | nach 
Tod alWwvoc Tobrov om yevv@vrar Kal y&vvwoıv m. NABgrs 
ausser D | &xyapißovraı m. Agrs? | 35 &xyaynifovraı m. Agrs 1? | 
36 obö& m. ABDLP 106. 157. / 184. | st $övavraı hat n&Adovoiv 
m. Dersyvgrd | gisıv ob Jeo0 m. Pgrs!t | 37 pwücng m. BDL 
grs® |röv Je6v sec und tert m. Agrs!* | 38 6 d& veög | 


Bl 186 r Lk 20,38-—21,2 

Spa7 Omegastrich in o 1. Hd. — Spb24 X oben Hdb. 
— Lk 20,39 ypapparatwv m. ALPR | eitov m. Agrs!? | 40 
obxerı 8& m. ADgrs!5 | AI viov dad eivaı m. Agrs!i| 42 st 
wat abrög hat abrög ydp m. NBLR 1. 33. 124. 131. 157. 209. | 
Yarnov ohne av m. NABlLgrs!# | 6 xöpıos m. Algrs 15 | 44 
Kopıov abröv m. NDgrs? | abrod viög &orıv m. ABKMII 1.209. | 
45 roig nadnraig abrouv m. NAlgrs13 | 46 hat &v orokaig nach 
xepınarovcıv m. BDgrs!3 | 47 st npocsbyovraı hat zpocevxö- 
nevoı m. DPR 13. 69. 124. 472. 475. | Atıyovraı m. Ogrs'? | 21,1 
eiößev m. NABDgrs$ | r& 8@pa sig to yaLopvAdkıov alrav | 
2 i5ev m. XII* | 


Bl 186 v Lk 21,2—ı0: Spa’6 statt vlisn 

Spa2 X oben ı. Hd. — 4 Omegastrich in o Hd b. — Sp b 
16 pe in Rasur. — 26.6 oben 1. Hd. —Lk.21,2 tiva Kai m. 
Agrs® 1. 13. 69. 108. 131. 209. | BaAoöcav sofort in BdAAoUC« 
verbessert | Aenr& 800 m. NBLOX 33. 157. | 3 # rıwyxt} aürn m. 
Agrs!3 | nAeiw m. DOQX 51. 106. 157.235. 239. 483. 484. | 4 ünavres 
m. ALOXTAII | om oüroı | nach eig rü d@pa hat zo Yeod m. 
ADgrs!3 | änavra m. Agrs!? | st eigev hat &oxev | 5 dvanf)- 
nacı m. BLgrs!3 | 6 caüra & m. NABgrs ausser DL | 8 nach 
\&yovreg hat.örı m. ADgrs!? | nach pi) sec hat odv m. Agrs!? | 
9 radra yev&odan np@rov m. NBLgrs'? | 


Bl 187 r Lk 21,10— 21 
Spa7 % oben ı. Hd. — 29 st ydp aus Versehen ya. — 
Spb7 aı floss aus, Hd b schrieb es wieder an den Rand. — 
gvHdd. — 1ovHdd. — ı7 st des I. schrieb er zuerst «a, 
Die Koridethi Evangelien. 47 
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verbesserte es aber sofort in n. — Sp b unten floss die Tinte 
aus und die Buchstaben wurden deswegen weit auseinander 
geschrieben. — 24 r oben Hd d. — 27 n oben Hdd. — Lk 
21,10 st &x hat &nt m. Bgrs!? | ı1 st xai xard tönoug hat 
xarc tonovg Kat m. ADgrs!# | Aynot kai Aoınoi m. NADLgrs 12 | 
pößnrpa m. NAlgrs!?, aber sofort in poßndpa m. BD um- 
geändert | onpeia ar obpavoo neydäa diese Reihenfolge m. 
Agrs!? | 12 z&vrwv m. NABDLgrs!3 | om as vor svvaywyas 
m. Algrs!? | anayop&voug m. NBDL 1. 131. 209. | 13 nach 
anoßnoeraı add d& m, N°ALgrs ausser n*BD | 14 st J&re oder 
vEode hat YEore | eis rag Kapdtag m. Rgrs!? | 15 dvreineiv 
obdE Avrıorivaı | ndvres m. NADgrs!4 | 17 hat Sid 76 övopd 
mov nach Uno xavıwv m. NABDLgrs5 | 19 xrfoeode m. AB 1. 
13. 33. 124. 346. | 20 ev iAna m. Älgrs13 | 


Bl 187 v Lk 21,21- 28 

Spa25 Omegastrich im 1. o 1. Hd. — Lk 21,22 aanpwärnvan 
m. CX | 23 nach obat add ö& m. KACgrs!# | om roic vor InAa- 
Lobons | Ev To Aa® m.Tgrs® | 24 pnaxaipac m. NAB>CLRgrs 
ausser B*A | xavra ca &dvn m. ACDgrs!3 | &ypı ob m. ®BCD 
LR | 25 st &oovraı hat Zoran m. ACLgrs!t | üxovs m. NABC 
LMRX | xai odAovg m. X | 


Bl 183 r Lk 21,28—22,3 

Spa I und sonst hier und dort ist die Tinte ausgeflossen. 
— I Aa und pwv oben Hd D. — Sp b ı8 op und n oben 
Hd d. — Lk 21,30 nön nach npoßdAwoıv m. ABCgrs tt | 31 
oörwg m. grs ausser MIA | 33 rapeiebcerun m. CKII 1. 197. 
131. | ob pn naperd@cı m. Agrs!5 | 34 8& m. ABCLRgrs 
ausser XD | Bapnd@cıv m. NABCLgrs!4 | vuov ai Kapdiaı 
m. NCDLgrs!? | xpex&An m. NABSLMRXT | aiprv. &p bpu@v 
enıorii m. Cgrs!? | &pviöios m. NACLgrs” | exeivn 95 &g nayig 
yap&x.m. ACgrs!5 | 35 &nekeboeraım. N°ACLgrs!ö| setzt adong 
nach fs yfis m. AKUMI | 36 st ö& hat obv m. AClgrs15 | 
karasıwdire m. ACDgrs!! | om cauca m, N*"C3grs13 | 37 &v 
To iep® Siöaokwv m. NACDLgrs 3 | &Xoıwv m. diesem Akzent 
m. EHKMUII | 22,2 om oi v. ypapnareig | 3 v. cataväg hat ö 
m. U | &nıxatobpevov m. ACgrs 14 | 


Bl 188 v Lk 22,4—ı5 


Sp a4 aus Versehen statt iepod hat ıepovc. 19 st des ersten 
& schrieb er zuerst ı, verbesserte es doch sofort in e. — Lk 
22,4 TOIS Üpxıepeüsıv ohne xai rois ypappareücıv m. NABD 
Lgrs!# | om rois v. orparmyoic m. xABlLgrs 1? | nach orparnyoic 
add roö iepoü[lo]) m. CP | alröv napaöß adrois m. All|; 
Gpyöpıa m. ACKUXTI | 6 xai ESwpoAöyncev m. NbABDL 
grs!? | ESwp@wAöynoev | hat adrois v. &rep ÖxAou m. Pgrs!3 | 
7 evn m.NAgrs!|g einov m. Agrs!# | 10 ouvavrrosı m. NA 


en 


Lukas: 21,21— 22,55. 739 


Bgrs!# | st eig iv hat ob m. Ders? | ıı &oriv m. NABCgrs? | 
12 dvaycıov m. NABDLgrs!! | add oixov m. D | &xei m. AB 
CDgrst#t | 13 eipnkev m. Agrs!* | 14 oi öwdexa AnöoroAoı m. 
nebACgrs1# | 2 
Blı8gr Lk 22,15—25 

Spa8 ov in rod in Ligatur. — Sp b 29 dvanavcıy Hd b. 
— Lk 22,16 om oÖx&rı m. NABCHWHL | st abrö hat 88 adrzoü 
m. AC?grs!# | 17 <ö norfpiov m. ADKMUII | zoöüro m. NA 
BCgrs ausser 8* | &avroigs m. ADgrs1? | 18 örı m. NAgrs!? 
om do od vöv m. ACgrs? | yevhparog m. NABCDLgrs!? 
örtov m. ADgrs!? | 19 st dvdpvncıv hat Hd b dvasavaıv | 20 
bsadrwg Kal to zortprov m. Agrs!* | &xxuvöpevov m. B’grs 10 | 
22 st örı hat kat m. Agrs!? | 6 p&v viög m. Agrs!* | hat 
nopeberan v. xard m. Agrs1? | 23 ovvint. m.-NABDGLTA | 
24 gıhovızia m. BT | 25 [xa]raxvpıeboucıy m. UÜX 13. 69. 124. 


Blı89 v Lk 22,25 —35 

Sp a 2 Omegastrich in o I. Hd. — 27 ov am Ende in 
Ligatur. — Sp b 12 ov in Ligatur. — Lk 22,26 yevssdw m. 
Agrs!# | 27 st obyi hat obx m. KM’TI 1. 209. | hat eipi v. 
ev u&ow bu@v m. Agrs!5 | 28 om d£& | 29 &ariönuı m. A 1. | 
nach bpuiv add Suadfienv m. A 12. 16. | 30 &odinre m. NAD’L 
grs!5 | &v ct Bacıkeia pov m. NAB(D)Lgrs? | kadnlıloesdel[ar] 
m. NAB3GLOTT* | 31 v. sinwv oinwv hat eine[v] ö& 6 xüpıog m. 
xADgrs15 | 32 &xAtn m. »BDLgrs® | hat xore nach &morpänbag | 
orhpıgov m. Ders? | 34 nach einev add ala | ob m. XBLQ 
TX | st xpiv f hat &wg m. SBLT 69. 124. 157. 346. | pe anapv. 
eiö&van m. NBLT 13. 131. | arapvhceı m. T| 


Bl ıgo r Lk 22,35—47 

Spbı xäs oben Hdb. — 27 o oben Hdd. — Lk 22,35 
aAravriov m. NABDLgrs!5 | einov m. Ngrs!5 | obdevög m. 
ABgrs!t | 36 6 ö& eitev m.x*D | Baikdvriov m.nABDlgrs!t | 
rwAnodatw m, NABLgrs® | ayopasdrw m. NABLgrs® | 37 nach 
örı add Zrı m. Tgrs!i | st x6 hat ra vor nepi m. Agrs!! | 38 
einov m. Agrs!# | 39 st 1xoA. Ö& hat kai MkoAobyncav | hat 
oi nardnrai ohne adrod m. NABDLM?TA? 1. 13. 181. 209, | 42 
BoöAn m. Fgrs® | nap&veyke m. BDT | roöro rö xorfipıov m. 
&BDLOT 157. 748. | yır&cd)w m. NABLgrs!? 1. 13. | hat 43.44 
m. N*undeDLgrs? | 43 anxö roö obpavoö m. DQU 67. 69. 191. 
1253. | 44 xazaßatvovres m. DLgrs!? | 45 obs nadnrdg ohne 
abrood m. NABDLgrs 16 | adroug koıpnwp&voug m. Agrs!5 | 47 
nach &rı add € m. Dgrs® | 
Bl ıgo v Lk 22,47—55 

Sp a2 ov und b 17 ov sec in Ligatur. — Sp a7 prAnc 
aus Versehen. — Sp b 26 aus Versehen ang st adAfg. — 
Lk 22,47 abrobg m. NABDLgrs!? | nach abröv add roüro yüp 

47* 
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onueiov ÖEöwreı abrois' Ov üv pıANolw] adrög Eorıv m. DE 
HX | 48 6 8& inooög m. ADgrs13 | 49 einov m. Agrs!? | abo" 
xbpıe m. Agrs13 | nayaipa m. AB3grs!% | 50 zöv 800Aov roD 
Gpxısp£wg m. ADgrs 14 | abroü zö obs m. ADgrs1# | 5ı &doare 
m. 13. 57. 69. 124. 346. | wriov ohne abroo m. NBLRT 1. 131. | 
52 om Ö v. inooög m. NABT | st zpög sec hat &X m. ABDL 
grs!i | 8öhAdare m. NBDLXT | 53 &AX m. wABgrs® | v. abc 
hat x) | bn@v nach &oriv m. nBDLgrs? | 54 om xoi eionyayov 
m. DT 1. |om abröv m. NABDLgrs5 | zöv oixov m. ADgrs11 | 
55 iyavrwv m. ADgrs!# | ouvk. m. NAB*LRTA | ovvkadıodv- 
zwv m. RABLgrs!3 | add abrwv m. Agrsii | &v n&cw m. NA 
grs'#] 


Blıgır Lk 22,56—66 

Sp a 13 aus Versehen abrö st abrwv. — Spb o oben 
Hdb. — Lk 22,57 abröv pr m. AD*grs? | ybovaı v. ob old 
m. Agrs!? | 58 st &pn hat eitev m. ADgrs!? | 59 Siaoınodong | 
60 om Ö v. dA&xtwp m. NABDLgrs!3 | 61 zoo Aöyov m. AD 
grs!? | om ofjnepov m. ADgrs? | 62 nach &£w add 6 nörpog m. 
Agrs? | 63 st abröv hat zöv incodv m. Agrs'!! | 64 nepıxaAv- 
Yavres adröv Erunrov adrod rö npöcwnov kat m. Agrs10 | 
ernobrwv abrov Acyovres m. Agrs? | 66 Zy&vero tn&pa m. 
ABDlLgrs3 | 


Bl ıgı v Lk 22,66—23,5 

Sp a I5 ov in Ligatur. — 25 ov am Ende in Ligatur. — 
28 Omegastrich im I. o 1. Hd. — Sp b 26 Omegastrich Hd b. 
— Lk 22,66 dpyxıspeig re m. RABKLMTXII | dväyayov m. 
Algrs!? | aur@v m. ®BDLgrs!3 | einöv m. sBLT | 68 nach 
&av Ö& add xat m. Agrs!3 | nach aroxpıdfire add nur nor m. 
22. 131. 157. 209. for sah | 69 nach vöov add ö& m. NABDLTX 
16. | 70 einov m. ADgrs 13 | 71 einov m. Agrs!2 | xpeiav Exopev 
paprupiag m. NADgrs 14 | 23,1 &vasıavres m. D 131. 239. 299. 
iyayov m. NABDLgrs!5 | mıä&rov m. NLers ausser ABDT 
2 eüpopev m. NB®Dgrs 13 | om ıju@v m. Agrs® | xaicapı POPODG 
Sıöovaı m. Xgrs? | add kat v. A&yovra m. NBLT 106. | 3 reı- 
Aöros m. AB*DeorT | srnpwencev m. ADLgrs!13 }4 neıldros 
m. AB*DT | 5 om xat v. Gp&anevog m. ADgrs 14 | 


Bl ıg2 r Lk 23,6—14: Spa ı links statt (6) lies 6 

Sp a 18 Omegastrich im 1. o 1. Hd. — Sp b ı5 nach x 
schrieb er zuerst ı, verbesserte es aber sofort in e um. — 29 
v oben ı. Hd. — Omegastrich im 3.0 1. Hd. — Lk 23,6 neı- 
A&roo m. NAB*DRT | nach dxobcac add yalıkotay m. AD 
grs!! | 7 add zöv vor pwönv m. BT | 8 Asiav | &8 ikavov 
xpövwv m. SBDLT 157. | JEAwv nach 88 ikav@v xpövwv und 
vor iöeiv abröv m. NBTX 13. 69. 124. | st Sı& ö dxobeıv hat 
Sıörı NKovev | om noAAd | 10 iottk. m. NAB?und 3RTXA | om 


We INGE, WE 


Lukas: 22,56—23,43. 741 


oi v. ypappareisg m. A | st sbrövwg hat abrov wg | II om kai 
v. 6 hpwöng m. ABDergrs ausser NLTX | nach xepıßarwv add 
aröv m. ADgrs!! | om zw m. AMII | zeı\dtw m. AB*D | 
12 neııärog m. AB*T | om ö vor fpwöng m. HU | xeıX. xai 
HpwS. m. A(D)grs ausser NBLT | &avroog m. Agrs ausser BL 
T | 13 aeıtärog m. AB*DT | npookadeodpevog | om robg sec | 


Blı1g2 v Lk 23,14— 24 R 

Sp a8 nach p schrieb er zuerst ı, änderte es sofort in & 
um. — Sp b 16 st abr& aus Versehen abrwv. — 22 Omega- 
strich im 2. o 1. Hd. — Lk 23,14 obö&v m. ADgrs ausser 
xBT |om xa’ m. NALA 1. 28. 131. 209. 262. | 15 dvenep/ev 
y&p adröv npög Ipäg m. SBKLMTII 157. | 17 haben auch x(D) 
grs1? | liest avayknv d& gixev Kara Eopriv dnoAbeıv abroig 
Eva | 18 dvsxpagav m. ADgrs!# | zavaänd. m. NADEHMA 
124. 131. | om zöv v. Bap. m. Agrs13 | Bap paßßäv | 19 st Öorıc 
hat öc | Beßinu&vog m. ®®ADgrs ausser BLT | eig puAaxıv m. 
ADgrs!3 | 20 st ö&£ hat oöv m. Xgrs!? | neıtäros m. AB*DT | 
npocepwvncev ohne abroig m. Agrs!5 | 21 orabpwoov otab- 
pwoov m. Algrs!5 | 23 nach abr@v add Kat r@v Apxıep£&wv 
m. ADgrs!5 | 24 6 d& neılärog Enexpıvev m. Agrs!? | neıäros 
m. AB*D | 


Bl 193 r Lk 23,24—33 

Lk 23,25 dneiuoev d& ohne abroig m. NABDgrs!? | eis 
puAaxtvm. ACLgrs 13 | 26 0inwvög rıvog KupnNvatov Epxop&vov 
m. Agrs! | st dx hat dnö m. D | st incod hat ioöu | 27 ai 
x m. C’grs!4 | 28 6 incobg m. NtACDgrs!! | 29 &pxovraı vor 
In&paı m. ABLgrs!t | kai al m. ®BCX 1. 28. 69. 124. | naorot 
m. NABD2LP | &&&%peıyav m. CD 1. 118. 209. | 30 &pgovran 
m. APA 38. | nöcere m. n*ABDgrs!? | 31 <& byp@& m. NAD 
grs!6 | 32 öbo xakoüpyoı m. ACDLgrs ausser SB | 33 1Adov 
m. NBC(D)LO | xaXobpevov m. NABDlgrs!? | 


Blıg3 v Lk 23,33—43 

Das Pergament ist schlecht und die Tinte gegen oben zu 
ausgelaufen. — Sp b 28 st & schrieb er zuerst ı, änderte es 
aber sofort in e um. — Lk 23,34 om 6 ö& inooüg £keyev' 
xarep, Kpeg abrois‘ od yüp oldacı ri nowoücı m. N!BD* 38. 485. 
597. | hat ötonepißöpevor d& und BdAdovreg | xAfpovg m. AX 
1. 33.131.209. 239. 248. 472. | 35 sioriln]keı wie BD | &Sepnuxcnpt- 
Gov S& xat m. ABCLgrs'® | nach oi &pxovres add oDv adroig 
m. Agrs!3 | hat seowsev entweder unter Wiederholung des o 
in &AAovg für &swoev, weil das o in -sev für & gehalten wurde, 
oder für s&swxev unter verkehrter Einsetzung des & statt «, 
K:?M* haben o&owxev | 6 rob JsoD Exkextög m. AC’grs! | 
36 &venautov m. ACDgrs'5 | hat xat v. 6$og poop£povreg m. 
Cögrs!5 | 37 om eim. A 1. 131. 209. 239. 243. | 38 Emypagpf m. 


Be 
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xABlLgrs!! | yeypappsvn Ed abr@m. C’grs1? | add noch ypay- 
pacıv EAANVIKOIS Kal PwpouKkoig Kat EBpcukoig m. N" und © AC3 
Dgrs!5 | obrog Eorıv 6 BacıAelg @v lovdaiwv m. Agrs!# | 39 
st obyi hat A&ywv ei m. ACögrs!5 | 40 Emırpd albr@ Atywv 
m. AC’Dgrs!* | 42 <@ incobo m. N°AC?grs!5 | uyhodnri mov 
xbpıe m. AC?grs!? | &v <ü Bacıkeia cov m. NACgrs!5 | 


Bl ıg4r Lk 23,43—52: Sp b unten nach rechts statt 42 lies 52 

Sp a4 statt & zuerst ı geschrieben, dann sofort in & ver- 
wandelt. — 16 zep ist ein wenig grösser geschrieben. — Sp b 
17 Omegastrich in o Hdb. — Lk 23,43 nach alr@ add 6 incoüg 
m. ACgrs!5 | apnv Atyw coı m. NAC’grs14 | 44 st kai nv hat 
tv ö6€E m. NAC3Dgrs15 | evammg m. NABCDgrs!3 | 45 st zoo 
1Alov Exiunövrog hat xai Eokoriodn Ö filiog m. AC3Dgrs 5 | 
st &0x. Ö& hat kai Eoxiodn | 46 naparidenaı m. NABCgrs’? | st 
toüro Ö& hat xai roüro m. KMPII | 47 Exarovrapxog m. NCA 
CDgrs!# | c& yevöpeva m. R /48 | &öö&acev m. ACgrs15 | 48 
soyrapayev. m. NAB*CDELPORA | Yewpoüvreg m. Pgrs13 | 
v. z& orhyn add abr@v m. UXT' | 49 ioryk. m. Agrs5 | yyworoi 
adrod m. KCDgrs!! | v. naxpödev om anö m. ACgrs!5 | ouvo- 
xoAovdfcacaı m. ADgrs!? | 50 om 6 v. dvfip m. ABgrs!1 | 
51 ovvkar- m. NABCDHLP | -edeiln]p&vos m. ABgrs!2 | dc 
kai npooeö&xero kai abrög m. Agrs® | 


Bl 194 v Lk 23,52— 24,5 _ 

Spa die Tinte ist vielfach ausgeflossen. — 21 Omegastrich 
I. Hd. — Sp b ı5 Omegastrich im Schluss o 1. Hd. — 15 ov 
pr in Ligatur. — Lk 23,52 reılarw m. ABD | 53 nach xadeA@v 
add abrö m. Agrs!? | nach &veröligev om aurö m. HXT | 
nach £önkev st abröv hat abrö m. Algrs!4 | oböeic obö&rw 
m. NCKMPUII | 54 napaskevfi m. AC2grs!# | hat kai v. caB- 
Barov mit SBC*L 1. 13. 33. 209. 346. | 55 d& ai yuvaixes m. BL 
PX 1.22.33. 69.131.157. | 24,1 Bad&wc m. NABCDLegrs$ | pvipe 
m. AB?CDLgrs ausser SNCFXA | nach 1Adov add yuvaikec m. 
C’GH | eni 76 pv. folgt HAYov (yuov.) m. ACgrs ausser NBL | 
nach dp@para add xai rıves obv adrois m. AC3Dgrs14]| 3 st 
eio. Ö& hat xai eionAdov m. ACö’grs!t | nach cha add ou 
xupiov inoob m. RABCLgrs!4 | 4 dtaropeisdan m. Agrs13 | 
&vöpes 8bo m. NABCLgrs13 | &v Eodrisecı dorpartobcoıs m. 
ACLgrs!? | 5 &vp. m. B*DL | x& npöowra m. NBC*DGLXII 
1. 33. 42. 157. | eitov m. Agrs!t| 


Blı95 r Lk 24,5—ı17 

Sp a23 e oben ı. Hd. — 27 Omegastrich in o 1, Hd. — 
Sp b ı6 v fehlt aus Versehen in navrwv. — Lk 24,6 dAX m. 
AC’grs13 | 7 örı dei zöv vViöv zoD avdpwrov m. NCAC?’Dgrs1t | 
9 radra navra m. ABGLMS | 1oN00v S& m. &BLgrs 1? | ivavva. 
m. NAB | f v. tax@ßov m. NABDgrs 10 | ob die 1. Hd £Xeyov 


Na 


Lukas: 23,43— 24,43. 743 


m. NABDgrs? oder ai &Xeyov m. N:KSUVXA gewollt hat, 
lässt sich nicht sagen, da das e oben ebensogut an Stelle des 
aı als für ein e, das auf ot folgt, stehen kann | ıI rü prpara 
taura m. Agrs!5 | 12 hat diese Hs m. wABlLegrs!5 | Hcav 
ropevönevor nach && abrwv m. Algrs!! | add E&xaröv v. Eän- 
xovra m. NK*N*I1079. 158. 17574. 223*. 237*. 420*. | &paöug | 
15 ovvinr.m. NABDGLNPA | xai adrög m. NAB’CLgrs ausser 
D | 6 insoöüg m. Dgrs!6 | 17 avrıßaäere m. GX | Kai Eote 
skudpwroi m. A?grs17 | 


Bl 195 v Lk 24,18 —24 

Spaı8 «a oben ı. Hd. — Sp b ı0o o oben 1. Hd. — 27 
Omegastrich in o I. Hd. — 28 das eg zuerst ı, sofort aber in 
ge umgeändert. — Lk 24,18 eig ohne 6 m. ®BDE*LNPA 1. 13. 
28. 69. 124. 131. 157. 209. 244. 346. 382. 435. | add&& abr@v nach 
eic m. P079. 13. 28. 33. 69. | & övopa m. ADgrs !? | iepovoaAnpn. 
ohne &v m. NABDLegrs1# | 19 einov m. Algrs ausser xB 079. 
valwpoiov m. ADgrs!3 | &v £Epyw xai Aöyw m. ABLegrs ausser 
nD | 20 abröv napeöwkev m. ADKPII | 21 einiopev m. XP 
AATI 69. | &AAGd ye ohne kat m. Agrs!5 | add ofjpepov nach 
aysı m. Agrs!# | 22 yevönevaı m. NADLgrs13 | öpdpıaı m. K 
grs11| 23 HAdov m. NAB®DLgrs 1? | &Ewpak&vaı m. NABDgrs? | 
24 oÖtwsg m. allen grs ausser T' | 


Bl 196 r Lk 24,24—23 

Spaı6n floss aus, n oben Hdd. — Spb2 dase zuerst ı, 
dann sofort e&. — II Omegastrich im 2. o I. Hd. — ı9 das 
N war nicht ganz klar, vielleicht zuerst als ı, geschrieben, daher 
setzte Hd d ein v oben und einen Korrekturstrich. — Lk 24,24 
xai ai m. NAlgrs !# | 27 nwüc&wg m. BKLSXII | Sıspunvevev 
m.’ AGPXTAA 1. 33. | v. &v add -i tv m. L 1.33. | abrou m 
DELMVX | 28 fyyıcev m. NADLgrs® | zpocenoieito m. Pgrs!® | 
toppwrepw m.XDLgrs !? | 29 nach x&xXıxev om fjön m. ADgrs!? | 
30 kataxındivaı m. KMII* | nerd | eVAöyncev m. BLgrs!# | 
31 ömvoxönsav | 32 einov m. ADgrs!? | hat &v ipiv m. NAL 
grsit | kai wg Öuhv. m. Agrs!# | Sılvuyev m. nB*D | 33 suvn- 
Ypoiop£voug m. Algrs !? | 
Bl196 v Lk 24,33—43 . 

Lk 24,34 Yy&pdn 6 KOpıog Övrwg m. Agrs!? | 36 nach aurög 
add ö6 inooog m. Agrs!! | nach abrwv sec add xai Asyeı 
abroig’eipnvn.Upiv m. NABLgrs!# | 37 nrond&vreg m. Algrs 
ausser NBD | &vpoßoı m. DM | 38 xai d1ari m. NÄgrs!? | Ev 
raig kapdiaıg m. NALgrs!? | 39 om pov nach xödag m. L 1. 
13. 33. 300. | örı abrög Eyw eu m. Agrs!? | nach YnAapfjoare 
om ne m. D | oapxa m. n®ABLgrs!? | hat Vers 40 m. NABL 
grs!4 | 4ı hat anö tig xapäg nach abr@v m. RBDLgrs!? | 42 
nach pe£pog add xai dno pekıcciov xnpiov m. E*X 69. 124. 882. 
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7253 (grs!? so nur xnpiov) | 43 st kai Aaßwv &vwmov abıwv 
Epayev hat xai pyaywv Evwmov abr@v | nach abrwv hat 
AaBwv ri Enikora Eöwkev adroig (ähnl. KII*) | 
Blıg97 r Lk 24,43—53: Spa 28 lies ap£duevog 

Spa 24 Omegastrich im 1. o ı. Hd. — Lk 24,44 st npög 
abrobg hat abrois m. ADgrs!? | nach Aöyoı om pov m. Ngrs® | 
pwüsewg m. BDKLNSVXII | xai npopftas m. ADgrs!# | 45 
Sönvugev | ovvn&vaı | 46 nach y&ypanraı add xai obrwg &der 
m. AC’grs1? | 47 neravorav xai Öupecıv m. ACDgrs ausser nB | 
GpSdnevos m. S | 48 nach bneig add S& m: AC?grs!? | hat &or& 
v. pdprupes m. NAC’Lers!? | 49 xai i8ob &y& m. ABCgrs 
ausser NDL | anooteiiw m. R*ACDgrs!! | nach zöAsı add 
iepovoaAfp. m. AC’grs!12 | 8bvapıv && ÖWovug m. AC?Dgrs !2 | 
50 nach adroüg add ESw m. AC’Dgrs!? | st &wg npög hat &wc 
eis m. ACögrs!? | eüXöynoev m. ABCLgrs ausser xD | 5ı nach 
abr@ov add kai dvep£pero eis töv obpavöv m. NABCLgrs12 | 
52 nach abrot add npookuvioavreg abröv m. NABCgrs!3 | 
Bl 197 v Lk 24,53 

Lk 24,53 nach aivoövres add xai ebAoyobvres m. AC2 
grsi? | nach Jeöv add dpfv m. ABC?grs 12 | keine Unterschrift 
m. A*FMXT 1. 


d. Johannes: Bl 198r—24gr. 

Bl ı98r Joh 1,1—14 Ä 

Aufschrift: ebayy&iıov kard iwdvvnv m. ACLgrs!t!, — 
Joh 1,3 o08& &v m. N°ABCLgrs ausser x*D | :ö y&yoverv:- m. 
m Tat Thphil Iris Cyr Ath Tert | 4 st &orıv hat iv m. AB 
CLgrs ausser ND | 12 &\aßov m. NABSCDLgrs ausser B* | 13 
£yevhöncav m. AB*A 69* 247. | 14 nafpng m. NABCLgrs 
ausser D | 


Bl1g98v Joh 1,15—23 

Sp a9 Omegastrich im 2.0 Hdb. — Spb7 Omegastrich 
im I, o Hdb. — Joh 1,15 A&ywv m. N®ABCLgrs ausser x*D | 
öv einov m. NAB®DLers ausser X* | 16 st öcı hat kai m. A 
C’grs 13 | 17 nwüo&wg m. NBCKLSXAII | 18 EWpokev m. NA 
B®CLgrs? | 6 povoyevüig m. NeAC3grs 14 | Viöc m. AC’grsit | 
‚19 Aevetrag m. xB | nach Aev. add zpög adıöv m. AX 18. 69. 
124. | 20 o0x eipi &yw m. C’grs!1 | 21 nach xi oDv nA. add oo 
m. AC’grs!i | nAeiag m. B | vor A&yeı add kai m. ABCLgrs 
ausser N | 22 einov m. NAC3Lgrs ausser BC*A | 


Blıgg9r Joh 1,24—33 

Sp b 14 Omegastrich im 1. o ı. Hd. — Joh 1,24 v. dneorak- 
p£&voı hat oi m, N®A2C2grsi4 | 25 einov m. NAC3grs!3 | an 
I. Stelle hat obd& m. KÄBCLX083. 1. 33. 124. 209. 472. | an 


. 
Lukas: 24,43—53; Johannes: 1,1— 2,11. 745 


2. Stelle hat oöre m. Trgrs!? | nAiag m. NACXgrs ausser BL 
083. | 26 nach Banrißw add üp.äg m. A 472. | nach y&cog hat 
ö£ m. AC?grs!4 | &ocnkev m. ACgrs!? | 27 6 Öniow ohne abröcg 
&orıv m. NBC*L 083. 1. 22. 33. | nach &pxönevog add [öc] 
Eppoodev pov y&yovev m. ACögrs!! | hat &y& v. o0x ein 
m. Agrs!3 | 28 BnJavia m. N*ABC*Lgrs!! | om 6 v. iwdvvnc 
m. Algrs!t | 29 BA&neı ohne ö iwdvvng m. nABC’Lgrs$ | 
30 zepi m. neACöLgrs16 | 31 &v Böarı m. RBCGLPA 083. 1. 
33. 69. 118. 124. | 32 iwavvng ohne 6 m. NABC*Lgrs !? | st woei 
hat &g m. NABCLgrs® | 


Bl ıgg v Joh 1,33 —43 

Joh 1,34 &öpaxa m. Egrs? | 35 eiothxeı m. BCLers? 6 
iwavvng m. NACgrs!5 | 36 evßAäıyag | 37 add xai v. tkovcav 
m. s:ABCL083.grs ausser X* | hat abrod vor ol öbo padnrai 
m. AC3grs ausser &B | 38 nach orpapeig add ö£ m. ®®ABCgrs’ | 
st ri hat riva | einov m. NAC®Lgrs ausser BC* | Agyeraı 
&pnnvevöpevov m. Ngrs!t | 39 töere m. nAC3grs 15 | NAVov 
und ißov m. nAB3Lgrs ausser B*C | oöv m. NABCLXA 083. 
33. 124. 262. | pa ohne d& m. NABCLgrs!° | 4 np@rov m, 
x ABMXTI1083. 1. 22. 69. 118. 209. 346. | peootav m. RABL?’X 
ATI2083. | xpıscög ohne 6 m. NABlLgrs!? | 42 xai fyayov m. 
Agrs13 | &ußA&ıyag S£ m. SXAATI? | om 6 v. viög | iwavvo | 
43 119&Ancev ohne 6 incoög m. KABLgrs® | 


Bl 200 r Joh 1,43-— 2,1 

Spa7 au am Ende Hd d. — 29 Omegastrich im 1.0 I. Ad. 
— Joh 1,43 6 incobg m. NABLgrs!® | 44 Bnd cawdü | 45 pwücohs 
m. BLgrs? | cöv viöv m. ALgrs !? | tod iworjp m. nBlgrs ausser 
AKMATI* | st vo&apdr hat aus Versehen vapar | 46 xoi eInEv 
m. ABLgrs ausser X | vaßapdr | piXınnog ohne 6 m. nAgrs1# | 
47 eiöev und dann xoi m. N°ABLgrs ausser 8” | 6 incoög m. 
xAlgrs!! | ispanAesing m. RB* | 49 Arexpisn vadavanı Kal 
N£yeı abro m. Agrs!! | paßßei m. NABEHTA | ei 6 Baoıkeüg 
m. xgrs 14 | 50 om örı v. eißov m. Xgrs!? | öxyn m. nABlgrs'!2 | 
sı v. öleode hat dr Apr | 2,1 <f pie Npepg m. BU 69. 124. 
127. 346. | 


Bl 200 v Joh 2,1 —ı1 . 

Spaog a unten 1. Hd. -— Spa38 v oben erste Hand. — 
Joh 2,3 kalborephoavrog olvov A&ysı m. N®ABLgrs1i | oivov 
obx &xovsıw m. NtABLgrs ausser X” | 4 hat ot v. A&yeı m. 
xaABLers® | 5 st A&yn hat A&yeı m. E*grs 933. | 6 Höptaı 
Aidıvon m. Agrs!3 | hat xeipevon nach &5 m. Agrs13 | 8 st oi 
5& hat xoi m. Agrs!! | 10 v. töv &Ad6ow hat röre m. neAgrs1# | 
nach sb om 86 m. ABlLgrs ausser nNGA | 11 dpyfjv ohne fv 
m. ABLA 083. 1. 33. 262. | 


: e 
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Bl 2oı r Joh 2,12— 20 

Sp a 8 A.obenHd.dı  johs242 Kanepvaoüp. m. NBX 
083. | oi döcipoi abroo m. NAgrs!4 | Zusıvav m. NBLgrs!0 | 
13 hat 6 inooüg nach iepocöAupa m. wBgrs!? | 14 KEepaparı- 
rag | 15 TO x£ppa m. NAgrs!! | dv&rpenrev m. Orcod | 16 hat 
Koi v. af m. AUX 1. 69. 124.157. | 17 nach Epvnodncav add 
ö& m. Agrs!3 | xarapdyeraı m. NABLgrs16 | 18 einov m. NA 
grs ausser BL | 19 inooög ohne Artikel m. ABLgrs14 | &v rpıoiv 
m. NAlgrs!5 | 20 einov m. sAlgrs!5 | nach ovv add abo m. 
M 12.33. | teooepdkovra m. NAB*GLMPA | &Kodopndn m. RB 
Lgrs ausser xB*083. | &v zpıstv m. ABLPX.083. | 
Bl 201 v Joh 2,20— 3,4 

Spa 12 nst nv aus Versehen. — 13 v in vıxöönpog aus 
Versehen weggelassen. — Sp b 25 n Hd.dd. — Joh 2,22 om 
abrois nach &ieyev m. wABLgrs't | & einev m. Agrs!4 | 23 
Ev toig m. NABLgrs!5 | &v zn &oprfj m. xAlgrs ausser B | 
24 OÖ inooög m. NAgrs 14 | &axuröv alroig m. NA?grs!# | 3,1 om 
SE | 2 St zöv incoöv hat auröv m. xABlgrs$® | daßßei m. nA 
BEFHTA | hat öbvaraı nach rau r& onneia m. T’grs!1? | st 
£&dv hat ei | 3 6 inooös m. xAgrs® | om Apfv sec | 4 om 6 
vor vıköönnos m. BE*GL | 
Bl 202r Joh 3,5—ı14 4 

Sp b 5 aus Versehen yev&okeıc. — 30 Omegastrich im 
I.o 1. Hd. — Joh 3,5 om ö v. inooüc m. xAgrs!! | om dpnv 
sec m. A | st r@v obpav@v hat ro0 Seoö m. n°ABLgrs ausser 
N” | 8cAA m. NALgrs ausser B | xai xo0 Öndyeı m. NBLgrs 3 | 
Io om Ö v. inooüs m. ABLgrs ausser X | IT &opdkansv m. E 
grs® | 12 miorebonte m. Ggrs6 | 13 6 &v Ev To odpavo m. A 
grs!? | 14 nwücts m. ®BKLSII083. 33. | 
Bl 202 v Joh 3,14 —23 

Sp b 26 yiv oben Hd d weil das y beschädigt war. — 
Joh 3,15 st &v abrw hat eic aurov m. Ngrs1? | v. £xn Loiv 
aiwvıov hat pr AnwArroı dAR m. Agrs13 | 16 hat abrov nach 
töv viöv m. N°AL083. rs ausser X*B | 17 hat adroö nach rov 
viov m. Agrs!3 | 18 6 S& ar m. AL083.grs! | 19 abrwv 
xovnpd& m. NABLers? | 20 hat <& v. pabAa | nach aurod hat 
örı xovnpd &orıv m. LA 13. 38. | 21 z& Epya abroo m. LU 33. 
69. | fpyaop£va | 23 6 iw. m. B /44. | 
Bl 203 r Joh 3,23—31 ? 

Spagv oben Hdd. — 17 @ oben Hddf?), — Spb6 Ai 
oben 1. Hd. — ]6h8,23 sarein. m. NBLgrs 12 | nach napeyivero 
add xpöc alröv | 24 om tiv v. pvAakıyv m. E*M 1. 22. 235. 
473°, 565. | iwavng, Hdd -vv- | 6 iw. m. n°Algrs ausser x*B | 
25 tovdaiwv m. N*GA2TI2 1. 13. 69. 124, | 26 nAdov kai einov m. 
xABlLgrs!4 | Sußßei m. NABDEHTA | hat nach w zwei o, So 


Johannes: 2,12—4,23. 747 


dass dog 00 entsteht | 27 hat 6 v. iwdvvng m. M 33. | hier 
iwivvng | nach Aapßaveıv add dp’ £&uvrod m. LA 13. 33. 69. 
124.157. 262.472. | nach &x rod obpavod add dvwdev m. Euslk | 
28 hat noı nach bpeig m. ABDLgrs$ | obx eipi &y@ m. NABL 
083.grs ausser D | 31 st &x hat dnö m. D 13. 69. | nach &pxö- 
wevog hat &ndvw ndvrwv &oriv m. N°ABlLgrs'® | 
Bl 203 v Joh 3,31—4,5 

Spa ı9 o oben Hd d. — Joh 3,32 hat xat vor Ewpakev 
m. Agrs!3 | &&p- m. RABDMSUVTAII? | v. naprupei hat toöro 
m. ABL083.ors ausser D | 34 nach diöwoıv add 6 Jeög m. 
AC?Dgrs 13 | 36 6 ö£ drew)@v m. ®°ABCDL 083.grs ausser X” | 
st obx hat oöx m. DAA | hat räv v. Lwnv m. EFHLM | p£vei 
mit diesem Akzent m. EHKSV | 4,1 st 0 xüpıog hat 6 incoüs 
m. XDA 1. 22. 118. 209. 565. | 3 nach iovdatav add yıv m. D 
1. 13. 69. 106. 124. | hat x&Aıv m. SB?CDLM 083. 1. 33. 69. 124. 
346. | 4 oopaptag m. NCDE*LTA | 5 ouxdp m. RABCDL und 
allen grs | st ö& hat od m. C*DLMS 1. 28. 33. 157. 209. | om ı@ 
v. iworp m. ACDLgrs ausser sB | 


Bl 204 r Joh 4,5—14 

Sp a Omegastrich in o sec 1. Hd. — Io n, am Ende Hd d, 
weil das n in II ausgelaufen war. — 16 ebenso hat die Hd d 
v und ı oben geschrieben, weil die anderen ausgelaufen waren. 
25 aı oben Hd b. — Er schrieb zuerst nach p ein ı, änderte 
es aber sofort in e um. — Sp b 14 das a in abroig war aus 
Versehen doppelt, so wurde das erste « durch Punkte oben 
und unten gelöscht. — 25 X oben ı. Hd. — Omegastrich in o 
Hd b. — Joh 46 st woei hat og m. X* und ® ABCDLII? 33. 
471. | 7 sapapiag m. SDFL* | mieiv m. ®°AB’C’TAA | 8 anein- 
%69noav m. EFHKT | 9 nach A&yeı add o0v m. se ABCDL 
ers ausser 8*V* | canapirız m. NCDL083. | sapapitıöos m. NDL 
A | meiv m. xeB3C3 | hat obong vor yuvaıkög oapapizıdog m. 
C3grs!3 | nach sapapirıdog add od yüp cvvxp@vraı lovdaior 
sapapeirag m. N®ABCLgrs ausser X*D | ovvxp. m. sAB*CLA | 
10 6 incoög m. DII? 13. 69. 80. | zıeiv m. s°AB°’C>TAATI1050. 
grs ausser X*B*C*DL083. | ıı r yvvd m. x°ACDL 083. rs 
ausser N*B | nach nöyev add o0v m. ABCL 083.grs ausser XD | 
12 st öc hat öorıc m. X | 13 om 6 vor inooog m. NABCDLTAIT” 


083.975? | 14 &y@ sec m. ®DM083. 22. 33. 69. 472. 2260. | 


Bl 204 v Joh 4,15—23 

Sp.a29 aus Versehen zpooxbvncav. — Joh 4,15 Epy- m. 
x ACDgrs ausser &*B | -pxopcaı m. xBgrs® | 16 nach adrfj add 
ic m. w’AII*1. | <öv &vöpa oov m. KACDLgrs'? | 17 nach 
einev om adın m. N°ADLgrs? | &vöpa obx Exw m. RC’DL 
142. | vor inooüg om 6 | einag m. AB’CDLgrs!? | Exw sec m. 
ABCLgrs!? | ı8 dAnd&g m. ABCDLgrs!? | 20 Ev ı@ öpeı 
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robrw m. NABCDerLgrs 13 | Sei mpookuvveiv m. Cögrs!13 | 2ı om - 


0 v. inooög | yövaı ist. noı m. AC®Dgrs12 | .niorevoov m. 
ACögrs 13 | st öre hat örı m. AVTA 69. | 23 &AX m. CLgrs12 | 


Bl 205 r Joh 4,23—35 . 

Joh 4,24 nach xpooxvvoüvrag add abröov m. KSABCD2L 
grs ausser N*D* | öei tpookvveiv m. N°ABCLegrs ausser x*D | 
25 peooiag m, NABCDLers> | x&vra m. AC2DLgrs!? | 27 &xi 
tobrw m. N°ABCLers? | HA.9- m. SCABCDL | -AJov m. xcAB3 
CDLgrs ausser x*B* | &3aöpotov m. NABCDGKLMP | st &Ac- 
\eı hat Acheı | nach einev om adr@ m. ABCLgrs ausser ND 
28 nach anfiAdev add rp&youca | 29 st & hat öoa m. AC3DaL 
grs? | 30 nach &&nAdov om o0v m. ABLgrs!1 | 31 nach &v 
add S£ m. AC®grs!? | nach padnrati add abroö m. TII2 28. 38. 
124. | paßßei m. SRBCDEHTA | 34 xoıh)ow m. BCDKLI1083. | 
35 nach Öpeis add nor | &rı m. ®ABCgrs 13 | terpdpnvos m. NA 
BCDlgrs!3 | 
Bl 205 v Joh 4,35 —42 

Spa18 X oben Hdd. — 22 o pr grösser als die anderen 
Buchstaben. — Joh 4,35. 36. non: | 36 hat kai v. 6 vepiLwv m. 
AC’grs1? | iva xai m, NADgrs!i | 6100 xatipeı m. EKTAIT* | 
37 hat 6 v. dAndıyög m. AC3Dgrs10 | 38 aneoteita m. ABCL 
083.grs ausser ND | 39 oapapır@v m. SDLA | st & hat doc m. 
AC?Dgrs!3 | 40 sapapeiraı m. BCTAAII | 41 noAAD nAfdog | 
nach &niorevoav add eig abröv m. A 18. 69. 262. 330. 2 953. 
42 örı m. NACDlgrs ausser B | Aodıdv m. N°ACL 083. ors 
ausser N*BD | 
Bl 206 r Joh 4,42—52 

Sp a 20 in &oprfiv und n in Ligatur. — Joh 442 nach 
x6onov add ö xpıorög m. AC3DLgrs13 | 43 nach eönAdev om 
exewWev | add kai anfAdev m. Agrs!3 | 44 om ö v. insoüg m. 
wABCDgrs!! | 45 st wg hat öre m. NCABCLgrs ausser n*D | 
yakeılaloı | Sopaköres m. Egrs? | st & hat öoa m. NCABCL 
11? | 46 nach xaxıv add 6 inooüg m. Agrs13 | st Av ö& hat kei 
iv m. ABCgrs ausser ®DL.083. | karepvaoop m. Algrs!3 | 47 
hat ö v. inooös m. X | nach Npwra add abröv m. Agrs!2 | 
ipehev | 49 nach npiv add fi m. II? | 50 hat kai v. &xioreuoer 
m. ACgrs!3 | öv'm. s°ABCL083. | ö inooös m. ABCDLgrs 13 | 
51 nach S0öX0ı add adrod m. ABCgrs 13 | Önfvonoav m. SBC 
DKL 1. | dnfyyeılav m. ACgrs!1 | add A&yovreg m. AC(BL) 
grs ausser XD | st abroö hat oou m. DerLgrs 13 | 52 iv &pav 
rap abr@v m. NACDKUI | 
Bl 206 v Joh 4,52—5 5 


Sp a oben in Aufschrift fj in Ligatur — Spb 2 « oben 
Hdb. — ı1 Omegastrich im 2. o Hdb. — Joh 4,52 kai einov 
m. NADgrs13 | &xV&c m. NAB*CDKLII | 53 &v v. &xeivn m. 
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xADLegrs!# | hat örı v. 6 viög cov m. Dgrs!* | 54 nach roüro 
om öd& m. NAC?DlLgrs!3 | 5,1 add ö v. incoüg m. KCgrs!0 | 2 &v 
ij npoßarısn) m. RCADGL | 1, &mAeyop&vn m. 8°ABCLgrs 3 | 
Bndeoöd«t m. .ACgrs!! | 3 nach nAfdog add noAb m. Agrs!! | 
Enp@v ohne xapadvrıx@v m. NA*BC*L 18. 157. 314. | add 
Exösyonevwv tiv Tod Bdarog kivnaw m. A?C3Dgrs!* | hat 4 
m. AC3Lgrs!! oder !| 5 om xai v. öxt@ m. Bgrs® | 
Bl 207 r Joh 5,5—ı3 

Spa4 Omegastrich im I.o 1. Hd. — Joh 5,5 doyevia m. 
ADE* | add aurooö m. NBC*DLII? 1. 83. 124. | 7 hat voi vor 
«pie m. C2EFGH 33. 124. und fährt fort &vdpwrov d& m. C? 
38. | Bär m. NABC?DLgrs'!?® | 8 Zyeipg m. wABCDgrs!? | 
dpov m. NBCLgrs!! | xpdßBorov m. NAB*CDLgrs!! | 9 v. £y£- 
vero hat ebd&wc m. NCABCLgrs ausser X*D | xpaßßarrov | IO 
om xat v. obx m. C3grs10 | xpdßarrov | add sov m. RC*DLAII 
13.17.69. | 11 v. dnexpiön add ög 6& m.xC*GKLAATI | 12 nach 
üp&rnsav add obv m. ACLgrs!? | nach äpov add röv xpdß- 
Barröv cob m. AC3Dgrs1? | 13 st dodev@v hat iayeig m. NAB 
CLgrs ausser D | 


Bl 207 v Joh 5,13—21 

Spa 18 st e schrieb er zuerst ı, änderte es aber sofort in 
&g um. — 26 das aus Versehen wiederholte ov durch sechs 
Punkte darum getilgt. — Sp b 22 aus Versehen nur neılov. — 
25 & oben Hd b. — Joh 5,15 nach anfjAdev add obv m. N°D 
A | st einev hat dvüyyesılev m. ABgrs!? | 16 zöv incov oi 
iovdoioı m. Agrs!? und add kai &ifrovv alrov Anokreivaı Mm. 
Agrs!3 | ı7 nach 6 ö& add ö incoüg m. ACDLgrs ausser IB | 
ı8 nach dı& roüro add obv m. ABCLgrs ausser sD | st aAAd. 
hat &AX örı m. A 18. | 19 st 2Aeyev hat einev m. ADgrs ausser 
xeBL | st &v pn hat &av pfi m. ADLgrs ausser B | öpoiwg 
rorwi m. ABLgrs ausser XD | 20 &pya deiger abıw m. N | Yav- 
ndönte m. ABDgrs ausser SL | 
Bl 208 r Joh 5,21—30 

Joh 5,23 zın@cıw m. AEMTAA | 25 dxobcovraı m. ADgrs 
ausser &BL | Gücovraı m. Agrs!? | 26 &öwxev kai r® vi® m. 
ADgrs!? | 27 add kai v. kpicıv m. Dergrs 1? | 28 in dxovoo0- 
sovraı scheinen dxoboovcıv und dixkobcovraı verbunden zu 
sein | 29 nach oi sec add ö£ m. ®ADLgrs ausser B | 


Bl 208 v Joh 5,30—39 

Sp b 19 Omegastrich in o pr 1. Hd. — 28 Omegastrich in 
o sec 1. Hd. — Joh 5,30 nach pe add xarpög m. Egrs? | 32 
oißa m. N°ABLgrs ausser s*D | nach paprupia add alroü m. 
D? 254. | 35 dyaadıadfjvaı m. NABDgrs!? | om &v | 36 peißo 
m. NLgrs® | 2$wxev m. ADgrs!! | & &yw noı@ m. Tgrs!! | 37 
st &xeivog hat abrög m. Agrs!? | dunkoare nwnore m. T'grs® | 
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Eopdkare m. Egrs? | 38 n&vovra Ev Univ m. ADgrs 12 | ane- 
staAkev m. D | 39 &pebvare m. AB®DLgrs ausser xB* | 


Bl 209 r Joh 5,39—6,2 


Joh 5,40 nach twijv add aiwvıov m. D 69. | 42 dA m. 
xAgrs!? | hat obx £xere v. &v &avroic m. ncABLers ausser 
N“D | 43 Afıyeode m. T'grs ausser NABDLA | 44 zap m. BD 
KT 1. 69. | 45 ywücoig m. SBDKLSII | &irixare | 46 PwÜüc- m. 
BDKLSII | -sei m. NABDLgrs? | 47 nısrebonte m. DGSA 1. 
28. 69. 124. | 6,1 v. tig rıßepıddog add eig c& pepn nm. Dee 
249. | 2 fix. ö£ hat kai ixoAobdeı m. Agrs12(3) | ESdEWPWY m. 
A 13. | <& onpeia ohne alroö m. NABDKLSATI | 


Bl209v Joh 6,2 —ıı 


Joh 6,3 nach aviiidev add d£ m. xeABLgrs ausser N*D | 
add 6 v. insoög m. X@ALgrs1? | &xdYnro m. ABlLgrs ausser 
xD | 5 hat ö inooög nach öpJaAuoos m. RABDKLMI | öxdoc 
noAög m. RD | npös zöv pikınnov m. Agrs ausser SBDLA | 
Gyopdowpev m. RABDgrs 1! | 6 jneAXev m. Dgrs® | 7 Anexpidn 
m. NABlLgrs ausser x*D&r | hat abo m. n°ABDLegrs ausser 
N“ | om ö v. pidınnos m. ABDgrs ausser nL | &xaorog ohne 
abr&v m. NABLIT 13. 33. 69. | hat xı m. nAlgrs13 | 8 z&rpov 
Sinwvog | 9 add Ev nach zarödpıov m. Agrs 13 | st ös hat ö m. 
&Digrs!! | 10 nach einev add $& m. Agrs!? | dvenesov m. 
HKSUAIN | hat oöv m. RABDKLUAN | hat oi v. &vöpes m. 
nABgrs ausser DL | st &c hat @oei m. Agrs!3 | ıı st &Xaßer 
obv hat xal Aaßov m. G 1. 13. 69. 118. 124. 565. | st ebxapi- 
ornoev kat hat ebxapıorjoas m. ABLgrs13 | Sı£öwker m. ÄBL 
grs!? | v. oig dvakeınevorg add rois padnrais, oi d& padnrat 
m. x°Dgrs 12 | 


Bl 210 r Joh 6,11 —ı19 


Sp B 8 hat nur öyı aus Versehen, — 24 so oben I. Hd. — 
29 tn in Ligatur. — Joh 6,12 erinsdnsav m. E 1. 118. 131. 485. | 
nepıooeboavra m. NADLgrs ausser B | v. dnöAyraı add &8 
abrov m. D | 13 xepıesceucar | 14 6 EXoiNsEv onneiov m. NÄ 
DLgrs!3 | add 6 inooös m. Algrs!3 | 6 eig zör KÖONUOV E£pxö- 
pevos m. NDM 254. | 15 iva nowowov abröv Bacı\&a m. 
Dgrs!?2 | st peoyeı hat Gvex&pnoev m. N°ABDLers12 | hat 
naııv m. NABDKLA 1. 38. 118. 194. | 17 eis zö nAotiov m. AD 
grs!! | xatepvaoon m. Algrs!? | st xar&iaßevr 8& adroüg }) 
oKoria hat xai oxoria Hön &yeyöveı m. ABlgrs!12 | st o0rw 
hat obx m. Agrs12 | HAnAbyn | hat 6 vor inooöc m. ABDgrs 
ausser NL und ö inooüg nach npög abrobs m. Älgrs!2 | 18 
Öinyeipero m. NADegrs$ | 19 st @oei hat wg m. NBLers ausser 
AD | oradiovc m. xa oderb ABLgrs ausser x*D | 


oh 
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Bl 2ı0o v Joh 6,19—28 

Sp bog aus Versehen paßei. — Joh 6,21 7ö xAoiov Ey&vero 
m. NDgrsi1 | &xi <üc yfig m. NCABDLgrs!? | 22 om ö sec | 
siöov m. ABL | nach Ev add £xeivo eig Ö Ev&ßnoav oi payınrai 
abrod m. (N) (D)grs12 | eig tö nAoıdpıov m. I’grs!? | st dnfx- 
Yov hat sionAYdov | 23 nach aAAd add öE m. Agrs!? | HAdev 
m. ABgrs? | xXoıdpıa m. A(D)Lgrs!3 | 24 eiößev m. BDgrs? | 
hat 6 v. inooög | &veßncav m. x°ABgrs !? | om xat v. alroi m, 
xeABDLgrs? | c& rxAola m. Agrs12 | xanepvaoop m. Algrs!? | 
25 paßßei m. SBEHTA | 26 eiöerte m. wBLgrs’ | 27 hat tiv 
Bp@wowv sec m. ABDLgrs® | öpiv öwoeı m. ABLgrs!? | 28 
ronowpev m. G 13. 124. 


Bl 2ır r Joh 6,28—39: Spa 3 lies o ı0 

Spa 13 v oben ı. Hd. — 24.25 aus Versehen st roÖ 
obpavod hat toupavod. — Sp b 18 Omegastrich in o sec und 
w oben Hd b. — Joh 6,29 hat ö v. incoös m. ABDKLTA | 
sustebnte m. NABLT 1. 33. 40. 71. 106. | 30 oüv sec m. ABD 
grs1? | 31 &payov tö pdvva m. LV 33. 69. 124. | S&öwxev m. 
8 69. 124. | 32 pwüchg m. KBDKLSV | 8&öwxev m. nAgrs 1? | 33 
6 tod Jeoo m. XD | 34 einav | 35 einev obv m. NDT 13. 33. 
69. 106. 157. | zpög ne m. ADLgrs ausser BT | reıvdssı m. 
DHT | öupHosı m. RAB*DHLTA | 36 &wpdxare m.NABDgrs® | 
add ne m. BDLgrs ausser NA | 37 ıpög &p& sec m. NEK(L)T 
A | &$w m. wABLgrs14 | 38 ano st &x m. ABLT 13. 33. 69. 
124. 254. | noıw® m. ABL?grs ausser NDL* | 39 rod_rEpnavrög 
mE RS m. T'grs11 | st abröv hat abrö m. NABCDgrs® | om 
£&v m. BCgrs!| 


Bl 2ır v Joh 6,40—49 

Joh 6,40 st ö& hat ydp m. NABCDKLUII | roö xarpög you 
m. NBCDLTU | &y& m. xBCLgrs13 | om &v m. BCgrs® | 42 
obx m. NACDLgrs!? | st obv hat vov m. BCT | om oüros m. 
BEDLT | nach örı add &yw m. N | 43 nach rnexpidn add oÜv 
m. nADgrs10 | 6 inooög m. ADgrs!! | pner« m. B | 44 xpös 
&pe& m. Bgrs® | xdy& m. ®BCDL 1. 83. | om &v m. SA | 45 
3eod ohne ob m. NABCDL | nach räg add oüv m. Agrs!! | 
dxobcag m. NABCKLTII | zpög &p& m. &BT | 46 &öpaxev m. 
Egrs® | hat rıg nach &öpaxev pr m. SBCDLT 33. | st tov Jeöv 
hat röv narepa m. NCABCLTgrs ausser 8*D | 47 nach öpiv 
add örı | om eig &p& nach ö misrebwv m. NBLT | 


Bl 2ı2r Joh 6,49—58 x ö 

Spa ein ovales Loch. — Sp b 27 yay&v aus Versehen st 
&payov. — Joh 6,49 &v fi £pfaw zö pavva m. BCDT | 51 st 
tod &nod hat robrov coö m. BCLTgrs!? | Gnoeı m. NDL 33. | 
hat ö& m. BCLTgrs ausser DI | öv &y& öwow 1) odpS yov 
goriv dv Eyb Öwcw Untp tÄg od Köcpnov Lwfjg m. Tgrsit | 
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52 oi iovdaioı npög dAANAoUg m. CD | hat Ypiv nach obros m. 
BDLTgrs? | hat Soövaı v. payeiv m. DKII | hat iv odpxa 
ohne alroo m. NCDLgrs ausser BT | 54 x&yw m. SBCDGKL 
UII 1. | «fi &oxarn ohne &v m. xBDLgrs3 | 55 dAnY@g m. x* 
Dgrs!? | 57 aneoteıtev m. NABCLTgrs ausser D | Gfosı m. 
sBC’KLTII | 58 hat &$ ohne roö v. obpavov m. BCT | xara- 
Baivwv m. 8” | oi nat£pes bu@v m. Dgrs 11 | fährt fort zö navve 
m Bors.:0| 
Bl 212 v Joh 6,58—68 

Sp b 6.7 aus Versehen rapdwowv. — IO st & schrieb er 
zuerst ı, änderte es aber sofort ine um. — 13 rod in Ligatur. 
— Joh 6,58 Shcsı m. xBCLgrs® | 59 kapapvaoop m. XBCDT 33. | 
61 st eiöwg Ö& hat &yvw oDbv m. X* 13. 6174, 69. | st bnäg hat 
üpiv | 62 st Öönov hat ob m. D | 63 AeidAyxa m. SBCDKLT 
UII | 64 dAX m. 8BCTgrs ausser DL | eioiv &8 vp@v rıves m. 
BCLgrs1? | 65 xpös ne m. BDLTgrs ausser XC | narpöc ohne 
pov m. NBC*DLT 28. 124. 131. 435. | 66 && to0rov obv m. ND 
13. 69. 106. 124. 258. | om &x v. <@v padnrav m. NCDLgrs 12 | 
hat anfiAdov nach abrod m. RBCDKLTII | 67 nach Swödexa 
add nadnrais m. U 13. 69. arm 5 |' 68 nach drexpidn om oDv 
m. NBCGKLUATI | 
Bl 213 r Joh 6,68—7,8 

Spa ı das p floss aus und Hd d schrieb ein p links. — 
Sp b 30 schrieb er st ı zuerst v, radirte aber dann den Quer- 
strich und machte ein v an den 2. Strich angeschlossen. — 
31 ın sec in Ligatur; das darauf folgende vr floss aus, daher 
schrieb ı. Hd x unten und Hd d v oben. — Joh 6,69 st 6 dyıog 
‚hat 6 xpıorög 6 viög m. C3grs!? | nach Jeoo om aber Hdc 
add zov Lövros m. T'grs!? | 70 nach a'roic add 6 incoüg m. 
sBCDKLUTI | 71 zöv iobdav m. NeBCLers ausser X*D | st iox. 
hat ano kapu@rov m. X" 13. 69. 124. (xapv- m. X) | Eneiiev m. 
sBCKLSUII | rapasıdövan abröv m. BCDL 69. 124, | 7,1 hat 
xal v. perd tadra m. R@BC*Lgrs!i | hat nerä& <aura vor 
nepıendreı m. NBCDGKLAXTI | 3 YJewpfjowsı m. Bögrs12 | st 
Epya oov & hat Epya & 00 m. G1. | 4 &v xpunto rı m. D 
grs,!! | Ev nappnoiq abrög eivaı | alröc m. NDerLgors ausser 
BD* | 6 nach A&yeı add obv m. xeBLgrs ausser x*Der | 8 om 
tabınv nach £oprtiv pr m. N®BDKLTXII | oörw m. BLTgrs 11 | 
Bl 213 v Joh 7,8—ı9 \ 

Sp aıo oben 1. Hd. — Spb 5 w oben Hd d, Omega- 
strich in o 1. Hd. — 7 das ı am Schluss berührte das o so 
schrieb 1. Hd noch ein ı oben. — 22 Omegastrich inoHdb. 
—31 o oben Hdd. — Joh 7,8 ö Epög Kaupös m. NRBDLTUX | 
9 om ö& nach raüra m. NDKII 1. 33. 42. 118. 389. 565. | st 
abrög hat adroig m, BD2Tgrs 11 | 10 hat eig tiv Eoprüiv nach 
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av&ßn m. Dgrs!! | dA m. 8®DLgrs'5 | hat ws v. Ev Kpunto m, 
BLTgrs ausser xD | 12 xepi abrod iiv m. BLTgrs ausser xD | 
om noAbg m. D | &v roig ÖxAoıg m. BLTgrs ausser xD | nach 
p&v add yap | hat 8& nach &ikoı m. BTX | 13 nappnotav | 
14 neoalobong m. D 1. 13. 22. 69. 118. 124. 565. | hat ö v. inooüs 
m. Dgrs!? | ı5 st xat &Yabpalov hat &dabpalov obv m. RB 
DLTX 1. 33. 42. 249. 565. | 16 st o0v hat öe | hat ö v. incoüg 
m. DLTgrs ausser xB | 17 &« to Jeov m. BLTXgrs ausser XD | 
19 nwüong m. NBDKLSTXAII | 5&dwkev m. NLTgrs!? | 
Bl 214 r Joh 7,19—29 

Spaı8 ß oben 1. Hd. — Sp b7 ov in Ligatur. — Joh 7,20 
änexpiön 6 ÖxAog kol einev m. Dgrs!! | 21 arexpiän abroig 6 
inooüg kai einev | 6 inoobg m. DKLTUAII | 22 liest öı& Toüro 
ww. m. NBDLTgrs ausser x* und verbindet Sid coüro m. dem 
Folgenden m. Dgrs!? | ywüong m. SBDKLSTXAI | nwüccwg 
m. BDLSTXII? | &v caßßarw m. NDLTgrs ausser B | 23 © 
&vdpwrog m. B 33. 482. | 6 vöpog 6 nw. m. 8Il? | nwücewg m. 
NBDKLSTXAII | &v caßßarw byıf Eroinoa | 24 Kpicıv xpivare 
m.xgrs13 | 25 iepoooAvupır@v m. BSLTAAH | 26 yfrore m. B 
LTgrs ausser SD | &orıv ohne dAnd@g m. SBDKLTATI | 27 
&pxeraı m. NFrdHXA* 28. 69. 7184. | 28 &xpagev m. ®BLTgrs 
ausser D | &v 1@ iep@ S1öcoxwv m. NBLgrs ausser DT | 6 incoüg 
nach Siödokwv m. BLgrs ausser SD | 29 &y& ohne ö& m. BLT 
grs!? | rapik abo (R* rap adrw) | zul Exeivog | 
Bl 214 v Joh 7,29—37 

Spaı m in Ligatur. — 29 das A war sehr klein und die 
Striche liefen zusammen; daher setzte 1. Hd noch eins oben. 
— Spb25 Raum freigelassen für einen liturgischen Zusatz, — 
Joh 7,29 aneoreun]Aev m. BLTgrs ausser SD | 30 nach mäcaı 
add xai &£fAdev &x fc xeıpög abröv m. A 13. 69. 262. arm | 
&AnAbdeiln] m. ®BDTgrs ausser L (-9n m. EGHXTA) | 31 &x 
tod ÖxAov (d£ om m. 69.) noAXol Eniorevoav m. BKLTXII| 6 
xpıorög ohne örı m. SBDLTUXA 1. 33. 69. 124. 565. | st af) hat 
yrı m. Ggrs® | om zövrwv nach onneia m. SBBDKLTXII | xoıei 
m. N*D 13. 69. | 32 v. fikovoav add kai m. 13. 69. 124. | hat 
tadra v. repi abrod m. X | hat Unnp£rag v. iva m. Bgrs? | oi 
Kpyıspeig kai oi papıcaloı m. NBDLgrs® | 33 einev obv ohne 
adrois m. NBDLgrs!3 | xpövov puxpöov m. SBLTX 69. | 34 om 
ne nach eüpfisere m. XDLgrs1? | 35 obrog n&iisı m. XBTgrs!? | 
hat 1neig nach örı m. BLTgrs!? | st ph hat yAcı m. D 124. | 
36 6 Aöyog obrog m. BDarE*vidKLXTI 1. 33. 69. 565. | eüpfjoere 
ohne ne m. BGTX 1. | om öpeig m. 183. 69. | 37 iorfikeı m. XB? 
Ders? | &xpafev m. &D 1. 69. | 


Bl 215 r Joh 7,37--49 
Spaır o oben 1. Hd. — Sp b 6 Omegastrich in o 1. Hd. 
Die Koridethi Evangelien. 48 
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— 14 aus Versehen avro st avroıc. — IQ e oben Hdb, weil 
das g ein wenig schlecht war. — 20 Omegastrich in o pr 1. Hd. 
— Joh 7,37 nach &px&odw add npög pe m. NeBLTgrs ausser 
n*D | 39 ob m. 8DLgrs? | fpeiAov m. NLgrs 1? | oi morebovress 
m. NDgrs13 | st yap hat ö& | om dyıov m. SKTII 42. 91. | om 
6 v. incoog m. NBDLTX und allen grs | st obd&rw hat onw m. 
BD 64. 66. 71. | 40 oi o0v Ex od ÖxAov (so 124. aber add 
xoAAot) | v. tTov Aöywv add abrod m. R*FD | om röurwv m. 
EHKMTAFII | v. o0rög &orıv om örı m. XLTgrs ausser „BD 
41 nach &AXoı pr add SE m. T 1. 13. 69. | st &AXoı sec hat oi 
ö&£ m. BLTX 1.33. | 42 oböx m. B3LT | Saveiö bis m. NBDT 
6 inooüg Epxeraı m. NDgrs ausser BLT | 43 &y&vero &v w 
öxAw m, NBDLTX 33. 124. 157.597. | 44 &reßarev m. NDgrs 12 
45 einav | 46 orwg EAdAncev Avdpwrog m. Tgrs1? | &g oürog 
6 üvdpwrog ohne Aakei m. Xgrs!! | 47 nach anexptönsav add 
obv m. BLTgrs!? | om abroig m. BK | 48 miotebeı m. X*D 
49 GAX m. xgrs1? | 
Bl 215 v Joh 7,49—8,17 

Sp a4 ou in Ligatur. — 19 hat 2ı Buchstaben und geht 
bis zur Spb hinüber; das y p und in &yeiperaı reichen hinauf 
um Raum zu schaffen. — Joh 7,49 &xdparoı m. SBT 1. 33. | 50 
nach adroüg add 6 EAYWwv vuKrög NPög auöv TO XpöTepov m. 
1. 13. 33. 69. 118. 124. 209. 565. | 51 xp@rov m. SBDKLTXI 1. 
33. 69. 106. 118. 124. 157. 249. 597. | ap@rov v. rap abroo m. NeB 
DLT 33. 124. 597. | 52 abo xai ein. | einav m. BDKT' 33. 489. | 
£psbvnoov m. B?DLgrs ausser SB*T | zpopfjrng &x tig yakıdatas 
m.xDgrs!! | eyeiperon m. xBDgers® | om 7,53—8,11 m. XNABCLT 
XA | 8,12 abroig &AdAnoev 6 incoügm. KBLSTUX 69. 346. | &noi 
m. NDLgrs!? | tepitarhoeı m. DEHMTA | 13 einav | 14 add 6 
v. incoög m. D 69. 76. 106. 237. 407.472. | st x&v &y& hat xy | 
hat ö& nach bneig m. BDLgrs$ | st if) xoö hat kai nod m. NEFG 
HL | 16 &Andng m. Ngrs1! | nach 6 nepnıyag pe add rarnp m. xeB 
LTXgrs ausser 8®D | 17 y&ypantaı m. BDLTers ausser x | 
Bl 216 r Joh 8,18 —26 

. Spa5 aus Versehen ovrw st abr@. — Spb 14 n in Ligatur. 

— 25 A oben 1. Hd. — Joh 8,19 hat ö v. inooüg m. X 38. 69. | 
\öeıre av m. Ngrsii| 20 om 6 insoüg nach &AdAncev m. XB 
DKLT | 21 nach aüroig add 6 incoög m. Tgrs10 | 23 &Xeyev 
m. SBDLTX 13. 69. 346. | && roD KÖopoV robrov an erster Stelle 
m. NDLgrs!? | && robrov Tod xöcnov an 2. Stelle m. 33. 69. 
124. | 24 nach nıoreüsnte add por m. XD 69. 124. | 25 nach 
einev om obv m. BLTX 1. 33. 69. 124. | hat Punkt nach Aai® 
dpiv | 26 Aal& m. RBDKLTUXA | 
Bl 216 v Joh 8,26—37 

Die Tinte lief in der oberen Hälfte besonders in Sp b aus. 
— Spa1loca doppelt, weil die Tinte das erste Mal ausfloss, — 





Johannes: 7,49—9,7. 2.55 


Joh 8,28 nach einev obv add adroig m. NDgrs!? | om pov nach 
ö narfip m. NDLTX 13. 69. 122. 254. | 29 nach pnövov om 6 
narhp m. N:BDLTX 1. 22. 69. 249. | 33 st abr@ hat npög adröv 
m. NBDLX070. 33. | 36 &ievdepwoeı m. DHMA | 


Bl 217 r Joh 8,37—45 


Joh 8,38 st ö hat & bis m. x*BCDX 69. 131. 229**. 249. 346. 
dazu das erste Mal x“L, das zweite Mal K |&yw & m. DLX | 
&öpamxca m. Egrs® | nach rarpi add pov m. KDgrs!! | NKoboare 
m. NBCKLX 1. 13. 33. 69. 229**. 249, | napdt cod rarpög m. RB 
CKLTX | nach xarpög add bp@v m. nCDgrs!? | 39 hat abc 
v. kat ein. m. 69. 346. | einav m. NBCD 33. | st &ore hat fre m. 
Cgrs 13 | &roreilg)re m. SB’CDLTgrs!? | om üv m. 8*BDgrs? | 
40 AeidAnka buiv m. D 69. 124. 346. | st Yeod hat narpög yov 
m. 13. 69. 124. (ohne pov 240. 244. 471.) | 4I einav m. RD | ein. 
obv m.. CDgrs!? | nopviag | ob yeyevvnpeda m. 8°CD?grs 13 | 
Eva. &xopev nartpa | 42 om obv nach einev m. BCLgrs® | 
ob yap m. D&r 69. 124. 569. | 43 Töv &pöv Aöyov m. 69. 346. | 44 
hat coö v. xarpög m. NBCDLgrs!? | obx m. SB*DLAA? 1. 
69**, 258, | 


Bl 217 v Joh 8,4555 

Spa 16 Omegastrich in o sec I. Hd. — 23 e oben Hdd. 
— Spba4vineinav ı. Hd, und, da es undeutlich war, so schrieb 
sie eı oben. — Joh 8,46 ei ohne dö& m. NBCLXII | 48 om o0v 
m. NBCDLX | eitav m. ®BCD 33. | oapapizng m. SLX | 49 v. 
inooög add 6 m. DIT? 69. 346. 472.) | nach incoüg add xai einev 
m.NG 1. 13. 69. 118. 124. | 5I zöv Aöyov töv £pöv m.Tgrs!1 | 
nprisn m. BCDLgrs ausser MI’ | 52 eitav m. XD | om oüv 
nach ein, m, BC | ysbostaı m. NACDLgrs!? | 53 om ob nach 
ceavröv m. NABCDLgrs® | 54 ö v. incoüg m. NDA*II? 69. 346. | 
Sofkow m. N*und®PBC*D 1. 69. 346. | fp@v m. AB?2und ®CL 
grs't | 


Bl 218 r Joh 8,55 —9,7 

Sp a4 aus Versehen Önoıg st Ööporog. — Joh 8,55 kai &dv 
m. ACLgrs ausser BD | öpiv m. ABD 1. 52. 157. 254. 565. | 
“AN m. ACLgts ausser BDX | 56 fön m.T | ev m. ACKLM 
XTII* | 57 einav m. SD | &öpaxeg: &op- m. Egrs”und-xeg m, 
B* | 58 om xai v. einev m. NABCgrs ausser LDGKX | hat ö v. 
incoög m. NADLgrs ausser BC | 59 add 6 v. inoods | £SfiAdev 
&x tod iepod ohne Zusatz m. X*BD, so die erste Hd; die Hd b 
add SEI dwv di pEcov aurwv Kat napfiyev obtwg m. N“ und cb 
ACLgrs!3 | 9,ı nach napdywv add 6 incoög m. C3FGHM? | 
iSev m. ACDLgrs® | yeverng m. RABCDLSUTA | 2 paßßi m. 
Fgrs® | yevndf m. A | 3 6 inooög m. DII?| 4 st fpäg pr hat 
&n& m. N®oderb ACgrs!? | st ipäg sec hat pe m. N®oderb AB 

48* 
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CDgrs!3 | 5 & &v ® xöspuw m. DLX 1. 33. | 6 abroü zöv nrnAOV 
Ent tobg ÖpdaApolg ohne tod rupyAod m. RBL 1. 38. | 


Bl 218 v Joh 9,7—ı7 

Spb 10 ov sec in Ligatur. — Joh 9,7 oı\Lwd | 8 st tupAög hat 
npocatng m. NRABC*DKLATI? | st kadfnevog hat kadelöpevog | 
9 om Öörı prm.N | add ö& nach AAXoı sec m. N 124. | dAX m. 
BLX | &XXoı d& Eieyov'ooyi aa m. (RaAAd) (BCLX 33. ohne 
S£) 124. | vor Öpnoıog add örı | om d& nach Exeivog m. N%@BC* 
Dgrs? | 10 xösg obv m. SCDLX 157. | avew@xyöncav m. AKUIT | 
cov m. allen grs | IT nach &xeivog om kai einev m. NBCDL 
1. 33. 118. 565. | om 6 v. &vdpwrog m. ADgrs13 | hat ö v. Asyö- 
pevog m. 8BC 1.33. 118. | om örı m. ADgrs!3 | suAwav | eis 
öv sıAwarlp]) m. SBDLX 1. 118. 565. | st ö& hat oöv m. NBD 
LX 1.33. 124. 157. 565. | 12 eitov m. Alggrs13 | einov o0v m. 
Dgrs!? | nach A&yeı add adrois m. D 13. 69. 346. | 14 st &v 
tnöpg. hat öre m. ADgrs!? | dvewgev m. NABgrs!2 | 15 oc 
avepAeyag vgl. altlat | nov Ei obs Ööpdarnobg m. NBLgrs1? 
16 obx &orıv oDrog napd JEoD 6 Avdpwros m. NBDLX 157. 
st npei hat puAdol[o]eı | om ö& nach &AAoı m. Algrs!3 | 17 hat 
obv m. NABDLX 1. 13. 69. | ob ri m. ADgrs!? | 
Bl 219 r Joh 9,17— 26 

Joh 9,17 av&wgev m. KLII | 18 &xiorevov m. II? | st oüv 
hat ö& m. syvego | nv rupAög m. SBL 157. | örov m. ®ABLers 
ausser DX | abroö tob davaßı&ıyavrog m. NABLgrs ausser D | 
19 hat A&yovres m. N°ABDLegrs ausser X* | BA&reı &prı m. XB 
DLU 33. | 20 anexpidncav ohne o0v m. DGLUXII 1. 33. 69. | 
nach arrexp. add abrois m. ADgrs!? | einov m. ADXgrs ausser 
xBL | st sp@v hat bn@v | 21 hat aurod sofort nach ric 
av&wgev m. 249. | abröv v. &pwrioare m. NEBDLX 1. 38. 157. 
HAıktav Exeı ohne abröcg m. KEBDLX 1. 33. 157. | &auroo m. NA 
Bgrs” | 22 einov m. ABDLgrs ausser X | önoAoyfosı m. HTA | 
23 eitov m. Al.Xgrs ausser NBD | &pwrnioare m. ALXgrs ausser 
RB | 24 &x ögvr&pov nach &vdpwrrov m. KBDL 33. | eitav m. xBD | 
o0rog 6 kvdpwrtog m. SBL 157.249. | 25 st anexp. oDv hät einev 
oDv | &xeivog ohne kai einev m. SNABDL | 26 hat obv m, xeB 
DKLX | nach adr® add zaAıv m. ReAgrsi2| 
Bl2ıgv Joh 9,26—35 

Sp b 9 ov tert in Ligatur. — 17 n oben Hd d. — 29 X oben 
1. Hd. — Joh 9,26 av&w£ev m. K 1.118. | 27 hat n&Aıv n. Jeiere 
m. D/28. | abroö nadınratm. ABgrs? | 28 hat oi ö& &XoWöpncav 
m. X°DL 1. 33. 157. 565. | einov m. ABLgrs ausser xD | n. einov 
add abr@ | hat nadnng ei &xeivov m. D | nwückwsg m. NDSX 
A 33. | 29 ywö- m. ®BDKSX und -oeılı] m. N ABDgrs® | EAAANGEV 
m. A | 30 &v toüro ydp m. &B(D)L 22. 249. | om 16 v. Javp.aco- 
töv m. ADgrs!! | avewge m: Agrs10 | zı oiSap.ev ohne Kopula 





Esnim a 
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m. ®BDGL 1. 33. | 6 deög apaprwi@v m. BDA | cAX m. KA 
DLX | 32 av&wgev m. 1. | 33 om oürog | n. Yeoü add 6 &vdpw- 
xoc | I. Hd oiöbvaro, Hd d 7. | 34 einav m. XBD | 35 1iKovoev 
S£ | 6 inooüg m. we ADgrs ausser x*B | ©* &$£ßarov, Ol £SE- 
BaAAov | 


Bl 220 r Joh 9,35—-10,4 : 

Spa26 o am Ende Omegastrich ı. Hd, — Spb2 e oben 
ı. Hd weil das andere ausgelaufen. — Joh 9,35 n. einev add 
abro m. N°ALgrs10 | st od dvöpwrov hat od Yeoo m. AL 
grs!! | 36 hat xai einev m. NDLXgrs ausser AB | om xat v. 
tic m. AL | 37 einev ohne Kopula m. ®BDX 33. | Ewpaxel[a]s 
m. NAB3DMSUTA | 38 st &pn hat einev | 40 fixovcav ohne 
Kopula m. nBLX 33. 157. 249. | n. papıcatwv hat radza m. xcaB 
LX grs ausser n*und®D | oi ne’ aurod Övres m. NBDLX 1.33. 
157. 248. 565. | einov m. BLXgrs ausser SD | 4I om äv m. DK 
13. 69. 124. 136. | H) dpapria und p&veı m. x*und © ABgrs ausser 
x@DLX | om oDv zwischen 4, und üpapria m. SBBDKLX 1. 33. 
69.157.489. 565. | 10,2 noıev | 3 kadei m. Tgrs!? | 4 Ötav ohne 
Kopula m. xBLII2 1. 33. 157. 565. | st ia navra hat dia po- 
Bara m. Agrs'® | 


Bl 220 v Joh 10,4 —ı2 

Spa 25 st Anorai hat Anoın. — Joh 10,4 n. dxoAovdei add 
adro | adrod tiv pwviv m. D | 5 dxoAovdnowoıv m. nLgrs® | 
6 &yivwokov m. 69.124. | 7 n. einev o0v add ndAıv adrois m. 
Ders? | hat örı m. wADgrs® | 8 hat npö &pod v. hAdov m. 1. | 
11 setzt abrod. n.ridnoıv | 12 Ö d& pıodwrög m. NDXA 33. 69. 124. 
157. 7258. | &ortiv m. NABLX 1. 13. 33. 42. 69. 346. 565. | tSıa Tü 
apößare: | 
Bl 221 r Joh 10,12 —21 

Spa ı ı oben Hd d, weil das andere ausgelaufen. — Sp b I 
tn in Ligatur. — 20 Omegastrich in o sec I. Hd. — 30 Omega- 
strich in o pr 1. Hd. — Joh 10,12 om r& npößara. n. sKopnileı 
m. ®BDLII 1. 22*. 25. 33. 37. 42. 482. 489. 565. | 13 drı pıodwrög 
&orıv ohne 6 ö& mıodwrög pebyesı m. BDL 1. 22*. 33. | 14 yır@o- 
xopa 0nd or Euwv m. Agrs!? | 16 dei pe m. xBDLAIT 1. 
38. 69. 124. 346. | dxobowoıv m. NAGXAA | yevfjcovraı m. KB 
DLX 1. 38. 565. | 17 pe 6 xarıjp m. SBDLX 33. 248. 249. | 18 
abrav Jeivaı | om rfv n. tabınv m. B | 19 hat oDv n. OXiop.a. 
m. ADgrsi! | 20 &Xeyev ö£ m. n@ABLXgrs ausser X* und ®®D | 
21 n. &AAot add d£ | avoigau m. NBLX1. 13. 22*, 33. 69. 124. 157. 
249. 346. 568. | 
Bl 221 v Joh 10,22—31 

Sp b 16 schrieb er zuerst st & ein ı, änderte es aber sofort 
ine um. — Joh 10,22 ö& m. NADXgrs ausser BL | &vkatvıa m. 
xB*DL | &v zoig ieposoAbpoıg m. ABL 33. | om kat v. xeıp&v 
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m. NBDGLAXII 1. 33. 42. | 23 v. repındrei add xai | n. sro add 
too m. BLX | soAop@vog m. RYBDEFGAA | 24 &xbxıwoav m. 
nADgrs ausser B | eine m. n@ABDgrs ausser X*u.cb | 25 dre- 
kpiyn 6 incoüg adroig | st eitov hat AaA@ m. D | n. morsdere 
add noı m. D 13. 69. 124. 346. | 26 «AN m. Dgrs!? | st ob yap 
hat örı’obx m. NBDLX 1. 13. 28. 33. 69. 565. | tv &p@v ohne 
.Kad&g eltov bpiv m. NBKLM*II* 24*. 33. 42. 89* 91. 239. 489*. | 
27 4xobovoıv m. NBLX 13. 33. 69. 124. 157. 249. 346. | 28 xai 
Eyob | Lonv aiwvıov ötöwpı adrois m. ADgrs!2 | anoAodvrau | 
obx dprraceı m. ABgrs 1012) | 29 add pov n. narfip m. N®ABD 
Lgrs ausser x* | ög d&öwkev m. XB2grs 12G3) | peill. navrwv Eorıv 
m. Agrs!? | neiCov m. ABK | aprdoau[e] m. 69. 346. | n. narpös 
add nov m. ADgrs!3 | 31 Eßdoracav ohne odv m. XBL 33. | 


Bl 222 r Joh 10,31— 41 


Spal ı oben ı.Hd. — ıı ov sec in Ligatur. — Sp b 18 
am Schluss üı Hd b. — Joh 10,31 om xd&Aıv m. D 28. 69. 124. 
330. | 32 xaAd n. &pya m. NAKAII | st &öeıfa hat &8idofa, | 
om you n. arpös m. N’BD | &p£ Awddisre m. SBL 33. | 33 om 
A&yovreg n. lovdatoı m. NABKLM*XII | 34 om vn@v m. X*D 
719. | v. &y& add örı m. NBDLX 12. 33. 38. 57. | st eina hat 
einov m. ADMSUA | 35 roü Jeo0 Ey&vero m. NABLXgrs ausser 
D | 36 add zoo v. Jeod m. ABLXgrs ausser NDEG | 37 aus o0 
der meisten Zeugen und pi) (in 13. 69. 124.) ergibt sich poun! | 
38 miorebere pr m. NAgrs® | morebere sec m. NBDKLUI 1. 
33. 482. 489. | st mıoteüonte hat yırwaxnre m. BLX 1.32.33. 118. 
565. | st <@ xarpi hat abrw m. Agrs!1| 39 om o0v n. ELntovv 
m. Bgrs® | hat nakıv v. abröv m. Bgrs? | 40 st xp@rtov hat xpö- 
tepov m. NA 69. 218. | Ep(e)wvev m. NADLgrs12 | 4ı st xai 
zoAAol NAYdov hat IAYdov d& noAXot | 


Bl 222 v Joh 10,41—ı1,8 


Sp a 12 Omegastrich in o 1. Hd. — Sp b 26 zn in Ligatur. 
— Joh 10,41 om fijv | 42 xoAXot n. &niorevcav m. Agrs1®| hat 
Ekel n. eis abröv m. NABDgrs® | ı1,ı om tes v. papiag m. A 
BLXgrs ausser XD | 2 n. Ypıfiv add Ic kepalfıg m. U 2839. 
2253. | 5 tiv papıdy. (die anderen -av) xai tiv AÖeApNv abrng 
pdpdav m. 1.13. 22. 69. 124. 346. 565. (2258.) | 7 padnraig ohne 
abrob m. NBLXgrs? | setzt zäkıv v. eic..m. 1. 13. 69. 565, |:8 
paßßeim. RABCDEHTA | otiovdcioı Auddocı m. U 1.13.69. 157. | 
Bl 223 r Joh ı1,8—16 

Spa1or oben ı.Hd, weil das andere ein wenig undeut- 
lich. — Joh 11,9 hat 6 v. incoüg m. U | eisıv dpa ng Hagpac 
m. ANgrs® | II nopeboop.a | 12 einav m. 8 | oi padnrai au 
m. BC*X | 15 dAAG m. nACDLgrs®$ | 16 Svvpadnroig m. NAB* 
CDGLA | 


Johannes: 10,31— 11,44. 759 


Bl 223 v Joh 11,16 - 27 


Spa 1 ov in Ligatur. — 7.n.B schrieb er zuerst a, wischte 
es später weg und setzte ı ein, während Hddn darüber schrieb. 
— ı5 Hdb tilgte n durch Punkte und schrieb v oben. — 16 
Omegastrich in o 1. Hd. — 26 n oben Hd .d. — Spb26 v oben 
Hd b. — Joh 11,17 &Ad@v und eüpev ohne xat m. NABC?LK 
ers ausser C*vidD | om eig Bndaviav n. 6 insoüg m. n* A*BCL 
grsil | Teoscapeız | 7660. fön Np£pac mM. BC* 13. 69. 249. 472. 
21. | wyopio | 18 ı) v. By. m. scACDLXgrs ausser n®B | om 
zov | 19 noAroi d£ m. NBCDLX 33. 157. 249. | om &x | npög 
tüg nepi m. AC’grs!! | papıdp m. BCDLA | rapapvansovran 
m. Ggrs5 | om adr@v n. dÖEApoD m. xBDL | 20 hat ö v. incoüs 
m. M | papıdp m. 33. | 21 hat i v. padpya m. sBCDKLAXII | 
zöv v. incoov m. AC?DLXgrs ausser xBC#vid | st ei fig hat ©* 
eis, Hd b ei ig | tedvnikeı | © d8EAPög pov v. obk m. C’grs 12 | 
22 Add v. kai vov m. NAC?DLgrs ausser ®*BC*X | ö0a &v 
nach ABDLgrs!? | airton m. ABCDLX | 24 N v. p.dpda m. 
BC*DKLXII | 25 nach einev add o0v m. RIELS] 


Bi 224 r Joh 11,28—36 

Joh 11,28 st roöro hat radra. m. ADgrs!? | papıdp. m. AB 
CDKLATI 32. | einoösa m. RAC?’DLXgrs ausser BC* | 29 &xeivn 
S& m. ®BC*L 33. 69. 229**, 249. | &yeiperon m. AC?grs!? | raxewg | 
Epyeraı Mm. AC?Dgrs!? | 30 nv ohne £xı m. ADLgrs!! | st ev 
hat &mi | st önov hat & | 31 papıdy. BC*DKLAII 33. | st öögav- 
teg hat A&yovreg m. AC’grs'? | pvnntov | 32 papia m. nAC? 
Ders !3 | hat ö v. insoös m. xeC3Lgrs!! | hat abrod eig (andere 
bisweilen xpöc) robg rödag m. xABCLgrs13 | st zpög hat eis 
m. AC3grs!? | nov v. dn&davev M. xBC*LA 33. 254. | 33 6 oüv 
incoög | £pßpıp&pevog m. 1. 22. | &rapdydn T& nveöparı ds 
&ußp. (D &vßp.) m. D 1. 22. | 34 st einev hat Agyeı | st Epxov 
hat &rdE | teönixare m. Egrs® | 35 hat xat v. &öckpucev m. ND | 
abrov Epiket | 
Bl 224 v Joh 11,36—44 

Spa 29 da oben ı. Hd. — Sp b 14 Omegastrich in o I.Hd. 
— ı9 n lief aus, Hddn oben und dazwischen. — Joh 11,37 
&80varo m. B*CDKII | 38 6 incoüg obv ndkıv | Epßpin@pevog 
m. BC3DLgrs? | pvnpiov | 39 n. Aöysı add o0v m. xX|\stı 
det Tod rereievrnkörog hat f) napda. oder om döeApr) roD 
zerei. m, altlt | 40 Ön_m. xABCDigrs!® | 41 om oö nv © 
TEIVNKWG KEelpevog M. xBC*DLX 5. 24. 33. 157. 7253. | st ö€ 
hat obv m. 1. | 42 rapeoröta m. A 28. 239. | st eitov hat yoı 
now | 43 &xpabyacev pwvii peydAn | 44 hat xai vor eönAvdev 
m. sAC3Xgrs!t | xoi 1j...tepied.: hat ai tiv öıv arod 
sovdapiw nepıdsden£vog | abrois 6 insoög m. RACvidDXgrs!! | 
st (ipere hat &doare | hat abrov nach &isare m. BC*L 33. 157. | 
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Bl 225 r Joh 11,45—52 

Spa7 o oben Hdd. — 8 Omegastrich ino Hdd. — Joh 
11,45 hat papiav m. ®AXgrs® | st & hat «& m. nA*LXgrs!t | 
nach £xönsev om 6 inoodg m. ABC*vidL 1. | 46 einov m. AB 
CLgrs ausser xD | hat & m. xBLXgrs$ | hat 6 v. inooüg m. NA 
Xgrs!0 | 47 norei onneia m. NABLMX 33. | 48 st dpoücıv hat 
£(ai)poücıv | om kat v. töv tönov m. DKII | 49 nach kaidpas 
hat övöparı m. cgvgelem | so Aoyißssde m. NÄBDL 1. 22. 69. 
122. | st üpiv hat ruiv m. Agrs10”| 5ı @AX m. SUT 065,via 
Enpopfireuoev m. RBDLX 33. | jneAXev m. AB2u.sDLUA065. 
1.33. 69. 249. | hat ö v. inooöc m. II? 69. | 
Bl 225 v Joh 11,53—12,3 

Sp a 16 1. Hd schrieb zov st co und das u wurde aus- 
radirt. — 17 1.Hd schrieb zuerst o st win r@v, tilgte es dann 
durch einen dicken Strich und schrieb w danach. — Spb6o 
oben 1. Hd. — 8 aus Versehen dneiJev. — Joh 11,53 &ßovAev- 
cavro m. NBD 13. 69. 124. 346. | 34 6 oDv inooös m. NBLMX 
aber aus Versehen ö wieder, also 6 o0v 6 insoüg | om iv v. 
x@pav m. 1.22. 69. 565. | &pp&u. m. SL | kai &xei m. LT 33. 69. | 
Sırpıßev m. ADgrs ausser BL | nach Padn@v add abrod m. 
AXgrs? | 56&Xeyovm. ABLX 065.grs ausser nD | hat EOTNKÖTES 
v. £v ı® iep® m. LX 69. 124. 249. 346. | 57 deöwxeisav S£ ohne 
xat m. NABLgrs? | &vroAfiv m. ADLXgrs10 | 12,1 nach AdLapog 
add 6 redvnx&gm. ADgrs12 | om insoügsecm.Hgrs? | 2 hat &xei 
v. öeinvov m. 69. 346. | liest kai Öınkövei pndpda m. D | om ö& 
om &x m. ADgrs!3 | dvaxesınevwv oDv abrt@ m. NABDL 065. 
grs!! | 3 papia m. NADLO065.grs ausser B | toö incod m. AB 
DI0065. usw. | liest kai reis Ypısiv abrfig’arenalevr abrod 
tobg nößdac | 
Bl 226 r Joh 12,3—12 

Sp a I6 aus Versehen exev. — 22 Omegastrich in o quart 
Hdd. — Spb 27 ein zufälliger Punkt zwischen den zwei AA 
oder ein Punkt um das zweite A zu tilgen. — Joh 12,3 nach 
oixia add öAn m. 1. 13. 69. 124. 346. 565. 7251. | Erinpwön m. 
NADLOQ065.gr5 ausser B | 4 st 8& hat obv.m. ADQO065.grs !3 | 
lobdas oinwvog iskapıwıng m. Agrs9(0) | hat eis Ex tOv nadn- 
T&v adrod v.iobdas m. ADO065.gr513 | 5 Önvapiwv rpiakociwv | 
add roig v. ntwyois m. D 33. | 6 £xwov m. NBDLO 1. 33. 157. 
565. | 7 iva u. tnpfjion m.®BDKLOXIT 33, 42, 145. 157. | om pov 
m. D 33e0rr; es war leicht mov zu ergänzen oder nov zu tilgen 
nach &vrapıaonoo | 8 om yap m. L|9 om ö m. ABgrs ausser 
xB*L | st od hat ovyi | 12 nach Enabpıov add obv | 6 ÖxAoc 
6 xoA[A]ög | ee 
Bl 226 v Joh 12,12— 20 


Joh 12,12 hat ö v. inooöc m. BT | 13 Öndvomoıv m. wBors? | 
expalov m. AXgrs12 und ohne A&yovrec m. BLgrs 10 | om kat 
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v. 6 BacıLebg m. DKXI | 14 Exddeısev | er abo m. KMXTA 
IL! ı5 Yöyarep m. xgrs” 1. 33. 69. 124. 157. | oewwv m. AB* | 
16 om d& nach raüra pr m. SBLQ | st &yvwsav hat &vönoav 
m.D | adrod oi padnrat m. xB | 0 incoüs m. DHA | st & 
abo hat nepi abrod m. D| ı7 st ötı hat öre m. nABgrs!! | 
nvnpiov | add zwv v. vexp@v | 18 nach roüro pr hat xat m. 
nAB?DL*grs®® | fkovcav m. nABDLgrs” | 19 eitov m. ADL 
Ogrs ausser SB | nach «001.05 add öioc m. DLQX | 20 nach 
hcav d£ add xaım.D | hat &iAnveg vor tıvesm. xBDLMOX 
1. 33. 157. 249. 565. | npookuvioworv M. xBOgrs!! | 
Bl 227 r Joh 12,20—29 

Spa2.3 aus Versehen st pıılınw hat pınno. — ıı n oben 
Hda. — Spb35 dı aus Versehen zweimal. — Joh 12,22 om 6 
v. pidınnog pr m. xADgrs!! | liest dvöp£ag te Kal pIALINOS 
Agyovcıv T@ iNcoD | 23 dnekxpidn Acywv adroig M. 13. 69. 124. 
346. | 25 dnor&ceı m. ADXgrs ausser &BL | 26 cız Epoi Ötakovfl 
m. D | om xot v. gav sec m. xBDLX | nach sartp add pov 
m. U 28. 69. | 29 hat obv m. nADLXgrs'? | &oınkog m. AD 
grsd | add at v. dkobsas m. ABLXgrs!? | 
Bl 227 v Joh 12,29— 36 

Sp b3ste zuerst ı geschrieben, sofort aber in g verbessert. 
— Joh 12,29 Bpovrr) y&yovev (D örı Bp. Yey.) | nach £AXeyov 
add örı m. D 13. 69. 258. | 30 hat 6 v. incoüs m. Algıs’ | 
pwvi alın m. nABDLMU?2X | st y&yovev hat &AfAuVdev I 
hat BAndtcerau m.D | st &5w hat xdrw (so /22 aber vor And.) | 
32 hat &« m. xABgrs ausser DL | n&vrag m. 8°ABlLgrs ausser 
n*D | 33 fpeAAev m. ABDLers® | 34 om oöv m. ADgrs!? | 
eic tov aiwva p£veı m. 69. 346. | ob Agysıg m. RADgrs 12 | 35 
&v Öpiv m. xBDKLMXII | &wg m. xgrs!® | add N v. SKorio Mm. 
SKLUXAI 1. | 36 &c m. RABDLII* 33. 42. 108. 481. 489. | add 
6 v. insoög m. R°AXgrs!? | 
Bl 228 r Joh 12,36—46: oben rechts lies —46 

Spa ı Omegastrich in o I. Hd. — 2 ou in Ligatur. — 
Spbs ı. Hd setzte nur den Hauptstrich von «, Hdd fügte 
den Winkel bei. — 27 hier mit 12,46 fangen Akzente an. — 
Joh 12,39 Höbvavro m. xABXgrs !0 | 40 Er@pwoev M. AB*KLX 
13. 33. 346. | hat &niotpärpworv m. KLMXII | idowpau m. LU? 
T !4t örı m. NABLMX 1.33. 97. 252. 472. | dev m. KMXII? | 
st abrod hat rob Veod m. 18. 69. | 43 fnep m. ABDgrs 11 | 44 
6 inooüg d& m. 69. | Expalev xoi &Xeyev m. D 69. 346. | st od 
hat ob pi | dA m. AXgrs!!| 46 näsm. nADLXgrs ausser B | 


Bl 228 v Joh 12,46—13,2 

Spa 23.24 am Rand AnAuya Hd a. — Oben auf der Seite 
schrieb jemand in Kleinschrift: F v800de016, was auf Bl 229ra 3 
hinzielt. — Joh 12,47 om pfj m. D | hat puAdän m. NABDKL 


762 TIL. Beschreibung der Handschrift, . 


XII 1.13.33. 69. 118.157. 249. 346. 565. | Kpivw m. diesem Akzent 
m. EKTAII | 49 st &AcAnca hat Hd b eAnAvda m.T | 2öwre 
m. DLgrs!! | 50 AaA® &y& m. ANllgrs?| 13,1 MAdev m. NAB 
KLMXTII | 2 yevop&vov m. n°ADergrs12 | liest iooda, Sinwvog 
lokapıwrov {va auröv napadß m. ADgrs!t | 
Bl 229 r Joh 13,2—ı1: Spa ı lies ivaau. — Sp b oben lies 13,7. — I rechts 

lies (7). — 5 rechts statt 9 lies 8, — ı2 lies METEUÖU. — 13 rechts statt 

10 lies 9. — 19 setze rechts Io 

Sp a oben schrieb jemand in Grosschrift bis auf v T vdoo- 
Öeoıs und Sp b oben + zepi xoö vırrıpiov. — Joh 13,2 rapada 
m. NCAD?LXgrs ausser x"BD* | 3 nach eiöwg add 6 inooüg 
m. Agrs!? | ö£öwkev m. ADXgrs!1 | 6 xai A&yeı m. wAgrs!? ] 
nach al add £xeivog m. ncADLgrs!? | 8 nach n&rpos add 
xüpıs m. DIT? 76. | hat nov nach robs nödag m. NAgrs12 | adra 
insoog m. EGKTI*, so xgrs® aber mit 6 vor inooüg | IO 6 
inoobs m. NACDgrs ausser B | oÖ xpeiav Exeı m. C3DLgrs!? | 
nach £yeı liest ei pn rodc nödag növov vulaodaı, vgl D | 
Bl 229 v Joh 13,11—ı9 

Sp a 17 Omegastrich in o 1. Hd, — Joh 13,11 om örı m. 
xAgrs1? | 12 xoi &iaßev m. BC* u. 3Dgrs12 | avareswlo]v ohne 
xat m. C3Dgrs12 | 13 6 Suödokarog Kal 6 Kbpıos m. NABC* 
DKLSUTAIT | 14 v. xai Öneig hat nöcw naAdov m. D EEE 
£öwka m. BCDLgrs® | rote m. NABCKLSUTAII | 16 aus 
Homoioteleuton om xov KVPIOL AbTOD OUÖE anöoToAog neißwv | 
18 £y® ohne y&p m. BCDLegrs ausser NAKII | st rivas hat oös 
m. ADgrs!! | ner &noö m. NADgrs 12 | &xipxev m. NÄUIT 1. 
Bl 230 r Joh 13,19— 29 

Sp a 23 d& ist durch zwölf Punkte um das Wort herum 
getilgt. — 28 v oben 1. Hd. — Joh 13,19 dtav y&vnroule] mıor. 
m. ACDgrs 12 | morebonte m. NADLgrs!? | 20 &&v m. Dgrs® | 
6 ÖE En& Aanpdvwv m. NABCL 068. grs ausser D | 2ı 6 iNooüs 
m. ACDXgrs ausser BL | 22 add o0v nach £ßAenov m. N*A 
DLers!3 | 23 nach Av add 8& m. NAC?Dgrs13 | om &x v. zov 
m. Egrs? | 24 hat o0v m. NABC?DL068.gr512 | st xai Atyaı 
abr@ eine tig &orıv hat nud&sdan Tio Ar ein[ü] m. ADgrs12 | 25 
Eureobv m. N*AC3Dgrs!1 | st odv hat S& m. Agrs10 | om 
oÖrtwg m. NADIT 1. 69. | 26 droxpiveru ohne o0bv m. NFAC3 
Dgrs!! | 6 inooüc m. NACDIgrs ausser BM | om xoi A&ysı m. 
ABCLgrs ausser xD | Baxyas To Yywpiov Emöwow m. RADX 
grsi? | xat Enßchlac m. Agrs!? | om Aanßdveı xot m, tu. 
ADgrs!! | Erıöiöwoıv m. Il 245. | iskapıwrov m. SBCLMXTI? 
068. 33. 157. 485. | 27 6 inooös m. NACDX 068.grs ausser BL 
taxeıov m. NAB*CDEFLA | 
Bl 230 v Joh 13,29—36 

Sp a8 Omegastrich in o pr Hdb. — Eine Falte im Perg 
treibt einige Buchstaben in dieser Spalte auseinander. — Spbg 
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aa ein kleiner Strich vielleicht der zu zeitige Ansatz für das 
zweite «. — Joh 13,29 6 tobdag m. CDgrs? | 6 insoöog m. AC 
DLgrs ausser XB | 30 ebdewg m. Agrs!l | hat ebd. v. ESTAVev 
m. Agrs!i | 31 Örte obv m. NBCDLX 1. 33. 69. 157. 249. 254. 
346. | A&ysı 6 inNcoüg M. ACDgrs ausser NBLA | 32 ei 6 Yeös 
88ogdoön Ev abo m. xcAC2grs1! | st abrw sec hat &aur& m. 
yeaACDLXgrs ausser ®*u.®BHA | 33 nach pıxpöv add xpövov 
m. SLXT | örı m. xeABCLXgrs ausser 8*D | &yö undyw m. 
sABCDKLMUXII | 36 nach drexpidn add abr@ m. nAC>’D 
grs1?2 | om ö v. inooüsg Mm. ABC#L 440. | nach örov om £yw 
m. ABCLgrs'® | 


Bl 231 r Joh 13,36 —14,8 

Sp 25 aus Versehen nur yv&xksıte st eyv. — Joh 13,36 
Üorepov ÖE dKoAoVINGEIS M. A 3. 42. 489**, D so aber yot 
vorher, C’grs!! so aber po nachher | 37 om 6 v. nerpog m. 
nACL?grs!! | xöpıe m. xcABCDgrs ausser 8* | dxoAoLVij0aL 
&prı m. xA(B)CSTAATI 157. | tv Yuxiv pov Unep cov YNow 
m. ABCDLegrs ausser X | 38 aroxpiveran m. nABC*’LX | om 
abri m. NABC*grs5 | om ö v. inco0g m. wABC*Dgrs# | Shong | 
pwvioeı Mm. CDgrs® | arapvion m. nACgrs!! | 14,2 On v. 
ropedop.aı m. nABC*DKLAXII | 3 om xat v. Erop.dow m. Agrıs’ | 
Öpiv rönov M. ACgrs® | napakfıyopaı m. B>CLgrs!! | 4 om 
&yao m. DLX 1. 69. 71. 346. 565. | oldare Kal tiiv 680v oldare m. 
AC3Dgrs!? | 5 xat n@sg m. xAC?Dgrs? | st olöapev iv 660v 
hat dvvapeda qhv 660V eisevar m. (RAC2Lgrs!3u9) | 6 6 
inco0g m. ABC3Dgrs ausser NC"L |7 Zyvüssıre m. ABCD?L 
ors ausser ND* | &yvoxeıre dv Mm. AC>D?grs 1? | xai Ardprı m. 
xAC>Dgrs1? | Eopdkare m. Lgrs”? | abröv sec m. nACSDLNO 
Xgrs ausser BC* | 


Bi 231 v Joh 14,8—15 

Sp bog st e sec schrieb 1. Hd zuerst ı, änderte es aber 
sofort in e um. — 20 ı oben Hd.d. — 23 Omegastrich in o pr 
1. Hd. — Joh 14,9 6 incoüg m. xBCDNOXgrs ausser ALTI* u.? 
tooodrov xpovov m. ABgrs '® | Ewpaxcılo]s | &öpuxev m. Egrs® | 
kart nog m. ADLgrs!? | 10 Aaron m. NÄAQgrs!! | 6 Ev Epol 
n£vwv m. NADgrs!! | abrög norei rü Epya m. AOgrs!4]Tı 
&v &pot ohne £orıv M. x(A)BDLOX allen grs | nach nmiotebere 
add poı m. ABgrs ausser xDL | 12 nach öpiv add örı | naröpa 
ohne pov m. NABDLOXTI 1. 22. 33. 42. 69. 157. 258. 489. | 13 
aionre m. NADLXgrs ausser BO | 14 nach aitfjonte add pe 
m. NBEHUTA 33. | &y& m. xDgrs!? | 15 ınpfcare m. ADOX 
grs ausser (®)BL | 


Bl 232 r Joh 14,15—23 
Spa 22 u. 24 bei peı st e zuerst ı geschrieben und dann 
sofort in e verwandelt. — Joh 14,16 kat &yw m. Alsgrs 1? | pevn 


> 
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u. v. ned Öpu@vm. ADgrs!1 | 17 abr6 sec m, A(DL)Xgrs ausser 
&B | nach öneig add ö£ m. ADLgrs 12 | neveı m. diesem Akzent 
m. EGHKMUXTATN | Eoraı m. NAD2Lgrs'3 | 19 GfosoJe m. 
nADOgrs!1| 20 om üpeig m, A 249. | om pov | xiyw m. NA 
BDLgrs? | 21 st ne sec hat &p& | kai Ey@ m. Agrıs? | &vpa- 
viow | st abr® hat abr@v (aber &pauröv) | 22 om kai v. ri m. 
ABDELX 33. | &vpavißeıwv | 23 om 6 v. inooös m. NABDLgrs® | 
Bl 232 v Joh 14,23—3ı 

Joh 14,23 xowjoopev m. Agrs?| 26 st & hat dsa m. 1. 28. 
477.565. | 28 om einov v. nopeboncı m. NABDK*LXII | add 
mob nach xarfp m. x* u. *bD2grs 11 | 30 nach KÖONOL oM TOOTOV 
m. nABDerLgrs12 | 31 &vereiiaro poı m. NADgrs11i | 
Bl 233 r Joh 14,31—ı15,10 € 

Spa16 v oben Hdd, weil das erste v undeutlich, — 24 
ı oben 1. Hd. — Spb 5 das erste nf) durch einen Bogen von 
dreizehn Punkten .getilgt, vielleicht durch Hdd. — Johis2 
s\eiova kapıöv m. ADgrsti | 4 peivn m. ADgrs!? | ı. Hd 
zuerst n&vnte m. NABL, dann neivnre m. Dgrs!?2]6 1. Hd 
us pt, Hdd(?) tilgt pn pr | n&vn m. w*ABD | st alrö hat 
abr« m. ABgrs? | cö nüp m. wABLgrs !0 | 7 aithoeode[aı] m. 
Ngrs? | 8 yevnode m. BDLMXA 1. 262. |9 Ayannca bag m. 
NAD?grs12 | 
Bl 233 v Joh 15,10—ı9 

Sp a 26 ov sec in Ligatur. — Sp b oben in Kap-Aufs 
ov in Ligatur. — 22 6 oben ı. Hd. — Joh 15,10 st x&y& hat 
&y& m. ABLXgrs ausser Der | od narpog pov nach &vroAdc 
m. ADLgrs!? | ıı 5) m. ABD 1. 33. 38. 106. 249. 251. 254. 489. 
65. | 13 iva ohne rıg m. 8*D* | 14 öca m. A065.grst! | ı5 
bnüg Ayo m. Der065.gr5t! | audrod 6 xöpios m. NABDLX 
065.grs ausser N | 16 airhonre m. NADNX.065.grs ausser BL 
öwseı m. N | 18 nach pwrov add Up&v m. RCABNX 065. ors 
ausser N*D | 
Bl 234 r Joh 15,19—26 

Sp a II nach Aöyov standen noch drei nunmehr radirten 
Buchstaben, vielleicht pov m. EGTAA065. — Sp b 16 zwei 
oder drei Buchstaben radirt zwischen o und v. — Joh 15,21 
eis bpnäg m. BD*L 1.33. | 22 eixov m. AD?065.gr514 | 24 &xoti- 
nsev m.XABDKLXTI068. 1. 13. 33. 69. 124, 249. | eixov m. AD? 
L2065.gr51? | &opdkxaoıy m. L065.grs? | 25 hat yYeypapp&vos 
v.&vıo m. Agrs!i| 26 Srav d& m. ADgrst? | 
Bl 234 v Joh 15,26—ı6,7 

Joh 16,2 dAAG | Aurpiav m. EKLA | 3 rowöcıv | xoı. ohne 
öpiv m. ABgrs!! | 4 nach &pa add abrwv m. ABII* 33, 124. 
229°*, 482.|7 &äv ydp ohne abro m. SBDLY 1. | 00x &Aev- 
seraı m. NADgrs ausser BL | 
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Bl 235 r Joh 16,7—ı7 

oh 16,10 nach xar£pa add pov m. Agrs!?2 | 12 A&yeıv 
öpiv m. AD068.grs!! | 13-.&v naon il dAnydeia (so) | 600 Av 
m. D?grs® | &xo0osı BDE*HY 1. 435. 248. 184. | 14 Afıyeran m. 
B3Lgrsi0 | ı5 nach einov add Öpiv m. SL 249. | Aappßaveı m. 
BDL068.grs3 | 16 obx&rı m. xBDerLATI2068. 1.33.95. 262. | nach 
Öreod& pe add Ön bndyw npög zöv narepa m. A068.grs!! | 
17 einov m. RADLgrs ausser B | ; 


Bl 235 v Joh 16,17— 23 

Spa 2ı in psı wurde für & zuerst ı geschrieben, sofort aber 
in g verbessert. — Joh 16,17 &y& ündyw m. Dgrs? | 18 roüro, 
+i &srıv m. AD&TAATI*068. usw. | 6 Acysı m. x: ABD2?L.068. 
grs ausser N*D* | tö pıxpöv m. x"ADgrs ausser N°BLY | st ri 
Yarei hat ci Agysı | I9 &yvw d& m. UII 38. 482. | 6 insoüg m. 
xADgrs ausser BL | nepi robrov Epwräv | st ob hat obx£rı | 20 
nach bpeig sec add ö£ m. Algrs!? | aäid m. DLUVFAT 22 
Abnnv p&v vov m. ACögrs® | &£ere m. N°ADL 33. 131. 249. | 
oipeı m. NACD?Lgrs!! | 23 nach A&yw bpiv hat örı m. RAD? 
grs12 | st äv hat ö &dv m. XII | 


Bl 236 r Joh 16,23—32 

Sp b ı9 das erste & zuerst ı aber sofort in & verwandelt. 
__ 20 das zweite & ist kleiner aber doch ı. Hd. — Joh 16,23 
hat &v <& Övöpari pov nach röv xargpa m. AC®DTAII | 24 
Arıyecde m. B3Cgrs!! | 25 EAAK Epyeran | drayyeA® m. (8) 
ABC*DLgrs® | 27 &pe m. ABCDgrs ausser ®L | om roö Vv. 
3eoo m. NA 251. | Jsod m. Xu. eb AC3grs!? | 28 st &x hat 
rapd m. NAC’grs!? | add xt v. nddıv | 29 A&yovcıv ohne 
abo m. X*u.© BC*D*AIT 1. 262. 565. | om &v v. rappnoia. m. 
Algrs!3 | 31 om 6 v. inooöc m. BC | 32 hat vov v. EAfAuVev 
m. C?D°grst! | 
Bi 236 v Joh 16,32 — 17,7 

Sp b 20 in roig st o zuerst ı geschrieben, sofort aber in o 
verwandelt. — Joh 16,32 kai &p& m. AC>?Dgrs!? | 33 YAtıypıv 
&xere m. xABCLgrs!2| 17,1 om 6 v. incoüg m. nB | exopac n. 
einev m. NBC*DLX 1. 16. 33. 69. 124. 346. 565. | iva ohne xat 
m. NABC#D 1. 96. 97. | hat oov nach viög m. AC>DerLgrs'® | 
2 näv 5 &öukac m. Egrs? | 8woı | 3 yıdokworv M. xBGgrs® | 
4 &reXeiwsa m. Xgrs!! | 5Edwkag p.ot 1 ‚„NABLXY | 6 cov 76 
övopa m. NABCLXY | odg Eöwxag m. xABDKII 157. 235. 489. | 
kai £&poi m. xACDLgrs!? | abrobg Eöwkas Mm. nABDKLII | 
ternpikacı m. ACgıs!! | 7 £yvoxav m. ABCDLYgrs ausser 
NUX | 
Bl 237 r Joh 17,7-—13 

Joh 17,7 8&£öwxa.s m. ®CDLgrs !? | &orıv m. ADgrs 11 | 88&8w- 
xag m. NLgrs!? | Kal Eyvaoav dAndag m. w°BCLgrs!? | 9 
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Eöwkag m. D | II st adroi hat obroı m. CDstLgrs ausser xB | 
xai &yo m. AC’grs!? | & m. NABCLgrst! | KAdwg Kal NMpeis 
m. B*MSUYIT? | nach tusig add &v m. X | 12 nach BET abr@v 
hat ev <@ xöopw m. AC3grs13 | st & hat oüs m. AC3Dgrs 13 
v. EpbAaSa om kat m. AC’Dergrs13 | 13 adroig m. C>DLgrsi! 


Bl 237 v Joh 17,14 —2ı 

Sp b 19 Omegastrich in o 1. Hd. — 25 aı oben 1. Hd. — 
Joh 17,14 &ö$wxa | 16 hat o0x eint nach &x od xÖöopov m. Y 
grs'! | 17 dAndeıa ohne sov m. X*ABC*DIT? 1. | 19 hat Eyo 
v. ayıdl\ao m. BCDLgrs ausser NA | @oıv kai abroi m. NABC# 
Dgrs? | 20 nıorevövrwv m. NRABCD*erLgrs13 | 21 xdtep m. NA 
CLgrs!3 | xai &yw | nach &v fjpiv hat &v m. NAC3Lgrs !3 | 
Bl 238 r Joh 17,21— 18,2 j 

Sp a5 Omegastrich in o pr 1. Hd. — 9 ein kleines Loch. 
— 18 aus Versehen ov st ouc. — Sp b 23 aus Versehen ivöeı. 
— Joh 17,21 sıotebon m. NCAC’DLgrs ausser N*BC* 22er 
eyao m. AC’grs!! | &öwkas m. ADUII 157.248. 482. 489. | Eöwka 
m. NAKMII 157. 248. 482. 489. | nach rjneic add Eopev m. NCA 
C’grs 13 | 23 vor iva sec add xai m. Agrs12| 24 xatep m. NCDL 
grs ausser AB | st ö hat oüg m. ACLgrs13 | S&öwkag [pr] m. 
xBCDLgrs!3 | xdkeivor m. NBCDLgrs ausser AKUI* | iv 
Eöwkas m. Bgrs® | 25 zarep m. NCDgrs ausser AB | 26 &yvw- 
pıcav | 18,1 6 inooüg m. ACDL?grs ausser XBL* | TOO KEöpwv 
m. ASA 123. m. diesem Akzent | 2 svvixyn ohne xai m. NAB 
CDKLUXTI | 6 inooös m. ACDgrs ausser NBLXA | 


Bl 238 v Joh 18,2— 10 

Sp b 5 in reı st & zuerst ı geschrieben, sofort aber in € 
verbessert. — 18 Omegastrich in o ı. Hd. — 27 a oben und 
unten vielleicht beide 1. Hd. — Joh 18,2 &xei nach incoüg m. 
sACLgrs ausser BD | 3 xai papıcatwv m. ncACgrs ausser x* 
u.®BDL | 4 oöv m. ABCgrs1t | EgeAdbv einev m. NAC3SL 
grsi? | 5 abroig 6 incoüg m. ACLgrs ausser x(B) | iocthkeı m, 
NAB*DGXA | perd | 6 &y® ohne örı m. NABDLXTI 1. 33. 42. 
‚106. 127. 489. 565. | dnfAdov m. ACLgrs ausser BD | &xeoor 
m. Agrs!0 | 7 abrooc v. ernp@rnmoev m. NDers® 1. 124. | einov 
m. NABCLgrs ausser DX | 8 anexpidn ohne abrois m. NABC 
Lgrs ausser DX | om 6 v. inooös m. NABCLgrs!! | 9 EIWKAG 
m. D 42.122.489. | 10 töv roö “pxtep&wg Sobiov m. ABCLgrs12 | 
Bl 239 r Joh 18,10 —ı6 

Joh 18,10 &riov m. AC3Dgrs ii | ıı tiv pdxaıpav ohne oov 
m. NABCDLgrs12 | nach Yncnv add navres yüp oi Aaßövrec 
PAxaıpav Ev paxaipı droAoövraı m. 254. | Eöwkev m. DA | 
13 Gnüyayov m. 8°ACLgrs!! | nach any. add auröv m. AC3 
Lgrs® | xaıdpa m. nABlLgrs ausser CD | 14 dnodaveiv m. SB 


en 
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C*DsupLX 1. 13. 22. 33. 69. 91. 124. 209. 249. 251. 254. 346. 565. | 
15 nkoAobdeicav | 6 dAdog m. webCLgrs!? | iv yvworöc m. 
xnACDers ausser B | 16 ög iv yyworög r& Gpyıepei m. NAC? 
Dsupplors 11 | x - £ 


Bl 239 v Joh 18,16 —22 

Tinte gegen oben zu hie und dort ausgelaufey. — Joh 18,17 
t® nörpw nach Yupwpög m. NAC?Dsuppgrs!! | 18 iv d& per 
abrwv 6 nerpog m. ADsuprgrs 1? | 19 Ennlulp@rnoev | 20 om © 
v. insoüg m. x*u.°BDsurpL | st XeX. hat &XaAnoa m. C3Dsupr! 
grs1d | &v ovvaywyri m. NABCDswrLgrs> | st navrore hat 
navrec m. RABC*LXTI | 21 &pwrag m.RABC*LXYII? 33.720. | 
&nepwrnoov m. AC?Dsuprgrs5 33. | 22 eis r@v Ünnper@v rapEo- 
zog, vgl. AC3Dsuppgrsi! | 


Bl 240 r Joh 18,23—:0 

Spa 8 v oben ı. Hd. — 13 Omegastrich in o sec I. Hear 
Joh 18,23 om 6 v. inooög m. BC*L 471. 481. | 24 An&oteıkev 
obv m. BC*LXAT? 1. 33. 565. | 25 om o0v nach Ypvijcaro m. 
xABC*Dsup HLSUXII | 26 ouvyevig m. XD | eidßov m. ABDsupr 
grs9 | 27 hat 6 v. nerpos m. xC?grs® | 28 &yovoıy obv m. NA 
BCDswrlgrs ausser LMU | zpwta m. Egrs? | aria& ohne iva m. 
xABC*DsupA 1. 565. | 29 eırarog m. ABC | om &$w m. AC? 
Dsuppgrs!1 | om xpög adrobg | st pnoiv hat einev m. AC?Dsurp 
ors12 | nach p£pere hat ara m. xaACDsupLXgrs ausser N*B | 
30 einov m. ADsuprgrsausser&BC | xaxoroıög m. AC3Dsurpgrs 14 | 


Bl 240 v Joh 18,30 —36 

Spa7 o oben Hda. — Joh 18,31 reıLäros m. ABCDsupr | 
6 v. neık. m. NAC>DsappILXY 087.grs!! | add abröv nach xpt- 
vare m. NeABCDsumLXYgrs!! | st obv hat d& m, ADsurp KUIT 
087. 1. | v. dnoxreivon add cıva | 32 fipeikev m. NABCDswrgrs 
ausser KLSII | 33 x&Aıv nach eig rö nparpıov m. NAgrs!? | 
xıL&rog m. Ngrs ausser ABCDsWP | 34 ünexpivaro m. ADsuppI] 
087. 1. 33. 157. 299. 565. | nach axexp. om abro m. ABC*Dsupp 
LMUXYII 1. 33. 157. 249. 299. 489. 565. 7/63. | hat ö v. incoüs m. 
xACDsupY087.grs1! | dp &avrod m. AC2Dswrgrs!t | &ddoı 
ooı einov m. NAC3grs!2 | 35 neıldrog m. AB*Dsurr | 36 om 6 
v. incoögs m. nABCDswrLgrs!? | d ep Bacıkeia m. NDsupP 78. 
106. 124. | hat &v nach ünnp&raı m. ADsurpgrs !? | 


Bl 241 r Joh.18,36—ı19,2 

Sp b ı7 ß oben Hd a. — Joh 18,37 neı\öüros m. AB* 
Dsupp | hat ö v. incoüg m. wABDswrorsi% | &yw: "Eyw m. 
Agrs!? | 38 neıL\öärog m. AB*Dsur | obdepiav altiav EIPIOKw 
ev adıa m. KAgrs!! | 39 dnoAlow nach öpiv pr m. Agrs® 


69. | BobAesde obv ohne iva m. ABDsupp 1 Xgrs ausser NKUY 
II | om tpiv sec | 40 nach nakıv add navres m. Agrs’u) | 
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Büp paßßav | Bip paßag aus Versehen, Hd a -BB- | add oüros 
v. Anoıtig | 19,1 Eiaßev u. kai Epactiywosv m. ABDsuppgrs12 | 
reılärog m. AB*Dsupp | 


Bl 241 v Joh 19,2—8 

Joh 19,3 kat fipxovro npog abröv m. SBLUXATI 13.33.69. 
106. 124. 565. | &ötöovv m. ADsuppgrs1? | 4 &&nidev obv m. E 
grs® | neılärog m. AB*Dsup | &&w Ön. m. ABDswprorsil | 2x 
auro& obdepiav airiav gbpiokw m. Dsupplgrs!1 | 5 &£&w 6 Inooüg 
m. KUAIT 1. 106. 131. 157. 262. 565. | fe m. ADsüwprgrstl | 6 
eiöov m. BEHSUTA | nach &xpadyacav add A£yovrss m. AB 
Dsuppors ausser NY | nach srabpwoov sec add auröv m. NADsupp 
grs 1? | neıtäros m. AB*Dsupp | 7 nach anexptönsav add abrö 
m. ABDsuppLgrs ausser X | nach kard röv vöpov add fiu@v 
m. Agrs!! | Jgob ohne roö m. NABDsurr allen grs | &uuröv vor 
viov YJeob m. ADsuppgrs? | 8 neitäros m. AB*Dsupr | 


Bl 242 r Joh 19,8—ı5 

Spa Igav u. eı Hd b, weil die Schrift ausgelaufen war. 
— 20 ı, oben Hd b, weil das erste ausgelaufen war. — 28 n 
unten Hd b, weil &ı ausgelaufen war. — Spb ıo &ı am Rand 
Hd b, weil im Text ausgelaufen. — I2 Omegastrich in o pr 
1. Hd. — 17 X am Schluss Hd b, weil das andere ausgelaufen 
war. — 18 Omegastrich in o sec I. Hd. — 22 a oben Hda. 
Joh 19,10 A&yeı obv m. xeBDsupLgrs!? | neilätos m. AB*Dsupp | 
hat kat vor &$ovciav | hat oraup@saı Ge zuerst und nachher 
aroADcat ce m. Dsappgrs!? | 11 hat kai v. dnexpiön | nach 
anekp. om adro m. Agrs!? | hat ö v. inooög m. NALMY?AA | 
eixeg m. Bgrs® | hat xar&poo nach &$ovoiav obdepiav m. A 
grs® | üvwdev Öedon&vn | 6 napasoıc m, SBEAA 147. 330. 565. 
7251. | peißwv | 12 neıärogm. ABDsup | Eihen droAücaı ahröv 
6 reılärog | Expabyatov m. ALMYTI 1. 22. 69. 124. | &auröv m. 
wABDsuplLgrs1? | 13 xeitarog m. ABDsupp065. | robrwv tW@v 
(rov) Aöywv m. Dswpgrs? | hat coD vor Brjnaros m, Egrs® | 
st yaßßada hat xıpBada oder xapßaya | 14 st opa Tv hat 


üpa Ö& m. Egrs® | wg m. NABLgrs? | Exın m. N*ABgrs!t | 152 


oi ö& Expabyalov m. Dsup KUIT 489. | 
Bl 242 v Joh 19,15—2ı 

Sp b 2 ro st cov aus Versehen. — 21 pn oben Hda. — 
Joh 19,15 mıtärog m. X | 16 adröv adrois m. ABDsurpL065. 
grs1? | nap&Xaßov d& töv incoov m. A065.grs$ | add sodann 
xai fyayov m. Dswp065.grs9 | 17 st &auı@ hat &avroö m. A 
UY065. | ös A&yeraı m. DswrO65.grs? | yoAyodd m. diesem 
Akzent m. KTAII | 19 reıtätog m. AB*Dswpr065. | Erednkev 
m. AKII | 20 6 zönog rüg nölews m. N®ABDswrL065.gr5 11 | 
EBpatori, EAAnvıori, Pwp.aisri, in dieser Reihenfolge m. ADsupp 
065.9r51% | 2ı neitdrw m. ABDsupO65. | 
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Bl 243 r Joh 19,21—26 

Oben rechts auf der Seite ein 3 in Tusche. — Spa 9 x 
oben 1. Hd. — 17 Omegastrich in o I. Hd. — Joh 19,21 eipu 
v. zöv lovdatwv m. NADsupr065.grs ausser BLX | 22 reıläros 
m. AB*Dsup | y&ypapa 1. Hd verbesserte y&ypanpa | 23 T&o- 
oepa m. NALM | xol cöv xır@va m. nABDsurL065. / 1353. 
grsi! | &papog m. NADsumL065. /1353. grs!! | 24 einov m. AB 
Dsupp 065. / 1353. grs ausser NLX | nach nAnpwyn) add r A&yovoa. 
m. ADsupp 1,065. /1353.grs ausser nB | 25 papia. pr m. ABDsupr 
L 7/1353. grs ausser II? | napia sec m. ABDsupp 71353. grs ausser 
NLII2 | 26 6 inooög | nach ynr&pa add adroo | 


Bl 243 v Joh 19,26—33 

Spa7 am Rand Hda ijn& als Lesart st @lpas]. — 24 a 
oben 1. Hd. — Sp b Omegastrich in o pr 1. Hd. — Joh 19,26 
v. A&yeı add ö inoovg | nach pnrpi add abrou m. ADswrgrs10 | 
i$ob m. NALgrs® | 27 iöe m. BL 1353. | st pas hat Hd a 
tp£pag m. AE#vid | 6 padneng abımv m. ABlLgrs! | 28 eiöwsg 
ö insoüg m. NADsurpLgrs® | hat fjön nach zavra m. nors® | 
nach ter&iscroın add nepi abrod m. Mus (U car. ad.) | st 
reiewöi hat nAnpwdt m. KDsur 1. 13. 69. 124. 346. 7184. | 29 
sKelog obv m. Dsuppgrs!! | onövyov | oi d£ nANoavres or. ToD 
d&oug m. ADsuppgrsi! | v. boowrov add pera xoAfg Kot (merä 
xoAng m. 13. 16. 61rd, 69. 124.) | nach nepıdevreg add kaddpıw | 
30 nach ö&og add 6 insoög m. N@A(B)DswrLgrs !1 | 31 hat &xei 
rapaskevi) iv nach Ev @ oaßßdrw m. ADswrgrs 10 | 1) np&pa 
m. BDsuppL,ors 0 | mı\&rov m. ®B?Lgrs ausser AB*Dsupp | 32 
&A[Alov Snoiwg rod [solJovvoravpwderrwv | 33 !5ov m. neDsupp 
KMXYTII* | abröv Hön m. NADsurgrs 12 | 


Bil 244 r Joh 19,34 —40 

Oben auf der Seite IA sp Hd. — Spa ı Omegastrich in o 
1. Hd. — Sp b 2ı Omegastrich in o 1. Hd. — Joh 19,34 dAAd 
m. Deupp | ebdbg Z£nidev m. ADswprgrs10 | ebdös m. NABL 
grs?| 35 Ewpaxwg m. NABLgrs? | abrod Eorıv I) paprupia m. 
xABDsupp LMXTTI | xai &xeivog m. BY 1. 239. 299. | xai Öpeig 
m. NABDsupLors® | morebonre m. N®ADsupLgrs!? | 36 abrod 
ohne &X m. ABDsupLgrs ausser ST | 38 ö&£ m. nABDswr HL 
UTI? 1.69. | xı\ärov m. wB3Lgrs ausser AB*Dswr | hat 6 v. 
iwotip m. AHSYTAA | hat 6 v. anö m. Kgrs!? | dpiadiag m, 
II | mırarog m. XB3Lgrs ausser wB*Dsupp | st AAVev hat annAdev | 
fpev m. n®BDswrgrs ausser N® | st abröv hat zo o@pa too 
insoo m. Dswpporsi! | 39 st auröv hat röv incobv m. NDsupp 
grs10 | wg m. nBDsurrLgrs!P | 


Bi 244 v Joh 19,40 — 20,4 
Spas om &Jog aus Versehen. — 27 aus Versehen zw st 


zwv (vielleicht <w- in Vorlage.) — Joh 19,40 st £önsav hat 
Die Koridethi Evangelien. 49 


779 II. Beschreibung der Handschrift. 


&veiAnsav | hat &v v. Ödovioıg m. ADsuppgrs 10 | 41 st obö&nw 
hat obö&rote m. /184. | &t&9n m. ADswppLgrs12 | 20,1 napia m. 
BDsuppgrs ausser NAL | pvnpiov u. pvnpiov | 2 mvopiov | 


Bl 245 r Joh 20,4— 12 

Spa9 ov aus Versehen zweimal. — I8 & pr zuerst ı aber 
sofort in & verbessert. — Joh 20,4 zdyesiov m. N AB*EGLXA 
477. | pvnpiov | 5 hat xeineva vor z& Öödövıa m. BDsuppLgrs 10 | 
6 Epxeraı obv m. ADsuppgrs!! | nynpeiov hier | 8 p.vnpeiov hier | 
eißev m. NABgrs!? | 10 &avroög m. NADsuppgrs13 | II napia, 
m. ABDswpLXgrs ausser 8050. | eiochkeı m. B*Dswpors? | 
npög <& avnplelio m. ABDsuppLors® | Z&w nach xAaiouca m. 
DsuppLgrs 10 | uvnneiov hier (&ıov) | 
Bl 245 v Joh 20,12—ı6 

245 v wegen schlechten Pergaments sehr weitläufig, 246 r 
sehr gedrängt geschrieben. — Joh 20,13 hat ai v. A&youcıy m. 
ABDsuprL050.grs ausser X | st olda hat olßapev | 14 radra. ohne 
xat oder ö£ m. NABDSXII 1. 33. 157. 489. 565. | om 6 v. incoüc 
m. sABDLgrs!? | 15 6 v. insoös m. AD050.grs!! | hat &Ynxas 
abtöv m. NABDLgrs? | 16 om ö v. inooös m. BDL050. | napia 
m. ADgrs1? | nach orpapeisa add 8£ m. wDII: | 
Bl 246 r Joh 20,16—22 

Sp b3 fi st ou — 26.27 aus Versehen zov rovro. — Joh 
20,16 &ß[uJpaiort m. NBDLXAII050. 38. 42. 71. 157. 239. 438. 
2253. | paßBwvi | nach Södoxare add xai npoc&öpan[p]ev 
raodonle| abroö | 17 hat 6 v. inooüg m. XAgrs!!| nach natepıı 
pr add nov m. AL050.grs!! | hat 8& nach xopevov m. X*u.chB 
grs!! | hat nov nach döeApobg m. NCABLO050.grs ausser x*D | 
18 popia m. ADgrs!! | anayy&iiouca m. NDLegrs® | &öp- m. 
078.975" | 19 cöv oaßßarwv m. Dgrs!! | nach nadnraoi add 
suvnyp£vor m. Lgrs!! | z@v Pößwv | hat 6 v. inooüc m. NA 
BLgrs!! | 20 &öeı$ev adrois u. nheupiv abroo m. Lgrs!i | om 
xat v. rüg xeipac m. SDL078.grs!! | 2ı hat 6 inooüg v. zdkıv 
m. AB078.grs1? | zennw m. s$ABD2078.gr5'0 | 
Bl 246 v Joh 20,22—27 s 

Joh 20,23 &v zweimal m. »BL050.078.grs 13 | dupievrau m. 
B3078.grs1° | 24 hat ö v. inooög m. AL 050. 078.grs 11 | 25 Eopd- 
xanev m. B*L078.grs® | zöv ödtuAöv you m. AB078.grs 10 | 
eig rov rönov av DAwv m. A078. 47. 56. 58. 97**. | hat mov 
nach zuv xeipa m. A078.grs1? | 26 oi nadnral adroo m. AB 
CDL078.grsi2 | om xai quart | st einev hat A&yaı adroig m. 
235. 251. 472. 477. | 
Bl 247 r Joh 20,27—21,3 

Sp bg o oben Hda. — Joh 20,28 om xai v. AnekptLIn m. 
m. SBC*DGLX | om ö v. Jwpäs m. ABCDgrs5 | 29 EÖpakag 


Johannes: 20,4— 21,25. RL 


m.Lers® | hat ns ohne Jwp& m.RABCD allen grs | 30 hat abroü 
nach pnadnr@v m. NCDLgrs? | 31 mıoreunte m. 8*B | om 6 v. 
incoög m. NABCDLgrs!2 | hat Gwrv ohne aiwvıov m. ABC? 
grs!2]| 21,1 z&Aıv nach &pavepwoev m. ABCLgrs!! | hat ö v. 
insoüg m.XALgrs!! | om abroö nach padnraig m. nABCLegrs® | 
2 oi tod Leßedatov vioi m. C | 3 nach &&fAdov add ov m. RG 
LXTI2 157. | &veßnoav m.nABCDLgrs!! | om ebdüc nach aA otov 
m. SBC*DLXA 1. 33. 69. 565. | 


Bl 247 v Joh 21,3—9 
Unten drei Zeilen Grusinisch. — Sp b 15 Omegastrich in 
o pr Hd b. — 19 Omegastrich in o Hd b. — Joh 21,4 yevo- 
&vng m. RC2Dgrs1? | hat ö v. inooüg m. Lgrs!? | &mi cöv m. 
NADLMUX 33. | üöcıcav m. ABCDgrs!? | 5 hat ö v. incoüsg m. 
A2CDLgrs ausser B | zpospdyıov m. NBCLgrs ausser AD | 6 
6 8& einev adroig m. waABCDLgrs!? | nach &ßaiov obv add 
abro | setzt das zweite abo nach &Axücaı m. II 1. 127. 157. 
254. 482. 489. 565. | isgvov m. NBCDLAII 1. 27. 33. 124. 262. 
car m.’ Diers’>| 


Bl 248 r Joh 21,9—16 

Spa 13.14 aus Versehen p zweimal. — Sp b 10 a oben 
ı. Hd. — 22.23 aus Versehen nach 7 ein a. ausgelassen. — 
Joh 21,10 &nö m. ABCgrs ausser DL | ır dve&ßn m. ABCD 
grs13 | add obv m. SBCLXTIT? 1. 22. 33. 565. | eis qmv yfiv m. 
NABCLPXATIT 33. 42. 78. 239. 299. 482. 489. /251. | peydiwv 
ixdbwov m. ADGLXA 1. 33. 565. 7253. | 12 obdeig Ö& m. NADL 
grs12 | 13 add o0v nach &pxeraı m. Agrs!! | hat 6 v. inooüg 
m. sALgrs!? | 14 hat ö& nach xoüro m. NGLX 33. | hat 0 v. 
incoög m. NAlgrs!! | om adroö nach padnroig m. nABCL 
1. 22. 33. 58. 122. 157.489. | 15 iwva m. AC2u. 3grs1? | n\&ov 
m. ®BCDLSXA 33. 122. | &pvia m. NABC?grs!? | 16 nalıv v 
Atysı aburo m. NC | iwva m. AC?u. ?grs!? | 


Bl 248 v Joh 21,16 — 20 

Joh 21,16 xpößora m. KADgrs!? | 17 iwv& m. AC?u.? 
grs!? | hat xai v. A&ysı sec m. NBCDgrs ausser A | hat A£yeı 
sec m. NADX 1. 33. 565. | n&vra ob m. SBC*D 33. | nach A&yeı 
abo tert hat 6 insoüg m. Agrs!? | npößara m. KDgrs!! | 18 
“Xroc m. ABC*grs!! | hat ce v. Lwo. m. ADgrs!? | Lwceı m. 
ABC*grs!1 | ob ob m. D2| 19 st einev hat &ieyev m. 1. | 20 
nach &miorpapeigs add S& m. &Dgrs!? | om aur@ nach xai 
einev m. ABXgrs ausser NCD | 
Bl 249 r Joh 21,20—25 

Spaıg e pr zuerst ı aber sofort in & verbessert. — 24 au. 
oben 1.Hd. — Spb 8 ı 1. Hd, weil das erste ı undeutlich. — 
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772 II, Beschreibung der Handschrift. 


Joh 21,21 nach roürov om obv m. Agrs!? | 22 dxoAobseı } 
m. C?grs!? | 23 hat obrog nach 6 Aöyog m. Agrsi2| kai 
einev m. ADgrs ausser $BC | nach £pxopaun add ri npög oe 
n®ABC(Djgrs12 | 24 hat ö vor xai ypciilag m. X? 4. 33, 69. 12 
124. 7253. | &oriv 1 paprupia abrod m. NAC3grs!?2 | 25 h 
diesen Vers m. ®®ABCDgrs!? | ö0a m. AC?Dgrs!! | ouö m. 
&BDA | xwpücoı m. AC?Dgrs ausser x®BC || am Schluss apfiv 

m. Egrs it | TE; 
Unterschrift evayy&iıov xarı iwdvvgv m. RMACESAA 
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BS2551.K6B4 
| Beermann, Gust 
4 Die Koridetht Evangelien 13 / r 





Beermann, Gustav. 

Die Koridethi Evangelien U38. Hrsg. von G, 
Beermann und C. R. Gregory. Leipzig, J. C. 
Hinrichs, 1913, 

xii, 772p. 10 fascins., 2 maps, 2 plates, 
23cm. 


Imperfect copy: t.p. wanting. Title from 
Mansell, v.43, p.191. 
lo Bible, N.Te Gospels, GreekManus oripts, I. Bible, NT. 


Gospels. Greek. Koridethi Gospels. II. Gregory, Caspar Rene, 
1846-1917. III, Title. 
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